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Sitzung des bayerischen Landtages.
Mönchen, 5. Febr . (Südd. Korrbüro.) In fortgesetzter

Beratung des Etats des Ministeriums des Aeutzeren tm
Landtage führte der dentschnationale Redner Professor
Dr. Bauer  auS : Es wäre zu begrüben, wenn die baye¬
rische Regierung durch ihre Vertretung tn Rom erreichen
könnte, daß die kulturelle Betätigung der Deutschen tn
Südtirol irr Schule und Kirche weitergeführt werden
könnte, irn Gegen atze zur jetzigen Unterdrückung durch
die Faschisten.

Abg. Dr. Butt mann (Nation «ifoz.) trat für den
Schutz der deutschen Minderheiten ein und empfahl der
Drangsalierung der Deutschen tn Südtirol gegenüber
wirtschaftliche Boykottmaßnahmen.

Ministerpräsident Dr . Held  führte über die Verhält¬
nisse in Südtirol folgendes aus : Wir fühlen alle  mit der
deutschen Bevölkerung in Südtirol . Dies ist nicht nur
geschichtlich selbstverständlich,  sondern besonders :
begreiflich bei Beat Verhältnis , wie es gerade zwischen
Bayern und Südtirol besteht und es ist selbstverständlich
bet jedem naiionalfühlenöen Menschen, umsomehr, als
die deutsches Brüder tu Südtirol in einer nationalen
und politischen Not  stehen, mit der Hand tn Hand
die wirtscha'tliche Not geht. Die Dinge brauchten nicht so
zu sein, wenn in Italien  wirklich der Geist des Frie¬
dens am Werke wäre.

: Man habe aber, sagte der Ministerpräsident weiter, den
Eindruck, daß in Italien Leute am Werke sind, die über
das gegenwärtige große Unrecht hinaus  die
Befriedung in der übrigen Welt auf das empfind! chste
stö r en wollen. Man müsse alles tun, was den Deutschen
das Leben in Südtirol erleichtern kann. An dieser Stelle
müsse er gegen die Vergewaltigungen  in Südtirol
den schärfsten  P r o t e st einlegen. lLebhafte Zustim¬
mung.)

Bayern erhebe auch schärfsten Protest gegen die Maß¬
nahmen. die gegen den Friedensvertrag , gegen Lo¬
carno,  gegen Recht und Billigkeit von der Tschecho¬
slowakei  zum Schaden des Deutschtums verfügt wur¬
den. Die bayerische Staatsregierung werde, in Ueberein-
stinrmung mit der im Landtage zum Ausdruck gekomme¬
nen Auffassung, dafür eintreten.

Schließlich eilten kormnuntstische Abgeordnete ans ihn zu
und schlugen  mtt Fäusten und Stützten auf ihn
l o s. Dem amtierenden Vizepräsidenten gelang es nicht,
die Ruhe herzustellcn und er verließ mit dem Präsidium
den Präsidmtentisch. Es dauerte noch geraume Zeit, bis
einigermaßen Ruhe etutrat.

KB. München, 3. Febr. Die Tunmltszenen in der heu¬
tigen Sitzung des Landtages sind dadurch verursacht wor¬
den, daß der deutschnationale Abg. Streicher erklärt Hai.
er stelle sich vollkommen auf den Boden des seinerzeitigen
Zwischenrufes seines Parteigenossen Wagner,  der be¬
kanntlich gesagt hat, daß er es versieben würde, wenn
ein ausgemtesener Elsässer den Minister Dr . Strese-
mann über den Haufen schießen  würde . Nach
Wiederaufnahme der Sitzung betonte Abg. Streicher, es
habe ihm ferne gelegen, eine Morddrohung aussprechen
zu wollen.

Me Stellung der Münchener Presse zur
Südtiroler Frage.

TN. München. 6. Febr. Im bayerischen Landtag hatte
gestern der deutschnationale Abgeordnete Dr . Hermann
Bauer  die „Münchener Neuesten Nachrichten" ange¬
griffen, weck sie einen eigenen Berichterstatter nachS ü d-
t i r o l gesandt habe, der sich tn Trient  von den faschi¬
stischen Vertretern habe ordentlich „einseifen" lassen. ES
mute komi'ch an, wenn ein Deutscher überhaupt zu den
Faschisten gehe. Der Chefredakteur der „Münchner
Neuesten Nachrichten" beschuldigt mm heute an der Spitze
des Blattes den Abgeordneten Bauer,  daß er grob,
fahrlässig und leichtfertig unter dem Schutze der Immu¬
nität einem Volksgenossen das nationale Verständnis
abfpveche and dem Berichterstatter von Engelhardt
eine nationale Schwäche unterstellt habe, ohne auch mir
abzuwarten , welche weitere Berichterstattung folgen
würde.
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Wie die Faschisten mit den deutschen Reisenden imrgehen.

>

j

daß das Unrecht, das gegen deutsche Brüder begangen
wurde, wieder guigemacht werde.

Ministerpräsident Dr . Held  erklärte weiter, von kom¬
munistischer Sette êi der Vorwurf erhoben worden, daß
die Beamten der gegenwärtigen Negierung von der R e-
publik  sich bezahlen ließen und im Herzen mon¬
archistisch  seien . Die Frage sei aber durchaus noch
offen, ob das steuerzahlenöe Volk republikanisch sei. Was
er tm Inneren über die bessere Siaatsform denke, gehe
niemanden etwas an. Nicht die Form des Staates sei für
ihm das erste, sondern die W o h l f a t>r t d e s S t a a ie s.

Was den BLlkerbuudgedankeuanlangt,
so stehe er ihm durchaus sympathisch gegenüber, wenn ein
solcher Völkerbund wirklich auf dem Boden voller ge gen-
seitiger Achtung  des Rechtes und der Gerechtigkeit
stehe. Aber der Völkerbund, wie er in Genf bestehe, sei
nach seinem Dafürhalten keine Ausgeburt des
Friedensgedankens  tZusttmmung rechts), son¬
dern ein Institut der Vergewaltigung  des Deut¬
schen Reiches und der Gerechtigkeit. Darum sei auch sein
Standpun ' t in Bezug auf den Eintritt in den Völkerbund
der gleiche wie bisher.

Der Ministerpräsident schloß, er werde in Zukunft alles
tun, was darauf abziele, daß das Verhältnis zwischen
Reich und Ländern ein möglichst gutes wird. Er werde
aber den öden U n i t a r i s m u s und den verhängnis¬
vollen Zentralismus  mit allen Mitteln bekämpfen
und er sei dabei überzeugt, daß dadurch dem bayerischen
Vaterland und auch dem Reiche der beste Dienst errviesen
werde. lBeisall bei den Koalitionsparteten .) Bet der Ab¬
stimmung wurde der Etat des Aeutzeren angenom¬
men . — Vizepräsident Auer erteilte den bet den R a u s-
szeuen  btteiligt gewesenen Abgeordneten Ordnungs¬
rufe.

In unserer Redaktion erschien ein Innsbrucker Kauf- !
mann, Herr A. I ., der öfters in Südtirol geschäftlich zu i
tun hat. Bon seiner letzten Reise von Bozen gegen den j
Brenner erzählt er uns folgenden Vorfall:

In G o sse n sa ß erschien im Abteil ein Faschist, der '
die Fahrkarten kontrollierte. Ich las gerade das deutsche
„Volksblattch das in Bozen erscheint und das ich mir dom
gelaust hake. Der Faschist, wie ich nachträglich erfuhr,
war es ein Leutnant Fia relli  der faschistischen Miliz
riß mir mit einem Fluche die Zeitung aus der
Hand  und warf sie beim Fenster hinaus,  lieber
diesen Raab  war ich derart sprachlos, daß ich meinem
Unmut erst Ausdruck verleihen konnte, als der Manu
verschwnnöm war. Als ich mich später am Brenner er¬
kundigte, wer der Mann war und mit w e l che m R e chi
man harmlose Reisende auf diese eurpövenüe Weise be- j
handle, erfuhr ich den Namen dieses räuberischen Fascht- !
sten. Es wurde mir auch bedeutet, daß ich sa nichts weiter j
unternehmen möge, da man nur darauf warte, einen !
Vorwand zu finden , um mich tn Ketten ab - i

i zu f ü h r en. T as sei jetzt tr i cht s A u tze r ge - !
wöhuliche  s. Ich möge aber dafür sorgen, daß mav ;
tu Nordtirol und in Deutfchland  diesen neuen '
Beweis faMstischen Terrors gegen deutsche Reisende
erfahre.

Mit berechtigtem Unmut erzählte uns Herr A. I . diesen
Vorfall. S t brauchen diesem jedem Kulturbegrifs hohn-
sprechenden Verhalten nichts beizufügen. Angesichts
solcher Vorkommnisse ist es wohl nicht nötig, die Boy-
lottbewegung,  die zur Abwehr gegen diese faschisti¬
schen Gewaltakte Mächtig eingesetzt hat, noch weiter zu
nähren. Ist doch kein deutscher Reisender in Italien , wo
die Rechte auf persönliche Freiheit so mißachtet werden,
davor sicher, daß er in den Kerker  wandert , wenn er
sich gegen eine derartige I reihe itsberaubung auch nur
mit Worten ivehren wollte.

Tumultszenen i« der Landtagssitzuug in Müuchev.
KB. München, 3. Febr . In der Plenarsitzung des

Landtages griff der Nürnberger Abg. Streicher  lNa-
ttonalsozielist) das Wort. Er geriet wiederholt mit den
Kommunisten und Sozialdemokraten in eine Polemik.

Ei« zweiter ähnlicher FM.
Ein anderer Innsbrucker Karrfmann, dessen Name uns

gleichfalls bekannt ist, hatte in Südtirol ein ähnliches
Erlebnis . Er ging auf der Straße in Bozen und hatte ein

Exemplar der „Neuesten Zetttu -g" in der Hand. Als
dies ein Faschist bemerkte, ging er auf den Kaufmann
los, r i tz ihm das Blatt aus de: Hand und zerriß  es
vor seine» Augen.

Massenauswelsungeu ans SüdLrok.
TN. Mailand, 8. Febr. Die Zeitung«« melde» cs«

Bozen:  84 Deutsche erhielten frei Widerruf der seiner¬
zeit zuerkauute« Etaatsbürgerchaft Ausweisungs¬
befehle,  darunter sind Lehrer, Beamte, Kaufleute »uh
Gewerbetreibende.

«Wie m Kalabrien . . ."
Wie sich der Bo.zeuer Präfekt die künftigen Drutfcheu

Südtirols r,erstellt.
Prag , 5. Febr . Der römische Korrespondent der , Na-

rodni Listy" berichtet, der Bozeuer Präfekt, Graf B —v-
re l li , bade sich hinsichtlich der Tiroler Deutschen u. a.
geäußert: „. . . . In einigen Jahren  werden ste
(nämlich die Deutschen in Südi .rvl) dasselbe sein, wie
die R e ste der Albaner und Griechen , die wir in
Kalabrien und aus Sizilien  haben : sie werden
zwar deutschen Ursprunges sein, aber sie werken die
besten italienischen Bürger werden. Und das ist es eben,
was die Pangermanisten befürchten, da sie sehen, wie sich
ihnen das Brennertor für i mmer ver  schi icßt ."
— Der Mann kennt die Südtiroler schlecht! — Antm d.
Red^

Siebzehn Punkte für die weitere 3taliamfiermrg
SüdLircls.

Rom, 4. Febr. Der ĴnrperM ' besaßt stch wieder mit der
SWttroler Frage und stellt folgende 17 Punkte auf:

1. ES Bari kein Millimeter  voa der gê nw-är-
tigeu guten politischen Grenze abgegeben  werden.

2. Es muß weiter  fortgefahren werden in ter voll¬
ständigen Säuberung  der S chu I c von deutscher Art
uns deutscher  Sprache , so daß ein italienisches kul¬
turelles und geistiges Milien dadurch geschaffen wird-

8. Es ist so viel wie möglich zu rutrmeiden, daß Beamte,
die einmal in Südtirol heimisch geworden find, irgend¬
wie, wenn sie aufrücken, aus Südttrol versetzt werde«.

4. Diejenigen Deutschen,  sie ihre N a m e n - t a-
l t a n i s i e r en, sollen günstigere Bedingungen
erhalten, we>rn sie die staatlich: Karriere ergreifen »nd
nach Diittel- oder Sstditalien versetzt werden.

5. Mit besseren Gebäl7ern  sollen in die Zone
Bozen - Brenner  diejenigen Beamten geschickt wer¬
den, die geneigt sind, ihre Familien  dorthin rnitzn-
nehmen.

6. Fast überall, wo es möglich ist, soll man gewisse
Stämnte von Italienern , besonders S ü d i i a l i en e r,
an siede  ln , z. B. in der Gegend von Bozen-Salnr»
soll man das untere Etschtal eniei znen  und mög¬
lichst auf Banernfamilien aus Süditalien verteilen.

7. Matt soll sogar vermeiden, von einer doppclietkP -y-
vinz Alto-Adige zn sprechen, damit man ja den d-mtscken
:>iaiivnalisten in Südtirol keinerlei Hoffnung inacbl:
denn wenn die jetzige Provinz geteilt würde, wäre clle
bis jetzt gemachte Arbeit umsonst

8. Man toll den Deut s che r von drauße :t,  die in
Südtirol sind, die Lust so n u n ögli  ch zum Atmen
machen wie möglich. Man soll viele Hindernisse
denjenigen Deutschen machen, >ce sich in Südtirol a ri-
balteu. Das könne z. B. dadurch geschehen, daß man die
Aufenthaltstaxe  sehr hock machei ub sie zugunsten
der italienischen Schulen und K einkinderbewahra.' stallen
vergebe.

9. Man mutz unter allen möglichen Vorwänden — mid
die Formel  b e sle h c schon — den Gebrauch von
deutschem Kapital  in der Holelir-dustrie in Sr d-
tirol u n m ö g l t ch machen.

I.0. Man muß so viel wie möglich den Zustrom i t a-
l i e n i scher Touristen  nach Südtirol in die Wege
letten und zu diesem Zwecke

II . den Italienern begreiflich uiachen, das; es mr tta--
ltenischen Südtirol gute und anständige Hotels g.bt.

12. In wirksamer Weise muß die Errichtung vcn ita-
lrenischen Restaurants , Hotels und Alpenhütteir \n  Lüd-
tirol erleichtert werden.

13. Die W o h n u n g s kr i se in Bozen muß üe sestigt
werden, damtt dort über 6000 neue Wohnungen
entstehen und auf diese Weise Italienern,  den ito-
lientschen Beamten und den itali mischen freien Berufen
Wohnungen beschafft werden und deren Familien nach-
kommen können.
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14, Wan  mutz möglichst viele Truppen nach Süd-
«rvl lege«, uw teöirrdj das feindliche Element Wgnnstru
Italiens zu beetnfluffen.

W. Das Ansehen, d-aS Mussolini Sei de» Denk-
»che»  genießt (?), muH zugunsten des Faschismus und
der Maltarttsiermrg auSgeschlachtet werden.

W. Die Gehälter  der italienischen Beamte« in
Bozen,  die wahre Opfer der Wohnungsnot und der
Teuerung sind, miisien stärker aufgebessert  werden.

17. Endlich  muß man andere geeignete Einrich-
nrngen für die Stunden nach der Arbeit, wie Bolks-
bibliotheken schassen, sowie Klrabenkollegieu mit beson¬
deren Privilegien für die militärische  Ausbildinrg.

Me Grotzdeukschen rmd der Boykott,
Beim Sprechabend der Gründeutschen BoWpartei am

»origen Donnerstag , der sehr gut besucht war, hielt
Stadtrat Dr . Pembanr  einen Bortrag über die
Boykoiibewegimg gegenüber Italien . Stadtrat Tr . Pen«-
banr ist wohl einer der Berufensten, über diese Bewegung
zu sprechen, denn kaum jemand ist irr die Details der
Boykoitbewegnng derart eingeweiht wie Dr . Pembanr.

An der Hand eines reichlichen Zahlenmateriales führte
der Redner ein Bild des italienischen Außenhandels vor.
Cr verwies zunächst ans di? passive Handelsbilanz Ita¬
liens . Der italienische Staat kann überhaupt nur durch
seinen SüdfvKchtenbandel und durch den Reiseverkehr
be-steden. Rund 33 'Prozent der italienischen Güter gehen
nach Deutschland, ebenso bestreitet das deutsche Volk einen
wichtigen Teil des italienischen Fremdenverkehres. .Letz¬
terer ist so groß, daß Italien arrs den Einnahmen des¬
selben seine ganze Rohstoffeknfnhr bestreiten oder seine
gesamten Ausgaben für Heer und Marine decken kann.

Er verwies weiter darauf, daß der italienische Außen¬
bandel im deutschen Handel eine untergeordnete Rolle
spielt und daß insbesondere Deutschland auf die Waren
ans Italien keineswegs angewiesen ist, da es sich durch¬
wegs um Luxus waren handelt. Die Einstellung der
Einfuhr dieser Luxusartikel muß schon vom rein staatö-
wirtschaftlichen Standpunkte gefordert werden, da sie die
deutsche und österreichische Handelsbilanz günstig beein¬
flussen wird. Nach einem reichen tzatistischen Material
verwies der Redner aus den Erfolg der Bewegung. Diese
ist von süddeutschen Städten und von Bayern ausge-
gangen. Süddenischland hat den Anstoß zur Bewegung
gegeben, die nun als eine wahre Volksbewegung auf
alle Kreise überareist.

Es sei kein Kampf gegen Italien , sondern eine Not- jwehr gegen das faschistische Regime. Die Ausführungen !
des Stad träte s Tr . Pembanr wurden von der« Bersam- i
mellen mir großem Beifalle ausgenommen.

An den Vortrag Staötmt Tr . Pemöaurs knüpfte sich
eine lebhafte Wehselrede, an der sich Dr . Fritz Lantsch-
n c r, Handelskammerrat In ; . Cantoni,  Regierungs¬
rat Rotier  und Abg. Du Straffner  beteiligten.
Die verschiedenen Redner brachten übereinstimmend zuw
Ausdrucke, daß :s noch vor drei Jahren unmöglich ge¬
wesen wäre, eine Einheitsfront von der äußersten Lin¬
ken bis zur äußersten Rechten gegen Italien zu bilden, i
Sind doch noch vor wenigen Jahren diejenigen als Ver- j
unter am deutschen Volkstum gekennzeichnet worden, die
die Rechte der 'Südtiroler Bevölkerung nicht preiszu-'
geben gesonnen waren . Heute hat sich, wie gesagt, ein
mächtiger Wandel vollzogen, der nicht zuletzt aus die von
Tag zu Tag sich steigernde Unterdrückung der Südüroler
durch die Faschisten zurückzuführen ist.

Im Schlußworte betonie Staötrat Tr . Pembanr noch¬
mals , daß der gegenwärtig tobende Kampf nicht gegen
Italien, sondern lediglich gegen die Unter - ;
drücker des Deutscht ums in Südtirol gerichtet ist. ^
Nach den Schlußworten Stadtrat Dr . Pembanrs , der i
einer der rührigsten Vorkämpfer der neuen Bewegung j
ist, wiederhol: sich der lebhafte Betfall.

Unerhörte Sprache der italienischen Presse
gegen Deutschland.

Mailand , 4. Febr . Der „ Cvrriere della Sera '" behan¬
delt heute wieder einmal die deutsch- italienischen
Mein ungsver sch je de nheiten. Unerhört ist die Verach¬
tung , mit der auf das deutsche Volk  herabgesehen
!«ir>d der Uebermut,  in den« der Sieg der lateinischen
Rasse gefeiert  wird . Der Kampf für die Einheit der
80 Millionen Deutschen heißt cs da, sei nicht nur politisch
gefährlich, sondern auch eine unmögliche Zumutung in
Hinsicht auf den Fortschritt Europas . Tie nationale Ein¬
heit der Deutschen wäre ein ungeheurer Daum« gegen die
Zivilisation, denn der deutsche Geist verliere unter dem
Entflusie der großen Masse. Tie deutsche Jrredenta und
der Pangermanismus wären nichts anderes als vor¬
übergehende Verblendung. (Aber den Italienern durften
die Deutschen helfen, damit sie sich national einigen!
Anm. d. Red.)

Ae intomotisnole MnnwnotM Bk«eie ».
Erklärungen Dr . Seipels.

KB. Berlin . E. Febr . Altbundeskanzler Dr . Seipel
äußerte sich einem Mttarbetter der „Germania " gegen¬
über u. a. über die Frage einer internationalen Zusam-
menarbeit verwandter Parteien wie folgt:

^Fch habe anläßlich des Reichsparteitages der christlich-
sozialen Partei in Oesterreich Gelegenheit gehabt, auf
eine Anfrage znrückzukomwen, die die sogenannten
konservativen und katholischen  Parteien be¬
schäftigt. Es ist seinerzeit schon durch die italieni¬
schen  Popolari und neuerdings wieder durch die „Par¬
tie denrocratiqur chretten" in Paris  die Anregung ge¬
macht worden, es möchten sich die gesinnnngsverwandtcn
katholischen Parteien in einer ähnlichen Weife zusam-
menschlietzen, wie es bei der sozialistischen Internatio¬
nale der Fall ist . Ich bin gegen  jedes derartige Projekt.
Auch die Beobachtungen bei der sozialistischen  In¬
ternationale sind nicht ermutigend. Ich kann uttr d'e
Polllik und damit die politische Partei nicht von dem
Staate getrennt denken, in dem sic wirkt und dem sie
dient. Dazu kommt, daß tatsächlich die gesumungsver-
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wandten Parteien in den verschiedene» Ländern sowohl i
ihren Zielen, als auch ihren Aufgaben nach ganz  ver¬
schieden  voneinander sind.

Etwas ganz anderes ist die gelegentttche Fühlnng-
nahme, das ständige Lernen voneinander unter stnn-
zemätzer Anwendung der Erfahrungen , die in einem
Lande geumcht werden, auf die Polittk der verwandten j
Parteien in den anderen Ländern. Selbstverständlich \
stehen sich in dieser Beziehung am nächsten diejenigen l
polittschen Karteien, die die Jnteresien der deutschen >
Nation  in den verschiedensten Staaten KU vertreten :
haben."

Italienische Stimme» zum Besuche Dr. Seipels i»
Berlin.

Rom, 6. Febr . (Priv .) Der Korrespondent des Mailän¬
der „Seeolo" bespricht de» Besuch des früheren öster¬
reichischen Bundeskanzlers Dr. Seipel in Berlin und die
angekündigte Berliner Reise Dr. Rameks  und be¬
merkt, Italien müsse diesen Vorgängen die größte Be¬
achtung  schenken. In der Anschlutzbewegung seien
offenbar gewisie Tinge im Reifen begriffen, die Italien
nicht außer Acht lassen dürfe, wenn es nicht eines Tages
durch die Entwicklung der Ereignisse überrascht
werden nwlle.

Der Zusammenschluß der deutsche« Parteien i« Ser
Tschechoslowakei.

KB. Prag , 5. Febr. Die Vertreter der parlamentari¬
schen Klubs, und zwar des Bundes Ser Landwirte, der
deutschen christlichen Bolkspartei , der deutschen nationai-
sozialistischen Arbeiterpartei und der deutschen Gewerbe¬
partei haben heute tm Sinne der Klubbeschlüsse den Sat¬
zungsentwurf des deutschen Verba ««des  geneh-
nngt und damit den Z u sa nstme n schl u tz dieser Par¬
teien zum deutschen Verbände beschlossen.  Mit der
vorläufigen Geschäftsführung wurde Abg. Dr. Spina
betraut.

Dir Nnerkeuuung Sowjetrutzlauds durch die Tschecho-
ftowakci.

TU. Prag , 6. Febr . Heute erfolgt die offizielle Anerkei-
nung Sowjetrutzlands durch die Tschechoslowakei im
Wege eines gegensettigen Notenaustausches zwischen
Außenrninister Dr . Beuesch  und dem Vertreter Sow-
jetrußlands.

Parlamentsauslösuug ft« RnMäuie«.
TU. Bukarest, 6. Febr . Tie Regierung hat beschlösse»,

Kammer und Seunl am 20. März auszulösen und im
Laufe des Monates Mai Neuwahlen vornehmen zu lassen.

0 üffm$ut!@aQe$Qßfd)id)te
Parlamentarische Bequemlichkeit.

Unsere Parlamentarier miisien sich aus mannigfache Art zer-
streuen, uni die öden, langen Sitzungen zu überstehen. Lesezimmer, '
Buffets dienen zur Erholung und manchmal sind in diesen Räumen
und auf den Gängen vor dem Sitzungssaal, den so vielgenannten
„Couloirs ", mehr Abgeordnete zu finden, als im Sitzungssaals selbä.
Begreiflich, daß diese Abgeordneten über den Verlauf der Beratung
sehr oft nicht im Bilde sind und daß sie dann, wenn sie zur Ab¬
stimmung zusamniengeläntet werden, blind mitstimnien, so wie es
im Klub beschlossen wurde. Manchmal aber, wenn im Lause der
Verhandlung der Beschluß abgeändert wurde, gibt es allerdings
peinliche Situationen für diejenigen Abgeordneten, die von der Ab-

! änderung nichts wissen und ahnungslos mit der Opposition stimmen.
Solche, durch die Teilnahmslosigkeit der Abgeordneten verur- j

! sachte Zwischenfälle scheinen sich besonders häufig in der fräs - '
I zösifchen Kammer  ereignet zu haben und das Kainmerpräsi-
. dium sah sich veraillaßt , durch eine sinnreiche Vorrichtung vorzu¬

sorgen, daß die Abgeordneten über; den Gang der Verhandlung ;n
ständig im Lausenden bleiben. In den Vorsälen des Palais B o u r-
b on , des Kammsrgebäudes, sind jetzt an verschiedenen Stellen
Apparate angebracht, die in fortlaufend automatischer Bewegung
den Sitzungsbericht drucken.  Es ist ein ähnliches System,
wie man es in den Fenstern mancher Banken sehen kann, wo- auf
diese Art die Kurse und die neuesten Börsenmeldungen angezeigt
inerden. Die Deputierten brauchen also ihre Unterhaltung in dm
Vorsälen nicht inehr zu unterbrechen, uni einmal im Saale nachzu¬
sehen, worüber eigentlich verhandelt ivird.

Bequemer kann man es den Herren wirklich nicht mehr machen.

Der „Tiroler Anzeiger " gegen die «ReichspofN.
i Es ist bekannt, daß die italienischen Faschisten emsig daran snd,
! sich zur katholischen  Kirche gut zu stellen. Zwar wurden rm-
I längst die katholischen Abgeordneten in der italienischenKammer nm
j den Faschisten verprügelt, aber das ist kein Hindernis für Musso¬

lini,  das Verhältnis zwischen dem italienischen Staate und dem
! Papsttum freundlicher zu gestalten. Sind es diese Umstände, die die
- Wiener „Reichspost" dazu veranlaßt haben, gegen den Boykott
! Italiens als Reiseland Stellung zu nehmen? Das ist so unmögllch
i nicht, jedenfalls konnte es nur die „Reichspost" sein, gegen die fch

die folgenden Ausführungen des christlichen „Tiroler An-
; zeigers" richten, weil bisher kein anderes Wiener Blatt gegen den

Boykott so anfsattsnd Stellung genoinmen hat wie die ,Reick)spof ".
Der „Tiroler Anzeiger" schrieb' nämlich:

„Die Südtiroker selbst waren von der Boykottbomegung ebenso
: überrascht, wie die übrige Welt. Das drückt sich am deutlichsten
! ans in den widersprechenden Meinungen , die über ihre Haltung
j zu dieser Angelegenheit verbreitet sind. Ganz offiziell haben sch
j die deutschen" Llbgeördneten Dr. T i n z ! und Baron « t e r n -

buch darüber geäußert . Sie erklärten, daß dt« Slldttrolrr —
was bei gesunden Sinnen wohl auch niemand angenommen hat —
die Bewegung nicht veranlaßt haben, da sie ja selbst schwer«
wirtschaftliche Schäden befürchten müssen. Diese Erklärung hat
einigen Wiener Blätt -rn den Anlaß gegeben, dem Boykott»
gedanken entgegenzuwirken . Das war — gelinde gesagt — mr-
verständlich,  weil die Eigenart dieses Boykotts eben darid
besteht, daß er von den aufs äußerste gereizten Angehörigen der
deutschen Nation als eine Handlung der durch die Lage der Rot-
wehr aufgedrängten höchsten Entschlosienheit vollbracht wird.
Ohne Befragen oder gar die Zustimmung der Eüdtiroler rin.
geleitet, wird er selbst durch deren Bitten nicht ausgehoben werden
können — verschiedene Deputationen und Persönlichkeiten haben
dies ja neuesten» versucht — weil das durch Italien beleidigt«
Rattonolgefühl des gesamten deutschen Volker G « nudtu » « S
verlangt . Selbstverständlich gibt es auch manche Südtiroter —
und diese Stimmung haben wir in unserer Samstagnunnner
zu Worte kommen lassen als Reaktion  gegen gewiss»
Darstellungen in der Wiener Press« — dje in der
Volksbewegung , die in den deutschen Ländern entstanden ist.
nicht nur ein Zeichen der Sympathie , sondern ein« Hoffnung
der Linderung des auf ihnen lastenden Druckes erkennen, selbst
wenn damit Begleiterscheinungen verbundeu find, di« für Südtirol
große Beschwernisie verursachen."
Mittlerweile hat sich allerdings auch die „Reichsooft " ein»

Lesierrn besonnen. Auch sie hat erkannt, daß es sich mn eine
allgemeine Volksbewegung handelt und daß es daher au« vev-
fchiedenerkei Gründen unklug wäre , sich gegen den Wind zu stellen.

laqeSnmlQMistL
Wetterberichte.

Jmrsbrrrck, S. Febr. Der WettcvHarakier SKev «mch
gestern unverändert,- es war vorwiegend Heller bei einer
Tagesdurchschntttstemperattlr von plus 8 Grad. Heut«
früh waren 0 Grad. — München  meldet : llnbestärrtzt-
geS Wetter, Morgcrmebel, zeitweise Ausklärmlg,

Bregenz, 5. F-ebr. 'Ein in Ser NaHt einsetzender mitte*»
müßiger Regen hielt auch noch heute morgens a». Scho»
in den Voruchtiagstundenklärte es sich aber aus und e»
gab bei einer milden Temperatur einen schönen und heite¬
ren Tag. — Voraussage aus Friedrichshafen:
Für Samstag und Sonntag ist zeitweise bedecktes, aber
nur zu geringen Niederschlägen geneigtes Wetter r» er¬
warten.

Salzburg , 6. Febr . Leichter Frost, klares schönes Wetter.
Wie», 6. Febr . (Priv .) Wettervoraussage:

mild, Bewölkung unsicher.

Das Eis it» fiunischeu Meerbuse».
KB. Reval, 4. Febr . Das Eis des finnischen

Meerbusens  hm sich infolge eines vom Osten koM»
ntenden Sturmes westwärts in Bewegung  gesetzt. Zu
hiesigen amtlichen Kreisen hat man größte Besorg,
nis  wegen des Schicksals der iw Eise ettrgc schlöffe neu
Dampfer.

Wirbelsturm auf Madagaskar.
KB. Paris , 8. Febr. Wie das Kolouialminisrerium mit-

teilt, ist die Insel Madagaskar  in der Zeit vom
30. Jänner bis 2. Februar von einem Wirbelsturm heim-
gesucht worden, der einige Ortschaften vollständig zer¬
stört  hat.

Der Orkan in Nordamerika.
Newnork. 6. Febr . (Priv .) Der furchtbare Orkan, der

sett zwei Tagen an der atlanttschen Küste wütet, hat
, etwas in seiner Geroalt nachgelassen. Sorvett bisher fest-,

gestellt werden konnte, sind 33 Personen  in dem Un¬
wetter ums Leben gekommeru Zurzeit sind 20.000 Män-
uer damit beschäftigt, die Straßen Newyorks von de»
gefallenen Schiieemassen zu säubern. Die Kosten der

! Stadt Newyork zur Beseitigung der Schneemassen wer-
! den aus eine Dttlliou Dollar geschätzt.

»

Ar FMkiiMerMe in An» .
Havsdttrchsnchurrg im Hauptquartier des Ratiouak-

verbaudes.
KB. Budapest, 6. Febr . Die Polizei nahm heute eine

neuerliche Hausdurchsuchung iit den Räumen des
Nationalverbandes vor und unterzog die Kassabücher
und die Korrespondenz des Verbandes einer Prüfung,
um festzusiellen, ob die fluktuierenden Einnahmen und
Ausgaben nicht Folgerungen im Zusammenhang mit der
Frankenfälschnngsaffäre zulietzem Die Hau»durch-
suchung lieferte le n positives Ergebttts.

Einvernahme des Sekretärs des Prinzen Wiudisch-
Graetz.

Budapest, 5. Febr . Bon der Polizei wurde in Anwesen¬
heit der französischen Beamten heute Desidor Rab a, der
Sekretär des Prinzen Wiudisch-Graetz, einveruommen.
Insbesondere wurden an ihn Fragen über die auslän¬
dischen Verbindungen, speziell über den mysteriösen
Schnitze gerichtet, dc er mit S chu l tze in Budapest in
lebhaftem Kontakt gestauden ist und mit ihm auch einige
Reisen nach Berlin unternommen hat. Heute wurde
sestgestellt, daß die seinerzeit vomPolizcihauptmann B a-
lentini  außertourlich verschafften Reisepässe nicht den
Fmukenfälschern galten.

Auffindung der zweite« Druckmaschine durch die
Franzosen.

.KB. Budapest, 6. Febr. Tie französischen Polizei-
iuspektoreu sind, wie die Blätter melden, gestern abends
in Begleitung ungarischer Polizeiorgane in der karto¬
graphischen Anstalt  erschienen, wo sie auf Grund
der im Lause der nachträglicherr Erhebungen erfolgten
Aussagen eitle Hausdurchsuchung vornahmerr.
Hiebei kam jene Druckmaschine zirm Vorschein, die
bisher nicht zustande gebracht werden konnte, und mit der
die falschen Fraukennoten hergestellt worden sind. Tie
Polizei hat die Maschine b e schl a g n a h m t und sie zur
Oberstaöthauptmaitnschaftschassen lassen.



\
SamStag, Jett 8. Fehrmrr 1926.

KB . Budapest , 6. Feör . Die gestern von Sen smirzösi-
schen und ungarischen Polizeibeamten im kartographi¬
schen Institut besichtigte Druckmaschine, aus der nach den
Aussagen des verüaftetcn Arbeiters des Institutes
Lp anring  ein Teil der Druckarbeiten zur Herstel¬
lung der falschen Noten ausgeführt wurde, ist eine so¬
genannte Tiegelpresse,  Normaltyp „Planet *, wie sie
in jeder gut eingerichteten Druckerei, wo Farbendrucke
hergestellt werden, zu finden ist.

*

* Neue Schillinguoteu. Von der Oesterreichischen Natio-
nalbank sind an einzelne hervorragende Künstler Auf¬
träge zwecks Entwerfung neuer österreichischer Tcki-illing-
banknoten erteilt worden. Als seinerzeit in etwas über¬
stürzter Form die neuen Schillingbanknotengedruckt wur¬
den, war sogleich der Plan aufgetaucht, diese Banknoten
narr als Provisorium anzusehen und einzelne Llppoints
baldmöglichst durch neue zu ersetzen. Biele der Bank¬
noten, insbesondere die Fünfschillingscheine, trugen daher
in Papier und Ausführung einen mehr provisorischen
Charakter. Es wurde nunmehr beschlossen, im Laufe
dieses und des nächsten Jahres säurtliche Appointö durch
neue Ausgaben zu ersetzen. Die erste der neuen Noten
wird voraussichtlich noch zu Ende 1926, die übrigen wer¬
den in der ersten Hälfte des Jahres 1927 zur Ausgabe
gelangen. Welches der Appoints zunächst erneuert wird,
ist noch nicht feststehend, da diese Frage von der Ab¬
lieferung der Entwürfe abhängig ist. Bei dieser Gelegen¬
heit soll rmn auch die bisher nicht durchgcführte Eurission
von Fünfzigschillingnotenerfolgen, so daß nach der Durch¬
führung der Neuausgabe treue Noten zu 5, 10, 20, 50, 100,
1000 und 10.000 Schilling in den Verkehr gebracht werden.

* Erhebungen i« Uniform. Wien,  5. Febr . In einer
Anfrage an den Bmtdeskanzler führten gestern Abg. Dok¬
tor Gtmpl  utld Genossen im Nationalrat aus : Es war
bisher üblich, daß Erhebungen der Poltzei und Gen¬
darmerie  bet Firmen und Privatpersonen , um Auf¬
sehen zu vermeiden, in Zivilkleidern vorgenommen wur¬
den. Nunmehr wurde wieder eingeschärft, daß solche
Amtshandlungen in Uniform vorzunehmen seien. Es ist
kein Zweifel, daß dadurch Geschäfts- und Privatleute
schwer tn Ihrem Ansehen  geschädigt werden könrien.
Die Gefertigten stellen daher die Anfrage: Ist der Herr
Bundeskanzler geneigt, ehestens die gesetzlichen Grund¬
lagen dafür zu schaffen, daß die genannten Amtshandlun¬
gen der Polizei und Gendarmerie in Ztvtlkleidern
vorgenommen werden können?

* Der Tod des Majors Schafranek . L i n z, 5. Feb. Me berichtet,
ist Major a. D. Franz S cha f r a n e k, der in Linz, Landstraße 82,
ein Teppichgeschästbesaß, am 2. ix M. vormittags in seiner Woh¬
nung tot aufgefunden worden . Schafranek ist aber nicht, wie
ursprünglich angenommen wurde , einem Schlagansalle erlegen,
sondern durch einen Schuf, ums Leben gekommen. Bei der ersten
polizeilichen Amtshandlung wurde festgestellt, daß Schafranek am
Hinterhaupt eine frische Schußiounde hatte : es wurde die Staats¬
anwaltschaft in Kenntnis gesetzt, die die gerichtsärztliche Obduk¬
tion durchführen ließ. Dabei wurde konstatiert , daß Schafranek
hinter dem linken Ohr angeschossen worden war . Das Geschoß
drang in das Gehirn und hat zweifellos den sofortigen Tod her-
beigesührt . Der Umstand nun , daß im Zimmer selbst keine Waffe
vorgefunden wurde , beweist, daß Schafranek das Opfer eines
Mordanfchlages geworden ist. Darauf deutet auch die Tatsache,
daß die Türe der Wohnung des Ermordeten von außen  ver¬
schlossen oorgefunden wurde . In deni Schlafzimmer des Toten,
in dem jedenfalls das Verbrechen verübt morden war , fand man
keine Patronenhülse . Im Falle eines Selbstmordes müßte eine
solche zweifellos aufgefunden worden fein. Die bisherigen Er¬
hebungen lassen auf einen Mord  schließen , da aus dein Besitze
Schafraneks ein Brillantring fehlt und überdies bei dem Toten
nur ein Schilling Bargeld  gefunden wurde , obwohl
Schafranek nach Aussage seiner Kontoristin immer mindestens
1000 8 bei sich trug . Der Lokalaugenschein ergab, daß Schafranek
den Besuch einer Frau  gehabt haben muß, denn man fand
in der Wohnung eine halbgeleerte Likörflaschc und zioei ge¬
brauchte Gläser , auch wies das Bett Spuren von Benützung auf.
Die Mordtat dürfte nach den bisherigen Erhebungen in der 'Rachl
von Sonntag auf Montag erfolgt fern, da Schafranek noch am
Sonntag auf der Stratze von Bekannten gesehen wurde.

* Eine bewegte Versammlung der Altpeuftouisten.
Wien,  5 . Febr . In der Volkshalle des Rathauses fand
gestern eine vom Schutzvevbauü der österreichischenB u n-
despensionisten  veranstaltete Versammltrng statt,
in der der Obmann Tr . Schön bas Referat erstattete.
Er bezeichnete die Notstandsaushilfe von .50 Prozent , von
der man 22 Prozent immer noch nicht erhalten habe, als
ganz ungenügend  und sprach die Befürchtung aus,
daß gelegentlich der Verhandlungen , die deinnächst zwi¬
schen der Regierung und dem Fünfundzivanzigerausschuß
stattsinden sollen, wieder eine neue Benachteiligung der
Altpensionisten beschlossen werden dürfte. Bundes bah n-
inspektor a. D. Tietze erging sich gegen die Führer der
Bundesangestellten in überaus heftigen Angriffen, die
von stürmischen Zwischenrufen, wie „Verräter !* und
andern Schimpf- und Schmährufen, unterbrochen wurden.
„Ich habe," betonte der Redner, „dem Abgeordneten
T o m schi k ins Gesicht gesagt, daß er der Hauptschuldige
an mrserm Elend sei.* Die Versammlung nahm hierauf
eine Entschließung  an , in der verlangt wird, baß
zu den Verhandlungett der Regierung init dem Füns-
undzwanzigerausschuß über die Angleichung auch der
Schutzverband der Bundespensimristen zugezogen werde,
ba es sich bei diesen Verhandlungen nicht allein um die
feststehende Notwendigkeit handeln könne, das an den Alt¬
ruhe stänö lern verübte Unrecht gutzumachen, sondern man
sich auch mit ber Art und Weise, wie dies geschehen soll,
befassen müsse.

* Eine Bank, die eine Kontrolle nicht verträgt . Die „Arbeiter-
Zeitung * schreibt: Gelegentlich der Beratung des Budgets der Post¬
sparkasse im Finanzausschuß ist schon im vorigen Jahre ein Unter-
ousjchuß eingesetzt worden, in dem Aufklärung über die Anlage der
Gelder der Postsparkasse verlangt und beschlossen wurde, daß di«
ganze Rechtsstellung der Postsparkasse durch ein eigenes neues Ge¬
setz geregelt werden soll Dieses Gesetz ist bisher noch nicht zustande
gekommen. Indessen hat der Bankenausschuß vor Weihnachten de»
Beschluß gefaßt, di« Dankenkommissionzu beauftragen, die Prüfung
Smer Reihe von Banken vorzunehmen, mit denen die Postsparkasse
in Geschäftsverbindung steht. Unter ihnen ist auch die Steirerbank
der Brüder Rmtelen. Der Beschluß wurde im Bankenausschuß ein¬
hellig, also auch mit den Stimmen der Christlichsozialen, gefaßt.
Einige Wochen später versuchten jedoch die Christlichjozialen, die
Reassumierung des Beschlusses hcrbeizuführen. Da aber dazu die
Stimmen der Sozialdemokraten nötig gewesen wären, so mißlang
dieser Versuch. So haben sich die Christlichsozialen in der letzten
Sitzung am Dienstag entschlossen, einen anderen Weg z„ gehen, wie
stellten den Antrag, daß di« beschlossene Revision ,^ rst in dem Zell-

Nnnsvracker Na » richte«

Punkt durch geführt werden soll, tv de» dt« altgen »«tne wirtschaftliche
Lage in Oesterreich keine Gefährdung mehr besorgen lasse*. Der
chiPtlichsozioleAirtrag wurde natürlich gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten augenomnren. Ais die Sozialdemokraten hierauf
verlangten, daß über die Ergebnisse dieser Ausschußoerhandlungen
ein Bericht veröffentlicht werde, wurde dieser Antrag von den Christ»
lichsoziaien abgelehnt. Aber Danneberg  erklärte ihnen sofort,
daß nunmehr, da jede Kontrolle mit leeren Ausflüchteni verweigert
und die Bankenkommission verhindert wird, ihren Aufgaben nachzu-
kommen, jeder Abgeordnete berechtigt sei, der Oefsentlichkeit über diese
Dinge zu sagen, was er für nötig hält.

* Zwölf amerikanische Soldaten dnrch Bay-Rnm ver¬
giftet. Honolulu , 5. Febr. Nach dem Genüsse von
Bay-Num, der in einem Laben als Haarstärkungsmittel
verkauft worben war, sind sechs amerikanische Soldaten
an Vergiftung gestorben. Sechs andere ringen noch mit
bem Tode.

JWmtMMMx
/Innsbrucker Bnchhändlerjnbilare. Gestern abends ver-

' anstaltete der Verein ber Tiroler Buch-, Kunst- und
Musikalienhändler inr Saale des Gasthofes „Goldener
Adler* einen Festabend,  der der Ehrung langjähri¬
ger treuer Mitarbeiter ber Wagnerschev  Universi¬
täts -Buchhandlung in Innsbruck galt. Vereinsvorstand
Verlagsbuchhändler Pohlschröder  begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Vereinsmitglieder und Angehörigen
des Buchhandels, sowie die Ehrengäste, und gedachte in
ehrenden Worten der Verdienste der vier auszuzeichnen¬
den Jubilar «. Der Börsenverein der deutschen Buch¬
händler in Leipzig hat für mehr als 25jährige, bezw. 40-
jährige Tätigkeit tn einer Firma ein bronzenes, bezw.
silbernes E h r e n ze i che n geschaffen, das samt einer
Urkunde als Zeichen der Anerkennung und des Dankes
verliehen wird. Bor kurzem konnte diese Auszeichnung
zum erstenmal in Innsbruck an den langjährigen Mit¬
arbeiter der Buchhandlung Fel . Rauch, Herrn Eduard
Achterling,  verliehen werden. Dieser Festabend galt
der Auszeichnung der Herren Josef Kiene (55jährige
Tätigkeit), Johann Kötzler (42jährige ), Konrad Löwe
(27jährige) und des Frl . Marianne von Larcher (26-
jährige). Auch dem anwesenden Herrn AHterling
wurde Ehrenzeicheni utrd Urkunde nochmals itt feierlicher
Weise überreicht. Vorstand Pohlschröder  wies auf
die seltene Feier hin, die ebenso für die Ausgezeichneten
wie für die Firma selbst ein ehrenvolles Zeugnis treuen
Zusammenwirkens inr Dienst Sedeiliutrgsvoller Kuliur-
arheii darstellt. Anschließend überreichte Herr Pohlschrö¬
der Sie Ehrenzeichen mit den Urkunden. Namens des
Buchhändlervereines „Agricola* sprach Vizedirektor Vo¬
gel die herzlichsten Glückwünsche aus , Prokurist Rieck
entbot in Vertretung des schwer erkrankten Chefs der
Wagnerschen Universitäts -Buchhandlung, Herrn Eckart
v. Schumacher,  die besten Festglückwünsche und ge¬
dachte in warmen Worten des hochverdienten Herrn
Josef Kien  e, der ntehr als ein halbes Jahrhundert
seine reichen Ketlntnisse der Firm « gewidmet hat und erst
seit 31. Dezember v. Js . den wohlverdienten Ruhestand
genießt, trotzdem aber noch in voller körperlicher und gei¬
stiger Frische sein liebgewordenes Arbeitsfeld gelegent¬
lich aufsucht. Namens der Jübilare dankte Herr Kiene
für die Ehrung und fügte gemütvolle, hochinievessaute Er-
innerutigen au seine Buchhändler-Laufbahn bei, die im
früheren Lokal der Wagnerscheu Buchhandlung in der
Pfarrgasse begonnen hatte. Als alter Agricolaner wid¬
mete Herr Kiene der „Agricola* ein Lichtbild der Ber-
einsmitglieder aus dem Jahre 1895. Vorstand Pobl-
schröder etrtbot dem erkrankten Herrn Eckart v. Schu-
macher die herzlichsten Geuefungswünsche und beglück¬
wünschte die Wagnersche Universitäts-Buchandlung zu
ihren ausgezeichneten treuen Mitarbeitern . Univ.-Dozent
Dr. H t t t m a i r dankte namens des Herrn v. Schu¬
macher, Schriftleiter P a u l i n sprach den Jubtlaretr na¬
mens des Jrursbrucker Publikums , dem ihre erfolg¬
reiche Berufstätigkeit gewidmet war, Dauk uuü Glück¬
wünsche aus . In gemütvoll fröhlicher Stimmung verlief
dieses Familienfest des Innsbrucker Buchhandels, da§
Chefs und Gehilfenschaft zur gemeinsamen Ehrung laug-
sähriger Berufsverdienste vereint hatte.

Bestätigungen als Zivilgeometer «nd Zivilarchitekt.
Das Amt der Tiroler Landesregierung teilt mit, daß
Ing . Alois P lass er,  Hofrat i. R ., beb. aut. Bergbau¬
ingenieur und Ing . Dr . Ferdinand Mocker,  Hofrat
i. R., den Eid als Zivilgeometer, Hofrat Ing . Tr . Mocker
auch den Eid als Zivilingenieur für das Forstwesen und
Herr Josef Hora  Seit Eid als Zivilarchitekt abgelegt
haben und sohin zur selbständigen Ausübung dieses Be-
fugnisses berechtigt sind. Hofrat Ing . Dr . Mocker und
Architekt Josef Hora haben ihren ständigen Wohnsitz in
Innsbruck,  Ing . Alois Plasser den ständigen Wohn¬
sitz in K i tzb ü h e l.

Todesfälle . In K u n d l ist der bekannte Weinkellerei - und
Gutsbesitzer Fabian Ianes  im 64. Lebensjahre gestorben. — In
Meran  starb Herr Paul Dt a l l, Kaufmann aus Bozen,  im
60. Lebensjahre . — In Salzburg  erlag im 73. Lebensjahre der
Generalmajor d. R. Ing . Othmar Streichelt  einer Herz¬
lähmung . — In $ allein  ist die Gasthofbesitzersgattin Theresia
Schwärz,  geb . Wienerroither , gestorben: auf Schloß Grubhof
bei Losen Waldemar v. P o s e r, in Bad R e i che n h a I l Major
a. D. Karl Heinrich Freiherr v. R e i tze n ste i n, in Linz  die
Bundesbahnadjunktensgattin Josefa F l ö r , in W e I s die Kanzlei-
Oberdirektorsgattin Christine L i st, in G in u n d e n der Pächter
des Kurhauses und der Badeanstalt Mathias Eder. — In W t e n
verschied der emeritierte Universitütsprofessor Dr . Anton Felsen-
reich,  ein bekannter Frauenarzt : ferner starb der 18jährige Gym¬
nasiast Oswald R h o m b e r g, Sohn des Fabrikanten Oskar
Rhomberg in Dornbirn . — In Graz  ist Theresia D o ckt e r,
Hausbesitzerin, im Alter von 75 Jahren verschieden. — In
St . Pani  i . L. ist der vormalige Direktor des Stiftsgymnasiums
Iubelpriester Pater Eberhard K a tz im 90. Lebensjahre gestorben.
— In Berlin  verschied der ehemalige russische Kriegsminister
General Suchomlinom  im Alter von 78 Jahren . — In
Deutsch - Gabel  ist die Mutter des ehemaligen Finanzminister
Dr . Gürtler  gestorben . — In Gablonz  starb der Ober¬
bibliothekar der Wiener Universitäts -Bibliothek i. R. Hofrat
Dr . Adolf D r e ß l e r.

Wiederaufnahme der wissenschaftlichen theologischen Dnrträgc
sür weitere kreise. Es wird uns geschrieben: Nach einjähriger
Unterbrechung beginne» am 19. Februar, und zwar in der alten
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Universität (Eingang vom Kirchplatz) diese Verträge » « der,
die sich seinerzeit einer allgemeinen Beachtung und zahreuher Teil¬
nahme aus ollen Schichten des Volkes erfreuten . Auch Heuer gelan.
gen interessante Themata zur Behandlung . Sie beginnen am Frei¬
tag, den 19. Februar , mit einem Vortrag des Univ.-Prof . Dr. Lin¬
der über ,Me Dichtkunst der Bibel*; Profesior Schuster wird
das sehr inleresiante Kapitel „Politik und Moral * behandeln; Univ.-
Prof . Dr. Urban ft o l z m e i st e r „Die Kreuzigung Christi im
Lichte der römischen Archäologie* und schließlich wird Privat-
Dozent Dr. Alois G a 11c r e r die Zuhörer in ,2öie Kleinwelt des
chemischen Atoms" unter Zuhilfenahme von Lichtbildern sehen
lassen. Die ersten drei Vorträge finden au je zwei Abenden im Hör-
saale 5 (2. Stock) der alten Universität (Aufgang vom
Kirchplatz), der letztere an drei Abenden ebendort, aber im Hör.
saale 4 (ebenerdig), jedesmal von 81« Uhr abends ab in der Dauer
non ungefähr einer Stunde statt. Die Teilnehmerkarte für jede der
drei ersten Vortragsreihen kostet einen Schilling, für die letztge-
nonnte 1 8 50 g,  für alle 9 Vorträge nur 4 Schilling. Kartenvor¬
verkauf bei der Buchhandlung Tyrolia , Musikalienhandlung Groß
und Kunsthandlung Czichna und an der Abendkasse. Einzelkarten
für einen Abendvortrag nur an der Abendkasse zu 60 Groschen.

Lehrer-Skitag 1928. Alle Lehrer vmb  Lehrerinnen
Tirols werden schon jetzt auf den am 27. und 28. d. M.
bei Maria  W a l d r a st stattfindenden Lehren-Skiiaa
aufmerksam gewacht. Die näheren Bestimmungen er¬
folgen durch die in nächster Zeit cm alle ergehenden Mit¬
teilungen der Tiroler Lehrer-Kammer.

Die Generalversammlung der Landlrafikanica . In diesem am
Montag veröffentlichten Berichte wäre zu berichtigen, daß die vom
Sekretär des Handelsoerbandes im Verfahren gegen die Ver« ns-
bank ai'.genieldeten Forderungen in der Höhe von 67.000 S nicht nur
die Trafikanten, sondern all«  Mitglieder der Handelsgenossenschaft
betreffen.

Freigabe angeforderker Räume. Der Magistrat der Stadt-
gemeinde ŝchmaz hat dem Ansuchen der Haus - und Grundbesitzer
Vereines in Schwoz vom 27. Jänner 1926 stattgegeben und alle
im Snne des Wohnungsansorderungsgesetzes angeforderten Räume
mit 29. Jänner aus der 'Anforderung entlassen.  Die Parteien,
denen die angefordert gewesenen Räume seinerzeit zugcwiese»
worden waren , sind von dein genannten Tage an als ' Mieter,
bezw. Untermieter onzusehen, mit Ausnahme jener Parteien , denen
angeforderte Räume der gswcrbmößigeu Fremdenbeherbung zu¬
gewiesen sind.

Eiustellimg eines Strafverfahrens . Rechtsanwalt
Dr . Mahler  teilt uns mit : Bor einigen Wochen wurde
eine Midi Wein old  aus Brixlegg unter dein Verdachte
des Verbrechens des Kinüesmordes  verhaftet . Die
Untersuchung der Leiche des Kindes durch den Gerichts¬
sachverständigen bat jedoch nicht den geringsten Anhalts¬
punkt dafür geboten, daß die Annahme einer gervalt-
famen Tötung des Kindes gerechtfertigt wäre. Es haben
daher die Staatsanwaltschaft, bezw. der Untersuchungs¬
richter die Einstellung des Strafverfahrens gegen Midi
Weinold verfügt.

Elternabend in ömst. Von dort wird uns geschrieben: Am
4. Februar fand im Saale des Gosthoies „Eggerbräu * eine gut
besuchte Elternversammlung statt. Roch Begrüßung durch den Ober¬
lehrer Hinterholze  r übernahm Bürgermeister P l a 11» e r
von Imst den Vorsitz. Einige von Kindern vorgetragcne Gedichte
und Lieder und das gut gespielte Theaterstück „Der Bauer als
König Herodes" füllten den ersten,Teil des Abends aus . Es folgte
ein Vortrag des Katecheten Lindner  und es genügen wohl einige
Redeblüten daraus , um die Logik und tendenziöse Einstellung des
Vortragenden gegenüber der Schule, der Gesellschaft und dem
Staate zu kennzeichnen: „Die Schule gehört den Eltern die Kinder
haben, die Kinder haben die Eltern von Gott und Gottes Stell¬
vertreter ist die Kirche, ergo gehört  die Schule der Kirche. (!)
Der Staat hot kein Recht darauf , er begeht kirchsnfeindliche Hand¬
lungen, indeni er duldet, daß freisinnige und neutrale Lehrer an¬
gestellt und gefördert werden, was für den Unterrichtsminister be¬
zeichnend sei, ebenso sür den Obersten Gerichtshof, der sogar einen
Protestanten als ^ Schulleiter an einer römisch-katholischen Schule
bestätigte. Die « chulc verstaatlichen hieße also die katholischen
Eltern zwingen, ihre Kinder in nnchrijlliche schule !» zu schicken
und diesen Zwang darf sich die Elternschaft nicht bieten lassen" (und
die freiheitlichen  Eltern wurde» zum geraden Gegeilleil ge¬
zwungen, wo blieben da die gerühmten Prioritätsrechte der
Ellern ?). „Neutrale Lehrer, neutraler Unterricht sind ein Verbre¬
chen, nur in der holländischen Konkordatsschule liegt das Heil!*
Diese Herausforderungen und Anrempelungen von Ministern und
Behörden, noch dazu in Anwesenheit des Bezirksschulinspektors,
waren wohl nicht am Platze, denn gerade von kirchlicher Seite wird
immer wieder der Ruf »ach Autorität und Staatsoefühl erhoben.
Anarchie und Parteipolitik , derlei paßt wohl zuletzt in das Pro¬
gramm eines Priesters , denn der Staat muß zahlen, er bildet die
Lehrer für die Gesamtheit, also gehl es nun einmal nicht an, ihn
in Kulturfragen dem einseitig orientierten Klerns unterzuordnen.
Rein sachlich und interessant sprach dann Direktor Wechncr  über
Berufsberatung und erbrachte vollends de» Beweis, daß der Staat
das historische Recht und die Pflicht hat, das Schulwesen nach allge¬
meinen und gesetzlich verbürgten Grundlinien zu führen, nicht ’im
Sinne einzelner Parteigruppen , wohl aber im Interesse der Ge-
samtheii.
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Beschwerde« über die Schnlvcr- äftnisse. Die am Don¬

nerstag in der Hofburg abgeHallene Efternversammlung
sapie nach einer Besprechung der gegenwärtigen Schul-
verhältnisse stimuie.retnhellig folgende Entschließung: Die
versammelten Elten : stellen fest, daß mit der beginnenden
Liquidierung der Schulreform  in Tirol die
« chu l f r e u d i g ke i t und Lernfreudigkeit  der
fugend wieder nachgelassen hat. Daß die K t n ö e r t ü m-
l i chke i t des Unterrichtes zum Teil verloren gegangen
ist und wieder viel über die Kopfe der Kinder hinweg
unterrichtet und doziert wird. Daß die U e b e r l a st u n g
des Unterrichtes  mit schriftlichen Arbeiten durch
Vervielfachung der vorgesHriebenen Pflichtarbeiten dem
unmittelbaren persönlichen Berkehr zwischen Lehrer und
Schüler abträglich ist. Daß die Mehrbelastung des
Lehrers  mit Amtsfchrtften und administrativen Arbei¬
ten ihm viel Kraft und Zeit für die notwendige persön¬
liche Fühlungnahme mit dem Kinde weg nimmt. Die
Eltern richten daher an die Schulverwaltung die Auffor¬
derung. durch geeignete Maßnahmen , wie Befürwortung
von Efternabenden , Vereinfachung der administrativen
Arbeit des Lehrers, Einschränkung der schriftlichen
Pflicht arbeiten einen engeren Kontakt  zwischen
Schule und Eltern . Lehrer und Kind zu ermöglichen.

Prnsionistcnversammlnng in Innsbruck. An, 9. d. M. findet um
8 Uhr nachmittags im „Oesterreichischen Hof" eine Vollversammlung
der Ortsgruppe Innsbruck des allgemeinen Pciisionistenvereines
statt. Bericht über die kürzlich in Wien stattgeiundcnc Delegicrten-
und Generalversammlung.

Ein merkwürdiges Verhalten Arbeitsloser. Die Industrielle
Bczirkskommisiion Hai: zum Besten der Arbeitslosen unter Auf¬
wendung von viel Mühe und mit großen Kosten Nach - und
U m schu l u n g s ku r se ab ; dadurch soll Arbeitslosen, die in
ihrer fachlichen Ausbildung zurückgebliebensind, Gelegenheit geboten
werden, wahrend der Zelt ihrer Arbeitslosigkeit ihre Kenntnisse zu
erweitern , bezw sollen Die Kurse Arbeitslosen ermöglichen, sich für
einen anderen Beruf umzuschulen. Man möchte meinen, daß die
Arbeitslosen diese günstige Gelegenheit mit Freuden ergreifen
würden ; dem ist aber nicht so. Die Kurse waren im Gegenteil
bisher jo schlecht besucht, daß der Leiter der Industriellen Bezirks¬
kommission im Sinne der bezüglichen Borfchrift de» den Kursen
fern bleibenden Arbeitslosen zum Teil die Arbeitslosenunterstützung
entziehen mußte. Er war dazu umsomehr berechtigi, als einige
Arbeitslose ihr Fernbleiben von dem Kurse mit der Ausrede zu
entschuldigen glaubten, daß sic „zu arbeiten hatten ". Diese
Maßregelung hat den Unwillen 'Sichrerer Arbeitsloser erweckt und
gestern versuchten diese, dein Leiter oer Bezirkskommission „ihre
Meinung zu sagen." Den Radaubrüdern wurde aber, und zwar
auch von Funktionären der Arbeiterkainmer, sehr energisch bedeutet,
daß sie vollkommen im Unrecht seien and daß sie keinerlei Grund
zur Beschwerde haben.

Evangelische PfarrgeweinS «. Am Sonntag , den 7. ds.
Mts ., vormittags um halb 10 Uhr, Gottesdienst in
Innsbruck (Vikar Kandels,  um 11 Uhr Kinder-
gottesdienstr in Kufstein  um 10 Uhr Gottesdienst
(Pfarrer Mahnert ), um 11 Uhr KinDergottesdienst,
lim 6 Uhr Gemeindeversammlung im Beisaal am Fischer¬
gries . Am Montag . Sen 8. bs. Mts ., abends 8 Uhr, Mbel-
stun.de im Gerne indesaale. Die Sprechstmrben des Pfarr¬
amtes sind von 8 bis 18 Uhr, mit Ausnahme des Sonn¬
tags.

Der Besuch des AMer !Lgentmseams . Das Kaiserläger-
museum am Berg Fiel scheint von den Fremden mld
Einheimischen recht gut besucht zu werden, denn aus dem
Landesooranschlage ist zu entnehmen, daß an EintrtttS-
gell>ern im Borjahre rund 10.000 Schilling  einge¬
nommen wurden. Dis Pacht der Re st aurar ionsräume am
Berg Ziel wirst 800 Schilling  ab.

Beleuchtung, Beheiznng rmd Rernig« «g der Tiroler
Urrrtsgebäude. Dem Govanschlag des Ttrolischen Landes-
lmushaites für das Jahr 1936 ist zu entnehmen, daß für
die Beleuchlun  g des Landhauses nnd der ehemaligen
Statthalterei in der Herrengassz in Innsbruck vier»
tausend Schilling  ausgeworfen sind, wobei als
Grundlage 8000 Normalkerzen zu je 00 8 angenommen
wurden . Der Rest entfällt auf Reparaturen . Für die
Behetzuu  g dieser Objekte siuu 27.000 5 ansgemiesen.
Erforderlich sind 700 Kubikmeter Brennholz und 60 Ton¬
nen Koks. Für Reparaturen an Oefen und Zentral¬
heizung sind 1300 5 veranschlagt. Für R einigungs¬
zwecke  sind -1000 8 verrechnet. Borgesehen ist dabei,
daß acht Putzfrauen zweimal jährlich je 13 Tage die
Gebäude reinigen . Außerdem ist eine ständige Putzfrau
mit einem Monatsgehalt von 60 8 angestellt. Besen,
Bürsten , Seifen und Tücher kosten über 3000 8.

Miel - und Pachtzins für landschaftliche Wohtmngen.
Aus dem Landesvoranschlage ist ersichtlich, daß an Mie¬
ten für die Wohnungen nnd Läden in den landschaftlichen
Häusern Ptaria -Tberesienstratze 4-ü und 48, Meraner-
strafte 3. Gilmstratze 3 und Salurnerplatz 7, bekanntlich
lanter große Objekte mit sehr viel Raumen , ingesami
nur 6000 8 eingenommen werden, also nnr um die
Hülste mehr, als dem Laude die Reinigung der Amts-
geüände kostet. Hingegen scheinen für den vom Lande
unternommenen Neubau  in der Schillerstraße, der ab
1. Mai d. st. beziehbar wird, bereits Friedenspreise zu
gelten . Tenn für diese wenigen Wohnungen ist eine
Gesamtjahresmiete von 15.000 8, also pro Wohnung rund
3000 8, veranschlagt.

Im Weltpanorama in der Mayimilianstratze gelangt
ab morgen Sonntag die neue Serie : „Berlin im Fahre
1935, mit feinem Geschäftsleben, Berkehr und Vergnügen"
in Ausstellung . + Ri 280

Aktionskomitee der Freiwilligen ReitungsgeseUschajtInnsbruck
iEssektenlotterie). Am 29. Jänner fand die konstituierende Ver¬
sammlung des erweiterten Aktionskomitees statt, an der eine große
Zahl prominenter Vertreter aller Bcrufsstände teilnobm. Als staat¬
liches Lotterieaussichtsorgan war Oberkommissär Karl Lumctz-
bergen  erschienen . Der Vorsitzende, Kommerzialrat Ingenieur
Gr ud e r, erstatlcle ein ausführliches Referat über die geplante
Loüerieunternehmung und führte die Gründe an, die für die
Rettungsgeseltschcistbestimmend waren , der Frage der Errichtung
eines eigenen Rettung- Heimes näherzutreten. Für die Durch¬
führung der mit dem Hausbau zusammenhängenden Fragen wurde
ein Exekutivkomitee  gewählt , dem folgende Domen und
Herren angchören: Frau Landeshauptmann Paula Stumpf , Frau
Oberst Stainer . Frau Dr. Lantschner, Frau Gemeinderat Fried!
und Frau Dr. Mißt Piar .ner, sowie die Herren Ober-Baurai Doktor
Neuner für die ästerrstck.ischen Bundcs -Bahnen . Franz Huber für
die Innsbrucker Kaufmannschaft, A. Maskus für den D. st. V„
Ad. Oehm für die Landesgcwerkschaftskommisiinn, eand. jur . Armin
Hämmerte für die deutsche Stndentenschost. Oberstleutnant Teuber
für di« Wehrmacht, Ober-Jnspektor Steiner für die Gendarmerie,
Dr. Blaß für die Handelsgenossenschaft, Postrat Walter Peru für i

die Post- und Telegraphendirektion Innsbruck, Universitätsdozent
Dr. F . G. Riha , Präsident der Tiroler Aerztekammer, Ing . Rudolf
Hepperger für den Landesoerein deutschösterreichischer Ingenieure
und die Mitglieder des engeren Aktionskomitees Kommerzialrat
Ing . Aruder , Leo Stainer , Obmann der Freiwilligen Rettungs-
gesellfchast, Geldwart Ferdinand Neßler und Schriftwart Hans
Müller . Da die Lose bereits Mitte Februar zur Ausgabe gelangen,
werden alle Korporationen , Standesvertretungen und Organisationen
gebeten, ihren Bedarf dem Obmanne der Freiwilligen Rettungs¬
gesellschaft Leo Stainer  oder der Rettungsstation im Rathause
mündlich, schriftlich oder telephonisch bekanntzugeben. Allfällige
Gewinstzuwendungen für die Lotterie sind gleichfalls an obige
Adresse erbeten.

Die Genossenschaft der Kleidermacher Innsbrucks ersucht uns un>
Aufnahme folgender Zellen: Wiederholl werden verschiedene Beam¬
ten- und Angestellteugruppen über Auftrag chrer Zentralorgani¬
sation von auswärtigen,  hauptsächlich Wiener  Firmenver¬
tretern wegen Bestellung von nach Matz angefertigten Kleidungs¬
stücken ausgesucht und durch verschiedene Besprechungen zur Auf¬
tragserteilung veranlaßt , wobei dem Besteller bei tadelloser Aus¬
fertigung angeblich billigere Preise  als die hier am
Platze geforderten genannt und auch Teilzahlungen zugestanden
werden. Was nun die angeblich billigeren Preise anbelanat , so muß
festgestellt werden, daß jedes von Wiener Firmen offerierte Klei-
dungsstück in zunündest gleicher Güte um denselben Preis auch von
einheimischen Firmen hergestellt werden kann, di« überdies noch
für tadellosen Sitz und zufriedenstellende Ausführung garantieren.
Diese Garantie kann von der auswärtigen (Wiener) Firma nicht
übernommen werden, da derselben die Vornahme einer oder meh¬
rerer Anproben nicht oder doch nur unter Verteuerung des End¬
produktes möglich ist. Der Besteller erhält also das cnlswärts in
Arbeit gegebene Kleidungsstück ohne vorher erfolgte Anprobe zu¬
gestellt und muß, wie dies zahlreiche Klagen beweisen, oft schon
am ersten Tage nerschieüeneaus der untsrlasieneu Anprobe resul¬
tierende Mängel scststellen, zu deren Behebung er dann doch den
von ihn, übergangenen Innsbrucker Kleidermacher heronziehcn
muß. Diese Wänderung ist für den Besteller nicht nur mit Aerger,
sondern unter ilniständen auch mit so bedeutenden Unkosten ver¬
bunden, daß das von auswärts bezogene Kleidungsstück dadurch
wesentlich teurer zu stehen kommt, als ein hier bestelltes. Dieser
Nachteil ist zwar zahlreichen Bestellern bekannt, doch glauben sie ihn
mit Rücksicht auf die ihnen gewährten Teilzahlungen mit in Kauf
nehmen zu müssen. Demgegenüber sei ausdrücklich betont, daß auch
sämtliche ebenso leistungsfähigen Innsbrucker Geschäfte hinsichtlich
Gewährung von Zahlungserieichtermigen größtes Entgegen¬
kommen  zeigen . Schließlich wird durch die Vergebung der Ar¬
beiten außerhalb des Landes den ansässigen Arbeitskräften die Der-
dienstmijglichkeit, den jungen überdies auch die Ausbildungsmöglich¬
keit noch mehr geschmälert und damll die Zahl der Arbeitslosen
vermehrt, ein Umstand, der sich auch in steuertechnischer Hinsicht zu
ungunsten des Landes und der Gemeinden auswirken muß. Au?
Grund dieser den Tatsachen voll entsprechenden Ausführungen
stellen wir an die Beamten und Angestellten dos Ersuchen, auch
in ihrem eigenen Interesse  vor Bestellung von Kleidungs¬
stücken bei auswärtigen Firmen wegen Preis und Zahlungsweise
auch am hiesigen Plage Erkundigungen cinzuziehen und wir sind
überzeugt, daß durch einen Vergleich zwischen Innsbrucker und
Wiener Leistungsfähigkeit der mit unseren Zeilen beabsichtigte Er-
folg, das ist bodenständigen Firmen und Arbeitern Beschäftigung
und Verdienst zu geben, erreicht werden wird.

Hauptversammlung des Mannergesangvereins Willen. Es wird
uns berichtet: Der Mannergesangverein Willen hielt kürzlich im
Hotel „Union" seine SS. Jahreshauptversammlung ob, zu der 63
ausübende Sänger , sowie zwei Vertreter der unterstützenden Mit¬
glieder erschienen waren . Der erste Vorstand Matth . Winkler  jun.
gab einen kurzen Rückblick über das letzte Lercinsjahr und teilte
mit. daß der Verein Heuer lein 3Sjähriges Bestandsjubilüuni feiern
wird. Dem abiretenüen Ausschuß, ganz besonders dem ersten̂ Chor-
meister Rudolf S t e i n e r, wurde der Dank ausgesprochen. Schrift¬
führer Ferd. Pichler  berichtete über die rege 'Tätigkeit im abge¬
laufenen Lercinsjahr . Nach einer humorvoll gehaltenen Schilderung
über die zweitägige Sängsrreiie nach Kitsstein—Moriastein —Wörgl
gelangte ein Schreiben non dem, dem Vereine als Ehren-',ntglled
ungehörigen Sepp Fifchn aller  aus Seattle . Nordamerika, zur
Verlesung. Die Wlltener Sänger klagten ihm in einem Brief das
Leib der vergewaltigten Brüder in Südtirol , den Fischnoller in der
„Washingtoner Staatszeitung " wiedergab. Die Versammlung brachte
diesem verdienstvollen Ehrenmitglied ihre Wertschätzung zum Aus-
druck. Der erste Kassier Max Geister  erstattete seinen Rechen¬
schaftsbericht, worauf ihm einstimmig die Entlastung erteilt wurde.
Boriland Winkler  druckte dem ersten Kassier und dem Archivar
E n g st l e r den Dank des Vereines aus . Die fleißigsten Proben¬
besucher wurden zum Anspori. mit einem Geschenk bedacht. Die Neu¬
wahlen ergaben: 1. Vorstand Matth . Winkler  jun ., 2. Vorstand
Karl Geiswn -kler, 1. Chormeister Rud. Steiner , 2. Ehorineister Leo
Martini , 1. Schriftführer Ferd . Pichler, 2. Schriftführer Ad. St -qer,
1. Kassier M. Goldsieiner, 2. Kassier I . Weinzierl, 1. Archivar Jos.
Engstler, 2. Archivar Nik. Hornstein, als Vertreter für dis unter¬
stützenden Mitglieder wurden Sopelsa und Hotschewar wiederge«
wählt. Der Jahresbeitrag verblieb wie im Vorjahr mit 8 1.50 für
Cinzelkarte und 8 2.50 für Familienkarte bis zu 4 Personen . Die
ausübenden Mitglieder zahlen 8 1.50, wovon 80 x für den Tiroler
Sängerbund als Beitrag bestimmt sind. Für dieses Jahr sind noch
geplant je ein Frühjahrs -, Sommer -, Herbst- und Wiiücrko.izert,
zwei Familienabende sowie ein Maiausflug für die unterstützenden
Mitglieder. Das Frühjahrskonzert wird als Festkonzert anläßlich
des 35jährigen Bestandes in besonders gediegener Weise abgehalten
werden. Das am l . Februar fiaitgesundene Kränzchen reihte sich
würdig an die bisherigen Veranstaltungen an . Es herrschte in dem
dichtgefüllten Saal des Hotels „Mariä Theresia" bis zum Ende
eine gemüttiche Stimmung . Das Salonorchester „Lyra " trug hiezu
durch fein flottes Spiel bei.

Generalversammlung der Nordtiroler Handelsgärtner . Es wird
uns berichtet: Am '2. gebt , fand im Gafthofc „Speckbocher" in !
Innsbruck  die. sehr gut besuchte Jahreshauptversammlung der
Genossenschaft der Handelsgärtner für lliordkirol statt . Ter Vor¬
sitzende, Vorsteher R a u che g g e r , begrüßte insbesondere die
Vertreter der Kammer für .Handel, Gewerbe und Industrie des
Gewerbeförderungsinstitutes und Landeshauptoerband der Ge-
werbegenoffenschasten und des Landeskulturrates . Der Bericht
des Kassiers Uebcrbacher  wurde genehmigt. 'Der vom Vor¬
steher Raucheggcr erstattete Tätigkeitsbericht erwähnt , daß in
jeder Hinsicht eine rührige Tätigkeit entfaltet wurde . Der Vor¬
sitzende sprach dann über das schon sei! einem Menschenalter
schwebende Zugehörigkeitsproblem : Gewerbe oder Landivirtschaft.
Es sei in KLirn diesbezüglich beschlossen worden , anfangs dieses
Jahres eine Urabstimmung der Gärtner Oestcrreicks zu veran¬
lassen, wobei jedoch nicht ganz in entsprechender Weise vorge¬
gangen werden soll. Es müsse in der Zugehörigkeitssragc etwas
geschehen. Heute gehören die Gärtner zum Gewerbe und sollen
auch dort bleibe», da eine wirksame Interessenvertretung (Be¬
fähigungsnachweis ) von der Landwirtschaft nicht zu erwarte » sei.
Auch die organisierten Gärtnergehilfen sprechen sich für eine
Zugehörigkeit zum Gewerbe aus . Diesmal stehe jedoch Haupt- .
sachlich die Frage zur Debatte , ob sich die Genossenschaft an der
durch die Gartenbaugesellschaft angeregten Urabstimmung in der
geplanten Form beteiligen soll oder nicht. Dr . Ecrhardinger
betonte gleichfalls, daß die Gärtnerschaft endlich die Zugchörig-
kcitsfrage lösen müsse und ermahnte zu unbedingter Einigkeit
in: Rahmen der Organisation An der äußerst regen Wechsel-ede
beteiligten sich Altnorsteher Lüth , Vorsteher Rauchegger. '
Münz . Pardeller . Reibenspies , Regierung not Ing . Rumpf. Floß- .
mann , Kom.-R. Fröhlich, Fuchs, Ruwer , Miede, Perloschnigg und
Eezele. Es wurde eine dem Wiener Abstimmungskomitee zu' über¬
mittelnde Entschließung einstimmig angenomnien , worin es u. a.
heißt : Die außerordentlich gut besuchte Generalversammlung der

Genossenschaft der Handeisgärtner für Nordtirvl kann dem Be¬
schlüsse des an Stelle des Linzer Komitees ins Leben gerusenen
Aktionskomitees wegen Durchführung einer U r a b st i m in u n g
für den Monat März des Jahres 1926 nicht zu stimmen  undR wird sich daher daran nicht beteiligen,weil bei der Vollaus-ußsttzung der Sektion I am 6. Jänner von dem bereits am
17. November 1925 erfolgten Austritte von rund 800 Mitgliedern
der Erwerbsgartner -Genoffenschaft Wien airs der Eartenbauge-
sellschaft keine Mitteilung gemacht wurde , daher von einer ob¬
jektiven einheitlichen Durchführung einer solchen Abstimmung
nicht die Rede sein kann . Die Generalversammlung stimmt einer
solchen Abstimmung nur denn zu, wenn Gewähr geboten ist, daß
die ganze Erwerbsgärtnerschaft Oesterreichs, aber nur die Er-
werüsgärtner , sich daran beteiligen . Die Neuwahlen (ein Drittel
des Ausschusses) fielen au ° die Herren Münz und Reiben-
spies . Desgleichen wurde beschlossen, den bisherigen Schrift¬
führer Matschek,  der seine Stelle zurückzulegcn beabsichtigt, um
Beibehaltung seiner Stelle zu ersuchen. Nach Erledigung interner
Angelegenheiten wurde die äußerst rege Versammlung geschlossen.

Ztwnsrvran - . Am Freitag früh bemerkte die Wirtin
»rot „Andreas Hofer" am Jnnrain in einem Vorzimmer
des 1. Stockes starke Rauchentwicklung. Die Berufsfeuer --
wehr steifte fest, daß ein nahe am Kamin grenzender höl¬
zerner Unterleger in Brand geraten war. Me hat de«
Brand gelöscht.

Gasthausexzeß. Am Donnerstag abendS Mrkerte tn
einem Gasthaus in der Universitätstratze ein stark betrun¬
kener Bursche die Gäste in , weshalb ihn der 3Virt aus dem
Lokale schäften wollte . Da sich der Bursche zur Wehr setzte,
enistand eine Balgerei -wischen ihm und einigen Reichs»
wehrsoldaten, die dem Wirt zu Hilfe gekommen waren. Die
Polizei stellte die Ordnung wieder her mrd lieferte unter
großem Aufsehen — da er fortwährend schrie— äen Be.
trunkenen tn den Polizeiarrest.
Diebstähle. Aus einem Gaschausfremdenzimmer in der Altstadt wurden

sämtliche Türen beim Hunzerburgtolbahichos erbrochen und un
Kassen- und Rebenraume alles durchwühll. Gestohlen wurde nichts.
— In der gleichen Rächt wurde in einem Kaufmannsmagaziu in
der Dreiheiligenstraße 31 ent Einbruch verübt. Der Täter wurde
jedoch verscheucht und ließ kie bereits zum Wegtragen hergerichtet«
Beute ,zurück. Aus einem Fremdenzimmer in  der Allstadt wurden
entwendet: ein Anzug, ein Mantel . 200 8 Bargeld und 15 Flaschen
flüssige Hautcreme. — Aus einem Schrank in einem Weinlager in
Mvriahill wurde eine Brieftasche mit 230 8 eniwendei.

Eine geraubte handkassc gefunden. Am Donnerstag nachmit-
tags wurde in den Pradlerfeldern von zwei Bürgerschlllent ein«
eiserne Handkasse, die aufg -brachen war und ihres Jnhallss be¬
raubt war , aufgefunden. Wie festgestelll wurde, stammt die Kasse
von einem schon vor längerer Zeit in der Museumstraße verübten
Einbnrch her.

Ausweisungen. Bus Oes,erreick> wurden mr immer abgeschafft:
die 45jährige Wäscherin Ar na Bacher gcb. Mayr aus Stilfes,
Bezirk Brixen ; der 22jährige Hiifsarbsiter Alexander Badios  aus
Akali, Komllai Zala in Ungarn , und der 49jährige Schuhmacher-
gehikfe Josef e, i e b a u e r aus Steinfurth in Bayern . — Aus Tirol
wurden für immer ausgcw esen: der 21jährige Hilfsarbeiter Otto
M e ku t a aus Wien und dir 20jährige Maria Schlipf  aus Haus¬
heim, Bezirk Weilheim in Bayern . — Aus Vorarlberg wurden für
immer abgeschafft: der 25>ührigc Handelsangestellte Wilhelm A n-
g e r st c i n aus Weiderich, Bezirk Duisburg , Preußen , und der
35jährige Bäckergehilfe Josef Leopold  aus Hausmannstätten.

Abgängig. Aus Innsbruck ist seit 30. Jänner der 2§jährige
Bäckergehilfe Julius M a i r abgängig.

Ilalisnifchc Inserate in österreichischen Zcitmrgen. Es wird uns
geschrieben: In dem Febcuarhest der „OesterreichischenReife'
zellung". die nom österreichischen Bcrkehrsbüro und non der Der-
kehrswerbungs-Gessllschast in Wien herausgegeden wird, findet sich
auf Seite 18 ein Inserat der Firma Martin Miller  in Wien.
Diese Ankündigung ist rein llalienisch abgesaßt. Die Firma nennt
sich: Martin Miller figli (Sic. an.) Vienna , 6. B-z.. Webgaise 26.
dann folgt der italienische Text. Ist es notwendrg, daß eine öster¬
reichische  Firma in einer österreichischen  Zeitung
italienische  Inserate ausgibt? Verspricht sich Herr Miller einen
besonderen Ersolg von der Verleugnung der deutschen Sprache?

Hände weg vom deutscher Südtirol ! Man schreibt uns : Der
Bund der Sprachinselfreunde in Leipzig,  der in einer feiner
letzten Schriften den streng wisienichaftlichen"Nack)weis erbracht hat,
daß nahezu taufend Ortsnamen in Südtirol und Oberitalien öuj
rein germanische Siedlungen zurückgehen, bereitet eine Andreas-
Hofer - Marke  vor , die für 10 Pfg . zu Gunsten der
L-üdtiroler  abgegeben wird. Außerdem werden als Brisf-
siegelmvrken eine Reihe von Kernsprüchen auf Briefsiegeln veröffent¬
licht, deren Verwendung millionenfach durchgeführt werden müßte.
Der Deutsche Schatzmarkenoerein versendet 100 solcher Ausklebzcttel
für l Mk. 20 Pfg . pvsifrei bei Voreinsendung aus Postscheckkonto
10.587 (Anschrift: Deutscher « chatzmarkenverein, E. V. Leipzig).

Eine neue Innsbrucker Gaststätte In nächster Nähe der am
Norhhang des Berg Isels neu errichteten Innsbrucker Ski-
i p rü n g s cha nz  e, die des jchneearnien Winters wegen noch immer
vergebens ihrer sportlichen Taufe harrt , ist am Sonntag , den
31. o. M., «ine Gaststätte eröffnet worden, die bald ein vielbesuchtes
Ausflugsziel der Innsbrucker Bürgerschaft werden dürste. Aus dem
Kamm der Bodenwelle, in die der Auslaus der neuen Sprung¬
schanze mündet, steht der B u chh o s, einst in den Berg Jsellämpfen
ein vielumstrittener Stügpunlt der Tiroler Bauernstellung. Gegen
Norden öffnet sich vom Brrchhos aus ein entzückender Rundblick
aus das Innsbrucker Stadtbild zu Füßen der gipfelgekrönten Nord-

> kette, ein Blick, der trotz der geringeren Höhe als würdiges Gegen¬
stück der herrlichen Aussicht ton der Hnngecburg bezeichnet werden
kann. Die Besitzer des Buchhofes, das Ehepaar Gehri,  haben
nun die Erschließung des bister wenig besuchten Gebietes durch die
Errichtung der Sprungschanze fortgesetzt, indem sie im Buchhof ein
gemütliches bürgerliches Ccüe-Restaurant „Sprungschanze"
eingerichtet haben, dessen Hauptzierde eine von Baumeister Jakob
Tomasi  neu erbauie geräumige Glasveranda  bildet . Gegen
Süden schauen di« Gäste an kalten Wintertagen von der behaglich
erwärmten Veranda direkt ans di« Sprungschanze, deren Gelände
unmittelbar vor dem Blick liegt, so daß ihr sportliches Leben und
Treiben von der Buchhofvera ida wie von einer idealen Zuschauer-
lribiine aus am besten beobacksiet werden kann. Gegen Norden liegt
die Schau auf Innsbruck ossen, die nach Einbruch der Dämmerung
dirrch den tausendfältigen L chtschimmer noch an Reiz gewinnt.
Die Buchhofrcstauralio» ist in wenigen Minrllen vom Berg Jsel-
plateau aus erreichbar: die geringe Entfernung von der Stadt wird
ebenso wie die reizvoll« Lage der neuen, solid geführten Gaststätte
zweifellos bald zahlreiche treue Besucher bringen.

Hunde an der Leine führet ! Das Gemeindeamt Hötting  er¬
sucht uns um Veröffentlichung nachstehender Zuschrift: Es ergeht
die dringende Aufforderung, Hunde, gleich weicher Größe und
Rasse, im Walde, auf allen Waldwegen, in Weidegcbiet, auf den
Feldern und Feldwegen an de: Leine zu führen. Hundebesitzer, die
das nicht tun, werden angezeigt und bestraft: frei revierendc oder
herumlaufende Hunde werdet ohne weiteres erschossen  und
überdies wird der betreffet de Hundebesitzcr zum Ersatz des
ungerichteten Schadens herangezogen.

Gcmefttdelcstssitzung in Hall. Am Donnerstag fand iw
RatstanSsaale eine GememderatSsitzung statt. Einleitend
brachte der Bürgermeister den Polizetbericht vom Fahre
1925 zur Kenntnis und sPrachder Sicherhetiswache
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den Vesten Dank für die Dienstletstuua an ». Wegen
Les Geburtenrückganges im Kriege hat auch hie Zahl
her Schulkinder an der Mädchenschule abgenonmren . Es
sollte daher eine Schulklasse abgebaut  werden.
Da dies jedoch eine Erhöhung der Schülerzahl in anderen
Klassen vis über 60 Schülerinnen zur Folge hätte , be¬
antragte der Stadtrat , die Zahl der Schulklassen nicht
zu verringern , was stimuqeneinhelltg angenommen
wurde . Sodann gelangte der Voranschlag  der städti¬
schen Kraftwerke  zur Behandlung . Einem Gesamt¬
erfordernisse von 384.416 8 steht eine Bedeckung von
344.736 8 gegenüber , was einen Ueberschutz von 10.319 8
bedeutet . Das außerordentliche Erfordernis steht einen
Ausbau der Transformatoren,  des Leitungs¬
netzes und den Einbau von 1000 Zählern vor . Zur Be¬
ruhigung der Bevölkerung teilte der Referent GR . Z e-
lenk«  mit , daß an eine StrompreiSerhöhuug
nicht  gedacht werde . — In den Heimatsverbaud
von Hall werden ausgenommen : Berta Brettauer , Marte
Gogl , Anton Grünauer samt Familie , Julie Neuner,
Johann und Marie Witsch , NloiS und Aloisia Wolf,
Margerethe Zepharovich , Marie Jocher und Marie
Gritsch . Die Zusicherung der Ausnahme erhielten Viktor
Perugtni , Josef Weiß und Josef Zwick . — Dr . Schu¬
macher erstattete den Bericht des ArmenrateS,
wonach gegenüber dem Voranschläge 1926 ein Abgang
non 7600 8 zu verzeichnen war . Me größte dluSgabepost
ist jene für die Pfründner mit 7600 8 im letzten Viertel-
jähre,

vrartta Hall . Am Montag , de« 8. Februar , 8 Uhr abend », findet
t» der Fachschule ein Bortrag des Kustos Dr . Heinrich Handel-
Plazet li  an » Wien statt : Naturbilder cm» Südwest . China
Landschaft . Völker und Pflanzenwelt von Dünnan , Sw -Seischwa «.
Duwschöu «ad Huuam ). Lichtbilder.

v « Slcherheitsdievst t» Hall. Im vorigen Jahr « wurden vom
Bendarrnerlepostea Holl ai, Lokatpottzei und von der Stadtpolizei
Hall folgende Arntshandtungeu durchgeführt: Verhaftungen 242.
Anzeige « 1829, m Haas -, Wrchmings- und Gasthausexzesfe» ein-
Srschrütev 17, Wohnunasdurchjuchrmgen durchgefuhrt ü, Obdachlose
«ntergebracht 230, Gastbausverbote beantragt 6, Personen nach
kchwaz überstellt k, Schüblinge mittel , Paß abgeschoben 10, Ent>
lahenr Sträflinge über die Stadtgrenze gestellt 23. Ausweisungen
dvmttr ayt 4, Person « , der Landesirrenanstott überstellt S, Frauen
der trzttiche» Visite zugeführt 5, Milchkontrollen durchgefuhrt 4,
Fenernvldungen erstattet S, Hundekontrolleu durchgeftihrt S21,
Entsprw »,jettr Zögling « der Anstatt zugeführt L, Personen dem
Stodrma ^istrat oorge führt 17, Dorfühiungen au die Beztrkshaupt-
marmfcha -st 11, Eskorten an da« Landesgericht 8, Erhebungen « Ä
Aufträge erledigt 4USS.

rieftrÄaerbrzirü Watte » ». Di , PofldireKsto » KM tu
mit : Mit L März wird die Gemeinde Kolfaßberg  cms
dem Landbri « strägerbezirkr dee Post , und Telegrapbenamtes
Watten»  ausgefchiedra und ai» SandbriestrSgerbeztrd dem
Post , und Telegraphenamt « Wer:  t . T. angefchloffe ». Dieser
Bezirk wird vom Landdrief träger dieses Amte » dreimal wöchent-
Sch, und zwar a» jedem Dienstag , Donnerstag und Samstag
noch der bei de» Gemeindevorstehungen und Postämtern in
Watten » und Derr l  T . erliegenden neuen Marscheinteilungeu
begangen werden.

verschiede«« au» hopfgmcke». 8 » wkb un» berichtet:  Am
4. Jänner wurde da» Lehen Thalwies » de» Bloakner  Hans

St»Hopf garten um 10 Uhr nachts voükmnmen««geäschert. Di««nwohkier waren zur Zeit des Brande » abwesend, nur «in Hm»
in de« Flanuneu zugrunde . Der Brand entstand angeblich,

der Bewohn « , bevor er « egging . »och im Zcmmer rin beizte
dabei vergaß , dir Ofentür« zu schließen. Herausgefallen « »ren¬

nend- oder glühende Holzstückche» dürften den Brand hervor-
gerufen haben. — Die seinerzeittg« Vorhersage eine« strenge» Win-
ter» scheust stch zum Leidwesen ber hiesig« , Hotelbesitzer und Holz,
fuhrleutr nicht zu erfüllen . Um iwch das bereit» gesaute Dloch- und
Schleisholz au» den welten Tälern teils zu den Sägen , teils auft
dir Bahn zu befördern, wäre rin ausgiebiger Schneefall und Hätte
»» bedingt notwendig , fs daß mindesten» nvch «in Monat Schütt-
weg wäre . Do» Rundholz Ist für die hiefigen Säg « , zum grüßten
Telle . » . zw. ungefähr 10.0G0 Festmeter, von Tirol « Holzfirmea
«rgekaust worden , jo daß die Sägen für das ganze Jahr mit Arbeit
»« sorgt sind.

Zestabend hn Gremdbokrl Sitzbühel . Man schreibt uns : Im
Grandhotel in SItzbLh «l  wurde am 4. Februar das Kostümfest
»Ein Wiener Praterttaum * abgehalten . Di« Säle de» Grachthotels
waren entsprechend dekoriert (Riesenrad , Grottenbahn . Swoboda
und Eisvogel ). Besonderen Beifall fand eine flotte Deutschmeister-
Kaoeüe . Bei sehr reg« Beteiligung war c et« trefflich gelstilgen«
Fafchingsabend.

Et » Tstenkvpf s ^ rmöerr . Ans Kirchb erg wirb ve-
richtet : Vor einiger Zeit brachte etn Schnlkirch einen Toben-
kopf Mt in die Schule , tn einem T -üchlein ordentlich ein¬
gebunden . Befragt , woher es ihn habe , sagte das Mädchen,
es habe ihn im Bockinger Bachbett  gefunden . Da
Totenköpfe sonst gerade nicht auf der Straße herumltegen,
ist anMnehmen , daß er von irgendeinem Menschen stammt,
der einem Unglück oder einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen sein dürste . Seit mehreren Jahren ist ein Sohn
vom Schnsterbauern in Brixen  abgängig , der auf der
Jagd aus Unvorsichtigkeit feinen Vater erschoß und seit
dieser unglücklichen Tat nicht mehr nach Hause zurück - !
kehrte . Vielleicht hat Trübsinn oder Verzweiflung ihn !
MM Tode getrieben und der Bach hat den Schädel vom
Sonnberge herabgebracht.

Forderung nach Wiedererrichtung de» Bczirksgerichies Mieders.
Es wird uns berichtet: „Am Sonntag fand in Mieders eine
Zusammenkunft von Vertretern sämtlicher Gemeinden des Stubai-
toies statt. Der Zweck dieser Versammlung war die Zurückoerlegung
des abgebautcn Bezirksgerichtes Mieders , die von sämtlichen Ge-
ineindevertretern energisch gefordert wurde . Die Verlegung des
Bezirksgerichtes bedeutet für den Staat keinerlei Erspa¬
rung,  da bei Auflassung des Gerichtes die Anstellung eines äußer-
streitigen Richters und einer Kanzleikraft beim Bezirksgericht Inns¬
bruck notwendig wurde . Beim Bezirksgericht Mieders waren bei
Auflassung ein Richter und eine Kanzleikraft und ein Amtsdicner.
Der Bevölkerung von Stubai entstehen durch die Auflassung des
Gerichtes große Nachteile , auch der Kontakt zwischen Richter und Be¬
völkerung war ein anderer wie bei einem städtischen Bezirksgericht.
Ein gewähltes Komitee wird die Forderung weiter betreiben und
versuchen , mit Hilfe der Volksvertreter die Rückverlegung des Ge¬
richtes zu erreichen . Kosten würden keine gescheut werden . Die Ge¬
meinden überlassen unentgeltlich dem Staate das Gerichtsgebnude
und kommen für dessen Instandhaltung , Beheizung usw. auf . Sämt¬
liche Anwesende gaben einmütig ihre Auffassung dahin kund, daß
chebaldigst die Rückverlegung Zustandekommen möge ." — Leider
werden in diesem, wie auch in anderen Fällen , alle Bemühungen
sehr wahrscheinlich vergeblich bleiben , denn in Wien ist man auf
keinen Fall  bereit , die aufgelassenen Tiroler Bezirksgerichte
wieder zu errichten . Man denkt im Gegenteil daran , noch ein oder
das andere aufzulaffsn.

Vo » der Zugspitzbah « . Aus E h r w al 5 wird berichtet:
Bor einigen Tagen sind mm auch die Monlageüeamten
der Firma Bleicheri  in die Bergstation eingezogen,

rmr frte Montage der Bergstatton und der Stütze 6 m
beginnen . Damit ist die Montage in ihr letztes Sta>
dium  getreten und ist nur noch zn wünschen , daß für
diese Arbeiten das derzeitige gute Weiter archält . Eine
höchst erfreuliche Erscheinung ist bei den Bauarbeiten zu
Tage getreten . Die Zufahrtsstraße zur Zugspitzbahn-
talstation zeigt sich als eine herrliche Rodelbahn , die tn
ihrer Länge von 3.6 Kilometer und dem äußerst günstigen
Gefälle berufen ist. an der Spitze aller Nordtiroler
Rodelbahnen zu stehen Das Gelände gibt überdies di«
Möglichkeit der Schaffung einer glänzenden kokurrenz-
fähigcn Bob . und Skcletonbahn  Mit wenigen
Kosten.

Di « Amtsenthebung des Bürgermeisters von MilS bei
Imst . Die Landlmnskorrespvndenz schreibt uns : Bor
einigen Wochen haben die Tagesb bitte r die Nachricht ge¬
bracht , daß der VerwaltnngSgerichtshof die Entscheidung
der Tiroler Landesregierung über di« AurtSentHob -ung
des Bürgermeisters von MUS bei Imst aufgehoben
habe . Da diese Notiz dir Gründe , die für die Entsichetdung
des VerwaltungsgerichtSHofes maßgebend waren , nicht
entsprechend klar dargelegt hat mtö da die Oeffentlichkett,
nachdem ihr schon einmal der Fall durch die TageSblätter
Mr Kenntnis gebracht wurde , ein Interesse daran hat,
auch die für das Erkenntnis des Verwa ltungögerichts-
hofes maßgebenden Gründe M erfahren , so seien diese
kurz mibgeteM . Sie lauten : „Es war nicht zu untersuchen,
ob es der Landesregierung frei gestanden wäre , die bet
der Revision vom Juli 1923 Vorgefundene « Mängel , so¬
weit sie die Geschäftsführung des Bürgermeisters be¬
trafen , rot Jahve 1923 als grobe Verletzung oder fort¬
dauernde Vernachlässigung der Pflichten zu behandeln
und dementsprechend mit einer AnrtSentsetznng des
Bürgermeisters vorzugehen , zumal ja auch , wenn st»

Kathreiners
Kneipp Malzkaffee

Mune des z 86 de» SanSeSgesetzeS vom 8. Inst 1892,
LGBl . Nr »M, der Kassier Mr die Kassa , und Rechnungs-
sührmtg vom GemeinHearrsschusse (jetzt Gemeinderate)
bestellt wird , dies gemäß 8 26 desselben Gesetzes die Ver¬
antwortlichkeit des Bürgermeisters nicht mrfliebt . Dies
ist jedoch damals  nicht geschehen : es ist auch nicht ge¬
schehen, als sich die Vorlage des Inventars im Jahre 1924
verzögerte , und es hat endlich die im Mai 1924 dnrchge-
führte Nachrevision Sie Landesregierung i. s. W . nicht
veranlaßt , wegen der damals noch allerdings in weit ge¬
ringerem Umfange als 1933 fesigestellten Unterlassungen
des Bürgermeisters seine Entfernung vom Amte in Er¬
wägung zit ziehen und bei der Landesregierung im über¬
tragenen Wirkungskreise anzuregen oder auch sonst nur
eine Betfügung zu erlassen . Es geht nun nicht an , die
Unterlassung des Bürgermeisters in einem viel späteren
Zeitpunkte — zwei Jahre nach der ersten Revision und
ein Jahr nach der Nachreviston , welch letztere zu irgend
einer Verfügung der Landeöregiernrig nicht Anlasi ge¬
geben hat — in einem Zeitpunkte , in denr jene Unterlas¬
sungen (hinsichtlich der Vorlage des Gemei nSevermöge n§-
Inventars , des Zustandes der Akten , die Führung deS
Gefchüftsprotokolles ) zum größten Teile nicht mehr be¬
standen , zum Anlaß einer solchen Maßnahme , mid zivar
mit der Begründung der fortdauernden  Vernach-
lässigurig der Amtspflichten zu nehmen ."

Zum Ableben des Vikars Lauenstein wird aus L a n d e ck er¬
gänzend berichtet : Vikar Lauenstein hatte schon während des
Nachmittagunterrichtes eine auffallende Nervosität gezeigt.
Abends wollte er den Personenzug 312 nach Innsbruck benützen,
da er im Besitze einer Rückfahrkarte ivar . Hiezu begab er sich
zum Hauptbahnhof Landeck , nicht zur Haltestelle Perfuchs , hatte
sich aber derart verspätet , daß ihm unterwegs der Zug zum Bahn¬
hof vorfuhr . Vikar Lauenstein legte dann die letzte Wegstrecke
von etwa eineinhalb Kilometer in scharfem Lanfschrirte  zu¬
rück und sprang am Bahnhofe in den abfahrtbereiten Zug . Nach
wenigen Schritten im Waggon brach er plötzlich lautlos zusammen,
wurde in den Warteraum zur Labung getragen , ohne daß er aber
das Bewußtsein wiedererlangt hätte . Die sofort telephonisch ge¬
rufenen Aerzte Dr . Palla - Landeck und Dr . Dekristofero-
Zams konnten nur mehr den eingetretenen Tod durch Herzschlag
seststellen . Seine Leiche wurde sodann am 4. d. M . früh nach
Innsbruck überführt . Die Nachricht von diesem nach dem Alter
und drr Konsütution des Verschiedenen keineswegs zu erwarten¬
den Toüessalle löste in der Landecker evangelischen Gemeinde,
insbesondere unter den Kindern , denen er kurz vorher Unterricht
erteilt hatte , großes Bedauern aus . ,

Aetrrta, anch »hn« pfarr « t Au» Irin«  wird tu» geschrieben:
2m ganzen Wtpptale w» rd« d« Lichtmeßtag gefeiert , obwohl d«
Staat diese» Feiertag abgeschafst und dir Kirche ihn z» einem nicht
gebotenen gemacht hat. Rur m d« Genieind « Trins ging der
Pfarrer mit gutem Beispiel voran nnd kündigte den bi» jetzt imm«
gehaltenen Frauentag als Werktag  an . Auch meinte er auf d«
Kanzel : „Es wird viele einfältige Leute geben, die sich nickt bineiv-
finden werden , ab« dt« Glücklichen ftnden sich leicht hinein ! Dar-
üb« war di« ganze Gemeind« empört und I» kam es anders , aks
sich der Pfarrer gedacht hatte. Am Montag nachmittags hört« man
plötzlich ein« Glocke nach d« anderen « klingen, bis zuletzt sogar
die größte , die nur Festtags geläutet wird, sich mtt den ander«
vereinte und in vollen Klang« für di« Gemeinde Feierabend ver¬
kündigte. Auch o«n Dienstag morgen» wurde« di« Leute durch
Böllerschüsse und große« Geläute zur Haltung d« Feiertag » ge¬
mahnt und zwar waren ihr« mehr erschienen ai» an  manchem
Sonntag . Nachmittag » aber, als di« Leute zu dem Rosenkranz zur
Kirche kamen, war die Kirche zugesperrt . Jedenfalls hatte der
Pfarrer für diese allzugroß « Fronmügkett oorgesorgt. Gcarbettet
wurde natürlich de» ganze» Tag nicht», auch wurde kein« Schute
aehalte ». Und s» zeigte» die Trins« , daß pe a« ch ohne Psarr«
Feiertag hatte» wollen.

Bo« einem «mrstürzeuden LettmrgSmast getroffen. Aus
Bluüen- schreist man uns : Bei der Verlegung der
Hochstromleitung in Wtrtatobel  wurde der Arbeiter
.Karl Manx  von einem stürzenden Mast getroffen und
ihm Hievei der linke llnterschenkek gebrochen.

Durch die KretssSge zwei Muger «bgesägt . Der Wetz,
gerlehrling Viktor FricktuDvren  war am 2. dS. W.
seinem Meister Xaver Nußbaumer beim Holzsägen «ruf
einer Kreissäge behilflich . Bei dieser Arbeit kam Frick mit
der linken Hand in die Kreissäge , wobei ihm der linke
Daumen beim ersten Glied und der linke Zeigefinger Sei
der Wurzel fast zur Gänze abgesägt wurde « .

Aufhebung des Fahrverbotes für Lastkrafstvage « auf
de« Vorarlberger Straßen . Die Bezirkshanpimannschaft
Bregenz Hai das Verbot des Verkehres von Lastkraft¬
wagen auf den BuudeSstratzen wieder aufgehoben.

Weiteres Anwachse » der Arbeitslosigkeit in Vorarl¬
berg . Ans Bregenz  wird uns mitgeteilt : Die Zahl
der vorgenrerkten Arbeitswien hat sich in den letzten
Tagen von 2794 auf 8344, somit um 560 oder 19.6 Prozent,
erhöbt . Die unterstützten ArbettSwsen find in der gleichen
Zest von 2.602 auf 2.921 angewachsen . Der Zuwachs
beträgt 319 oder 12 Prozent , somit mehr als das Dop¬
pelte gegenüber der ersten Jännerhälfte.

v « Angefi eilte»char akter d« vorarkb « g« Derkmekst« . Aus
Wie» wird berichtet: Eine Abordnung , bestehend aus den Ab-
geordneten B a u m g ä r t e l als Sekretär des Bundes d« Jndu-
strieangestellteu , Abgeordneten Herrmanu  und Abgeordneten
Dr . D r e x e l als Vertreter d« christlichen Angestelltenorganisatton,
sprach wegeu eines eigenartigen Gerichtsurteils , durch dos sich die
Borarlb « ger Werkmeister  sehr geschädigt suhlen , beim Bize-
kanzl« Dr . W a b e r vor . Durch das Urtell in einem Prozeß , der
sich vor kurzem in Vorarlberg  abspielle , wurde gewissen Kate¬
gorien d« Werkmeister der Texttlindustrie der Angestelltencharakter
abgesprochen . Diese« Urteil rief in Lorarlberg eine lebhafte Protest¬
bewegung hervor und in einer in Dornbirn  stattgesundenen
Versammlung , die vom Bund der Industrieangestellten einberufeu
worden war , wurden die drei genannten Abgeordneten , die gleich¬
falls anwesend waren , ersucht, in dies« Angelegenheit beim Vize¬
kanzler Dr . Wob « zu intervenieren . Der Vizekanzler gab zu, daß
durch diese» Gerichtsurteil einer großen Gnippe von Angestellten
unrecht geschehen sei. Er versprach , sich das ganze Aktenmatsrial
vom Obersten G« ichtshof oorlegen zu lassen und sodaim die Ab-
geordneten und die berufenen Vertret « der Gewerkschaften zu ein«
Aussprache einzuladen.

ErSssnuug de» neuen Bankgebäudes d« Oesterreichkfcheu
Nationalbank in Bregenz . Am Sonntag , den 14. Februar , um
11 Uhr vormittags , findet die Eröffnungsfeier des neuen Bank-

C'"udes der Oesterreichischen Nallonalbank in Bregenz statt.Vernehmen nach soll auch Finonzminisler Kollman»
dar«» trllnehmen.

Verse tzu ng iu den Ruhestand . Aus Bregenz  fchreM man
«ns : Am 31. Dezember 1925 ist Zolldirektor Lldolf S ch o b s I.
Letter des Zollamt « Bregenz , aus Gesundi )eitsrücksichten über
eigenes Ansuchen in den dauernden Ruhestand getreten . Direktor
Schöbet war stets ein B<Pwter der stillen , treuesten Pflicht-
erfüllung , ein lauterer Charakter , von seinen Borgesetzten und
Untergebenen , wie von den Parteien in gleicher Weise hoch ge¬
schätzt. Mit der Leitung des Zollamtes in Bregenz  ivurde Zoll-
oberinfpektor Otto M a d I e u e r bettaut.

Seebeben am Bodensee . Aus Friedrich « Hofe»  wird
berichtet : Slm Donnerstag früh zwischen 5 und 7 Uhr waren
eigentümliche Erscheinungen zu beobachten . Um 5 Uhr wurde mmi
plötzlich durch eine heftige , kauonenschutzähnliche Deto¬
nation  aus dem Schlaf geweckt , der eine halbe Stunde später
ein zweiter , weniger listiger Schlag folgte , und etwa um 7 Uhr
war nochmals eine Lufterschntterung erfolgt . In Langen«
argen  waren die Detonationen so stark , daß Türen aus der
Klinke sprangen und die Gebäude erzitterten,  so
daß viele Leute ängstlich sich erhoben . Es liegt auch diesmal die
wohlbegründete Berrnutung nahe , daß es sich um ein außerordent-
IkE) heftig in Erscheinung getretenes Seeschießen handelte , das
besondere Austnerksamkeit beansprucht.

Großer Einbruch in Lindau . Bor einigen Tagen wurde in einer
voriibergehend unbewohnten Billa in L i n d a u - 2l e s ch a ch ein
ganz raffinierter  Einbruchsdicbstahl verübt . Enttvendet
rvurde dabei eine Älnzahl Süimucksachen , Taschenuhren , Schuhe
und Kleidungsstücke von erheblichem Wert . Die Diebe fühlten sich
so sicher, daß sie sogar in den Betten der Billa übernachtet
haben und sich nach der Tat dort aufhielten und Speisen zu¬
bereiteten.  Die Täter wurden ermittelt ; einen großen Teil
der Beute hatten die Diebe noch in ihrem Besitz.

Gemeindeoertretungssitzung in Lustenau . In der am Mitttvoch
stattgefundenen Sitzung der Gemeindevertretung L u st e n a u
regte Fabrikant Hermann Bösch folgende Alaßnahnicn an : Die
Schaffung eines Schwimmbades , die Kanalisierung
des oberen Teiles der Franz -Iosef -Sttaße , die Erstellung eines
Trottoirs  an der Ostseite der Kaiser -Franz -Josef -Straße.
Für das Schwimmbad stellt er sein Grundstück auf zehn Jahre
unentgeltlich zur Verfügung . Die Angelegenheit wurde dem Gc-
meindcrat zur ehesten Berichterstattung überwiesen . — Der Vor¬
sitzende erstattete Bericht über die Verhandlungen betreffe Schaf¬
fung einer Autoverkehrs -A.-G . — Die Fremdenzimmer-
abgabe  wurde für Land und Gemeinde mit je zehn Prozent
festgesetzt . Die Pausckialierung soll angestrebt werden . — Die
sozialdemokratische Fraktion brachte einen Dringlichkeitsantrag
zur Behebung der Arbeitslosigkeit  in der Gemeinde
ein . Lustenau zählt gegenwärtig etwa 180 Arbeitslose . Der Llntrag
wird den Gemeinderat beschäftigen.

Ein faschistischer Ehrenmann . Ans Brixen  wird ge -.
schnoben : Lim 25. Jänner ist , wie schon kurz berichtet,
Ballerio Giosue  in Brixen verhaftet und dein Gefäng¬
nis eingeliefert worden . Er ist 26 Jahre alt , aus Wrailan 'd,
seines Zeichens Chanffeur . Im Volksmunde heißt er der
„Buckel " oder „gobbo " (wegen seines unförmigen
Höckers ) . Seit Mitte des verflossenen Jahres ist er in
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Bnxen . Galt daun als der oberste  Faschistcnhäupllirrg, !
der sie Stadt , die Unterprüfektur und ücu gLuzen Be-- j
zirk Brtxen regier:«. Bei der Sprengung des Gemeinde- 1
totes im letzter? Sotirater war er der lauteste Schreier,
der Führer der Garde zum Priesterseminar : „abasso der
l^emeinderat, weil er unfähig ist" u-sw. Seine Haupt¬
beschäftigung bestand zeitweise im Waffchenansteileu.
Seine Fordern rrgerr wurden denn auch von Trient aus
erfüllt . Bei aller? „patriotischen" Veranstaltungen mar¬
schierte er in erster Reihe, die Brust mit z w e i R e i h e r?
Auszeichnungen  geschmückt. Ganz Brixen zitterte
vor ihm. Und nun sitzt er hinter Schloß und Riegel Er
hatte sich anfangs als verheiratet gemeldet, nachträglich
stellte es sich amtlich  heraus , daß er in wilder Ehe
lebte. — Anlaß zu seiner Verhaftung mar die Fäl-  j
f ch» ng  eines Strafauszuge  s. Er brachte eil? I
Strafzengnis bei mit denr „Nnlla"-Vermerk. Als dann
mm Amts wegen ein Strafzeugnis eingeholt wurde,
fbellte sich herauL, daß Ballerio schon mehrmals (man
,'agt viermal) vorbestraft sei, daß also das von ihm selbst
üeigeb rächteT«kuanent gefälscht  war , weshalb er ver¬
haftet wurde. Nebenbei werden ihm auch Diebstahl nsw.
zur Last gelegt. Ballert o ist beim Ausstieg des Sekretärs
Dr . F e a Ende November v. I . in seir?er Bedeutung ge¬
sunken, hat sich aber in letzter Zeit , da der Stern Doktor
Fcas iu? Sinken war, wieder mehr in den Vordergrund
»reschoben. Psalter io bat am M, September 1925  den Bor-
steiler von St . Andrä  geohrfeigt, iveil am Schulhause
von St . Andrü nicht „die Fahne" gehißt war. Auch die
anständigen Italiener freuen sich wegen der Entlarvung
dieses Ehrenmannes . Derzeit ist ein Cvmmendatore aus
Rom da, um die Gemeindewirtschaft zu prüfen. -Soviel \
man hört, dürften beide Herren (Scipioui und Fea)
nicht mehr lange im Amte bleiben.

Der Bozener Fremdenverkehr rm Jänner . Die „M. Z."
berichtet: Die von der Fremdenverkehrskominission für
den ersten Monat d. I . znsanrmengestellie Besricherstatistik
iveist gegenüber der Frequenz im gleichen Zeitabschnitte des
Vorjahres eine nicht unbedeutende Verringerung
auf. Es werde?? nämlich für den Jänner 3724 Ankömm¬
linge mit 5220 Ansentlialistagen verzeichnet, ?vährend die
Besuchszisser des Jänner 1025 für Bozen 4024(Haste mit
5319 Anfenthattstagen airsgewiesen hatte. In der Sta¬
tistik bilde?? die a??s Italien Eillgetroffenen mit 2696 Per¬
sonen rrnd 3152 Aufenthaltstagen die stärkste Gruppe. Aus
tridentinischenBenetien kanrerr davo?r 1511, aus den alten
Provinze ?? 1085 Bemcher. Die übrigen verteilen sich ans
1128 Fremde mit 2086 Aufenthaltstagen wie folgt:
Deutsches Reich  434 mit 824 Tagen, Oesterreich
374 mit 649 Tagen, Tschechoslowakei 85 mit 159 Tagen,
Schweiz 68 n?ii 144 Tagen, Skandinavien 40 mit 62 Ta - !
«eit, Amerika 25 mit 61  Tagen , Rußland ur?d Polen 28
mit 31 Tagen , Ungarn 20 mit 32 Tagen, E??gland 13 mit !
21 Tagen, Jugoslawien 13 ?nit 30 Tagen, Holland 12 mit
29 Tage??, Frankreich 8 mit 18 Tagen, die anderen Staaten I
13 mit 38 Tagen.

Wildwest in Südtirol . Die JffL  Z ." schreibt: Am Don-
?lerstag nachirrittags rvurde der Fuhrman ?? Silvio Na-
ia lini  auf der Straße von Leives  nach Branzolo in
der Nähe der Kirche angehalten und von zwei jungen
Burschen zum Absteigen gezwungen. Als er das nicht tun
?vollte, bearbeiteten ihn die beiden mit F an st sch läge  n,
so daß er zu Boden ' iel. Daraus entfernten sich die beiden,
ohne zu sage??, was sie wollten.

*

Innsbrucker Arama.
Vorverkauf?>?der Ausstellung des Tiroler Gewerbekmndes..Taxishof"
von 9 bis 'Al  und von 3 dis 6 Uhr. Maria-Theresten-Straße 45.

Jllöritfe. Montag, 8. Februar, 8 Uhr abends, im Claudiasaal,
wird Frau Dr. Lucie R y si n g - Osthe i m er anläßlich des
Mörilke-Gedenktoges eine«? Borlescabend veranstalten, in dem Frau
Dr. Rysing-Ostheimer in? 1. Teil die Dichtungen„Er ists", „Im
Frühling", „Ritterliche Werbung", „Schon Rottrauk", „Die schlimme
Gret und der Königrsohn", „Tag und Nacht" und „Denk es,
o Seele" und noch andere lesen wirb; i?n zweiten Teil wird die
gefeierte Künstlerin aber Bruchstücke ans der Novelle„Das Stutt¬
garter Hutzelmännlein" zi??n Vortrag bringen. — Eintritt für Mit¬
glieder 8 —.80 (NichtmilgliederS 1.20).

Kaiser Franz 3ofef und seine Zeil. Dienstag, den 9. Februar.
8 Uhr abends. im Claudiasoal, roin Herr Dr. Anton Berger
einen Vortrag unter diesem Titel halten, in dem er ein kultur-
morphologisches Bild des franziska-josefinischen Zeitalters geben
wird, das er durä, eine Fülle markanter Lichtbilder illustrieren
wird. — Eintritt für Mitglieder 8 —.80 (Nichtmitglieder8 1.20).

Das Problem unserer Seele in psychoanalytischer Beleuchtung.
Donnerstag, den 11. Februar, 8 Uhr abends, im großen Stadt¬
saal,  wird Univ.-Pros. Dr. Rudolf Urbantschitsch (Wien)
unter diesem Titel einen Norirog halte??. — Eintritt für Mitglieder
>31.00, 1.20, 1.—, —.80, —.70, —.60 (Stehplätze); Nichtmitglieder
50 Prozent mehr.

Die Da?ne mit dem Schridungsgrund." Freitag, 12. ds., 'AS  Uhr
abends, im Städttheater, wird dieses Lustspiel in 3 Sitten von Sidnei)
(Borriet,  deutsche Bearbeitung von Ludwig Hirschfeld für  die
Urania-Theatergemeindc zur Äussührung gelangen. Gastspiel vo;?
L i l l i F a b r ?) vom Raimu??dtheater in Wien.

Kurse für Italienisch Der Kurs für Fortgeschrittene  be¬
ginnt Freitag, den 19. Februar, 8 Uhr abends, im Knrszimmer derUrania.

Ansängerkurs: Beginn Freitag, den IS. Februar, 7 Uhr, Krirs-
zimmer der Urania,

Bcsllchk die Urania-Maschinschreibknrse!
Benützt die Urairia-Leihbücherei! Nicht Monarsabori'nement.

sondern sür ein 14 Tage entlehntes Brich 10x. + M 260
*

Gute FaschingskrkUfe« flelmaen vorzüglich, wem? Sic
zum AnsvackeN„Kuncrol" benichen. — Aber tridit rntt
Krapfen, sondern auch alle anderen Mehsspessien geraten
sicher, roenn das reine, ausgiebige und leicht verdauliche
Pflanzenfett „Kunero!" verwendet wird. 4M227

Ranhc Haut, Cold Cream Schcrk, die Hautnalirung,
hilft in jede??! Fälle. + 63t

Bei Ikterus Katarr Halis, Gelbsucht 2—3 Glas täglich
heißes R a de i n e r ?v a ss er . + 200m

GefrierfleischS 1.60, Schmeiusschenkels 2.40 bei N öb l,
Müllerstraße 17. 5176

Unschädliches Eutfettungsmittel . Man laufe sich in der
nächste?? Apotheke 4 Dekagramm Fucabohnen , davon
nimmt man zwei Wochen hindurch zweimal täglich je eine
Bodne nach der Mahlzeit , hernach drei Wochen dreimal

täglich je z?vei Bohnen nach der Mahlzeit, sodann wie¬
derum zwei Woche?? dreimal täglich je eine Bol?ne nach der
Mahlzeit. Ter Erfolg ist ein überraschender. + A305

SklöM der Wöier Lo«dMMiMS.
In den Sitzungen am 38. Jänner und 4. Februar hat

die LanSesregierung folgende Beschlüsse gefaßt: Der
Bericht über den Kassastand und Wer die Erfordernisse
des Land es Haushaltes  pro Februar wurde ge¬
nehmigend zur Kenntnis genommen. — Der Taub-
stummeüanstalt in M i l s wurde ein Nachtvasskredit für
die Anschaffung einer Wäschereimaschine bewillist. —
Die Eingabe der .Handelskammer Jnnsbrrrck weMN Er¬
mäßigung der Kraftfahrzeugsteuer  wurde dahin
erledigt, daß eine Aenderung dieser Steuer derzeit nicht
möglich ist. — Der Pachtung der Bideris - Alpe  im
Weertale für die Irrenanstalt in Hall  wurde für das
Jahr 1926 zugesttmmt.

Als Vertreter der Landesregierung im Ständigen
Ausschnfse und in der Vollversammlung des Landes-
kulturrates für Tirol wurde anstelle des Hofrates Röggla
der Landesoberamtsvat Dr . Suttner  bestellt. — Die
Schlußabrechnung über die Entwässerungsarbeiten in
Söll  wurde genehmigend zur Kenntnis genornmeu. —
Zu Vertretern in der Landesgrunb verkehrskommifficut
wurden bestellt: Hofrat Dr . An der Lan als Mitglied
und Hofrat Röggla  als Ersatzmann,' für die Handels-
kamrner: Hofrat Dr . Egeri  und als Ersatzmann Doktor
G er ha r d i n g e r ; für die Landwirtschaft: Abgeord¬
neter Reitmair und Steiger.

Die Geldstrafen nach dem Alpenpflanzenschutz- und
Vogelschutzgesetze haben künftighin in den Naturdenk¬
mal  s chu tzf o n d s zu fließen. — Von dem vom Land¬
tage bewilligten Kredite von 10.000 8 zur Unterstützung
arbeitsloser Familienväter  wurden 5000 8
einstweilen flüssig gemacht. — Einer Reihe von Kollau¬
dierungen über airsgesührtc Wasserbauten wurde die Zu¬
stimmung erteilt. — Für die Verbauung des Rams-
Daches in der Gemeinde W a l chse e und für den Tal¬
sperrenbau a?n Fischbache bei Längeufeld  wurde ein
Landesbeitrag bewilligt. — Dem sür die Jahre 1926 bis
1927 ausgestellten Programme für allgemeine Lech¬
schutz b a u t e n wurde grundsätzlich zugestimmt. —
Für die Verbauung des Kalktalbaches bei St . Ulrich
NM für Sicherungsarbeiten au der Leudmauer in
Kilchberg  wurde aus dem BerflignngKkredite für
Flußvauien ein Landesbeitrag zur Verfügung gestellt. —
Für die Erhaltung des Am ras er Schloßweges
wurde ebenfalls ein Landesbeitrag bewilligt. — Der
Vorschlag auf Einverleibung der Gemeinde Tevfens in
den politischen Bezirk Dchrvaz wird dem Landtage vor-
golegt. —

Zu Mitgliedern des LandessanitätSvateS wurden neu
ernannt : Reg.-Rat Dr . C e i p e k und der Direktor der
Irrenanstalt Hall Dr . Klebelsberg. — Der Ge¬
meinde Hopfgarten  wurde die Aufnahme eines
Darlehens von 604)00 8 bewilligt.

Me Kosten der Landesvernmlstmg.
Die ?urch dem Berwaltungsgesetz vom 30. Juli v. I.

vom Lande Tirol übernomuveuen Personal - und Sach¬
auslagen für Bunde sangestellie belaufen sich nach dem
Laudesvoranschlage aus 2,047.672 8. Diese Suumre ver-
teilt sich wie folgt: Pvssoinck-

anSIfl'asn
Sach-

«uAcdgen
Archivwesen
Kriegsgräbcriürsorge . . . , .

f 3 . 27.423 140. - 5.672
Politische Behörden . . . . ,
Polizeibehörden rrnd Orgaire . .

k B . 714.832 120.180
. fc . 44.657 23.250

Äesirildheitsdienst . . V o . 55.512 6.300
Landeskulturorgmte .
Agrarbehörden . . ^

25.820
. f . 65.710 41.710

Beterinärweien . 53.976 9.110
Bundesbahndienst « » . 655.816 59.950
Bundesgebondeverwnlti>n-z , , . » fi 54.000

Me Aufstellung eines NaNosenders in
Innsbruck.

Wie«, 6. Febr . (Priv .) Wie Ihr Wicrrer Vertreter er- ^
säbrt, wird es nunmehr mit der Aufstellung eines Sen - ,
ders  in Innsbruck ernst.  Der Generaldirektor der ;
„Aavag", Oskar Czeja.  hat bereits vor einiger Zeit ^
?r?it dem Landeshauptmann Dr . Stumps  entsprechende
Verhandlungen geführt. Auf Gr ??nd einer Unterredung
Ihres Wiener BerichterstatierS mit Gerreraldirektor
C z e ?a kann heute mitßetetU ?verde??, daß die Ausstellung
eines Senders in Innsbruck ü e schl v ssen e S a che ist.

Der Sender wird spätestens im Mai oder Juni dieses
Jahres wahrscheinlich in Hall  bei Innsbruck zur Auf« i
stellung gelangen. Was das Verlangen der Salzbur-  i
ger  nach Aufstellung eines eigenen Senders betrifft, so
kann zunächst wenigstens derzeit keine Rede  davon
sein, iveil in Salzburg die minimalsten Voraussetzungen
für die Ausstellung eines eigenen Senders derzeit fehlen.

Generaldirektor Czeja wird nächste Woche irr Inns¬
bruck  eintreffen , um die Schlußverhandlungen über die
Anfftellung des Senders zu führen.

Tödliches Unglück cm? Haupfbohnhof.
Am 5. d. M. um 8 Uhr 20 Min . vormittags verun¬

glückte am Jimsbrucker Hauptbahnhof, ungefähr
90 Schritte südlich des nördlichen Weichcnturmes beim
Verschieben vo>? Personenwagen der 22jährige ledige
Versthieber Sebastian H ?rudl aus Rum.  Er war bei???
Aust,icte» von Waggons zwischen die Prrffer gerate??,

^ ?ooüei ih?n der Brnstkorü eingedrückt wurde. Er ivar
z sofort tot.

Eine Gerichtstommisston mtö Pro-f Dr . Jpsen  nah-
> ?nen den Tatüestand auf. Die Leiche wurde durch den

Einigkeitsverband der Eisenbahner ins pathologische In¬
stitut überführt . Die Erhebungen über die Schuld an die¬
sem Unfall sii?d eingeleitet.

Von einem Auto überfahre«.
Es wird uns bertchiet: Am Freitag um halb 4 Uhr ;

naHmiltag? wurde in der Herzog-Friedrich-Straße vor dem

Cafo „Baumanu ^ der 72 Jahre alte Privatier Hans
l' e mp f aus Hall  von eine??? Auto der städtischen Mol¬
kerei überfahren. Er rourde in schrververletztem Zustande
durch die Rettungsgeiellschafi ins Spital gebracht. Stach
einer arrderen Version soll Ken?pf über die Straße getorkelt
und in das Auto förmlich hiueingerannt sein, so daß er
unter den Wagen zu legen kam. Kemps liegt mit einer
Mppenfraktion und Verletzungen am Brustkorb aus der
chirurgischen Klinik darnieder. Es Ist noch nicht festgestellt.
ob er a?lch sch?vere innere Verletzungen erlitten bat. Der
Verunglückte ist durch seine verschiedenen Botengänge
und Besorgungen im Urrterinntale weiimm bekannt.

Schwere Stürze ans der Straße.
Der 40?übrige Kamnimrn Raimund Bacher

München ist auf schlüpfriger Stelle ans der Straße ge¬
stürzt. Er kam nicht mehr weiter, wahrscheinlich hat er
einen Oberschenkekbruch erlitten.

In den Pradler Baracken zog sich eine 74 Jahre aSe
Frau im Sturz einen Oberschenkelbruch zu. Die Freiw.
Rettungsgesellschaft hat beide VermrglÄGeu der ärztUchev
HiHe zugeführt. _ lt .

Für Mrttelmeerresten nach Södfrankreßch vnd
Spamen.

Verschiedene Anfragen aus dem Leserkreise über den Unterschied
in den Kosten einer Rüje von Ji ?nsbruck über Rom nach Neapel
und Palermo  in « izilicn und einer Reise von Innsbruck nach
Südfrankreich und Spanien  vcranlaßten uns zu einet
Anfrage beim Landesreisüureau, da» uns darüber folgende Ar-
sammenstellung übermittelt:

Innsbruck—Palermo S 750, Lire 190l—,
Innsbruck—Neapel 8 7.23, Lire 14V.—.
gnnsbnuf—Nizza(über Lorano) 8 7.20. Are 110.—. fr. Fr» . &—>
Innsbruck—Nizza (über Schmerz) 8 17.60, Schw. Fr» . 30.—,

jr. Fr» . 60.—.
Innsbruck—Barcelona (über Jtullen) 8 7-Sft Irre 110.—>

fr. Fr» . 88.—. Pej. 13.60.
Innsbruck—Barcelona (Iber Schweiz) 8 1745Q, Schw. Fr» . 28.—v

st. Frcs. 90.—, Pes, 13.60.
Innsbrrrck—Taragona (über Italien) 8 7.20, Are 110,—» fr.

Frcs. 88.—, Pej. 15.—.
Innsbruck—Taragorm(über Schweiz) 8 17.60, Sch« . Fr» . Ai.—.

fr. Frcs. 90.—. Pes. 16.—.
Innsbruck—Balenzia (über Italien ) 8 7̂ 0, Are 118_ _ fr.

Frcs. 88.—, Pes. 88.—.
Innsbruck—Valerrzia(ül>er Schweiz) 8 17.60, Schw. Frcs. 25.—,

fr. Frcs. 90.—, Pef. 28.—.
Innsbruck—Malaga (über Italien) 8 7.20 Lire llO —, fr.

Frcs. 88.—. Pes. 60.—.
Innsbruck—Malaga (üb« Schweiz) 3 17.60 Schw. Fr» . 25.—>

sr. Fr« . 90.—, Pes. 60—.

Der Teilairsstand beim Bau des Achenf« -
krastwerkes.

Das Sekretariat des Verbandes  der Industriellen teilt mit:
Die „Volkszeitung"  veröffentlicht eine Erwiderung imf
unsere Verlautbarungen, die als Behauptungen der bürgen
l i che a Blätter Tirols hinzestellt werden. In dieser Erwiderung
!vird u. a. zuin Tatbestände — und nur dieser bildete und
bildet den Gegenstand unserer Verlautbarungen — ausgeführt,
daß die Arbeiterschaft der Rtitteilung der Bauleitung des Ad-
fck)nittes „Nord", daß für Mittwoch  über das Verlangen der
Baugewerkschaftnach Regelung der vollkommen unzureichenden
Entlohnlmg der Caissonarbeiter zwischen den Organisationau
Veri)andlungen anberaumt seien, nur geringes Vertrauen ent-
gegenbrachte, daß ein Borstands?nitglicd der Baugewerkschafta?»
Montag,  als der Slusstai'd beganr?, „lediglichz??r Information"
in au rach ain Achensee eingetrosfen niar u??ü daß von einem
Vertragsbrücheüberhaupt keine Rede fein könne, „da die aus-
gesperrten Caissanarbeiter reinerlei Vertrag getätigt kalben" urrd
die Baugewerkschaft„die Arbeiten der Caissonanlage überhaupt
nicht als unter den Slchen̂eeiverkvertrag fallend betrachtet".

Zu dieser Darstellung ist folgendes festzustellen:
Die in den Caissons beschäftigten Arbeiter sind mit Lusnahuie

der Partieführer neu eingestellte Hilfsarbeiter,  die für
die Arbeit im Caisson erst geschult >v erden müssen.
Diese ölrbeiter, ftir die Verdienftausfällcbei Witterungsunbilden
nicht Vorkommen, erzielen durch Zulage auf den kollektivver-
traglichsn Lohn, die wegen der besonderen Art der Verwendung
von der Bauleitung gemcchrt lvurde, Sirindenverdienstc vou
8 1.10 bis 8 1.20. Sie selbst haben  ein Verlangen aus Erhöhung
dieser Stundenverdienstebei der Bauleitung Niemals  gestellt.
Ein diesbezüglicher Antrag der Baugeroerksckiaft ist zum ersten
Male Samstag, den 30. I c n n c r, nachmittags, beim Industriel»
lenverbande schriftlich eingelangt und dieser hat schon am
Montag  vormittags die Ba?lgewerksck>oft zu einer Aussprache
sür iNittwoch vorinittags elngeladen.

Es wird nun erklärt, daß die Llrbeiterschaft der Mitteilung
der Bauleitung über die Anberaumung dieser Ans spräche
??ur geringes Vertrauen entgegendrachte. Diese Erklärung, die,
wenn sie zur Entlastung dienen könnte, einen Freibrief für jede
Qrdnungs-, Vertrags- und sogar Gesetzwidrigkeit schüfe, bestätigt
aber, das; die Arbeiter vor ü e m Beginne des Ausstandes non
der Anberraumung dieser Aussprache benachrichtigt ivaren. Und
es lag a?ich keine Gefahr im Verzu g e;  dieser Ausstand,
selbst wenn er wegen des bestehenden  Vertrages nicht
ü b e r ha » p t ??n z ?il ä ssi g gewesen wäre, >vor ge?viß nicht so
u n a n sschi e b ba r. daß nicht die ^Nachrichten des Sekre¬
tariates der Baugewerkschaft  abgewartet ?verden
konnten, lvenn schon die Mllteilung des Montag  eingetroffenen
Vorstandsmitgliedes  der Baugeiverkschaft auch nicht
genügte. Hiezu ist aber außerdem darauf zu verweisen, daß nicht
nur die in? Caisson be'ckiäftigten Arbeiier, sondern über deren
Einslußirahrne auch die keim Einla?lsbau?veri?e beschäftigten Außen-
arbeiter, deren sjahl ebenso groß ist, ?vie die der Caisson¬
orbeiter und derei? Entlohnung gar nicht zur E r-
ö r t e r u n g stand, in den Ausstand getreten sind.

Wie schoi? festgestellt wurde, steht für die beim Baue des
Achenfeekraftiverkes hc-schüftigte Arbeiterschaft zivischen dein
Verbände der Industriellen und der Baugewerkschaft
ein auf Baudaucr abgeschlossenerArbeite- >u -d L o h ir ??cr-
!rag in Geliinrg. Der Slrbeitsverlrag gilt (8 l ) siir sämtliche
vom Äauftindikaic kein? Laue des Llchenseekraftiverkesde-
fchüstigte Arbeiter: er regelt (8 10) die Slustragung rion 2>lei-
nungsverschiedenheitenoder Streitfällen und schließt hiedurch
ivährend der Bertragsdauer  jeden Au s sta n d aus. Die
beim Einlaufbauwerke für Caissonierungs- und Auhenarbciten
verwendeten Tlrbeiter  werden ivie alle übrigen beim Baue
tätigen Arbeitskräfte vom Bausyndikate beschäftigt: die
bestehendenVerträge gelten daher selbstverständlich auch für sie.
Dieser Ausstand ist also geradezu ei:; Schulbeispiel  eines
o f f e n k u n d i g en V ertrage bru che s und cs kan>i daher
nicht von ai ?sgesperrten,  sondern nur von ausständi¬
ge ?? Arbeitern, die ivegen schwerer Bertragsverletzung entlassen
wurden gesprochen werden.
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Zur vollen Klarstellung  des Sachverhaltes in der Oes.
sentlichkeit  mutz schlietzlich festgestellt werden, datz dieser
A u Hst a n d wegen des bestehenden  Vertrages auch dann ein
schwerer Vertragsbruch  gewesen wäre , wenn über das Ver¬
langen der Baugewerkschaft auf Erhöhung der Zulagen für die
C a i s s o n a r b e i t er bei Ausbruch des Ausstandes noch keine
Aussprache zwischen den Organisationen anberaumt gewesen
wäre oder wenn diese Aussprache zu keinem Ergebnis  ge¬führt hätte.

DorkrÄge und Veranstaltungen.
Mpenvere 'msbakl (Heute im Kolosseum.) Wer mit etlichen Schil¬

ling sür einen gemeinnützigen Zweck nicht geizt und sich dabei
urwüchsig-tirolerisch unterhalten will geht heute zum Ball- und
Trachtenfest des Älpenvereines in den alpin geschmückten Räumen
des Kolcsseums (Alhambra ) und arbeitet so im Wirbel des echten
Gebirgstanzes , in sausender Fahrt auf der niemals streikenden
Hafelekardahn und als Meisterschütze auf dem Tiroler Schießstande,
bei Sang und Klang, in Volkstracht oder Berggewand, am Bau
eines längst erwünschten Bergsteigerheims in der Nähe von Inns-
druck. Reinertrag nämlich für die Pfeishütte (vier Stunden von
Innsbruck ) nach dem Plans eines bewährten Schutzhütten¬
baumeisters . Zutritt nur für Staminesdeutsche und andere
Germanen , sowie für deutschfreundliche Ladiner. Preise für die
schönsten Tiroler Bolkstrachten, Beste für gute Schützen, Vergnügen
für alle Nur deutsche Tänze, nur deutsche Blumen, Um
halb 7 Uhr zieht die Solsternhausmusik aus Zirl mit klingendein
Spiel vom Westbahnhof zum Festplatz, um 7 Uhr Eröffnung der
Ldendkass«. um 8 Uhr Tanzbeginn, um 11 Uhr Trachtenzug. Im
übrige« di« Hochzeitladeranschläge und -Aushänge. Kartenvor¬
verkauf Rennweg 8 (kleiner Hofgarten, zweites Gartenhaus ) von
9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr. Nur je 2 8 für Mitglieder des Alpen¬
vereinszweiges Innsbruck und deren Familienangehörige , für
Studenten und für Besucher, die vom Lande in Volkstracht
kommen. Für andere und an der Abendkasse erhöht« Preise . Die
Festräume erreicht man am bequemsten mit Straßenbahnlinie 1
(Haltestelle gerade beim Eingänge ins Kolosseum, Alhambra ).
Günstige Rücksahrtsgelegenheit, auch nach Hall, in den Morgen-
stunden. Wer alle Genüsse durchkosten will, versehe stch mit etwa«
Kleingeld. Also aus, wer noch Schneid hat und Freud an Tiroler
Art ! Der Fasching ist kurz. Der Hochzeitlader mit dem Edelweiß.

Der Deutsche Männergesangverein Innsbruck veranstaltet am
Samstag , den 6. März , im Großgasthofe „Maria Theresia" für
seine Mitglieder und deren Angehörige einen Faschings-Familicn-
abend. Der erste Teil — bei Tischen — bringt heitere Vorträge
verschiedener Art. der zweite Teil ist ausschließlich dem Tanze
gewidmet, zu dem di« Kapelle des Alpenjägerregimentes aufspielenwird.

Der Tirol« Landes-Alschereiverei» veranstaktet heut« abend» in
den festlich geschmücklen Räumen des Großgaschofe» „Hellenftainer"
«inen humoristischen Tiroler FischersamUienabend. Gönner und
Freunde de» Vereines mit ihren Familienangehörigen sind herzlich
millkomnwn. Trotz freiem Eintritt ist für Musik wrd Tanz, sowie
allerlei BeiustiHmigen im reichsten Matze gesorgt.

Das Lidiner -Kränzchen findet am 8. Februar im Saal « des
Gasthoses „Goldener Stern ", Innstraße , statt E» spielt die ver-
etnskapelle, auch sind schöne Herren- und Damenpreise und Delusti.
gungen vorgesehen.

Die Aoschingrunkerhaltnng de» Radsportktub, findet am 8. d. M.
im Großgasthof „Breinößl ", 1. Stock, statt. Ansang 8 Uhr abends.

Die Lergsteigerriege des Turnverein » „Briefen" Hölting veran-
stallet auch Heuer wieder am 6. d. M. im Gasthof „Bärem in Höl¬
ting ihr Riegenkränzchen. Dis Musik besorgt die Höttinger Musik¬
kapelle. Die Zwischenpausen werden durch komische Vorträge aus-
gefüllt. Das Kränzchen ich bekannt wegen seines natürlichen frohen
Charakters und wird auch diesmal den Bergsteigern und Freunden
frohe Stunden bereiten.

Glückstopf zugunsten der Armen Hölting». Am Sonntag , den
7. d. M., findet im Gafthof „Büchse!,hausen" zugunsten der Armen
der Gemeinde Holling ein Glückstopf statt.

Die Genfer Redoute wird auch heuer einen Mittelpunkt d« ge¬
sellschaftlichen Veranstaltungen der Hotelier, und Geschäftswelt bil-
den. In sämtlichen Räumen des Hotels „Maria Theresia" wird am
8. d. M. diese Redoute, bei der wertvolle Preise für schöne Maske»
vertellt werden, zugunsten der Wohlsahrtseinrichtungen des Genfer
Verbandes unter dem Arrangement eines Festkomites mll Sekretär
Koller  an der Spitze abgehalten. Der Kartenvorverkauf ist der¬
art lebhast, daß sich die Direktion des Hotels veranlaßt sah, auch
die Kofseehauslokalitäten emzub«ziehen. Cs werden vier Kapellen
an diesem Abend im „Maria Theresia" konzertieren

Oer Tiroler Tanzabend de» Deutschen Schulvereine» Südmark
sinder am Mittwoch, den 10 d. M.. in den Stadtsaalräume » statt.
Erscheinen in Tracht. DirndUleid oder Berggewand. Für einen
reichhalligen Glückstopf und verschiedeneBelustigungen, sowie gut«

Zw » « !» AM.
Bon Heinrich von Schüller».

„Eigentlich verdamnu blöde", gröhlte ein alter Herr,
was auf den Maskenball geführt hotte, „da wandelt ein Junker aus !
dem IS. Jahrhundert mit seiner wattierten Schecke, den verschieden- !
farbigen Beinlingen und der meterlangen Pfauenfeder aus dem
Stirnreif Arm in Arm mit Ihrem reizenden Rokokotöchterchen-,
man bedenkt gar nicht, welch ein Wahnsinn: drei Jahrhunderte da-
zwischen! Bon jeher wird solche Unmöglichkeitvon der gedenken-
losen Gesellschaft gut geheißen. Nur Trachten aus ein und derselben
Zeit dürften sich zusammenfinden."

Die Ballmama ließ sich diesen Widerspruch wahrlich nicht zur
Sorge werden. Zerstreut sagt« sie „allerdings " und dacht« an Wich¬
tigeres.

„Ra , bei Licht besehen," tröstet« sich der Alt«, „verfährt man ja
folgerichtig: steht doch an den Straßen auch Gotik neben Barock und
mit allgriechischen Motiven treffen sich womöglich neuchinesische."

„Allerdings " nickte wieder di« Mama und verfolgte ihr« Tochter
mit der Handbrille.

Der mittelalterliche Junker umschwärntte das Rokokopuppchen ohn«
Unterlaß : nur wenn es vor seinen stürmischen Werbungen in den
Hasen des mütterlichen Schutzes flüchtete, blieb er auf kleine Ent¬
fernung zurück.

Wartet« aber dort, offenbar, damit st« keinem andern einen Tanz
schenke.

Jüa,  wer ist doch wohl dein Tänzer mit der Pfauenfeder ?"
„Weiß ichs, Mama ?"
„Und wer mag der klein« Hanswurst kein, der immer deinen

Spuren folgt, aber nur dann wacp, dich anzusprechen, wenn dich
der Junker aus Augenblicke allein läßt ?"

„Das weih ich ebenso wenig, Mama . Für so einen Spaßmacher
übrigens danke ich. Der kann einem bester dos Gähnen als das
Lachen lehren. Ueberhaupt, das kleine Kerlchen . . . Ich glaube fast,
das ist noch gar kein Mann ."

„Ach, dann schon, daß du ihn ferne hältst. Mit solch grünen
Iüngllngei läßt nmn stch am besten gar nicht ein Leim anderen
aber trachte zu erfahren, wer es ist, was er für eine Stellung be¬
kleidet. Cr fcheim sehr auf dich erpicht zu sein Doch zeig dich ja
nicht zu sehr entgegenkommend. Das taugt nicht, wenn er ernste
Absichten haben sollte. Die Demaskierung hingegen brauchen wir

Dieses einfache und doch , vornehme Kleid
war zuerst in zartem Blau mit Silberbrokatund
Sylvia sah darin bezaubernd aus.Sie trug es zwei¬
mal. — Dann erschien sie zweimal in reizendem
Grün mit Silberbrokat — jenem geheimnisvoll
dunkel leuchtenden Grün — um hierauf in
Schwarz mit Silberbrokat, herrlicher denn je,
aufzutreten. —
Die Freundinnen raunten und grübelten. —-
Sylvia aber hatte einfach entdeckt, daß TWENTK
ihrem Silberbrokat-Kleid stets gerade die von

ihr gewünschte prächtige Farbe verleihe und
dabei den Glanz des Brokats noch erhöbe.

HeffgesieStt Ui dan LUX-Füsbrlkea.

reinigt und färbt zugleich.

i

Verpflegung ist vorgesorgt. Vorverkauf bei Ieggt «; Mitglieds-
anmeldungen werden dort entgegengenommen.

Das 8 «llfest der Innsbrucker Liederkafet „Alt-Japan " wird « n
Faschingjamstag. den 13. Februar , in sämtlichen Stadt.saallokc.li.
täten veranstallet. Der sorgsame Festausschuß scheut keine Zeit und
Mühe, um das Fest „beim Gouverneur von Nagasaki" zu einrm
glanzvollen Ereignisse zu gestalten. Die japanische Dekoration wrd
nach den Entwürfen des Architekten Hartwig  von einem rühri¬
gen technischen Komitee unter Leitung der Ing . H i l l i s ch u-nd
K i n z l und der Firma M e l z e r ausgesührt und dürfte eine '
Sehenswürdigkeit bedeuten, deren Eindruck durch die vom Teppich- f

Haufe Fohringer in liebenswürdigster Weise bereitgestellt«»
Teppiche und Draperien noch erhöht werden wird. Die Durchfüh¬
rung der künstlerischen Malereien in den verschiedenen Sälen hat
wieder der heimische Maler H a i n m ü l l e r übernommen. Ein
echt japanisches Teehaus, in dem reizend« Geishas ihres Anrtes
walten, sowie die ersttlasiigc Tanzmusik de« Alpenjägerregiments
Nr. 12, unter der Leitung des Kapellineisters Kinzl.  werden ihre
Anziehungskraft ausübem Auch an Ueberralchungen mannigfacher
Art wird es nicht mangeln. Dem Charakter des Festes entsprechend«
Kostüme sind erbeten. Zur Unterstützung der Gäste erteill der Fest-
arrangeur Jnsp . Engelbrecht  täglich von 1 bis 4 Uhr im
Liedertafelhause, Bürgerstraße 14, Ratschläge in Kostümfragen. Nach
den bisher erfolgten Anmeldungen zu schließen, wird ein buntbe¬
wegtes, farbenprächtiges Bild am Ballabende die Säle beleben, i»
denen Innsbruck» Bürger einige frohe, sorgenfreie Sttinden oer-
bringen werden. Kartcnoorvrrkauf täglich von 1 bis 4 Uhr im
Liedertafelheim, Bürgerstraße 14.

Faschingikräuzchen de» Sängerbund « Hötklng. Der Sängerbund
Hölting teilt mit, daß er seinFaschingskränzchen am 13. ds.deim„Bäreu"
in HStting veranstallet. Einladungen können bei Herrn Sperling,
Frau -Hitt-Straße 6, und bei der Tabaktrafik Sauerwein  w*
der Jnnbrücke behoben werden.

Postball. Die Postbediensteten in Innsbruck veranstalten am
Samstag , den 13. d. M.. unter dem Protektorate des Präsident ««
der Post- und Telegraphendirektion Dr. Zingerle  m der
Alban,bra einen Postball, besten Reinertrag zur Unterstützung von
Waisenkindern der Anstaltsbediensteten verwendet wird. Di«
Musik besorgt die Postmusikkapelle. Borverkaufskarten sind beim
Portier des Hauptpostamtes und bei der Paketabgabestelle des Rahw-
postamtes zu haben.

Der Auszug der Milizkompagnie von St . Nikolaus 1S0S oder
der ,4t d a 11a 11e r a u s j u g", wie das Volk kurzweg sagt, dies«
köstliche, bekannteste und beliebteste Schöpfung des unübertreff¬
lichen Mtmeifters der tirolischen Mundartdichtung Karl von
Lutterotti,  wird am Faschingsonntag nach vielen Jahren wieder
eine Freilichtaufführung erleben. Der Mustkverein und die Schütze» ,
kompagnie von Mühlau werden am Nachmittage des genannte»
Tages um 2 Uhr die derb-drastische humorvolle Szenenfolge dieses
Meisterstückes volkstümlicher Dramatik aus den Plätzen vor iw*
Gasthäusern „Eoreth"  und „D o l l i n g e r " norsühren.

Innsbrucker Frühjahrsmesse" (Herrenabend des Innsbrucker
Turnvereines ). Für IS. d. M. werden Mesiezüze aus allen Länder»
nach Innsbruck geführt. Die Lokalbahn wird für diese Nacht die
Linie Fischergasse-Mandolsbergerstraße in Beirisb nehmen. Dis
Benützung der Lokalbahn für Besucher der Mesie ist aus dieser neuen
Sttecke kostenlos. Der Messepalast in der Fallmerayerstrnße , sowie
der Vergnügungspark , anstoßend an die Turnhalle des Inns¬
brucker Turnvereines , ist am 15. d. M. nur für männliche Besucher
geöffnet.

Turaerkränzchen des Innsbrucker Turnvereins . Da» TnruekkrSnz-
chen de« Vereines findet am 20. Februar in den StadtiAen statt.
Zu Beginn werden anmutig« Reigen, geführt von Turnlehrer Km»-
zett getanzt, es folgen heitere Kleinbühnenvorführungen.

Vas Kränzchen der Haller Salinenkapelle findet Samstag in dm
Lokalitäten des Gasthofes „Zum La«nm" statt.

Mingl!!>! Iran Me.
Prinz Karneval übt nicht nnr in der Stadt Innsbruck,

sondern auch auf dem Lande seine Herrschaft aus . Es scheint:
daß Lust und Freude mit zwingender Gewalt auch de»
stärksten Bann der Lebens schwere durchbrechen, denn an-°
ders kann man sich angesichts der ernsten Zeit , in der wir
leben, Vas tolle Faschingstreibcil, wie es sich allenthatbeft
in Tirol entfaltet, nicht erklären. Leider sind diese Ber --
gMgnngen diverser Art nicht frei von übten Aus¬
artungen:  Trunksucht , Streit , Zank, Gewalttätigkeit
folgen nur gar zu oft dem harmlosen Fachingsnlk und
frohem Tanzfeste. Man kommt zu dieser Aufassung, wenn
man die Berichte Wer den Karneval auf dem Lande
liest und wir lassen im Nachstehenden einige solche aus
dem .^Volksboten" und aus der „Baiiernzcitung " ent.
nommene Berichte folgen:

Thiersee. Der Dämon Alkohol  hat niicderum anläßlich d -s
beim „Seewirt " stallgefundenen Holzknccht - und Fuhr-
leuteballes  seine Ausw  ü chse gezeitigt, denn in den Morgen¬
stunden, beim Verlassen des Gasthofes, gerieten der Holzhändler Alm«
T h a l e r und der Fuhrmann Johann G r u b e r nach voraus¬
gegangener Debatte in heftigen Streit , in besten Verlaus einer
schwer verletzt wurde. Der Kampf entwickelte sich aus der Thierseer-
Brücke. Thaler, van Gruber angegriffen, schlug letzterem mir dem

keineswegs zu fürchten, Lio. Schau, daß er während der großen
Pause ait unserem Tisch Platz nimmt, damit auch ich ist» kennenlerne."

Und Lia tat ihr Möglichstes, den Clown von sich abzuhalten, kam
auch dein Junker nicht allzusehr entgegen. Als er sie im Wi,tt ;r-
garten Hutter dem Speissraum, einem kleinen SLäldchen non Kugrl-
lorbeerb turnen, die aus Töpfen wuchsen, keck umschlang und unchl
gar küssen wollte, kämpfte sie dagegen aus Leibeskräften an. Aber
diese Leibeskräfte hätten nicht hingereicht, Küste «kbzuwenden, wäre
nicht gerad: im entscheidendenAugenblicke dieser dumme Clown ln
nächster Nähe ausgetaucht. Ob sich nun der Junker oder das Rokolo-
püppchen mehr über die Störung ärgerte '— Tatsache war, daß die
Beiden aus einen halb unterdrückten Schrei des Entsetzens aus dem
Munde des lästigen Zeugen auseinander fuhren. Eilig huschten sie
dein Tanzsaal zu.

Dach merkwürdig, von mrn an bekamen sic Ruhe vor dem sonder¬
baren Hrnswinst . Es war gerade, als vermiede er weiterhin ängst¬
lich, in ihrer Beider Nähe zu konrmen. Da plötzi.ch geschah es, daß
viele Leute sich nach dein Wintergarten drängten.

„Was giats ?" hieß es. „Was ist los?"
Auch Lia mit ihrem Junker eillc dorthin. Der Clown saß auf

cmer Bank im Schatten der Lorbeerbäumchen und weinte bitterlich.
Nun erst, durch solches Gehaben, brachte er Lia zum Lachen. Auch
andere Leute lachten, nicht aber der Junker an Lias Seite.

Der alle Herr war mitten im Schwarm der Neugierigen. Deik
hochgezogenen Brauen und verschränkten Armen stand er da und
schüttelte jenen grauen Scheitel:

„Ach Sic, junger Mann , glauben Sie nicht, Ihr erbärinlicher
Jammer ist eine Unmöglichkeit. So was sieht dem berühmren Teufel
gleich, der verzweifelt. Bei einem Hanswurst ist die Sache nicht
bester. Lachhaft, sag ich Ihnen , zum Weinen lachhaft!"

Noch stärkeres, fassungsloses Schluchzen war die Antwort, dann
müdes Wimmern. Nach dem Klange zu schließen, mußte es sich um
ein ganz junges Bürschchen handeln, das am Ende die Stimme nach
gar nicht gebrochen hatte.

„Was soll man mit dein Jungen beginnen?" fragten sich die Leute.
„Gehört nach Hause, ins Bett ", urteilte der alte 'Herr achselzuckend

und ging, um Lias Manra von der traurig -ulkigen Sachs zu h- -.
richten.

Unterdessen hatten sich ein paar übermütige, weibliche Masken
vacgemacht und trugen dem Clownchen kichernd ihre Herzen ai,
für den Fall , daß es an Liebeskummer litte. Ja . sie versuchten, den
niedlicher. Jungen unter die Arme zu fasten, um ihn mit sich zu
ziehen. Tr wehrte sich und es begann ein recht wenig erquickliches
Hin und Her, bis man die Losung ausgab, man möge das Baby m
Ruhe lallen, es leide wohl an Schlaf, oder gar an betrunkenem
Elend. Auch Was Mama , die eben erschienen war, schloß sich dieser

s Meinung an. Sie glaubte aber im Stillen , den Zusammenhang
j zu durchschauen und nahni sich ihr Töchterchen beiseite:
!. „Komn, hinaus . Hier ist nicht dein Platz. Handelt sich so doch
j nur um Eifersucht deinetwegen. Der Junker wird dir Nachfolgen."
! Lia machte als gehorsames Kind vor ihrem Tänzer ein Knixchen,
[ sagte zu ihm sehr liebenswürdig, beinahe liebevoll „Auf Wieder¬

sehen!" uird ging einstweilen mit Mama in den Saal zurück. Sie
\ hätte ihn so gerne mit sich gehabt. Auch Manm war etwas bc-
; fremdet, daß er blieb.

Als sich der Junker überzeugt hatte, daß die Beiden außer Seh¬
weite waren, bat er ait« Umstehenden ernsten Tones, ihn mit i><mi
Clown allein zu lassen.

Der Garten leerte sich. Nur erliche der Neugierigsten blieben an
der Türe stellen, brennend nach Erkundigung, was sich hier ziitrüge.
Wandte sich der Junker um, stob alles zurück und lugte dann wieder

i vor. Und sie sahen, wie der mit der Psauenseder, dem Clown,
, geringen Widerstand überwindend, die Larve vom Antlitz löst«. Da

kam ein hübsches Mädchengesicht zutage. Man hörte: „Aber Gerda,
ich hob dich doch gleich erkannt. Wußte dich auch hier in, Winter¬
garten hinter uns . Die Rolokodanic ist ja mir gleickrgültig. Aber
strafen wollte ich dich: Wer wird doch nur so eifersüchtig sein, mir
aus den Maskenball in Verkleidung nachzuschleichen?"

Nun redeten die Beiden sehr leise, sür andere schier mioerständkich.
miteinander. Endlich fand das Geflüster seinen Abschluß mit einen,
langen, langen Kuß. Ja , so lange dehnte er stch aus , daß die unge-
beten« Zengenschaft die Geduld verlor und sich nerflüchrigre.

Wieder spielte die Kapelle zum Tanz.
Lia blickte nach dem Junker aus.
Er kam nicht. Was mochte nur die Ursache sein?
„Nun siehst du, Mama , ich hätte ihn nicht' aus dem Auge laste«sollen."
..In , wer würde mir das gedacht habe»! Cr war doch so mm dir

entzückt!" fand Mama , in sich gekehrt. Dabei speiste sie den alten
Herrn, der sich in aller Breite über die mangelnde Uebereinsttmmung
der überseeischenTänze mit unserer Kultur vernehmen ließ, völlig
zerstreu! mit einem „allerdings " nach den, anderen ab.

Aber es nahte sich überhaupt kein Tänzer mehr, da Äa doch
immer im Llusteilen von Körben sich gefallen hatte.

Peinlicher noch als sie, empfand die Mama , daß alle Darbiettingen
der Kapelle von ihrer Tochter getanzt vorübergingen Diese
Schande! Wo war nur der Clown? Sie richtete aufgeregt ihre Hcmd-
bnlle nach allen Seiteii . Ein wenig Trost hätte sie darin gesehen,
wenn doch wenigstens dieser — —.

Gott, der alle Herr sprach noch immer über das Stillmdrige derNiggertänze . . .!
Auch der Clown war und blieb — verschwunden.
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L '-cralas cm; den Kopf, so dass es in Scherben ging und Gcuber
eure so erhebliche Verletzung davontrug, daß er ins Svital nach
irufjtem überführt Werden mußte.

Haiming: Auch in unserem tleinen Ort wirst der Karneval seine
l-Mergaltungsroellen. Aber von der Macht des Alkohols bezwungen,
war mancher nicht mehr mächtig, feiner Fronde das gern gegönnte
chtliche Maß zu setzen. Mit den vorrückenden Stunden verschwindet
-nnuer niehr dar- Selbstbesinnen aut Tharakter und Lebensernst und
ui den Frührotschein des genabten Morgens hallt Hader , Schlag
und streit  als grelle Schlußoissonanz harmonisch begonnener Feste
und im Frührotschein ziehen viele heim mit schwerem Kopf und
armem Beutel und armer Seele und der nüchterne Alltag reißt von»
Uebermah des Freudenfestes die falsche Stundenmaske.

Reutte: Der Narrsnkönig Fasching schwingt auch hier wie
anderswo ganz gewaltig sein Zepter . Vereine und Vereinchen halten
Balle und Krän -chen mit „Schönhlltskonkurrenz ", Schnapsbude,
Standesamt und Ehe auf eine Stunde (praktische Vorbereitung auf
später), der A l koh o l t e ti f c 1 sitzt als Primgsiger vorn, Narren-
tän ê, Masken , moderne Tänze und Katzenjammer. Aber sonst
ertönt an allen Ecken und Enden die Klage  über Teuerung
mrd Not , Steuern und Laste n,  die Arbeitslosen kommen in
Scharen in den Hauptort und holen ihre Unterstützungen, halten
dann lange Sitzung bei Krug und Glas und fahren und gehen
»per Dampf" ihrer Heimat zu.

Wörgl : Prinz Karneval,  der übermütige Geselle, schwingt
jrtzt sein Zepier im rasenden Reigen Es vergeht keine Woche, die
nicht zwei bis drei Gelegenheiten für Ballnarren bietet. Bis jetzt
find sämtliche Tanzveranstaltungen gut besucht worden. Was da
an Dekorationen und Roben (Kleidung) aufgewendet wird, geht
schon über die Hutschnur. Wenn man dies alles betrachtet, so möchte
man meinen, man wäre ini Lande, wo Milch und Honig fließt.
Daß dem nicht so ist, beweist die Tatsache, daß gerade diejenigen,
die derlei Vergnügungen nicht mitmachen können, am meisten
darunter leiden. Fast alle Gewerbetreibenden klagen jetzt am
weiften über die schlechte Zeit, da sie entweder wenig, oder keine
Arbeit haben und wenn schon, jo bleibt man eben „hängen". Es ist
dies ein unnatürliche:, wenn nicht ungerechter Zustand . Freilich
Fasching war immer, aber in so übler Weise doch nicht wie eben jetzt.

Wir könne» die Berichte durch die Feststellung er¬
gänzen, daß bisher m den 80 Fasch',UHslage« r» Inns¬
bruck annühernH 300 Tauznnterhaltnngen  ftcctt-
gefmröen hckbern den Rekurs schlägt. Ser heutige
Samstag, cm welchem Tage in Innsbruck nicht weniger
aW 84 NvterhattiWge« QtzHehaZten werden.

‘MmimMu0 +Munß
--- Sfcöflfjeatet Amrsbrvck. Samstag haÄ 8 kttzr ad« chs zsm

erstenmal in neuer Jnszsiuerung »Die Bajadere", Operette io drei
Akten von Emmerich Kalman. In Szene gejetzt mrd di« Tänze ein-
fhi&tert vom Spielleiter Oswald Czcchowsky. MusikalischeLeitzing
Kapellmeister Ferdmauü Kremp!. Bert ! Weiugart a. E . tu der Por¬
tz« der Marretta . Am Sonntag 3 Uhr nachmittags zu ermäßigten
P ^ rfs» ,^ ie tolle Lola", Operette in drei Akten von Hugo Hirsch.
Wt Bert! Weingart a . G. m der Lktelpartz«. Um halb 8 Uhr abends
»Ws Kerne Sünderin ", Operettenschwank in drei Wien von Jean
Gilbert . Mit Vertt Wein gart a. G. als  Olli und Olga Erller-Mnck
«. G. in der Parti « der Hsurieite. Momvg Haft» 8 Uhr abends
Vorstellung der Arbsitsrkanrmer zu klemen Preisen mit allgemeinem
Zutritt . Gaitspie' Lilly Fabry vom Rannundchvater in Men .Lady
Fanny und die D.enftbotenfrage", sme ganz gut nwgtid-e Gesuchte
sa oiar Akten von Jerome K. Jerome . F« mq — Lilly Fabry a. G.
Die Erntrittskarren zu dieser Vorstellung wollen möglichst im Bor-
«rkanf besorgt werden. Sn Vorbereitung ist das erfolgreiche Sen-
sationssthauspiel „Abenteuer i« China " in sechs Brldem von W. K.
M«ughcm>. Mit Lilly Fabry vom Rainru-ndtheater « Sffitesa als Gast
m der prvrmnentsr! Partie der Daily.

- - Theater der katholischen GeftLenvereins. SomSag rmchmMags
3 Uhr im Kolplngiaa ! letzte Auftühn .-ng der drei Eruokrer ..Alyolnie
Somckagruhe", »Die Stütze der Hausfrau " mck» »In Aiott" .

Leofaal-Dühne. Ssmrtsg den 7. d. M . abends 8 Uhr wird
die Baoernkomödte „Der BnstMrdskrrks" so« Fawster aufge-
Dhrt.

pnppenkhKttrr , Muftnmstratze 22. Sonntag d« r 7. d. M . mt
4 Uhr uachnrütaps »Ti-schiein deck dich, Esel streck dich. Knüppel aus
dem Sock".

„’s Lchermannk". Diese BauernkvmSNe»cm 3. M. RaKrsr
wird am 11. d. M ms 8 Uhr abenbs im Theatsnsaate J -mtztraß« IN
unter der SprelleitAng des Verfassers aufgeführt.

--- Mnftkverein Innsbruck , Der am 9. Februar im Musikversins-
la-Äe staüfiudende mustkatisch-humoristrsĉ Abend bringt eine Reue-
msrg cmif künftkecilch-musikakischem Gebiete, die sich in DeuichlarÄ
bereits Eingang verchafft hat und in München mit großem Erfolg
durchgeführt wurde. Ein geleitet wird der Abend durch di« „Frei-
Ichüfz“•Ouoertfit e, die zeitgemäß a;rj einen klingenden, dretztirn-mi-
Am Satz abgcblürc wurde. Den Glanzpunkt des Alleres bilden die
Nmf Tonärspirationeu mit Geräuichen von A. Mann-nsky (Garmifch,
Onkelch«m trömnt , Fußball ufw.), die der Kompvitzst mit virtuoser
Fröhlichkeit zu aroual witzigen Parodien gestaltete. Hinter der
Maske des Gnmasserunachers schaut der Musiker van Rang hervor.
Die m Aussicht genommene Wiedechvtung des Abends ist nicht mög-
Sch, da die Ausfühvenden am nächstes, Tage an oder «i München ver.
pfiicht«t sind. Restlich« wenig« Karten am 9. d. M. im MusikverÄns-
getzäud« von 9 bis halb 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr. eventuell vorher
bei iwr BeremskasiisrM Frll Knall, Schidlachstratz« 8.

--- Svnaten -Abend Wader-Zingerle. Das Prvgvarnm des m»
it.  Februar im Mustkvereinsjaal« stattfindeuden Sonaten --Abends
erfährt tnsoferne «in« Aenderung, air statt der Sonate von Milhaud
die weitaus ^mteressantere G-Moll-Sorrcrtr von Elaude Debussy MAN
Vortrag gelangt. Lartsnvorverkaut « der Ddusikatienhandlung
JoHmm Groß.

Somrien-Ab-nd Lacy IiÄ >land-VoiK und Dr. hermmm Ger-
KaLdinger. Für den am Donnerstag den 4. d. M. im Rahm« , der
Uvarüa veranstalteten Sonatenabend  für Violine und Klavier
ixzste  sich ein größeres Interesse kundgegeben, da di« Beroichalter des
Simones,  die mit dem Musikleben Innsbrucks eng verknüpft sind,
in «mstkaKschen Krer'en schon einen gewissen Ruf genießen. Nach
»nsr interessanten Einleitung Dr. Gerhardingers,  der sich in
Betrachklnge» über dis Defnmtion und das Urwefen der Musik unter
speZisller Bezugnahme aus das Programm des Abends erging, be-
hAM das eigentlich« Konzert mit der A-Dur -Sonate von G. B.
Biotri,  oi -neu, liebenswürdigen, harmlos er. Werk, das die beiden
KLMsr tadellos W Gehör brachten. Lucy Ziebland, eme sym¬
pathische Erschsinuns, überraschte durch die männlich« Kraft und
lk« wäte. mit der sie namentlich den Schlußsatz dieser Sonate bewA-
tiote. In Bachs H-Moll-Sonate erfreut« sie durch ihren we,chen
imb  schönen Ton . wodurch das Largo M besonderer Wrkm ^ ge¬
langte. während sie im Presto «ine bemerkenswerte rhythmische Ferm
beit und Verve entjattete . Auch di« E-Dur -Soimte von Mozart,
msbelondek« die beiden letzten Sätze, brachte sie ausgezeichnet zu
itzehör. Wie sehr enrwickelt ihre Techmk schon ist, und welch breiten,
nollsastiaen Ton ">« ihrem Instrument zu entlocken weiß, zeigte sich
ganz besonders in der Paraphrase Sebastian Bachs über Mozarts

Will der Graf ein Tänzchen wagen". Als Begleiter am Flügel fun¬
gierte Dr. G e rHarbin ger,  ein feinsinniger Pianist von bedeu«
sicher» Format , wenn er sich auch der Solistin einigemal« dynamisch
,n«hr ,«rtsrvrdneu und anschmiegen hat!« dürft « . H- 1-

— Psarrchar St . Jakob. Sonntag den 7. d. M. (Nachfeier von
Maria Lichtmeß): Messe in D von Josef Meßner , opus 4 (Renauf-
führung für Chor, Orgel und Bläser).

Die Borsührung des Grotzftims „Die verloreue Weit" im Zen-
lrakkiuo. Dieser Film ist sadeihast! Mit einem Aufwand von Mit¬
teln, der uns armen Mitteleuropäern ganz ungeheuerlich vorrommt,

; führt er UNSin einer spannenden Handlung in das Innere Süd¬
amerikas, in dom es tatsächlich ein noch unerforschtes Gebiet gibt,
das so groß ist, wie fast ganz Europa . Dort, auf einem unzugäng-
l'.chen Hochplateau, haben sich noch jene Urwelttiere erholten, deren
Riesenskolette aus manchen großen Museen -bekannt sind irnd deren
Romen kein anderer als der alte Viktor Scheffel  populär gemacht
hat. Eine Forschungsexpedition, die auf eine etwas groteske Weife >
zusanrnrengekomnien ist, stößt in die Welt dieser vorfintsluÄchen
Ungeheuer vor. Es ist bewundernngswürdig , mir welcher technischen
Meisterschaft— denn das ist da wohl das Wichtigste — diese Tier¬
welt fürs Kino „hergsstellt" wurde. Wir sehen -die aus Pappe und
dergleichen zum Leben erweckten Ungeheuer in größter Mannig-
faltigkeit und vor allem auch im Kampfe: den Jgnanaüon und den
Triceratops , den Allafaurus und den Dinosaurus -und wie sie alle
heißen. (Auch heroorragende Wissenschaftler haben die naturgetreue
Nachbildung dieser Urtiere besonders anerkannt !) Aber auch sonder¬
bare lebende Tiere aus unserem Zeitalter sehen wir in den schönen
Urwaldbildern dieses großen Filmes . Mil Spannung verfolgt man
den Ablauf -der sechs Akte. Wenn zum Schluß ein eingefangener
Dinosaurus in Londons Straßen mrsbricht und allerlei Unfug an¬
stiftet, find wir aber dann doch fxoh, daß alles doch nur ein Mm ist
tind daß das -interessante Spiel — das nach einem Roman von
„Conan Doyle" gsdreht wurde — als eine Groteske ihren Ausklang
findet.

---- Opernrrriew m«d Süvzert -LiederLbenÄin Bctxlegg. Es wird
urrs Hsschriebe»: Am 2.  d . W. f« id int Saale des „Bvixlegger Hofes"
das Erstkonzsrt des heimischen akademischen geprüften Kotrzertsän-
gers Herrn Georg S chm i d t n e r statt. Der erste Teil bot ein
reichhaltiges Opernrepertoire. Der zweite Teil bestand aus Liedern
von Schubert, Beethoven, Mozart , Speier , Mabler , Suppe und

j Löwe. Der tadellose Vortrag dieser meist schwierigen Lieder ver-
! rleten sofort den Meister und reicher Beifall lohnte' jeden einzelnen
- Vortrag des jungen Künstlers, der die Prüfungen an der Knnst-
j akadrnfte M Wen mit großem Erfolg abgelegt hat. Die Klaoier-
f begleitung besorge in vorzüglicher Weife Frau Ennna SchmMtter.

Trrolrr WetterberichL.
\ vom 5. Fr-««-r.

EdelwerWWe tm TM$zt<A.  Alle Trmven mrMhrbar, Hütte ge-
l offt»et und bewirtschaftet.
! Steinach: -t- 2 Grad, rvikb, Tan-wetter.
j ücnbach: -ch 1 Grad, trüb, Havsch, Rodelbcchn nicht benützbar.

Zell a.  Z .: + S Grad, trüb, Harsch, Rodelbahn nicht benutzbar, s
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MM 5 ^ Droiröbroa' Erapfänge«, wvnsst« Sohaltn-a«,§öim Hochantean©a!!o©uropäisohea Stationen
W hn  Lantapreolier ) mit ©inein Hand-

i «ß grill ! einstellbar fi*
Woarprefe8 S5D-—- Aus Gefälligkeit l»<n oN

^  Kurt Ltibeke » Immbrmk , Maria -Theresien -Straß © 42.

1

Innsbrac U
liiert «tag -, *. Februar , 8 Uhr abends , im Mnslkvereinssaat

liiiMifiii M 1
ausgeführt voa

Mitgliedern des Münchener Stantsopernorehester «.

Nuphar-Donau-Veilchen-Seife
parfümiert mit zartem Veiichendctfte äsoj

Nuphar-Lilienmilchseife
erhält die Haut jugendfrisch , zart and weiß « *f

Sensation! Sensation! Sensation!

Hi liiliil i § !
(Jurvjh A-ttwondacig (.iD.es pat . S). ß . Artikels , ü aentlj eh Hieb für
jeden Auto -, Motor- nnd Radfahrer , .rede Nagelverletzung os^
usw. unterwegs selbsttätig sofort reparierbar . Alte porßse , ab¬
gelegte Schläuche wieder vei -wendbar . Sie köuneu durch Mantel
Qnd Schlauch mit einer Pistole schienen , es wird keine' Luft enl-
weicheo . Paboi enorm billige Anschaffung , dabei* Massenartikel.

•; Alleinverkauf ortsweise in Oesterreich , Ungarn . Tschechoslowakeii und Jugoslawien zu günstigen Konditionen ohne erforderliche
| Pachkeuntuisse zu vergeben Gutuehtcn liegen auf . Probepaketgegen Vor einsend nng von 8 2.f»u. l’iir ein Fahrrad 1. Motorrad 2,

Autorad 4 Pakete erforderlich i f

j Edisard Artur Dietrich, Wien, Fichtegasse2
Teäephow 72-K-27

Gerivsjkeinhüike: m 3 Grad , trüb, 100 Zentimeter Harsch, Rodel¬
bahn benützbar.

Wörgl: '+ 1 Grad, trüb ^
Kufstein: + 3 Grad, in den höheren Lagen 40 Zentimeter Schnee.
Hopfgarten: ch 2 Grad, trüb, 20 Zentimeter Altschnee, Harsch,

Rastwildalps 150 Zentimeter . Skitouren gut ausführbar.
Wildfchönau: 10 Zentimeter weicher Schnee, Rodelbahn nicht be¬

nützbar.
Kihbühel: ch 2 Grad, trüb, ab 1060 Meier Südseite 20 Zentimeter,

Nordseite 60 Zentimeter Schnee. _ /
St Johann i. T.r ch 1 Grad , 35 Zentimeter Firnschnee, Skiföhre

gut.
Seeseid i. T.: Mittag-Sonnenrvärme 38 Grad, Olachtkätte 8s bis

10 Grad, Südseite 30 Zentimeter , Nordseite 50 Zentimeter Firn-
schrtee, RodAbahn, Ski führe und Eislcmfbahn gut.

Eyrwaid : v Grad, heiter, 10 Zentimeter Neuschnee, Rodelbahn
nicht benützbar.

Reutte : ch 2 Grad, heiter, 10 Zentimeter Neuschnee, Rodeibahn
nicht benützbar.

Gurgi : 100 Zentimeter Pulver , Skiföhre sehr gut, Sprungschanze
in gutem Zustand, Skihcchtouren sehr gut ausführbar.

Landeck: ch 3 Grad, in dm Höhe 20 Zentimeter Pulver , Rodelbahn
nicht benützbar, Skifähre in der Höhe gut

St . ‘Hition: 0 Grad, Schneefall, 40 Zentimeter Llltschnse, 3 Zenti¬
meter Neuschnee, Radelbchn -benützbar. ^

$t Christas am Arlberg: 200 Zentimeter Bruch- und Puloerschne»,
sämtliche Sportanlagen gin, -bewölkt, — 5 Grad.

Stuben am Arlberg: Rnchtknlte 2 Grad, Tageswä-rme 7 Grad,
klar, IM Zentimeter Altschr.se, 5 Zentimeter Neuschnee, lawinensicher.

Galtür : 56 Zentimeter firmger Altschnee, Skihochtvuven sehr gut
ausführbar.

Almer Hütte: 200 Zentimeisr Schnee, vorzüglicher Firn.

Lkiwettkämpfe in Seefrld. Der Sportklub Seefeld hielt am
31. Jänner interne Skiwsttkämpfe für feine auswärtigen Ltitglieder
ob. Die Veranstaltung erfreute sich einer äußerst reger, Beteiligung.
Die zirka drei Kilometer lange Rennstrecke begann etwas südlich
des Wildsees und endete bei der Häusergruppe von Mühlberg . Die
erzielten Zeiten sind folgende: Damenklasse:  Frau Stein.
Leipzig, 13.55; Frl . Kürn . Augsburg , 16.29. Herrenklassen:
Aller unter 32 Jahre . _. Herr Stein , Leipzig, 10.23; 2. Herr
Kitzinger, Freiweinheim, 13.26. Klaffe 32 bis 40 Jahre ' 1. Doktor
Martin , Erfurl , 13.46; 2. Braun Roß, Hersfeld, 14.41: 3. Stöckler,
Budweis, 13.46. Klaffe über 40 Jahre : 1. Herr Koch, Fräitkfurt,
18.24; 2. Herr v. Dörnberg, Fulda , 15.09; 3. Herr Gunkel, Fulda,
15.41. Nachmittags fand an der Leutascher Straße ein Jugend-
fkispringen  statt . Die weitest gestandenen Sprünge waren in
der Klasse von 16 bis 18 Jahren 19 Meter , in der Klaffe 12 bis
15 Jahre 19 Meter, in der Klaffe unter 12 Jahren 14>- Meter.
Der ‘Abend vereinte Gäste und Jugendliche zur gemeinsamen Preis-
verteilung im „Karwendelhof".

Zkirenneu in Gurgi . B«i dem am 2. d. M. vom Skiklub. G-iirgk
veranstalteten Skirennen (Abfahrisl-auf) der Jugend von 16 bis 20
Jahren blieb Otto Fender  des Wirptersportversins Sölden Wieger.
Zweiter wurde Toni Gl rein, Skiklub Gurgl . Anschließend wurde
sin kleines Springen cchgehalteir auf der Uebungsschanze in Gurgi,
wobei Sepp Fender , Skrklnb Gurgi , in sehr guter Haltung 17-34, 18
und 181̂ Meter stand. Lofts Scheider hatte -den weitestgestandenen
Sprung vsn 19h- Meter.

Jugerrdrenne» am Lirlbsrg. Am Sonntag den 31. Jänner ver-a-r»
stattehe der Skiklud Arlberg, St . Anton, ein Jugend -Skireimen, das
em«V zrkftiedenstellenden Verlaus nahm. Die Ergebnisse wären:

L eriris ! a  u f. Klafft 1 unter 12 Jahren : Halter Kößksr in
1 : L1.S; Albert Schranz in 1 :33 ; Joftf Traxl in 1 : 44. Klaffe 2
von 12 bis 15 Jahren : Amon Marth in 1 :43 ; Edmund Birtl l : 46:
Fvieü-rich Pfeifer 1 : 47. Klasse 3 von 15. bis 18 Jahren : Rudolf
MaÄ 1 : 41.5; Josef Fahrner 1 : 45.5; Franz Schranz 1 : 51.5. —
Sprunglauf,  Klasse 1: Waller Köstier, 3 gestanden, 71\- 10 .5
9.5 Meter, Rate 16.888; Josef Traxl 3 gestanden, 7.5, 8.5, 8 Meter.
Note 15.555; Karl Henki, £ gestanden, 6.-5, 7 6.5 Meter , Note 15.458.
Ksasft 2: Edmund Birki, 3 gestmiden, 12, 15, 15 Meter , Note 17.652;
Oskar Schranz, 3 gestanden, 12J5, 15.5, 16.5 Meter, Note 17.347;
Herr nanu Tschoi, 3 gestanden» 13, 16, 16.5 Meter , Not« 17.305.
Klasse8: Rudolf Matt , 3 aestanden, 16, 19, 18.5 Dieter, Note 18.819;
Josef Fahrn er, 8 geftandes, 15, 18.5, 19 Meter , Note 18.624; Franz
Seyrariz, 2 gestanden, 15, 17, 18.5 Meter , Note 14.555. Außerdeni
zeigten Hermann Schüler tmd Benno Rybicka außer Konkurrenz
ausgezeichnete Sprnngleiftungen , Die Preisverteilung fand abends
8 Uhr -im Gafthof „Post " statt, wobei Hannes S ch>t e i ü e r alle
Teilnehmer srma-hnt«, ouq ftrner -hiu sich rege am Slifport zu be-
testigsu.

Slaakspreis für die Ocfierreichische Sklmeiskerschaik am Badele.
Wie dem Landesverband für Fremdenverkehr m Bovarlberg nrtb
seteitt wurde, hat das Bundesmimsterium iür Handel urtb Verkehr
für die Oesterreichische Skimeisterschaft, die am 6. und 7. Februar
am Bödele ausgetragen wird, einen großen silbenren Pokal Äs
Staatspreis für den basten Springer gestiftet. 2luch die Landeshaupt¬
stadt Bregenz und die S :adt Bl-udenz haben für das Rennen Ehren¬
preise gestiftet. Die Beteiligung am Rennen ist -sehr groß, darunt -er
sind sehr viel« bekannte, preisgekrönte Meister. Der Preis der Stadt
Dornbirn ist für den bsf-en  Läufer der kombinierten Altersklasse,
hingegen jener der Stadt Dludenz für den besten Läufer der Jugend¬
klasse bestimmt. .

Schöner Erfolg des Verbandes Vorarlberger Skiläufer am
Semmering . Bei dem Ski springen,  das der Wiener Ckidlul»
in Steinhaus am Semmering am 31. Jänner veranstaltete , erhielt
den zweiten Preis der Vorarlberger Herbert Kunze (Verband
Vorarlberger Skiläufer Bregenz , 25.5, 31, 30.5, Note 18.058).

Skilanglauf 1» Gossensatz. Es wird uns geschrieben: 2fm l  d . M.
fand in Gossen saß  der Skilanglauf auf 15 Kilometer statt.
Trotz ungünstiger Wittering hatten sich 34 Teilnehmer am Start
eingefunden: unter diesen waren außer zwei Vetretern des Sport¬
klubs Meran zirka 20 Mi :glieder des W. Sp . V. Skerzing, den Rest
bildeten Läufer vom jungen Skikkub Gosfenfaß. ,Der Lauf wurde
in zwei Gruppeit durchgeführt. In der Senioren -Gruppe erzielte
Architekt I . Koller,  Sportklub Meran , mit 58 Minuten die Best¬
zeit des Tages ; den 2. und 3. Platz errangen die Gebrüder Anton
und Franz Siller vom W. Sp . V. Sterzing . Bei den Junioren
konnte sich Josef Rapp, Sportklub Meran , mit einer Stunde acht M>-
>mten den ersten Preis sichern;^ Zweiter wurde E. Lazzari und
Dritter S . Lorch, beide vrm W. Sp . V. Sterzing.

»

Generalversammlung and Lchrkurs des Schiedsrlchterkotteglm««
im Avßballverband. Am Donnerstag den 25. d. M. um halb S llhr
finhet im Gasthof „Goldetcer Adler" die Jahreshauptversamml -ttug
des Tiroler SchiedsrichterKollegiums statt. Tagesordmtng : Bericht
der Aemterführer, Neuwahl, AllsäDges. — Das Ti roter Schieds¬
richter-Kollegium veranstaltet erstmalig am 11. Februar und dan»
j-edan Donnerstag um 8 Uhr abends im Gasthos zmn „Weißen Rößl ".
Kiebachgasje, einen Lehrkurs für Schiedsrichter. Me Vereine werden
ersucht, Mitglieder, We hiefür Interesse haben, hiezu stellig z»
machen. Insbesondere ersucht das Kollegium sportfteudiHe MÄmer.
die keinem Fußballverein angehören, sich dem KoüoAiMi zur V«r.
fügrmg zu stellen und Len Kurs zu absolvieren,

Ringkamps. Dos Sonnsag abeichs um 8 Uhr im Saal « des Graß-
gasthofes „Grauer Bär " Zur Llustragung gelangende Hsrausforite-
rungsmalch Holz mann —- Perlorniog wird nach Len Se # =
kampfbytimmungen des Oester reich scheu Kraftspor!: rvbimdes aus-
getragen. Einige Rahmenkämpfe und schließlich ein Sportlerball
vervollständigen das Programm des vom ,Athlet?!ik!M ,-BnMroft"
arrangierten Spoviabendes,
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Oer Chemfker macht
Vertache, um «ich
za Bberzeogen, d*8
die Seite keine über¬
schüssigen Alkalien
entfallt, welche die
Wledie angrelfon

würden.

Tag für T»g werden
diese Versuche ge¬
macht, welche die
vollkommene Rein¬
heit der SUNIKSHT-
Sette gewährleisten.

Schilling
30 .000

rantie fürjedes Stück/
Wir tun alles, um Ihnen harte Arbeit za ersparen.

Wii lassen unsere Chemiker strenge darüber wachen,
daß Jedes Stück SUNLIQHT-Seife, das aus der Fabrik in
Floridsdorf hervorgeht , den hohen Anforderungen ent¬
spricht, die wir an alle unsere Erzeugnisse stellen.
Fortwährende Eontrollversuche dienen nur dem einen
Zweck, dem Waschtag Jede Härte für Sie und für Ihre
Wäsche zu nehmen. Unsere Chemiker sorgen dafür, daß
das SUNLIGHT-Stück sofort einen reichlichen, prächtigen
Schaum liefert, der den Schmutz sachte aus den Geweben
löst. Dadurch wird hartes Reiben überflüssig. Bestreichen
Sie die feuchte Wäsche an allen Stellen leicht mit
SUNIIGHT-Seife, lassen Sie diese eine Stunde in heißem
Wasser welchen und spülen Sie sie dann gründlich aus.

Sie schonen damit sich und Ihre Wüsche.

SEIFE

Ein bemerkenswerter Freispruch.
Innsbruck , 6. Fckruar.

vor einem Monat stand der techittsche Geschäftsführer einer
Mühfauer Fabrik  unter der Anklage der Veruntreuung eines
Betrage » von nrnd 3000 Schilling vor dem Schöffengericht. Der
Firmenchef hatte die Fabrik vom Vater des Gefchäftssüh-
rersinPacht  genommen und sich verpflichtet, den Sohn , Hernninn
M , akr technischen Betriebsleiter gegen festen Gehalt und tüprozen-
tig« Beteiligung an, Reingewinn des Unternehmens anzustellen.
Hermann M. arbeitete sehr fleißig und erwarb sich das vollste Ver¬
trauen des Chefs, fo daß chm dieser bald ine vollständige Führung
de» Fabrikationsprozesses überließ und sich selbst nur die kausmän-
«sche Leitung oorbehiett. Da Hermann M. von seinem Chef N.
«ur »in Gehalt von 200 8 bezog und"eine vierköpfige Familie zu
«chatten hatte, entnahm er noch einigen Monaten a-ngsstrengtester
m»d entbehrungsreichster Arbeit der Kasia wiederholt größere
Beträge  zur Verrechnung auf den zu erwarteten Anteil am
Reingewinne.  Bald eröffnet« der Chef seinem Werksleiter.
daß das Unternehmen passiv  sei imb daher keinen Reingewinn
ab werfen werde. Er verbot dem Hermann TU weitere Behebungen
vorzunshmen. Da jedochM . de» Angaben des Chefs keinen Glau¬
ben schenkte und in der Meinung lebte, N. wolle ihn um seinen Ge
wdmanteil schädigen,  suchte er eine» andere» Weg, um sich
für seinen Anteil schadlos zu hatten. Er dehieit kassiert « Be¬
träge , die er von den Kunden  erhielt , für sich, uni sein« Familie
Nicht der Rot auszusetz« , . Im ganzen verwendete M. aus diese Werse
«inen Betrag von rund 3000 Schilling für seine Zwecke.

Natürlich kamen die Zurückhaltungen der Beträge bald auf and
M . wurde entlassen und gegen ihn di« Strafanzeige  erstattet.
B« der ersten Hauptoerhandlung machte der Angeklagte außer den,
bereit» geäußerten Verdachte, daß er absichtlich um seinen Gewinn¬
anteil geschädigt worden s« , noch geltend, daß er aus geleisteten
UeberskmLen (rund 8000) noch eine Entlohnung von 3700 Schilling
.zu fordern habe, also von der Firina noch Geld zu erhallen hätte.
Da Herr N. wohl zugab, daß M. sehr fleißig gewesen sei und oft
Ueberstunden gemacht habe, jedoch die Höhe des geforderten Betrages
bestritt, beschloß der Gerichtshof, di« Berhaicktinngzue Durchführung
weiterer Beweise zu vertagen.

Gestern lagen nun die Ergebnisse der Erhebungen dem Schöffen-
fenate vor. Rund 40 Arbeiter, die zur fraglichen Zell in der Fabrik
beschäftigt waren, bestätigten, daß M . sehr- fleißig Ueberstunden
gemacht habe. Es fei in zwei ArbeitsschichtenTag und Rocht ge¬
arbeitet worden und M. sei als Werksleiter iminer zur Hand ge¬
wesen. Manche Nachte habe M . nur drei Stunden geschlafen. Di«
geleisteten Ueberstunden des M. wurden verschieden hoch geschätzt.
Mehrere Arbeiter bezweifelten die Höhe der Ueberstunden, während
zwei Arbeiter ihrer Ueberzeugung Ausdruck gab«,,, daß M. mehr
Ueberstunden geleistet habe, als er in Rechnung stellte. Der Der-
Leidiger des "Angeklagten, Rechtsanwatt Dr. Lasse na «, stellt « sich
auf den Standpunkt , daß M . durch Zurückhaltung der kassierten
Rechnungsbeträge nur feine Uebekstundenfordernngen
konipensiert habe. Objektiv sei der Tatbestand der Veruntreuung
zwar gegeben, doch Ixtbc M. die schlecht« Absicht, di« Enthebung des
Geldes zu verschweigen und dieses für sich zu verwenden, gefehlt,
iveshalb er freizufprechen sei. Der Gerichtshof stellte sich zwar nicht
auf diesen Standpunkt , gelangte jedoch ebemalls auf Grund mtöerer
Erwägungen zu einem vollen Freispruch.  Der Gerichtshof
nah», an, daß die ursprüngliche Verantwortung des Angeklagten
den Tatsachen entspricht. Durch die Aussagen oerschisdenerZeugen
in der ersten Hauptverhandlung erscheint erwiesen, daß M . stets der
festen Meinung  gewesen sei, er müsse  zum End« de» Jahres
einen namhaften Gewinnanteil  erhalten . M . habe also nicht
in Bewußtsein der Widerrechtlichkeitder Verwendung der ein kassier-
ten Beträge gehandelt, was auch daraus hervorgeh«, daß er über
Befragen die Kassierungen sofort zugab. Besonderes Gewicht in
der Beurteilung der Schuldfrage legte der Senat mrf den Umstand,
daß das Verhältnis zwischen M tmd dem Chef, wenn « ich nicht
rechtlich, so doch faktisch ein Kompagnonverhältnis  ge¬
wesen sei. Der Staatsanwalt bracht« gegen den Freispruch die
Nichtigkeitsbeschwerde ein.

Pathologischer Beschuldlgungswahn?
Es wird uns berichtet: Der vom Verteidiger der A. R., einer ehe-

maligen Angestellten des Tabak-, Galanteriewaren - mrd Popierver-
schleißes Tsch. in K i tzb ü h « I. am IS. August 1924 gegen die
Dienstgeberin erhobene L o r w u r f des pathologischen Beschuldi-
gungswahnes , der zwar auch schon in der am 27. März 1925 m
Innsbruck durchgeführten Verhandlung als nicht erwiesen  be¬
zeichnet wurde, erscheint durch eine zweite Verhandlung noch mehr
entkräftet, die an, 5. Februar beim Bezirksgerichte Kitzbuhel durch-
geführt wurde. Es wurde da nämlich eine, auch damals schon im
Geschäfte tätig gewesen« Verkäuferin, N. H^ die, auf frischer Tat
ertappt, einen Diebstahl eingestehen mußte, zwar wegen Wiedergut¬
machung des Schadens vor erstatteter Anzeige vom Derbrechen des
Diebstahls sreigesprochen, wegen zwei Fällen von F u n d Ver¬
heimlichung  jedoch zu einer Woche Arrest bedingt verurteilt.

Das UrkeU im Mordprozeß Zosefme Heider.
Men . 5. Febr . Bor dem Schwurgericht wurde heule der Prozeß

beendet gegen das DienstmädchenJoseftne Heider,  di « im Hause
Steingasse 3 auf der Landstraße in, vorigen Sommer di« 61jährige
Witwe Barbara M i t u r a ermordet und beraubt hat. Sie ist nach
dem Morde mehrmals in der Wohnung ihrer Dienstgeberin er-
schienen und hat all« Wertgegenstände sortgetragen, bi» sie beim,
vierten Besuche von den Hausbewohnern bemerkt wurde, worauf
ihre Verhaftung erfolgte. Di« Leichs der Ermordeten wurde be! der
Nachschau in der Wohnung in einer Koh!enkan,n,er aufgefunden,
wohin sie von der Täten » geschleppt worden war.

In der Untersuchungshaft hat Josefine Heider ihre eigene Mutter
de» Mordes beschuldigt und erklärt, daß diese mit einer Büglerin
namens Therese Wagner  das Verbrechen begangen hatte. In
der Verhandlung hat sich die Heider, ein unscheinbares Mädchen, als
schuldig bekannt. Sie ist 23 Jahre alt, im Burgeniand als unehe¬
liches Kind geboren und war stets auf landwirtschaftlichenBetrieben
tättg, bis sie später nach Wien kann

Da » Schwurgericht oeruteitte Josefine Heider wogen Raubmordes
gn 1S Jahre « schweren Kerkers.

Ern sensationeller Brandlegungsprozeß
in Leoben.

Leoben, 5. Febr . Bor dem Schöffengerichte Leoben wurde die
Verhandlung durchgeführt gegen den 41 Jahre allen Großkaufmann
und christlichsozialen Gemeinderat in Jrdning Franz Schneider
und 'einen 20jährigen Schwager, den Kutscher Johann Kreuz,  die
des Vcrbrcäxns der Brandlegung , bezw. des Versicherungsbetruges
angeklagt waren.

Der Fall erregte i» ganz Obersteierninrk großes Aufsehen. Schnei¬
der besitzt ei» großes ' Warenhaus in Jrdning , das in den letzten
Jahren anscheinend nicht gut ging. Am 1. Juni 1924 erwarb
Schneider durch Kauf das Gstemmergut in Bieiberg, das er sofort
bei der AdriatischenVersicherungsgesellschaft aus 427 Millionen Kro¬
nen gegen Brandschaden versicherte. Am 22. August v. I . brach auf
diesen Gute ein Brand aus , der alle Baulichkeiten vollkommen ein¬
äscherte: zwei Kinder des Wirtschafters konnten von ihrem Vater nur

unter eigener Lebensgefahr gerettet werden. Akt« Nachforschungen
nach der Bvandursache blieben erfolglos, so daß bi« Derstchcrungs-
summe voll ausbezahlt wurde.

Das Derdreck>en wäre wohl nie oufgekonnnen, wenn sich der
Täter nicht selbst verraten hätte. Der Kutscher Kreuz äußerte sich !
im Unmut einem Angestellten seines Schwagers Schneider gegen- ,
über, er habe den Brand gelegt, damit Schneider die Versicherungs- I
summe ausbezahlt erhalte ; er selbst habe nach den, Brande von
Schneider 3.5 Millionen Kronen bekommen. Vor dein Untersuchungs- '
nicht er gab Kreuz an, am Vormittag des 22. August auf dem Gsteni-
mergut gewesen .zu sein, uni ein Kalb abzuholen. Bei dieser Ge¬
legenheit habe er auf dem Dachboden eine brennende Kerze imter
trockenem Gerümpel gestellt, so daß nach Verlaus einiger Stunden
der Brand entstehen mußte. Auf Grund dieser Aeußerung wurde
das Strafverfahren gegen Schneider und Kreuz eingelsilet.

In der vor dem Schöffengerichte Leoben durchgeführten drei-
tägigen Verhandlung gab Kreuz die Brandlegung offen zu. Er
suchte aber seinen Schwager Schneider in jeder Weise zu enttasten.
Schneider selbst stellte jede Mitwisserschaft von dem Plane seines
Schwagers Kreuz in Abred«. Sein Schwager phantasier«. Die
Zeugenaussagen ergaben aber unzweifcihaft d« Schuld der beiden
Angeklagten. Das Schöffengericht verurteilte Johann Kreuz zu acht
Monaten und Franz Schneider zu 18 Monaten schweren Kerkers.
Der Senat nahm es als erwiesen an, daß Schneider wegen seiner
mißl!cl)en Vermögenslage seinen gutmütigen, leicht bewegbaren
Schwager zur Brandlegung verleitete, um sich in den Besitz der Bcr>
sicherungssumme zu setzen. Beide Angeklagten werden « ich zum
Ersatz der Kosten des Strafverfahrens und des Strafvollzuges,
außerdem Franz Schneider zur Rückzahlung der erhaltenen Der.
sicherungssunnnevon 27.000 8 an die Adriattsche Dersicherungsanstalt
verurteilt. Der Vertreter der Linklage meldete die Benstung, die
beiden Verteidiger die Nichtigkeilsbefchwerüe an.

Me Geschworenen und das Strafausmaß.
Die Frese , ob die ©efdnuorettctt nur den Schuldfpruch

zu fällen haben, wie dies nach österreichischem  Ge¬
setz der Fall ist, oder ob man ihnen auch eine Entschei¬
dung bezüglich des Strafausmaßes zugestehen soll, war
schon wiederholt Gegenstand von Auseinandersetzungen
der Rechtsgelehrten. Zweifellos ist es, daß in vielen Fäl¬
len infolge der formalen Beengung der Geschworenen
(Vorlage bestimmter Fragen , ans die sie nur mit Ja oder
Nein zu antworten haben), zwischen ihrer tatsächlichen
Beurteilung des Falles und dem schließlichen Ergebnis
des Prozesses, Freispruch oder Strafausmaß des Verur¬
teilten, ein Widerspruch  entsteht . Manch ein Ange¬
klagter wurde schon sreigesprochen, dem die Geschworenen,
ihrem natürlichen Rechtsempfinden entsprechend, zumin¬
dest eine kleinere Strafe  zugedacht hätten, wenn
ihnen eine Frage auf ein Verbrechen oder ein Vergehen

mit geringerem Strafausmaß Vorgelegen wäre. Umge¬
kehrt gibt es wiederholt Fälle, in denen die Geschworenen
mit der Härte der gesetzmäßigen Strafe des von ihnen
schuldig Gesprochenen nicht einverstanden sind und ihnen
nur die eine Möglichkeit offen steht, um Milde  zubitten.

Nun hat man in Frankreich  einen Gesetzentwurf
beschlossen. naä) dem die Geschworenen nicht nur Wer
die Schuldfrage zu entscheiden haben, sondern sich auch
an der Festsetzung der Strafe beteiligen
sollen. Im österreichischen Strafprozeß ist dies bisher
nur bet den Schöffensenaten  gesetzlich festgelegt,
bei dem die beiden Schöffen mit den beiden Berufs¬
richtern gemeinsam sowohl über Schuld wie über Strafe
entscheiden. Tie Ausdehnung dieser Einrichtung aus die
Geschworenengerichte würde sicherlich dazu beitragen die
Urteile der Geschworenengerichte dem allgemeinen
Rechtsempfinden näher zu bringen.

Hui affeeBett'
Abgeordneter Wolle wegen Mordanstifkung

angeklagt?
KB. Berlin , 5. Febr . Die Staatsanwaltschaft hat gegen

den deutschvölkischen  Abgeordneten Wulle  ein
Verfahren eingeleiter, das mit seiner Aussage tm
Gruitte - Leder -Prozeß zusammenhängt. Das Ver¬
fahren lautst auf Anstiftung zum Morde,  Beihilfe und
Begünstigung.

KB. Berlin , 5. Febr. Ueber ein Strafverfahren gegen
den Landtagsabgeordueten Wulle  ist, wie die „B. Z. am
Mittag " meldet, im preußischen Landtag amtlich noch
nichts  bekannt . Ein Antrag irgendeiner Fraktion oder
der Untersuchungsbehövde auf Aufhebung  seiner
Immunität  sei bisher nicht etngegangen.

Naubüberfall auf zwei diplomatische Kuriere.
KB. Riga, 6. Febr . Zwei diplomatische Kuriere  der

Sowjetregierung sind heute im Moskauer Personenzug
zwischen Uexküll und Salafpils  das Opfer eines
Raubüberfalles geworden. Der eine Kurier wurde ge¬
tötet,  der andere schwer verwunde  t. Die Räuber,
zwei junge Leute, hatten früher im Nebenkupce einem
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Reffendcu Geld  akgefordert . Sic fanden jedoch bei den
Kurieren Widerstand. In dem sich entspinnenden Kampfe
wurden beide Räuber erschossen.  Die Unter¬
suchung ist im Gange.

KB- Riga. 5. Febr. Bei dem Ueberfalt ans die beiden
Sowjetkuriere im Moskauer Personenzug bandelt es sich
nicht um ein politisches verbrechen, sondern mir einen
Ra u b üb erfüll.  Die erschossenen Angreifer scheinen
keine Helfershelfer gehabt zu haben. Der Leiter des
Außenministeriums sprach dem Geschäftsträger der Sow¬
jet»nton im Namen der lettischen Regierung sein Be¬
dauern über den Vorfall ans.

ChristeumassLrer bei Damaskus.
KB. London, ch Febr . Wie aus Damaskus  gemel¬

det wird, haben Räuber  ungefähr 40 Einwohner
des christlichen Dorfes M a r u n eh nordwestlich von Da-
maskns n i c ü e r g e m e tze l t.

Vertreibung non NUssionären irr EHirw.
KB. Beking, 3. Fc.br. Aus S w a t o n wird gemeldet,

datz cküreiische kommmustische Studeuten das Tiersonal
der Mission  des englisch-chinesischen Kollegs, das der
vresbmertanfschen Miision gehört, versagt  haben . —
Chinesische Truppen haben den Besitz  dieser Mission
tu Schau schu beschlagnahmt, wobei sie in den Häusern der
Mission großen Schaden  anrichreten.

»
* Die neue» WoWätigkeitg-Postwarken. Aus W t e n

wird berichtet: Generalpostbirektor Hoh et sei teilte
heute mit, daß di: österreichische Postverwaltung Heuer
eine neue Serie von Woh itättgkeit s - Post mar¬
ken  herausgeben wird, die vom akademischen Maler Wil¬
helm Dachauer  entworfen wurden und Szenen aus
dem Nibelungenlied  darstellen . Tie Postverwal¬
tung hat für die Herausgabe dieser neuen Wohltätigkeits-
marken eine neue Grundlage geschaffen, indem der Zu¬
schlag auf ein Viertel des Freimachungswertes festgesetzt
wurde. Es werden Marken zu 3 Groschen (Zuschlag
2 Groschen), 8 Groschen (Zuschlag2 Groschen), 15 Groschen
(Zuschlag5 Groschen), 20 Groschen (Zuschlag5 Groschen),
zu 24 Groschen (Zuschlag 6 Groschen) und 40 Groschen
(Zuschlag 10 Groschen) ausgegeben werden, imü zwar von
deu Marken zu 3, 20 und 24 Groschen je eine Million
Stück, von den Marken zn 8 und 16 Groschen 1,500.000
Stück und von den Marken zu 40 Groschen 500.090 Stück.
Die Herausgabe der Marken erfolgt vom 8. März bis ein¬
schließlich 30. April bei allen größeren Postämtern und
weiterhin außerdem durch besonders eingerichtete Ge¬
schäftsstellen unter Miilvirkung der Organisationen der
freiwilligen Jugendfürsorge,  der der Ertrag aus
dem Zuschläge zu den Marken gewidmet ist. Die Marken
sind vom 8. März bis einschließlich 3t). September 1926 im
In -- und Ausland verkehr gültig.

* Eine Kircherrsanurrlnng zngmrstev der christlichen
Arbeiterüc-wegnug. Der Bischof von Linz hat einen Auf¬
ruf erlassen, in dem es beißt: „Der Sozialismus , die
Häresie des zwauzigsten Jahrhunderts , hat vor allem in
der Reihe der wirtschaftlich Schwächeren, der Arbeiter, mit
seinen Versprechungen verderblichen Eingang gesunden.
Die sozialistischen Organisationen haben sich Schritt für
Schritt die Seelen der Arbeiter erobert. Noch kst aber
nicht alles verloren , nnr haben eine frisch aufblühende Ar¬
beiterbewegung in den Arbeitervereinen und in den christ¬
lichen Gewerkschaften. Jede StandeSbewegung ist zur
Untätigkeit verurteilt , wenn sie nicht über finanziell«
Kräfte verfügt. Die sozialSenrokratischen Organisationen
sind stark und können großen Einfluß auSübeu, weil ihnen
durch die Zwaugsberträge  Milliarden zufließen.
Unsere katholische Arbeiterbewegung wird dann erst
Gründliches leisten können, wenn dem Idealismus der
Führer auch die nötigen Geldmittel zur Verfügung stehen.
Es liegt nun im wohlverstandenen Interesse auch der
übrigen Stünde, daß die christliche Arbeiterbewegung nicht
erlahm«, sondern vielmehr erstarke. Darum verordne ich
eine einmalige K i r che n s a m m l n n g zugunsten der
chr i st l i chen Arbeiterbewegung,  und zwar am
Fastensoimtag «28. Februar ), die in allen Pfarr - und
Klosterkirchenabzubalten und deren Ergebnis im Wege
des Dekanates bis längstens 21. März an das bischöfliche
Ordinariat einznsenden ist. Die Gläubigen sind bereits
am vorbergehenden Sonntag über Beranstaltungszweck
und Bedeutung der Kirchensammlnns von der Kanzel aus
zu belehren."

* Der neue deutsche Generalkonsul in Kärnten. Ber¬
lin , 4. Febr. Wie der,MeichSanzeiger" meldet, ist
Generalkonsul Wendschnh  zum Konsul des Deutschen
Reiches in Klagenfurt  ernannt worden.

* Beim Schnecrvsenpfliickeu lebensgefährlich verun¬
glückt. Gmunden,  5 . Febr . Der dreizehnjährige Bolks-
Ichüler Franz Berner aus Ebensee  wurde beim
Schneevoserrpflückeu aus den Abhängen des Lorrnstein
von einem herabstürzenden Stein getroffen, so daß der
Arme sofort bewußtlos zu Boden stürzte. Der Junge bat
eine lebensgefährliche Gehirnerschütterung erlitten.

* Ein großer Holzlieferungsbetr«- . W i e n, 5. Febr.
Tie Polizei verhasrete einen gewissen Etpeltaner,
der sich für  einen Oberingenteur ansgab. Er hatte aus
Grund falscher Lieferungsvcrträgc mit einem Gitts-
besitzer in Sieze  u, der jedoch dort keinen großen Wald¬
besitz hat, mit der elsäsiischen Holzfirma Viktor Weibel
rn Kaiserslautern einen großen Holzlieferungsvertrag
abgeschlossen und zur Durchführung der Absteckungs-
arbeiteu einen großen Vorschuß erhalten. Die Lieferun¬
gen erwiesen sich als undurchführbar, wodurch die ge¬
nannte Firma einen Schaden von 240.000 s erleidet.

* Selbstmord eines Sekundaners . Berli  n, 6. Febr.
Ein 16 Jahre alter Sekundaner in Steglitz  verübte
Selbstmord durch Erhängen , weil er befürchtete, infolge
einer schlechten Arbeit nicht versetzt zn werden.

* Vom Jmveleudieb Moranskv . W i e n, 5. Febr . Heute
ist aus Köln  ein Juwelier hier eingetroffen, bei dem am
13. Juli 1921 ein Einbruch um £r.< Mittagszeit verübt
worden ist. Die Zeftaugabe, die Ar: der Ausführung und
Aussperrung des RollöalkenS ließen ihn uemitteit , daß
auch dieser Einbruch, bei dem durchwegs hervorragende
Stücke entwendet worden sind, Wenfalls ein Werk des

' Juwelendiebcs Mer « n ak»  gewesen sein könnte. Unter
; der Beute seien ihm gehörige Stücke entdeckt worden, aller-
■ dings scheint Moransky besonders die kostbarsten Stücke
j in allen Städten verkauft zu haben. Bei einer Nnter-
i suchnng in seiner Billa im Aichgraben wurde eine Anzahl
* Briefe und Karten gefunden, die Moransky an seine Braut
! gerichtet hat. Diese beweisen, daß Moranskv in Buda¬

pest, Graz, Mailand , Zürich, Prag -Smichom, Villach und
Riegcrsdorf bei Villach und anderwärts geweilt hat. Die
Reisen erstrecken sich auf die Zeit von 1922 bis 1925.

* Handelsds,risch auf der Leoverrer Arutstafel. Jur
„Gr . Tgbl." ist folgendes zu lesen: An der Amtstafel des
Leoben er  Rathauses häugte ein Zettel, auf dem mau

i folgendes lesen darf: ..Ein Fuchsteria Hund ist tu einigen
Tagen von Donawitz nach Leoben entlaufen. Ein Jahr
alt, mitelgros, weis, branne Ohren auf einer seithe mehr
braun, gegen die Schnauzen am Rükeir einer groseir
braunen flek. Geht auf dcu Namen Puzi ohne Halsband
an der Stirne einen kleinen braimeu Punkt. Derjenige,
„der ihm" zugelaufen ist wolle ihm auf der Gemeinde
Donawitz gegen guthe Belonung abgehen." Darunter
pxaugt das Siegel des Staötamteö Leoben und es scheint,
als verliere der tüiehrwürdige Strauß eine Träne ob
dieser Demütigung . — Auf derselben Amtstafel stand
früher einmal zu lesen: „Speitzkastel, billig zn verkäsen."
Auch dieser Zettel trug das Wappen des Straußes , da
bekanntlich Ankündigungen ans der Amtstafel nur mit
Genehmigung des Amtes angebracht werden dürfen.

* Erfolgreicher Bierstreik, Wie uns aus P a ssa u be¬
richtet wird, haben die Gemeinden Wetze nüurf und
Höfen  einen Bierstreik durchgestthrt. Vergangenen
Samstag wurde nun der Bierpreis von 40 auf 30 Pfen¬
nig herabgesetzt. Der Bierstreik ist hiemit erfolgreich be¬
endet.

* Ein Messer in den Magen gerutscht. R e g e n Sb u r g,
5. Febr. Der schon öfter auf Volksfesten aufgetretene
Artist Baptist S ! xt produzierte sich gelegentlich einer
FaschingSunierhaltlmg in Regens bürg  als Messer-

2 K ECHT
aus RatyrscSiten, besten Weinen
in amtlich plombierten Flaschen

(Erlaß des Ackerbaumlnisteriums, ZI. 16.199/474 ex 1904)
nach wie vor die führende Marke

Ueberall zu haben.

;

veranstaltet vom Zentral-
verein zur Wahrung der
Beehte der pensionßlosen
Militär- und Zivilstaate-
pensionisten der Nach¬
folgestaaten der öst -uug.

Monarchie zugunsten
seiner wohltätigen

Zwecke.

50 HP, neu.
Type VII.

im  Werte von
8 23.000.-

—280 Millionen. (ausgestellt Wien, Kärutaerring"), ferner:

2. Treffer : 1 Ehä “büäF " FiÜSJ © i (ausgestellt Wien . I .. Parkrtng JSj
3. Treffer : 1 Aiotorrad mit Beiwagen . — 4. Treffer : 1 Motorrad ohne
Beiwagen . — ä. Treffer : 1 silberne » Tafelserviee fiir zwölf Personen . —
6. und 7. Treffer : je eine komplette Zimmereinrichtung . — 8. nnd
!). Treffer : je eme hochelegante llamenwäecbeausstattung (Gerngroß ). —
10 nnd 11. Treffer : je eine hochelegante HerrenwüschenusBtattung
(Gerngroß ). — iß .. 13., 14. und lü . Treffer : io ein Fahrrad . — 1050 Xoben¬
treffe r . •- Gesamtwert der Gewinste 60.000 S — (Oft Millionen Kronen.

Ein Los einen Schilling.
Lose überall in Wien und der . Bundesländern erhältlich . Lose ' auch
für Wiederverkäufer hei : Lotterlcverwaltung . Wien , IV ., Rechte Wien.

zelle i . Telephon 51-2-59. Ziehung am 5. März 1926. A 804
Generalvertretung für Tirol nnd Vorarlberg : Bankhaus Otto Baader,

Innsbruck , Maria -Theresien -Straße 1. .

Hervorragend bewahrt zur
WekLnwfnng rh eumatischer,

gichtischer, nervöser Schmerzen !
_ _  sowie gegen Kopfschmerzen.

[ Sie SSirfaac Irin aanittelftar ela . — Seine fAiMiiStn « e&ciiwtrfnBg** . j
L [| | M. x . | c! mir» äew(IS> tatest »egsiadjtet In clrx » pothekm . »

Zur Faschingszeit
Für Krapfen und sonstiges Gebäck  empfehlen wir

<s
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i schlucker. Dabei rutschte ihm das Messer in den Magen;
j er mußte sofort ins Krankenhaus eingeliefert und einer
j Operation unterzogen werden-
: * Brandstiftung „aus Aerger". Stuttgart.  8 . Febr.
; Vor dem Schwurgericht Stuttgart batte sich gestern
! abends in der Person des erst 20 Jahre alten Emil

Scheich eine Bestte in Menschengestalt wegen dreier
B r a » dst i f t » n g e n zu verantworten . Eine dieser
Brandstiftungen bat er in Neusten begangen, wo er das
Haus eines alten Gerichtsvollziehers in Brand gesteckt
hatte. Wenige Tage vorher hatte er in seinem Heimatort
tu Kohlberg das Haus eines Bauern angezündet. Als
Mvttv dieser Tat machte er geltend, der Bauer sei ihm
iwch 24 Mark aus &eut Jahre 1920 schuldig  gewesen.
Im ersten Falle aber gab er au, er habe die Brandstiftung
aus Aerger begangen, in das ifm am gleichen Tage ein
Mädchen versetzt Habe. Bei der dritten Brandlegung war
er aus frischer Tat ertappt worden. Alle drei Anwesen
sind beinahe restlos ntedergebrannt. Der Angeklagte, der
einer angesehenen Familie entstammt, machte einen
düstorn, fast unheimlichen Eindruck, ohne aber irgend
welche Arerkmale mangestwer Zurechnungssähigkeit auf-
zuweisen. Erschwerend fiel ins Gewicht, daß einer der
Abgebrannten durch den entstandenen Schrecken das
Augenlicht vollständig verlor,  während zwei
schon schlafende Taglöhner schwere Brandwunden und
Rauchvergiftungen erlitten. Ter Staatsanwalt , der be¬
dauerte, daß die früher auf Brandstiftung ruhende 'Todes¬
strafe nicht mehr angewandt werden könne, beantragte
zehn I a h re Zuchthaus  und zehn Jahre Ehr¬
verlust. Das Gericht entsprach diesem Antrag.

* Meineidsverfahrcn gegen einen Nürnberger Stadtrat.
Berlin,  5 . Febr . Gegen den nationalsozialistischen
Stadtrat von Nürnberg, H e r t l, ist ein ErustttlungS-
verfahven wegen Meineid etngeleitet worden.

* Weibliche Fremdcnfuhrerinuen . Eine reizende junge
Dame als Frenidenfübrerin zugewiesen zu erhalten —-
für wen wäre das nicht verlockend! Die Stadt Köln,
die sich so vorzüglich auf alles versteht, was den Fremden¬
verkehr heben könnte, hat z w ö l f T a m e n zu Fremden-
führerinnen ausbildeu lassen und stellt sie auf Anfvrdern
beim städtischen Verkehrsamt zur Berfügung . Die Damen
sprechen mehrere Sprachen und kennen Köln natürlich
aus dem ff, wie man sagt. Eine feste Besoldung durch
die Stadt erhalten sie nicht, sondern sie erwerben ihren
Lebensunterhalt durch de Gebühren, die für ihre In¬
anspruchnahme zu zahlen sind. Sollte diese Neuerung
nicht auch anderwärts den Gegenstand der PMfnngbilden?

* Tschechische Faschisten. Wie die „Wahrheit" aus Prag
berichtet, erschienen in den letzten Tagen in den Kaffee¬
häusern,  die zumeist von deutschem  Publikum be¬
sucht werden, tschechische F a s chi ste n mit ihren
charakteristischen Uniformheurden, bestellten einen schwar¬
zen Kaffee, zitierten den jeweiligen Besitzer zu sich und
verlangten kategorisch„im Namen der Nation" die Ent¬
fernung der deutschen Theater- und Ballanzeigeu tm In¬
nern des Lokales. Ebenso energisch verlangten sie aber
auch von dem Wirt, daß er den I u d e n das Betreten sei¬
ner Schwelle verbiete und enffernten sich endlich unter
Drohungen, nicht ohne vorher sämtliche deutschen Flug¬
blätter mit der faschistischen Vignette beklebt zu haben.

* Eine zärtliche Braut Rom,  5 . Febr . In Neapel
geriet eine gewisse Anna F e l i c t  mit ihrem Bräutigam
Raffaele B en e r u so wogen der Kosten der Hochzeits-
feier in Streit und stieß ihm ein Mesier in den Unter¬
leib. Er wurde schwer verletzt ins Krankenhaus über¬
führt.

* Schiffskatastrophe an der Themsemündvug. Lon¬
don,  5 . Febr. Der englffche Daurpfer „Becalget"  ist
an der Themsemündung mit dem schwedischen Taurpfer
„Maitlant"  znsammengestotzen, wobei letzterer sofort
sank. Kurz nachher fuhr der norwegische Dampfer „M e r -
cator"  an die Unfallstelle, ohne von der Katastrophe
Kenntnis zu haben. Der Dampfer fuhr auf das Wrack auf
und sank ebenfalls kurze Zeit darauf. Die Mannschaft der

: beiden Schiffe konnte gerettet werden.
^ Laudnug des spanische« Fliegers in Rio de Janeiro.

R i o d e I a n e i r o, 4. Febr. Der spanische Flieger
Franco  ist um 20 ttfjr hier eingetroffen. Er bat eine
Strecke von 2000 Kilometern in 15 Stunden zurückgelegtt
Franco wurde in der Stadt mit unbeschreiblichem Jubel

i empfangen- Tie Bevölkerung hatte die gesamte Hafen-
aniage und die beiden vor der Stadt liegenden Inseln

! dicht besetzt. Die ganze S :-adt ist reich befloggt.

(tyotögtoittfdwft1
Die Wirkschaftsenquele des HandelsausschusseL

Die Lage der Texttlindvstrie.
Wien . 5. Febr . In der heute rbgehaUenen Sitzung der Wirtschafte

enquete des Handelsausschussee wurde die wirtschaftliche Lage der
Hanf-, Jute - und Leinenindustrie besprochen. Es wurde vor allem
konftatiect, daß gerade dies« Industriezweige mit Rücksicht auf die
große durch Zölle geschützte ausländische Konkurrenz eines höheren
Zollschutzes bedürfen, als dies bisher der Fall war . Es wurden
weitere Wünsche bezüglich entsprechender Borschulung der in Betracht
kommenden Arbeitcrkeisc geäußert , da der Arbeitsessek! des inländi¬
schen Arbeiters in diesen Indutrien wesentlich gegenüber den aus-
ländischen zurücksteht. Das Ministerium für Handel und Berkehr
übernahm es, die diesbezüglichen Vorkehrungen in die Wege zu
leiten.

Einen breiten Raum m der Dsboüe nahm die Besprechung der
Frage der Bundesfinanzen ein. Das öffentliche Lieserungswesen in
diesen Produktionsgruppen wurde ebenfalls als reformbedürftig be¬
zeichnet. Eine Reihe von vargebrachten Wünschen bezog sich aus die
Art der Stsuerberechmnig und Stcuereinhebung . ^ .--besondere di«
Art, wie die Einkommensteuer von den Arbeitslöhnen et ng eh oben
wird, bedingt einen unoerhälttiismäßig kostjpieligen Apparat der
Industrie . Die Schwierigkeiten bei der Einfuhr von im Inland«
nicht erzeugte .» Textilmaschinen soll durch Besprechungen mit dem
Maschinenverbond beseitigt werden.

2  Ausbau des Ferrckabelnetzes in Oesterreiä).diesem Jahr wird in Österreich der großzügige Ausbau des
abAnetzes in Angriff genommen . Mit Beginn der wärmeren

Jahreszeit wird di« erste große Strecke von Wien nach Pa ffcm gelegt
werden , voir der bisher gleichzeitig mit dem Lokalkabel die Strecke
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von Wik« nach Purkersborf vollendet mürbe. Dl« Strecke ® ien-
Pas!au beteä-gt nit»b 240 Kilometer und wird noch tm Laufe dieses
Jahres ferüggestellr werden, so datz man damit rechnen kann, daß
noch vor Ende des Jahres das Fernkabel dem Betrieb übergeben
werden kann. Das Kabel enthält 1% Drähte oder 98 Leitungen.
Auf der gesamten Strecke werden drei Berstärkerstationen in St.
Pölten , Anrstetten und Linz ausgestellt. Don Linz aus und auch
von anderen Stationen werden neue Anschlüsse hergestellt werden.
Die Kosten des Ausbaues dieser Strecke werden init etwa zwanzig
Millionen Schilling dezisfert. Ein Kilometer kostet zirka 60.000
Schilling.

Zu Anfang des Jahres 1927 soll dann die Fernkabellinie bis zur
ungarischen Grenze gelegt werden , wobei in Aussicht genommen ist,-
eine Trace nördlich des Neusiedler Sees zu wählen , um schon jetzt
eventuell notwendig werdende Umlegungen im Falle der Elektrfii-
zieru-ng der Hauptbahnstrecke nach Budapest vermeiden zu können.
Die Strecke von Wen bis zur ungarischen Grenze beläuft sich aus
etwa 70 Kilometer: einschließlich der Errichtung einer Verstärker¬
station dürften sich die Kosten aus etwa fünf Millionen Schilling
stellen.

Weiterhin ist da«» nach Vollendung dieser Arbeiten im Jahre
1927 und 1928 die Legung des Fernkabels von Wien nach Marburg
te Aussicht genommen. Diese Strecke ist 277 Kilometer lang und
würde mindestens drei Berstärkerstationen erfordern . Die Kosten
werden mit mehr als 20 Millionen Schilling veransĉ agt. Durch
diese Limen würde Oesterreich in die Lage versetzt werden, allen
Ansorüerurgen eines modernen Derkehres zu entsprechen und gleich¬
zeitig ein für den Bedarf absolut ausreichendes Netz von Fernver¬
bindungen zu bieten.

Me Arbeitslos;cchelt in Oesterreich.
KB. Wie». 5. Febr . Ende Jänner wurden in Oesterreich !

223.650 unterstützte Arbeitsloes gezählt. Diese verteilen
sich auf di« Sprengel der einzelnen industriellen Bezirks- .
kommissioneu wie folgt: Linz 358, Salzburg 4609, Graz
20.400, Klagen fnrt 6391, Innsbruck  6012, Bregenz 2021.
Die übrigen Zahlen gruppieren sich auf Wien, Wieners-
Neustadt, St . Pölten , Gmünd und Sanerbrnnn . Zu der j
angegebenen Zahl kommen noch rund 8000 ausgesteuerte
Arbeitslose, die im Genüsse einer Beihilfe stehen und jene
Arbeitslosen, die in den Arbeitsnachweisstellen zur Ar¬
beitsvermittlung vorgemerkt sind, aber keinen Anspruch I
auf Unterstützung besitzen. Diese find etwa mit 30.000
Personen zu veranschlagen.

Die Steigerung der Zahl der unterstützten Arbeitslosen
(gegenüber Mitte Jänner 212.386) beträgt sohin etwa über j
11.000 und ist wiederum geringer als in der vorhcrgegan- -
eenen I4tägsgen Berichtsperiode.

Die Arbeitsloseufürsorge in Deutschland.
Berlin, 5. Febr . In der Sitzung des Haushaltungscmsschusies

gab heute Reichsarbeitsmimster Braun eint  Statistik über die
Ausgaben für die unterstützende und produktive Arbeitsloseufürsorge.
Nach dem Stande vom 1. April 1925 bis 5. Februar 1926 find ins-
gesamt für die produktive Erwerbslosensursorge 6,800.000 Reichs¬
mark und für die unterstützendeund produktive Erwerbslofenftivforge j
zusammen 97.2 Millionen Reichsmark ausgegeben worden. Die i
Penstonsoe Sicherung der Rechtsanwälte, erklärte der Minister, ist
sertiggestelb und bereits den Organisationen der Rechtsanwälte xu-
gegangen.

(Abschluß von Aollekkkvverkrägen.) Zrvisch« der Doustrma « fl
rind Co., Bauleitung der Zugspitzbahn und der Arbeiterschaft dkeser
Bahn ; ferner zwischen dem Handelsgremium Innsbruck j
und den Hmdlungsdienern und Hausknechten wurden Kottektivver-
trag « abgeschlossen.

(Für eine Erhöhung der Leistungen der Pensionsversicherung ».
austall.) Die Angestelltensektion der Arbeiterkammer hat am 4. d.
M. eine Sitzung abgehalten, in der nachstehende Entschließung
angenommen wurde: Wir erblicken in der ausgiebigen Erhöhung
der Leistungen der Pensionsversicherung und der Einbeziehung aller
Angestellter, in die Pensionsversicherung eine sofort und unabhängig
von der Fertigstellung der gesamten AngesteMenversicherungin An¬
griff zu nel-mende Aufgabe der Gesetzgebung. Das Elend -der Rent¬
ner der Pensionsanstalt , die Notlage der erwerbsunfähigen Jnvali-
üen, der ihres Ernährers beraubten Witwen und Waisen lassen
diese Forderung ebenso unabweislich erscheinen, wie di« Tatsache,
daß betagte Arbeilsoeleranen in Büros und Betrieben außerstande
sind m den wohlverdienten Ruhestand zu gehen, weil dies die unzu¬
länglichen Leistungen der Pensionsversicherung nicht zulassen. Die
Sektion brandmarkt es als Irreführung der Ocsfentlichkeit, wenn die
Regierung behauptet, daß die Erhöhung der Renten in der Pensions- j

oersichmblng nur «n Zusammeichaage mit der gesamt« AngesteUten-
versichenmg erfolgen kann. Die Sektion stekt fest, bah selbst «ach
der Angestelltenversicherungsvorlage der Regierung die Reform der
Pensionsversicherung sofort, die anderen Asnderungen in der be¬
stehenden Sozialversicherung erst mich längerer Frist in Kraft treten
sollen. Der Erfüllung dieser Forderung steht also nichts im Weg«.
Die Sektion erwartet daher von der Regierung , daß sie unverzüg¬
lich eine dieser Forderung Rechnung tragende Borlage im National¬
rate zum Beschluß bringen wird.

(Die Bauern für die Revision des Zollgefehes .) Wie » , S . Febr.
In einer heute unter dem Vorsitz der Nationalräle Stöckle « und
Foedermayer  abgehaltenen Beratung des Reichsbauernbundes
sprach sich der Reichsbauernbund für «ine Revision des Zollgesetzes
aus.

(polen und die vorkrtegsfchulben Oesterreich-Ungarnŝ War-
schau , 5. Febr . Der polnisch« Sejm hat in zweiter und dritter
Lesung das Gesetz über die Rabi-fika-tion des zwischen den Nachfolge¬
staaten einerseits und Oesterreich und Ungarn andererseits abgeschlos¬
senen Innsbrucker Protokolls,  betreffend di« Regelung der
Borkrisgsschulden Oesterreich-Ungarns , beschlossen.

(Unentgeltliche, Einreisevisum jat Britischen Nieste.) Die Bri¬
tische Gesandtschaft in Wen teilt «ns mit, daß Geschäftsleute, die
eine offizielle Einladung zur Britischen Messe (Trade Industries
Fair ) erhalten haben, bas Einreisevisum unentgeltlich bekommen
können. Reflektanten mögen sich z» diesem Zwecke an die kommer-
zielle Abteilung der Britischen Gesandtschaft oder an -das Brittsche
Konsulat in Wien, 3. Bezirk, Metternichgasse 6, wenden, wo auch
weitere Auskünfte über diese Ausstellung zu bekommen sind. Es
gibt zwei Sektionen , eine in London und eine in Birmingham . Di«
Londoner Sektion wurde 1928 wegen der Wembley -Ausstellung rächt
abgehalten , heuer aber werden beide Sektionen vom 15. dir 26 . Fe¬
bruar geöffnet sein.

Ak MMti« »« Mer taffiiMts.
Klage über die Wirkung»er Agrarzölle.

/ DK.tiroler Bauern-Ze-ttung"veröffentlicht«4«»längeren Leitartikel, der Betrachtungen über hindurch
die Einführung der Agvarzöll« entstandene schwierige
wirtschaftlich « Lage  und die zunehmende Der-
schnldung  de » Tiroler Bauernstandes enthäkt. In
den vom Standpunkt des Bauernstandes zweifellos
berechtigten,  aber auch für die Allgemeinheit fchr
instruktiven  Ausführungen heißt es « .

„Unsere Dauer » klagen mit Recht über sehr schlechte Zetten . We
Einnahmen sind ganz gewaltig zurückgegangen, während die Aus¬
gaben für die unentbehrlichen Bedarfsartikel , sowie für all« anderen
PfKchtzahlunge» fortgesetzt steigen. In fast allen Tirol« Bauer » -
Häusern herrscht ein äußerst empfindlicher Geldmangel . Sehr viel«
Tiroler Bauern müssen fast das ganze Getreide zukaufen. Solche
Ausgaben müssen  gemacht werden . Ebenso muß für Familie
und Dienstboten die notwendige Kleidung besorgt werden. Auch
sonst gibt e» im Laus« de« Jahres « n« lang « Reche von Ansgab «« ,
die sich nicht vermeiden lassen und die infolgedessen gemacht werden
müssen. Diesen Auslagen , die infolge der fortschreitenden Teuerung
ununterbrochen steigen, steht ein fortgesetztes Fallen der Einnahmen
gegenüber . Schon seit länger als einem Jahre stockt der Absatz
unseres Zucht, und Nutzviehes . Der ein getretene Preissturz ist so
bedeutend, daß die Gestehungskosten nicht mehr gedeckt und von
einem Gewinnerträgnis erst recht keine Rede fein kann. W « di«
Preise für Vieh find auch die Preise für Milch and Kartoffel gefallen
und ebenst» ist auch der Absatz von Holz «ns Stocke» geraten. Was
der Dauer kaufen muß, wird fortgesetzt teurer «nd was er zu ver¬
kaufen hat, findet entweder überhaupt keinen Käufer oder muß zu
einem Spottpreis abgegeben werden, llnb dabei sollen Steuern
und Abgaben oller Art bezahlt werden, welche sich nicht vermindern,
sondern fast alljährlich noch stärker anKehen . Muß ein Bauer Geld
leihe«, so hat er die größten Schwierigkeiten ein solches überhaupt
zu bekommen und ist es ihm gelangen , ein Leihgeld auszutreiben,
jo wird «r von den Zinsen erdrückt, deren Höhe die Ertragssahigkeit
der Landwirtschaft um em Vielfache» übersteigt. So verfällt -unser
Bauernstand der Verarmung und der Derschuldu-ng und da. Trau¬
rigste ist, daß es sich nach allen vorliegenden Anzeichen nicht bloß
um eine vorübergehende Krise, sondern um eine Gefährdung der
Landwirtschaft handelt, deren Ursachen ebenso tief liegen , als sie
schwer zu beseitigen sind.

KumtMlden Hötthen
alle Modefarben

Palmers unter den Lauben Gr. I: Schilling 4 50a

«s drängt sich die Frage ans, « ie da » so hat komme«
können.  Während des Krieger «nd in den ersten Rachkriegsfahren
hat es allgemein geheißen, daß es den Bauern außerordentlich gm
geh«, ja geradezu <mi -besten unter allen Ständen . Man hat boxno&s
Me Bauern Krisgsgewinner und Lebensmittelwucherer geschoben.
Das damalige Gerede von den goldenen Zeiten der Bauern war
allerdings mehr auf den Schein als auf wirkliche Tatsachen aufge»
baut gewesen, denn auf den Bauerngütern mußte während der er-
wähnten Zeit Raubbau getrieben werden . Was an Geld scheinbar
zugewachsen ist, wurde durch Vernachlässigung des Hofes und nicht
mehr ersetztes Inventar beinahe wettgemacht. Das allenfalls er¬
übrigte Gest» verfiel dann der Entwertung . Aber es soll nicht ge¬
leugnet werden, daß es den Bauern damals unvergleichlich besser
gegangen ist als heute. Es wurde zwar der Besitz an Kapital ent¬
wertet , aber in gleicher Weise entwerteten sich auch M* 'schulden
und Me Bauerngüter wurden schuldenfrei. Wichtiger als diese Ent¬
schuldung war die Tatsache, daß man damals für alle landwiitschaft-
lichen Erzeugnisse einen raschen und guten Absatz fand . Die Nach¬
frage nach den Erzeugnissen der Landwirtschaft war in jenen Zeiten
so lebhaft, daß alle Einfuhrzölle auf landwirtschaftliche Produkte
außer Geltung gesetzt werden konnte« und daß trotzdem der B edarf
des Inlandes noch keine Deckung fand, so daß sogar auf iandwirt-
schofttiche Erzeugnisse Ausfuhrsperre oder Ausfuhrzölle gelegt wur¬
den. Dieser leichte rmd rasche Absatz hat tatsächlich in manche
Bauernhäuser einen gewissen Wohlstand gebracht und in fast gar
alle Bauernsamtlien die Sicherung eines bescheidenen Auskommens.
Und das vollzog sich zu einer Zeit, wo in den Stadien noch sehr
empfindlicher Mangel auch an notwendigen Lebmismitteln herrschte.

Dieser durch die Natur der Zeitereignisse geschaffene Gegensatz —
in den Landgemeinden «ine gewisse Behäbigkeit und in den Städten
und größeren Orten empfiiMiche Knappheit — hat die v erhäng-
nisvollsten Nachwirkungen gezeitigt.  AlsbaL haben
sich Neid trnb Mißgunst eingestellt . Es entstand der Gegensatz zwi-
schon Produzenten und Konsumenten, man begann gegen di« Bauern
zu Hetzen und dieselben der unglaublichsten Hartherzigkeiten zu be-
schuldigen. Wer sich damals als großer Volksfreund dokumentteren
wollt«, brauchte bloß recht tüchtig gegen die Bauern loszuzichen.
Wenn irgend einer der zahlreichen Bauer « sich einmal einer Hart-
Herzigkeit oder einer Protzerei schuldig machte, so hieß « sofort:
So sind st « all«  !

Dies« öfsentliche Meinung tnirtte sich arrch sofort polikstch ans.
Man benützte die herrschenden Ansichten und Gefühle als zugkräftig«
Schlagworte und die politischen Führer glaubten mit den vorhan»
denen Stimmungen rechnen zu müssen, sollten sie nicht wegen der
Bauern de« Anhang in den Stödten noch mehr verlieren , als es
ohnehin schon d« Fall zu sei« schien. In den Zeit« ! solcher Mei¬
nungen und Stimmungen ist unser antonomer Zolltarif
vorbereitet worden . Er wurde zusammeagestellt unter dem Drucke
der öffentlichen Meinung , daß di« Landwirtschaft einen Jollschutz gor
nicht braucht, sondern daß wirtschaftliche und politische Erwägungen
es dringend nahelegen , vor allem Industrie und Gewerbe durch hohe
Schutzzölle zu fördern. Bon bäuerlicher Seite wurde vor einem
solchen Beginnen , das ebenso ungerecht wie töricht gewesen ist, drin¬
gend gswarnt . Aber man predigte damals tauben Ohren. Auch die
maßgebende» Führer der chriftuchsozialen Reichs Partei waren auf
den Meinungen seftgelegt , daß vor allem der Industrie und dem
Gewerbe geholfen werden inüsse und war « es auch teilweise auf
Kosten der Landwirtschaft , die in ihrer derzeitigen Dollolütigkeit einen
gewissen Aderlaß sehr wohl zu vertragen vermöge . Dabei mag die
politische Rechnung ungeiahr dahin gegangen sein, die Bauern haben
wir schon, wir sind aber in Gesahr, wegen der Dauern den Anhang
in den Städten zu vertieren und deswegen muß alles getan werden,
um nun auch Me Städte zu gewinnen ! Die inaßgebenden Führer
der christlichsozialen Reichs pari ei waren derart in solchen Ansichten
fcstgerannt, daß sie, al» mcm ihnen von bäuerlicher Seit « Bor-
steUungen machte über den ganz unzureichenden Schutz der Land-
wirtsclgkft im Zolltarif , die Aniwort gegeben haben : Man möge -ms
bäuerlicher Seite froh sein und es als «inen großen Erfolg anfehen,
daß es gelungen ist, überhaupt irgendwelche Agrarzölle durchzusetzen!

Da» Unhell, das der ganz verfehlte Zolltarif aurichten mußte und
das « m bäuerlicher Seite war vorausgesagt worden , ist rückst sofort
eingetreten . Denn Zölle brauchen eine gewiss« Zeit , uni sich in ihren
ganzen Folgen auszuwirken . Auch heute ist noch nickst das ganze
Unheil sichtbar, das in der oerfehtten Zollpolitik gelegen ist. Aber
schon die heute deutlich sichtbaren Folgen sind schrecklich genug . Die
Landwirtschaft ist in eine ganz unhaltbare Lage gebracht und die
Einsicht, daß unser Zolltarif ganz verfehlt fit, beginnt sich auszu-
breiten . Man fängt an. einzujehen, daß man rmt Rosem Tarif nicht
bloß der Landwirtschaft, sondern auch der Industrie sehr geschadet
hat. Aber von der besseren Einsicht bis zur durchgeführten Besse¬
rung ist es noch ein weiter Weg . Es war ein ganzer Knäuel von
Jrrtümern , der zu den heutigen Zuständen geführt hat, nicht bloß bei
uns , sondern auch in vielen anderen Staaten . Die Zeiten sind me-
ma!s schlecht, sondern schlecht sind immer mir die Menschen und
von diesen werden die schlechtenZeiten gemacht. Die Schlechtigkeit in
der Wirtschaftspolitik besteht nicht bloß in de,- Verkehrtheit des Wb-

(Nachdruck verboten .)

Märtyrer der Liebe.
Roman von I . Schrreider-Förstl.

Hilbertt? Mutter örMte ihre Lippen immer und
immer wieder auf Elisabeths Hände, so sehr diese auch
wehrte.

„Darf ich das anuehmen uon dir, mein Kind? Wirst du
es zuwege bringen, datz kein Wort, kein Blick dich ver¬
rät und .hn aufmerksam macht, datz er dtr mehr tst als
nur der Freund deines Mannes ? — Und dein Mann
selbst? Glaubst du, datz mein Geheimnis bet ihm so gut
verwahrt ist, wie bei dir selbst?"

„Er wird nichts erfahren. Er könnte einmal im Scherz
oder sonst Hans Jörg eine Andeutung machen, die ihn
gritheln lätzt. Es soll kein dritter etwas davon erfahren
bts - "

»Bis ich zu den Toten gegangen bin" — vollendete
Frau Hilbertt.

»Nein, nein , — ich könnte ja auch vor Ihnen gehen,
und dann — ich weitz es nicht —"

Die Tränen stürzten Elisabeth unaufhaltsam Wer die
Dangen.

»Komm, mein Kind. — Darf ich mit dir gehen heute
in dein Zimmer und neben dir bleiben diese Nacht?
Erlaube mirs . Ich will dir nicht lästig sein, aber ich
könnte kein Auge schließen, wenn ich dich allein weitz.
Und dann. Elisabeth, wenn du noch etwas für mich
Wrig hast, nach alledem, was ich dir erzählt und ge¬
standen hibe, dann schenke mir das „Tu ". Nenne mich,
wie du willst!"

Sie fühlte einen heißen, bebenden Mund auf dem
ihren.

„Mutter Hilbertt," kam es leise.
»Ja , mein Kind, ja. — Ich danke dir, datz du mir

gerade diesen Namen gabst."

„Hat es etwas gegeben?" frug Neichmann forschend und
hob das Gesicht seiner Frau zu sich in die Höhe, als er am
Nächsten Tage mit dem Abenddampserzurückkam.

68 s Sie verneinte. Ein feines Rot schwamm auf ihren
Wangen und ebbte in der nächsten Minute zu einer un¬
heimlichen Blässe ab.

„Gerade glänzend siehst du nicht ans , mein Häschen."
Er entleerte seinen Rncksack und sah ihr dabei unverwandt
in die Augen, ,/sta , ich habe das Herumklettern satt. Die
nächste Woche wollen wir heim. Freust du dich?"

Hans Jörg !"
„Erlaube ! - Wer bin ich denn eigentlich? — Du

scheinst dich ja ganz eigenartigen Träumen hinzugeben,
wenn ich einmal einen Tag weg bin. Die erste Nacht, die
wir hier schliefen, riefst du ihn auch. Ich habe nichts dabei
gedacht, weil seine Mutter ja immerwährend von ihm
sprach. — Und heute? - " Seine Stimme bekam etwas
Drohendes.

Elisabeth sah ihm liebevoll in die Augen. „Mutter Hil-
bertt hat mir gestern und heute aus ihrem und Hans Jörgs
sonnigem Leben erzählt. Da nannten wir seinen Mamen
oft und so liegt er mir nahe." )

„Hur- . Ist Korrespondenz gekommen? - Nein?
— Gott sei Dank. Mach kein Gesicht, mein Häschen. Herr¬
gott, uran hat halt wieder so ab und zu eine Schrulle. Du
hast sie mir zwar beinahe schon alle abgewöhnt - "

„Ich?"
Elisabeth lachte hell auf.
„Ja , du! — Ich hätt's wahrhaftig nicht geglaubt, daß du

soviel zu Wege bringst . . ." Er vertauschte seinen Spprt-
anzug mit einer -gestreiften Hose und einem Cnttaway und
ließ sich von seiner Frau eine passende Krawatte heraus-
suchen. Unterdessen erzählte er ihr, daß er am Achensee
die Nella getroffen habe, „das heißt den ganzen Haushalt I
Renkell: Mann , Frau , Kind, Erzieherin, Chauffeur und
Auto. „Die Nella macht nie etwas halb", meinte er be-
lnsttgt. Immer gleich ganze Arbeit."

„Bin ich dir schön genug?" Er hatte seine Toilette be¬
endet und stellte sich vor Elisabeth.

Sie nickte und sah errötend an sich hinunter.
Macht nichts, mein Hase . das „Häschen" mutz ich

mir jetzt abgewöhnen . . . wie soll ich sonst zu öemJungen
sagen- wenn er kommt? An Kosenamen bin ich arm."

Elisabeth ging nach der Türe . Es hatte geklopft und
eines der Zimmermädchenbat Reichmaiin, eilig ans Tele¬
phon zu kommen. Wer rief, das wußte sie nicht. Beinahe
instinktmätzig folgte ihm Elisabeth auf dem Fuße ins Tele¬
phonzimmer. Neichmann hielt das Hörrohr bereits in der
Hand.

^Fa , hier Dr . Reichmann - Dr . Hilbertt ? — Nicht
möglich! — Heute Mittag ? - Ich komme sofort - -
Im Krankenhaus ? Ja ? — Nicht transportierbar . — Ja,
meine Frau wird es übernehmen. Komme bestimmt mtt
dem Früyzug . — Ja , meinen Dank, Schwester Paula ."

Als Reichmann das Gesicht wandte, trug es beinahe keine
Farbe.

„So . . . das reicht gerade . . . Erschrick nicht, Liesl, es
ist viel auf einmal !"

Ihre Lippen waren halb geöffnet. Hie rvagic nicht zufragen.
„Dieser Raster war ein so sicherer Fahrer . Vier Jahre

steuert der Mensch nun meinen Wagen. Und heute pas¬
siert ihm das !"

Elisabeth brachte keinen Tml hervor. Der Schrecken
hielt sie wie gelähutt. ^Hans Jörg " war alles, was ihr Wer
die Lippen kam.

„Ja . . . er und der Chauffeur, beide. Dem Raster ist
ein Lastwagen in die Flanke gefahren unweit der Eisero-
baünbrücke. Ihm hat's die Schädeldecke zerschmsttert. Er
war sofort tot. Hans Jörg hat eine schwere Umerleibs>
Verletzung. „So viel wie verloren", sagt SchwesterPaula ."

Mit beiden Händen hatte Elisabeth in die Falten der
Vorhänge gegriffen. Mit dem Rücken lehnte sie gegen die
Wand, unfähig, sich zu rühren . „Hast du . . . dich nicht ge¬irrt ?"

„Nein, Liesl. Ich wollte, ich hätte falsch gehört. Der
Mutter sollte sie es schonend beibririgen, befahl er sie
müsse sofort mit nach Eisenbach, wenn sie nicht trotzdem
schon zu spät kämen. Ich sehe im Kursbuch nach, wie die
Züge Anschluß haben. Bis München geht es an, aber
hernM — die Verbindung in den Wald ist miserabel,"
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Ions, sondern fast noch mehr in den Jrrtmnsrn des Verstandes. In
Oesterreich sollte bei einigem guten Willen der gemeinsame Vorteil
aller besonders leicht zu begreifen se n. Wir leiden an einer passiven
Handelsbilanz, weil ein so großer Teil der Lebensmittel eingeführi
werden muß. D e schlechte Handelsbilanz ist eine Hauptnrjachs unse¬
rer furchtbaren Kreditnot. Die österreichische Landwlrischaft könnte
die Produktion dernrt steigern, daß unser Gebiet mit Lebensmitteln
säst ausreichend rerfcrgt werden konnte. Mer die unerläßliche Vor-
bedingung einer erhöhten Produktion ist ein gesicherter Absatz zu an¬
nehmbaren Preis :::. Letzteres kann aber nur durch eine gründliche
Aenderung unserer Zollpolitik erreicht werden, die in Zukunft nicht
bloß Industrie und Gewerbe, sondern auch öle Landwirtschaft kräftig
schützen muß/'

♦

In den vorstehend»n Ansführungs » kommt begreiflicherweisenur
der Jnterossenstandpunkt der Agrarier zur Geltung und es muß die
Frage aufgeworfen wenden, ob die Agrarzölle allein  die unbestreit¬
bar schwierige Situation des Bauernstandes herbetgeführt haben.
Cs kommen noch eine Reihe anderer allgemeiner  volkswirt¬
schaftlicher Erscheinungen in Betracht und nicht allein die Agrarier,
sondern auch Handel, Industrie und Gewerbe leiden gleichermaßen
unter der Wirtschaftskrise. Zwischen den Ständen den Interessen-
oukgloich zu finden, ist eine Sache, die höchster Staatsliinst bedarf
und die nicht von parteipolitischen Gesichtspunkten aus betrachtet
werden kann.

Kakao.

Der Markt ist fest. Die Abrufe übersteigen wohl nicht das nor¬
male Maß . jedoch ist das Ausgebot auch nicht groß. Größere Ge¬
schäftstätigkeit ist bei dem Handel mit Kakaobutter festzustellen,
dessen Preise, den holländischenNotierungen folgend, auch im Jirland
erhöht wurden. Es werten : Kakao, inländischer 365 8, holländischer
375 8, Kakaobutter, inländische, 580 8, holländische 570 8 per 100
Kilogramm.

Zucker.
Die stetige Tendenz blieb auch in dieser Woche auf den Welt- s

zuckermörktenvorherrschend. Die Terminmärkte fanden ein« gut« i
Unterstützung in der ginfftigen Marktlage auf den Effekttvmärkten. i,
.heute werten : Tschechoslowakische Provenienzen 217.50 bis 220.—
für Würfel, 200.— bis 205.— Tschechenkronen für Kristalle in Ganz¬
waggons ab Grenze, unverzollt und unversteuert, österreichische
Würfel 73.75 bis 74.50 8, österreichische Kristalle 69.—- bis 70.50 8
per 100 Kilogramm frachtfrei Waggon Wien.

Reis.

Der Konsum zeigt derzeit für die billigere Ware alter Ernte
größeres Interesse, als für neue Ware . In den Ursprungsländern
find die Märkte fest. Hier werten : Burma JI 04.— S, Siam Patt«
98.— 8 , italienischer Splendor 88.— S imb italienischer Bruchreis
51.— bis 52.50 S per 100 Kilogramm.

Chemikalien. -
! Im allgemeinen sind nie Preise aus ihrer bisherigen Höhe ge-
; blieben. Das Angebot ist umfangreich und außerdem beunruhigen
! de» Markt zeitweise Notverkäufe zu außergewöhnlich billigen Pr «i»
: sen. Metallfabrikate sind im Einklang mit den rückgängigen Markt-jpreisen billiger. Es notieren: Aetzkali1.20S, Aetznatron 66 S,
! Chlorkalk 31 8, Eisenvitriol 15 S, Essigsäure, LOprozentig, für ®e*

nutzzwecke, 240 S, Knochenleim 170 S, Kupfervitriol 04 8, Üxâ äu«
120 S, Paraffin 118 S, Salzsäure 14 S, Salmiakgeist 58 8. Salmiak,
salz 86 8, Schwefelnatriu n 63.50 8 . Terpentinöl , inländisches, 290 S,
russisches 173 8, Leinöl 1E58, Leinölfirnis 149 S, Knochenfett 132 S,
Wiener Talg 165 S per 100 Kilogramm.

Häute und Felle.
Der Markt an Rohhäu-en bleibt .weiter flau. Für deutsche Ochsen

und Kühe bis 50 Kilogramm werden am Wiener Schl echtstes derzeit
! 1.80 8 , für solche über 5C Kilogramm 1.70 8 per Kilogramm Grün-
j gewicht gezahlt. Kalbfelle ohne Kopf werden 2.90 bis 3.— 8. mit

Kopf ungefähr 2.50 8 per Kilogramm, Ziegenfells haben, nachdem
sie für Expoetzwecke benötigt werden, gutes Geschäft, dagegM sind
alle übrigen Fellsorten ohne Verkehr. In Hasensellen ist bei gleich,
bleibenden Preisen der Llnfal! bereits sehr gering.

Zrmsbrucker Lebensmikkelmarkt.

Ar Meli-ui MumMn» .
Wien, 5. Februar.

Molkerelprodnkte.
Die Zufuhren auf den Wiener Buttermärkten waren in der Be-

richtswoche etwas geringer, während der Konsum stärkere Nach¬
frage zeigte. Man notierte im Großhandel : Öberösterreichische Land-
butter 5.— bis 5.20 8, oberösterreichischeMolkerclbutter 6.00 bis
7.10 8 , holländische Butter 7.40 bis 7.50 8, dänische Butter 7.70 bis
7.00 8, Kochbutter 4.— 8, Kiihlhausware ist bereits von den Märk¬
ten verschwunden.

Auf dem Käse markt  kam : bei Abschlüssen mit Preisnachlässen
gerechnet werden Der Großhandel notierte : Halbemmentaler 4.60
bis 5.— 8, italienischer Emmentaler 5.60 bis 6.— 8, Schweizer
Emmentaler 6 99 bis 7.20 8 , Parmesankäse 5.70 bis 6.20 8 , Gorgon¬
zola 4.70 bis 5.50 8 , holländischer Gouda 4.-— 8, Mondseor Käse,
in Laiben und Stangen , 3.90 8, Eitamer Käse 4.30 8, Olmützer, per
Schock, 1.30 bis 2.80 8, je nach Qualität und Größe, Schwarzen-
bsrgsr 3.— bis 3.70 8 . i

Die gesteigerte Nachfrage auf dem T o p f e n m a r kt e hatte gleich- j
falls ein leichtes Anziehen der Preise zur Folge und war Molkerei- 1
topfen zu 70 g bis 1.20 S im Großhandel ausgeboten, während ;
mährischer Landtopsen am Markt« nicht erschien. Der Umsatz war :
gegen di« Vorwoche etwas besser.

Eier.
Das Angebot übersteigt noch weit die Nachfrage Die Vorräte an

Kühlhaüsware sind erschöpft, Kalkeier kommen nur mehr in geringen
Mengen znm Ausgebot. Für jugoslawischeund ungarische Export¬
ware werden 20 bis 2014 g, für ungarische Originalwore 1914 g,
für polnische 16 bis 18 g und für Kalkeier 11 bi» 13 g per Stück
im Großhandel verlangt.

Speisefette.
Der amerikamsck)« Markt für nordamerikanisches Schweinefett

ist fest. Der Jnlandsverbrauch ;ft eingsfchränkt, nachdem das
unserem Geschmack bekömmlicher« ungarische oder einheimische
Schweinefett derzeit viel billiger ist. Daher kommt es, daß die Jn-
landsnotierung für nordamerikanisches Schweinefett niedriger ge¬
stellt ist, als jene des Weltmarktes. An der Wiener Warenbörse
wird die Ware cif Trieft zu 38.25 Dollar ausgeboten, wahrend es
im Freihandel transit Wien mit 41.25 Dollar bewertet wird. Unga¬
risches Schweinefett zog in der Berichtswoche um 2 g an per Kilo¬
gramm und ist im Großhandel zu 26.700 Ungarkronen per Kilo- j
grainm ob Budapest erhältlich. Margarine wertet unverändert j
337 bis 350 8 für hochwertige und 240 bis 270 8 für Konfumware ;
per 100 Kilogramm, obwohl die zur Margarineerzeugung benötigten 1
Fettstoffe am Weltmarkt rückgängig sind. Die Preisabschläge für
Kopra, dem Rohstoff der Pflanzenfette , führte zu einer Ermäßigung
der Kokosfettpreise. Die Jnlandenotiz zeigt vorläufig noch lein«
Veränderung . Fnßware notiert bei Waggonbezug 205 bis 215 8
per 100 Kilogramm, Markenware in Paketen 2.15 bis 2.70 8 per
Kilogramm. Speiseöle sind unverändert.

Kasse«.
Die Loge ist wieder ziemlich unsicher geworden und an den Börsen

der Welt fehlt es nicht an unruhigen Schwankungen. Die Inlands¬
preise find trotzdem auf ihrer bisherigen Höhe verbiieben. Es
notieren daher : Santo » Prime 633 8 , Scmtos Superior 615 8 und
Rio Vit 530 8 per 100 Kilogramm.

Gewürze.
In den letzten Tagen wurden in Amsterdam und Rotterdam

größer« Gewürzeversteigerungen vargenommen, bei denen alle Sor¬
ten bis auf odeisüßcn Paprika vernachlässigt waren . Es notieren:
Cnssia lignea seiected 520.— 8, cdelsüßer Paprika 670.— 8, Pfeffer
Slngapore , schwarz, 805.—- 8 , Piment 520.— 8 und Kümmel 129—
bis 140.— 8 per 100 Kilogramm.

hükfenfrüchkc.
Die Markttage hat sich nur wenig geändert. Für steirische Wach-

telbohnen zeigt Amerika etwas Interesse, sonst sind Hülsenfrüchtc
wie bisher vernachlässigt. Es werten per IM Kilogramm inklusive
Warenümfatzsteuer, exklusive Zoll: Weißbohnen, inländische, 36.—
bis 48.— 8, ungarische und jugoslawische 25.— bis 30.— 8, Lang«
bahnen 43.— bis 61.— S; Wachtelbahnen 35.— bis 45.— 8,, Koch¬
erbsen, inländische, 50.— bis 60.— 8, ungarische 28.— bis 35.— S,
geschälte 55.— bis 90.— 8, grüne 70.— bis 130.— 8, F-eldlmfen,
inländische, 46.— bis 48.— 8, Natur 80.— bis 115.— S, Sieben-
bürger 70.— bis 90.— S.

Kartoffeln.
Die Zufuhren an Kartoffeln nehmen täglich zu. Das Ansgebot '

mird daher zuweilen drängend, was ein« weitere Preisermäßigung :
im Gefolge hat . Gelbe Ware wird bereits Kl 814 bis 9, weihe :
zu 7 bis 714 und rate zu 6% bis 7 Gorschen per Kilogramm im -
Großhandel misgebaten.

Zwiebeln.
Laaer Ware ist zu unveränderten Preisen , 17.— bis 18.— 8 per

100 Kilogramm, erhältlich. Mnkoer Sendungen kommen jetzt nur
spärlich. Franko verzollt kostet die Ware im Großhandel 25.— bis
26.— S per 100 Kilogramm. Knoblauch ist bei ruhigen: Geschäft im
Preise unverändert 1.50 bis 1.60 8 per Kilogramm.

Alkoholische Essenzen.
Das Geschäft fft recht angeregt. Ae heitte üblichen Presse der j

wichtigsten Essenzen sind: Rum. 40pro,zentig, 4.30 bis 6.— 8, Sps - •
zia-l, 40prozentig, 6.— bis 7.80 S, 60prozentig 6.70 bis 8.50 S, i
Rumaroma 11.— bis 14.50 S, Allaschkümmel13.50 S, Alpenkräuter \
13.— 8, Altvater 13.50 8. Slnanas 10.— 8, Anifette 10.— S, Boro- [
viczka(Wacholder) 11.— S, Kaiserin rn 9.50 S, Korn 8.50 S, Kümmel j
12.— S, Magenbitter 13.60 S, Maraschino 16.50 S, Orangen 15.— 8,
Pirnfcharoma 12.— bis 16.— 8, ©temsfcrucr S.— 8, Treber 11.— 8,
Weichsel9.50 8.

wein.
Die Marktlage ist nnnerändert . Der Handel ist abwartend , ob die

Weinsteuer auf den Konsmnversorger nberwälzt werden soll. Auch
das Ergebnis der österreichisch-ungarischen Handelsvertragsverhand¬
lungen ist noch immer unsicher. Die Produzenten find nicht geneigt, :
die ihnen gegebenen Limite anzunehmen, andererseits will der Han-

j d«l keine weiteren Zugeständnisse machen. Daher kommt es jetzt
' so selten zu Abschlüssen, die auf der Basis von 65 g für 7- bis 8-
; prozentigen Wein getätigt werden.

Faßmarkt.
Das Geschäft « :f dem österreichischen Faßmarkt bewegt sich in

sehr engen Grenzen. Nur nach kleineren Gebinden bestcht Nachfrage.
Die Preise sind unverändert : Für Hektoliterfösser, gebraucht, 18 bis
20 F, neu 82 bis 36 g,  Eimsrscisjer, gebraucht, 28 bis 30 g,  neu
30 bis 40 g per Liter.

Spanische Südfrüchte ringelangt.
Innsbruck,  S . Feb nwr.

Die Beschickung des Gemüsemarktes war in der Berichtswoche
besser als in der Vorwoche. Die Anlieferung erstreckt sich bei «in-
helnrifchem Gemüse auf alle der Jahreszeit entsprechende Sorten,
Weißkraut, Blaukraut , Kohl, Kohlrüben ufw., auch das Angebot
an Kartoffeln ist zufriedenstellend. Ae vorgeschrittene Jahreszeit
hat sin« leichte Erhöhung  der ' Preise mit sich gebracht.

An fremder Ware sind holländisches Weiß- und Blaukraut , sowie
Kohl eingelangt. Auch eine Partie spanischer Orangen  nick»
einige Waggons Mandcrinen wurden angeliefert. An sonstigen
Waren fremder Herkunft sind Endivien, Kohl und Spinat auf den:
Markt . Die VRierzuftchren langten für den Bedarf aus , dis Preise
bewegten sich von 5.60 bis 6 8 per Kg., je nach Qualität . Eier
find genügend angeboten. die Preise für frische Ware sind schwan-
könd. See- und Flußfische, Wildbret und Geflügel blieben im
Preise unverändert , desgleichen ist auch bei bei: Fleischpreisen eine
Aenderung nicht zu verzeichnen.

Die Preise stellten sich folgendernraßen: Rnchfleisch3.— bis 3.60.
Kalbfleisch2.60 bis 3.40, Schweinefleisch 3.60, Gefrierfleisch 1.60 bis
2.80, Pferdefleisch 1.20, ahn« Bein 1.60, heimische Kartoffeln 0.15
bis 0.18, Sproßkohl (Stück) 0.40 bis 1.—, Kohl 0.40 bis 0.60, Blau«
kraut 0.40 bis 0.60, Weißkraut 0.30 bis .0.40, Sauerkraut 0.48,
Rohnen 0.40 bis 0.60, weiße Rüben 0.30, gelbe 0.40 bis 0.60,
Kohlrüben 0,40 bis 0.60, Rübenkraut 0.48, Vogerlfalat 2.— Rettt-g
(Stück) 0.10 bis 0.30, P -tersilie (Bund) 0.10, Sellerie (Stück) 0.2Ö
bis 0.80, Porree (Stück) 0.10 bis 0.30, Schnittlauch 0.10, Äepfsl
0.80 bis 2.—, Nüsse 1.61! bis 2.—, Eier (4 Stück) 0.76 bis 0.90, Butter
5.60 bis 6.—, Topfen 1.20, italienischer Salat 1.60, Karfiol (Stück)
0,50 bis 1.20, Spinat 1.0 , Kohl 0.40, Zwiebel 0.40 bis 0.50, Knob¬
lauch 3.20 bis 4.—, Datteln 5.—, Orangen (Stück) 0.08 -bis 0.20,
Zitronen (Stück) 0.05 bis 0.10, Kastanien 1.— bis 1.20, gedörrter
holländischer Kohl 0.48, Weißkraut 0.48, Blaukraut 0.60.

fantitotWcbaß
(Markt in Kufstein.) Am 3. d. M. fand in Kufstein ein Mehmarkt

statt. Der Markt war flau. Aufgetrisben wurden 60 Rinder unb
36 Schweine, unverkauft blieben 54 Rinder und zwei Schweine. Zur
Ausfuhr gelangten drei Stück Vieh. Es wurden folgende Preise er¬
zielt: Jungstiere bis zum ersten Bruch 250 bis 400 8, hachträchttge
Kül-e nach dem zweiten und dritten Kalb 500 bis 800 8, hoch-
trächtige Kühe nach dem sechsten Kalb 400 bis 600 8, neumelkend«
Kühe 500 bts 700 8, trächtige Kalbinnen 350 bis 500 8, Kalbin nen
unter zwei Jahren 250 bis 400 8, Abmelkkühe 400 bis 650 8.

(Wiener Diehmärkle.) Wien,  5 . FA>r. Der Auftrieb auf dem
Rindermarkt belief sich c-uf 475 Stück, davon 403 Stück Mast- mrd
72 Stück Beinlvieh. Be- spärlicher Käuferbeteilignng stagniert« der
Verkehr vollständig. Die Preise haben sich NAterlich abgeschwächt.
Auf dem Schweinenrarkr wurden 1299 Fletsch- und 166 Stück Fett-
schweiire aufgetrieben : auch hier war der Verkehr reserviert, die
Kauflust äußerst flml. Der Juugwiehmarkt war mit 11 lebende!»,
2372 Weidener Kälbern, 1158 Weidener Schweinen, 62 Weidener
Schafen und 105 Weidener Lämmern beschickt. Man notierte lebende
Kälber 1.90 bis 2.20, We den er 1.70 bis 2.80, Fleischschweine1.90 bis
2.25, Fettschwei-n« 2.10 bis 2.20, Weidener Lämmer 1.20 bis 2.60.
Verkehr ruhig. Kälber und Fleischschweine billiger.

Sie hatte gar nicht gehört, daß er Das Zimmer verlassen
hatte. „Hans Jörg . . . es kann ja nicht sein. Hans Jörg,
das . . . das bricht ihr das Herz." Sie kann es der Mntter
nicht beibringen. Und jede Minute ist kostbar Bis die
alte Dame hier alles regelt, den Betrieb in bewährte Hände
legt, und ihre Sachen packt.

„Er wird gehen und nie wieäerkommen. Weißt du, Mas
das heißt: Nie roiederkomulen."

In dem kleinen Giebelzimmer ist alles ruhig. Frau Hil-
bertt sitzt über einem Stotz von Nechnungen, setzt Summen
für Mittag-- und Abendtisch ein, für Telephrngespräche und
frankierte Briefe, für Kahnfahrten und besorgte Dampfer¬
billette. „Bitte", klingt es energisch dazwischen. Sie will
vom Personal in dieser Zeit nicht gerne gestört sein.

„Du bist's , mein Kind? Du bist noch bleicher als ge¬
stern, was sollen wir tun, daß du rote Wangen bekommst?
Wenn Hans Zörg kommt."

„Mutter . . Malter Hilbertt . . er . . er . . wird viel¬
leicht nie wiederkommen!"

„Elisabeth! . .
„Wir werden ihn — beide verlieren !"
Es ist einen Mrgenblick totenstill in dem kleinen Zim¬

mer. Nur zwei eisigkalte Hände umklammern die der jun¬
gen Frau.

„Mein Hans Jörg . . . tot!"
„Nein . . . nicht . . . nur sehr schwer verletzt bei einem

Äntounglttck. Jede Stunde ist ein Geschenk für ihn und
uns . Dn wirst mit uns fahren. Mutier . . . Mntter Hil¬
bertt . . . und morgen, morgen früh sind wir in Eisenbach
bei ihm."

„Bei meinem toten Sohn . . ."
„Er . . . ist mein Bruder . . . Mutter Hilbertt . . . laß

uns beide miteinander tragen, wenn das Fürchterliche . . .
kommt!"

*

Der Nachtzng donnerte durch die Ebene. München Hatte
man gegen zwölf Uhr passiert. Finster wie ei» Grab lag
die Landschaft, durch welche der Eilzug hastete.

„Wie lange noch, Herr Doktor?"
Wohl ein dutzendmal — hundertvial, daß Frau Hilbertt

dies frug?
„Zwei Stunden noch, gnädige Frau ."
Ein Seufzen — ein kaum hörbares „Danke". Dann

wieder lautloses Schweigen, das sogar den Atem der drei !
Menschen in dem Abteil zweiter Klasse hören ließ. Elisa- >
beth hatte den Kopf gegen die Schulter ihres Mannes ge¬
lehnt, der mit übereinandergepreßteu Lippen in der einen
Fensterecke lehnte. Hilbertts Mntter war seit München
nicht von ihrem Platze ibnr gegenüber gerückt. So oft eine
größere Station einen Auifenthalt bedingte, zeigte sie eine
müvsanr verhaltene Erregung , die sich erst wieder legte,
wenn die Wagenreihe sich in Bewegung setzte.

„Die nächste Station , gnädige Frau !" Reichmann stieß
es aufaimend heraus.

„Endlich!"
„Endlich!"
Elisabeth schrak aus. Sie hatte eine halbe Stunde ge-

s schlafen und sab nun verwirrt auf ihre Umgebung. Sie
: mußte sich erst zurechisindcn. Niein Gott, wenn sie das

Schreckliche doch nur geträumt Hütte. Aber cs war Wirk¬
lichkeit. Das war Frau Hilbertt und das dort ihr Mann !
und sie fuhren an Hans Jörgs Sterbebett.

Ihre Glieder waren ganz erstarrt . Es schüttelte sie !
vor Frost. Wenn sie hätte hinausschreien dürfen vor !
Entsetzen und Verzweiflung. Schreien oder weinen. Aber :
sic konnte nicht weinen. Und die Frau an ihrer Seite j
war ruhig wie ein Mensch, der nichts mehr zu hoffen
hat und sich in alles ergibt. Aber sie hatte ihn geküßt,
hatte ihm alle Liebe gegeben, die man nur geben konnte,
und sie wußte erst seit gesterm, daß er das Kind der
Mutter war, die auch sie unter ihrem Herzen getragen
hatte. Nur ein einzigesmal hätte sie ihren Mund auf den
seinen legen wollen, ein einzigesmal nur --

„Mache dich zurecht, Elisabeth!" hörte sie ihren Mann
sagen.

Ein Rütteln , ein Schütteln über verzweigten Schienen-
strängen. Fahles , bleigraues Mvrgendämmern über den
Dächern Eisenbachs. Hanna stand ans dem zugigen Gang¬

steig der Einfahrt . Friedrich war mit ihr gekommen.
Wortlos nahm er den Gepäckschein aus Reichmanns
Hand.

„Hans Jörg ?"
Hanna wußte nicht, von wem die Frage kam.
„Es — es —" Sie weinte auf. „Drei Aerzte find hei

ihm — es will ihn keiner operieren — weil alles, *lles
umsonst fei — man wartet aus Sie , Herr Doktor, wenn
Sie die Beraniwortrmg auf sich nehmen —"

„Ja ."
Zwei zitternde Hände griffen ttach den seinen. Er

streifte sie mechanisch ab. Er war in Gedanken schon mcht
mehr da.

„Ein Wagen, Hanna ? — Mein Rad ? Guts"
Er sah nicht mehr nach seiner Frau und Hilbertts Dkut-

s ter zurück. Mit eiu paar raschen Sprüngen überquerte
! er den Schienenkörver. Das matterleuchtete Stations-
s gebämde verschlang seine Gestalt.

Die drei Frauerr hasteten nach dem kleinen Perron.
; Als sie auf die Straße traten , war von Reichmann nichts

mehr zu sehen, nur eine frische Radspur lief gradlinig
zur Stadt.

„Wollen wir gleich zu ihm?"
Hanna horchte entsetzt auf. Wenn das die Liese war.

die eben gefragt hatte, dann konnte es gut werden. Die
brachte ja keinen verständlichen Ton mehr aus der Kehle.

„Bitte . Elisabeth. . . Ich ertrage es nicht mehr länger.
Nur sehen. . . nur einmal sehen möchte ich ihn !"

Eine Schwester lief eilig die Treppe zum ersten Stock¬
werk des Krankenhauses hinaus.

„Schwester Paula, " Elisabeth an Frau Hilbertts Seite,
suchten sie einzuboler.

Es war umsonst. Sie verschwand hinter einer gepolster¬
ten Doppeltür. Ein Arzt im weißen Kittel, die Aermel
aufgekrempelt, kam aus einem Zimmer, Erstaunen
hinter den glänzenden Brillengläsern.

„Tr . Hilbertt? — nicht möglich, meine Damen . Er
wurde soeben in den Opera!tonssaal gebracht. — Kollege
Reichmann will das Aeutzerste wagen — so oder so —
Er hat alle Stimmen gegen sich gehabt!"

^n ^ r„Nnna folgt.),
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Amerika. Ziinächs! pcrtin rtete er bort jeine kenmnijie aus der Ger¬
berei uub Leberbranche und konnte es in Minnesota  sogar m
einem eigenen Geschäft bringen. Da erkrankte ihm aber seine Frau,
und er ging um ihr nach Deutschland zurück, rvo er sich in C a n n -
ft a 11 niederliek, um wieder mit seinen greise» Eitern beisammen
zu sein. Der alte Freilig -aN, war schon sehr still und einsilbig ge¬
worden, er litt schwer daran , daß es im neuen Deutschen Reich ganz
anders gekommen war, als er es ersehnt hatte : mit klarem Auge sah
er die neue Periode der Knechtschaft des denischen Volkes vorberei¬
ten. Er starb -m März 1876. Nun begann Wolsgaug erst recht mit
einem uöckst unstete» Wanderleben. Wieder trieb ihn die Rastlosig¬
keit »ach Amerika. Diesmal litten aber alle seine Pläne Schittbruch.
Er verf; ekulierte sich mit einer Gotdnnne m Kaltformen und geriet
in eine so arge Notlage, daß er sich schür gl ich als Lachsfischer
auf der Humboldt-Bai oerdiitgen mußte Dann versuchte er es mit
einer Anstellung bet der Nordpazisikl>ahti und als auch das nicht
seinem inneren Betätigungsdrang genügte, wagte er es nochmals mir
einer Minenspekulation; diesmal mit einer Silbermine in Mexiko.
Jedoch auch jetzt blieb seine Arbeit ertraglos , und so trieben ihn
denn dte vielen bitteren Enttäuschungen abermals nach Europa zu-
rück. Er irar irn Dorfe Külz beim Förster als Jagdpfleger und Heger
ein, und so nahm ihn nun die Ruhe der Natur auf. Jagd - und
Forstlebeu ließen ihn nicht mehr dazu kommen, den ungeheuren
Reichtum und die Mannigfaltigkeit seines bisherige» Erlebens zu
einer geistigen Gesamtheit zu verarbeiten, die vom Vater ererbten
Gaben des Sturmes und Dranges von der Fülle der äußeren Fakten
zur Einheit eines inneren Schaffens zu veredeln. Nachdem auch seine
Mutter gestorben war, zog sich Fretltgrath ganz aufs Altenteil
des Lebens zttrück. Er hauste nun in einer Dachkammer, war mit
eine»! bißchen Elsen und einem Pfeifchen im Munde reichlich zu¬
frieden. und empfand es schon als einen besonderen Luxus, als ihm
von Staatswegen eine Kleinrente von fünfzebn Mark bewilligt
wurde. Selbst diese Kleinigkeit ist ihm aber entzogen worden, und
so tratst der bald Achtzigjährigevon der Gutmütigkeit anderer Leute
dos Dorfes notdürftig leben und selber noch bei den harten Arbeiten
auf dem Acker mithelien, inn ein bißchen Brot und Pfeifentabak zu
verdienen.

W oherkommider Ausdruck Bockdi«  r ? Die Brauereien
uenr .’. ' eu vielfach«inen Ziegenbock als Symbol für das Wart e-nge-
branre Bockbier. Doch ist dies ganz falsch, da der Ausdruck
„Bockbier" in gar keinem Zusammenhang mit dem Ziegenbock
steh!. Zn früheren Jahrhunderten wurde hauptsächlich Weizen-
bice hergestellt, das wenig kalkbar war und daher ?>lch! versandt
werden konnte . Es war rin besonderes Rezept ser Brauereien in
der Hamburger Gegend. Gerstenbier herzustellen das haltbar und
daher auch transportfähig 'war . Die heutige Welthandelsstadt
Hamburg  hat den ersten Grund zu ihrem Reichtum durch ihren
Export an Gerstenbier gelegt. Die hauptsächlichsteBraustäile für
das Grrstenbter war dos heutige Ein bell bei Hamburg . Von
dorr wurde das Bier bis ..ach England und Italien verfrachtet.
In München, wo die erzb-ichöfliche„Weizenb-erbrauerei " blühte,
wurde im 1b. Iahrhundeit ein Brauer ausgenommen, der das
Geheimnis der Herstellung des Gerstenbieres bannte , und bei
eineru Wochenlohn von zwei Gulden als Braumeister auch die
Einbeker Brauart in München einführte . Man nannte das
ursprünglich vom Norden eingeführte und später auch in München
erzeugte Gerstenbier Eiubedsches Bier oder irr der Schreibweise
der damaligen Zeit „Ainpokhsches" Bier oder „Pokhsches" Bier.
Durch die Abkürzung und Abschleifung wurde schließlich das
Bockbier daraus und die ursprüngliche Bedeutung des Wortes
kaut so in Vergessenheit, daß heute der Ziegenbock als Hamens«
Patron des edlen Gerstensaftes erscheint.

350 Millionen Ja h r « e e i n k0 m m « n als Bridge¬
spieler.  Der pensionierte Major M. Eameron von Stein Montoity,
der vor einigen Taget, vor den. Londoner Bankerattgerich eiuoer*
nommen wurde, gab an, daß er in den letzten fünf Jahren
durchschnittlich 35b Millionen Kronen  jährlich im
Bridgesplei gewönnest habe. Seine Gewinne seit Dezember 1922
hätten 875 Millionen Kronen betragen . „Allerdings, " fügte der
Major hinzu, „bin ick eine Autorität für dieses Spie ! und habe
ein Buch darüber geschrieben, das ich in Deutschland heraus¬
bringen werde; ich hoffe aus den Erträgnisse » dieses Buches, das
in Deutschland zehn Mark kosten wird , meinen Gläubigern über
zehn Prozent bieten zu können." Kenner des Londoner Klub-
wesens behaupten aber , daß diese Gewinne des Majors für einen
berufsmäßigen Bridgespieler eigentlich recht unbedeutend seien.
20 Millionen in einer Nacht zu gewinnen , ist in Sen eleganteren
Klubs eiioas- AktSgtiches oder eigentlich Allnächtliches. Es gibt
Klubs , die beim Bridgespic! den Höchstsatz von ::% Millionen
Kronen für hundert Points z»lassen, ja gelegentlich sogar dieses
Maxunutn verdoppeln. Und es gib! Klubs , tvo überhaupt keine
Höchstzätze vorgesehen stnd. sondern, wie die Amerikaner sagen,
der ytatmet allein die Grenze ist. Gute Bridgespieler von ge¬
nügendem gesellschaftliche!! Ansehen, um Mitglieder vornehmer
Klubs sein zu können , glauben nichts besonderes vollbracht zu
haben, wenn sie eine Milliarde Kronen  jährlichen Ke-
wtnn erzielen. Einer der besten englischen Br .-dgelpieler gewann
int vor«:e-t Jahre nahe ! , Milliarden Kronen.

- 'ruck der Wagner'jchen Üttlversitäts-Buchdruckereh Innsbruck.

Die Wallfahrt der Kinderlosen.  Aus Manila schreckt
die „United Preß "'. Die Straße mich Dbando bietet alljahrllch tm
Frühling ein malerisches und wunderliches Bild . Alternde
Frauen , schon müde und doch noch kofinungsfreudig . kinderlos«
Gatten , die nicht sterben wollen, ohne einen Erben zu hintrr-
lassen, und fröhliche junge Mädchen, die in kurzer Zeit heirate»
werden , gvandern zu Tausenden tm Tanzschritt zum Altar  des
heiligen San Puseuai Ballon.  Zu ihm ivallfahren sie in alte,
bunt« Gewänder gehüllt und flehen in inbrünstigem Gebet um
Nachkommenschaft. Zahlreich sind die Altäre solch wundertätiger
Heiliger auf den Philippinen , doch San Pascual in dem Dörfchen
Obando genießt den generattonenalteii Ruhm, von ganz !>e-
sonders wundertätiger Kraft zu sein und nie soll der Wunsch
nach Erben eines vor seinem Altar Knienden unerfüllt geblieben
sein. Doch nur in altertümlicher Kleidung und in tanzendem
Schritt , darum hat er auch wohl den Beinamen „Bailon " —
Tänzer —, darf man sich seinem Altar nähern , soll das Geltet
in Erfüllung gehen. Und die Gläubigen hören nicht auf , öle in
heißem Flehen um ein Kind bitten , und gestärkt , voll froher Zu¬
versicht sich in die Heimat znrücktanzen . Dieselbe wundertätige
heilige Kraft soll von Unserer lieben Frau des Friedens und
der guten Reife in A n t i p 0 l 0 ausstroinrn . Auch hieher tvall-
fahren die um Nachkommenschaft Flehenden . Messen iverdet,
gelesen und Polizei muß aufgeboten werden , um im Frühling
der Massen Herr zu werden, die vor dem Altar Unserer lieben
Frau knien , um ebenfalls ihrer Zaubergabe teilhaftig zu iverden
und dir sich gläubig an die göttlick)e Hilfe tuenden in dem
Wunsche nach einem Erben . In der nahen heiligen Quelle im den
sich junge Mädchen, da diesem Wasser die Gabe innewohnt , sie
zu glücklichen Müttern gesunder Kinder zu machen. Statistiken
über die Wirksamkeit dieser heiligen Altäre sind nicht geführt
worden , aber auch ein noch so negatives Ergebnis dieser Wall¬
fahrten könnte den jahrhundertealten Glauben an die wunder¬
tätige Kraft der Heiligen nicht erschüttern.

Humoristisches.
Höchste Zeit. „Maud ging zu «ln« » Sterndeuter uitb fragte

ihn. wann die beste Zeit für si« sein würde zu heiraten." — ,.Un»
was sagte er?" — „Er warf einen Blick auf st« und sagt«, sie soll«
die erste Haste Gelegenheit ergreifen."

Ein Ehrlicher.  Hausherr (zum Wohnungshewerber): „Sie
sagen also, Si« haben keine Kinder, kein Grammophon , kstn Radio
und haltet! auch keinen Hund. Sie scheinen also gerade der «ruhig«
Mieter zu sein, den ich für mein Haus juche." — Wohnungsuckender:
J3d) will ganz ehrlich sein und Ihnen aber auch wirklich gar nichts
verschwÄg-n : Mein Füllfederhalter kratzt ein bißchen."

Der Schuldner. „Der Baiikdirektor, der Ihnen di« Ohosekg«
gegeben hat, wurde ja, wie ich gelesen habe, veruriÄlt, Ihnen zehn
Millionen Schmerzensgeld zu zahlen?" — „Eigentlich wär 's etnfacher
gewesen, er hätte die Watsch« direkt meinem Schneider gegeben!' -
„Wieso, das veftieh' ich lücht!" — „No, der Kerl hat sich nach der
Verhandlung gleich-auf den Beirag vormerken lasten."

Resignierte Auffassung. „Ich möchte in dieser Stadt
ein Darlehen misnehmenl Sind Sie stier bekannt?" — „Leider; ans
meine EmpfMung hin kriegen Sie keinsl"

D e v j p t « ba b Je Bure  n u 0 0 '.ft « he r. „Ich hör«, baß mutt
beabsichtigt, für Sen Verunglückten auch ans Ihrem Bureau eine
Sammlung zu veranstalten ! M,s geben Sie ?" — „Ich get»e hte
Erlmckcks!"

RätselEcke.
Klein und groß.

Du kleines Wort : daß niemand dich veracht«.
Du leitest ein jo manche Frag ' und Bitte,
lind wenn ich dich genau betrachte,
<L-o bstt du jeglichen Probleme» Mitte.

Wie fühl' ich wachsen deiner Wesens Weilen!
Schon schreib' ich groß dich — und gewaltig
Seh ' ich dich fern durch weite Steppen gleiten.
Zwei Zeichen mir »itd doch so vielgestaltig.

Rätsel-Auflöfuns
Verwandlung:  Weichsel, Eichel.

— Berantivortticher Schriftleiter: I . E. Langhaus.
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(Flachdruck verboten.)

Adolf Pichler /
(«. Forts

In Fttnsbruck luchte sodann Sebastian das Kap».
Stttrrklriter, zöge ruck ergriff er das Kreuz, das die Skette
des Glockemringes vertrat, Schlüssel raffelten, und der
Pförtner fragte um sein Begehr.

Er führte Hw ans seinen Wunsch zum Guardia ». Tie¬
fem trug er mit warmer Beredsamkeit seine Aktgeicgen-
heit vor rrn-d hat ihn schließlich um Ausnahme, und rvür'
es mir als Laienbruder. Ter vieleriahrene Mönch sriikre
th,r mit forschendem Auge und forderte ich! auf, nach drei
Sttniderr (stene rat beichte über sein ganzes Leben abzugeben.

Sebastian verbrachte die voidre schriebe ne Zeit in einem
Winkel der Kirche, daun verfügte er sich wieder ht Me
Zelle , mo ihn jener bereits erwartete.

Er beichtete offen und ohne Hinterhalt, der Mönch
sprach ihn tos von der BergangenHeik und öffnete wm
das Tor einer neuen Zukunft : „Tu bist", sagte er. ihm
freundlich die Hand reickenS, „als Novbz aufgenommen,
tnorgeir regst dir den alten Namen ab und zur Kutte, als
Zeichen, daß du ein neuer Mensch werdest, einen neuen
an. Heiße in Zukunft Theodorus , Gottesgabe, denn der
Friede soll dir kommen als eine Gabe Gottes , und du
sollst andern, die ibedrängteu Herzens sind, diese Gabe
verletben, weil dir selbst ein bedrängtes Herz getragen!"

F-roh eilte er «ach Halts:. Die Ettern staunten ihn ver¬
wundert an, als er lächetnb eintrat . Nachdem er seinen
Entschluß mitgeteilt, klärte sich auch ihr Antlitz zum
erstenmal seit jenem llrrglückstage. zum erstemirale fun¬
kelte wieder Wein am dem Tische.

Als er jedoch«m nächsten Morgen in aller Krähe vor
ihnen niederkniete und sronmt tbren Segen für den neuen
Berns erbat, formten beide die Tränen nicht znrttck-
valierr.

„Bring ' uns die Ehre wieder !" sagte der Alte und stob
Sch Hand.

„Ich will beten für die Lsben-dtgen und für die Toten !"
erwiderte er Muchzend und erhob sich.

Die begleiteten ihn noch eine -Strecke über Feld.

Wir ü:ersehe» die paar Jahre theologischen Studiums,
oben ausreichend, ih>i zur Priesterweihe vorzubereiten,
mld freuen uns mit der wackeren Familie , die sich erst
arr dein Tage , wo er in der Kirche zu Absam prtnrizicric,
allen Nachbar« wieder gleichwertig fstAte. Das Boik
glalkbte, das; bet dieser Haudlung der junge Priester eine
arme Seele vour Fegseiier losbetett käuue, sie erscheine
chm dann, wenn er die Hostie zum. Himmel be(»e. —.
Sebastian , oder wie er fest Heißt, Theodor habe rum. als
er es tat, plötzlich zu zittern '«»gefavgev , auf dem Altar
fei ein Heller Schimmer ttiedergeflosse», der schwache Ab-
glanz von dem teuchkeuderk ktzeisi des HingerichtetenHie-
ronnurus, der sich in jerler Minute empvrgeschwurrgeu
LU den Chören 'der Engel , NM dort neben deur rechten
Schächer und anderen Büßern Platz zu uehmen. So
mirrnkelte graa, ein Schimmer der Ehrfurcht, mit der
man den Mönch betrachtete, ging auch auf seine Etter«
ieber. die von nuit an ein rubtges Älter führten und
an die Berga »rge>che!t nicht mehr mit Schnrerz, sondern
mit Webumt dachte». Dem Pradler Hatten sie längst
schon den Wert seines abgebranNkeu Hauses ans dein
Betrage der Erbschaft, die auf Hiecornunns eirrst gekros¬
st» Mite , bezahlt, trüb durften ai-ch in dieser Rücksicht
keine!; Bvrwurf fürchten.

Der Galgeupater
e tzu n a.)

Der junge Mönch gab sich einem streng asketischer»
Leben hin. An der nackte» Wand der Zelle hing ein
Kreuz, das HierouyumS sterbend in der Hand geiragen.
darunter eine Geißel aus den Stricken, mit denen man
ihn gebunden; Theodor schwang sie nur zu vst, das zeig¬
ten die Bkutsyuren an den Knoten, ein Toterlkopf lag
als beständiges meimeruv «wri arr-r bevr nngelmbelte»
Tische. Es schiert, als roollte er den Himmet im Stürm
erobern; daß er nicht mehr fern vom Tore desselben sei,
zeigte das hoble Auge, die eingefallene Warrge. der
fleischtote Arm. Bald kam er tu den Ger»»ch der Heilig¬
keit, den ich nreine« Lesern frer-lich nicht beschreiben kann,
weil ich ihn nie an mir getragen, er lockte so dock alle
Betbrüder und Betschwestern in der ganzen Gegend, sie
ibn als Orakel betrachtete» tnrö ÜHerglticklich waren,
wenn ste ein Stück seiner Kittke mir den Lippen berühren
dnrtteit.

Er wäre in brrmpfem Mysttztswus rnstergegEge« .
hätte ihn nicht der Rest gesunder Natur , den er aus dem
Volke mitgeb rächt, mit dem er noch immer verkehren
mußte, gerettet.

Er sab ein, daß das Ebristenrunrdie Reltgivu der Liebe
sei, die Liebe will oder die Tat und nicht bloß die leere
Gesinnung ; da überzeugte er sich bald, daß die Fronmteti,
die Gebete murmelten insö Rostutränze ltspelteu, nicht
immer die Guten seien. Er merkte, daß sie sich durch ihre
Tirgend mit dem Htmrnel abftnden wollten, mrr geschirmt
vonr Mantel der Henchelci die Erde desto rücksichtsloser
auszuöeutrn . Er erinnerte iicb, daß EhrrstnS ein farbiges
Kleid getragen, Gasturable nu>d heitere Gesellschaft besucht
und nicht ans jene gehört habe, die mrr » err, Herrt" zu
ihm sprachen.

Allmählich öffnete er wieder die Angon. je mehr seine
Erfahrung wuchs, desto mebr wandte er sich von Bek--
fchrvesterrr und bigotten Heuchlern ab; am liebsten hätte
er jetzt den Skviü von der Wand gerissen, um sie anSzn-
jagen für iinmier. Sie verloren sich auch allmählich wie
das Uugozisfer, wenn frische Lust durch den Raum
streicht.

Fm Fahre 1848 bin ich nrit dem tzratgenPaleran der
welschen Grenze ztrsam-nkeugetrosien. Er mar mit den
Lchützelr als Feldkapian auögevückt und faß mitten unter
ihnen lustig zechend, lustiger als alle, doch fiel an der
Tafelrunde keilt nntanständkges Wort, ebemotvenig
wurde, wo er nrtttat, ein Rmrsch geliefert . Ockue die Bur¬
schen bevormunden zu wollen, rvaö sie nickt geduldet
hätten, wußte er sie mittelbar so zu leiten, »atz in dieser
Kompagnie ausgezeichnete Ordmmg her Achte und Mn«
der Hauptmann zu Dank verpflichtet rosr. Unser Pater
verließ aber seine Buben auch dann nicht, wenn die .Ku¬
geln psiffen; die Hostie in einer Kapsel ans der Brrrst ließ
er sich durch keine Gcfaür schrecken, Berwtmtdeien. gleich¬
viel ob Freund oder Feind , ben letzten Trost zil reichetk.
Darum freute es jeden, als iimr nach dom Kriege dev
Kaiser das goldene Verdieustkreuz oevlivh. Da fragte
wobt Mancher, wenn er bei feieislkßeu Gelegenheitcu den
Mönch mtt dsm Orden auf «der äimtnen Kutde sich, wer das
sei und wenn er es erfahren, nabm er voll Ehrfurcht den
Hut ab

Seit 1848  verlor ich ihn aus den Mrgeu, bis endlich ein»
drollige Geschichte durch das Lanid lief, wo er eine Rolle
spielte und eirie der Harivtpersonen für »sich noch neben«



Ott edn kleines Interesse hatte. Es war et-n tMMr Bauer,
der einige J «hve zu Innsbruck studiert nnd naWem
fein älterer Bruder gestorben war, sich heim besehen und
dort die Wirtschaft des elterlichen Grrtes iibernvmmen
hatte. Ein lieber, wackerer Bursche, nicht ohne Talent,
rrgvtfif er den Pflug statt der Feder, indem er weder zum
Beamten noch znm Geistlichen Lust spürte. Sein Haus
stand aus dem Vorsprung einer kleinlen Hochebene, wo
sich Maisäcker und Wiesen im reichen Wechsel«nsdehn-
ten, zur Seite fiel sie steil gegen den Inn ab und ließ
nur der Poststvatze nach Telss Raum . Wo diese von den
Helsen irr die flache An springt, lehnt am Abhänge ein
Bauernhaus fast versteckt Mischen uralten Obstbäumen,
die eine Mauer UMsaßt. Vielleicht ein ehemaliger ade¬
liger Ansitz, darauf scheint auch ein mehr und wehr ab-
vlätterndes Wappen mit allerlei heraldischem Vieh hin--
LUdeuten. Das Gut droben hieß beim Däumling , das
untere beim Riesling und wie zwischen Zwergen und
Lhyrsen waltete auch zwischen beiden Familien uralter
jStammeshatz, der sich auch aus bt-c Witwen der letzten Be¬
sitzer vererbte.

Nach einer Sage sollten die Zwerge droben Sieinge-
rölle aus das Gut der Riesen geschüttet und diese dann
einige derselben au Tannen gehängt haben. Sei dem wie
shm wolle, die Däumlinge waren knrzstockig aber kraft¬
voll, die Rieslinge reckenhaft und schnell beweglich, jene
schwarzäugig, schwarzhaarig un!d kranAgolocki, diese in-
«nö auswendig germanisch, ob auch immer christlich, las¬
sen wir dahingestellt. Ter letzte Sprößling war oben der
junge Bauer , unten die hübsche Mosel, mutwillig und
Lustig, daß man lachen mußte, wenn man sie nur ansah.

„Romeo und Julie ?" Nun ja, die Mütter setzten die
Fehde der Mondechi mrd Capuletti fort, warum hätten
fich die Kinder nicht lieben sollen? Führte sie doch der¬
selbe WM in die Schule, hatten sie doch schon oft von den
Eltern Schläge bekommen, wenn sie beieinander ertappt
worden waren. Wofür man leidet, das liebt man!
Während der Studienzeit wuchs sie zur Jungfrau , er
znm Jüngling , beide einander würdig in jeder Bezie¬
hung. Sie kümmerten sich nicht u-m den alten Hader, son¬
dern wechselten junge Küsse, bis endlich das Schicksal
keifend in Gestalt der Mütter dazwischen fuhr, ohne daß
es jedoch vermochte, sie zu trennen. Beide erklärten rund¬
weg, jene Möchten sich zausen bis zum letzten Atemzug,
sie wollten einander heiraten und lieb haben bis zum
letzten Atemzug. Die Einwilligung ivar aber von keiner
Seite zu erlangen.

Da nahm Tämnling seine Zuflucht beim Galgenpater,
der sich damals in Telss aufhielt und Mischen feindli¬
chen Nachbarn gern und mit Erfolg die Stelle des Frie¬
densrichters vertrat . Dieser benützte die Osterzett, indem
er den zornigen Weibern das Leiden Christi vorstellie,
«n dessen Wirkung sie nur teilnehmen könnten, wenn sie
«>k er dein Feinde verzeihen und sich vor dem Altar
versöhnen würden. Jede versprach ihm uuter Tränen,
dieses zu tun ; er verabredete eine Stunde, wo sie in
seiner Gegenwart zusammentresfen sollten. Sie kamen,
die eine von rechts, die andere von links, und als sie
einander erblickten, erwachte der alte (öroll, wie Basi¬
lisken schauten sie einander an und keine sprach ein
Wort. Der Pater trat zwischen beide und faßte sie bei
den Händen, sie rissen aus.

„Um Christi willen!" sagte er sanft.
„Die Däumlingin soll mir zuerst abbitten," sprach die

etire, „daun will ich ihr verzeihen!"
„Ich dir abbitten?" schrie die andere, „für alle die

Laster, mit denen du behaftet bist?"
Eine Rede gab die andere, wie Furien wollten sie mit

den Nägeln aufeinander los, so daß der Pater Mühe
hatte, sie zu trennen und fortzu treiben.

Tief betrübt ob solcher Hartherzigkeit ging er insKloster zurück.
Als sie am Gründonnerstag zum Kommunionstisch

kamen, verweigerte er beiden die Hostie, e!ii Fall, den
noch niemand erlebt hatte und der daher das größte Anf-
fehetr erregte. Umso grimmiger haßten sich jetzt die beiden,
denn jode betrachtete die andere als die Ursache dieserSchmach.

Oft mutz, wer nicht will.
Der Hochsommer war schorr angebrochen, dieses Jahr

ausgezeichnet durch die Heftigkeit seiner Gewitter. Ein

schwüler Nachmittag drückte ans das Land, allmählich
stiegen Re Wolken schwarz und dicht über den Grat der
Berge, Menschen und Tiere suchten eine Zuflucht, nur
der Galgenpater war noch auf dem Wege wach Telss,
und Hatte es eilig, eilig, das Kloster vor dem Ausbruch 31t
erreichen.

Schon fing es an zu tropfen, ein Blitz zuckte blendend
Wer das Tal, und unmittelbar darauf folgte dev Don¬
ner! Theodor sah ein, daß er umsonst laufe und sich ent¬
weder auf einem Felde feinem Schicksale ergeben oder
bei der Riesling , deren Haus nur wenige Schritte ent¬
fernt lag, Unterkunft erbitten müsse. Fast wollte er das
erste tun, so groß war sein Unwille Über die Unversöhn-
lichkeit des Weibes, da trat sie aber ans der Tür und
lud ihn freundlich ein. Er stand noch unentschlossen, jetzt
schaute Rosel aus dem Fenster, sie machte eine bittende
Gebärde nnd er mochte nicht mehr widerstehe». Vielleicht
gelingt dir heute, dachte er tm -stillen, was bisher miß¬
lang, faßte jedoch de« Vorsatz, nicht von der Sache an An¬
fängen, es sei denn Re Bäuerin beginne, um nicht den
Eigensinn hevausznfovdern. Ueberötes Hoffte er, der
Sturm werde bald vorübergehen und ihn so aus der un¬
angenehmen Lage befreien.

Der Sturm brach los. Ter Pater murmelte ans feinem
Brevier den Wettersegen, das Ungswitter hörte jedoch
nicht auf und so mutzte er sich wohl oder übel entschließen,
hier zu übernachten.

Die Bäuerin wies ihm Rosels Kammer an und nahm
diese zu sich. Ermüdet vom Tagesmarsch in der brennen¬
den Hitze legte er sich bald zu Bette und entschltef nach
einen: knrzen Gebete, während der Regen noch immer
Heftig an die Scheiben klopfte, das Grollen- des Donners
jedoch sich in der Ferne verlor. Die Nacht mochte schon
ziemlich vorgerückt sein, als ihn ein leises Klirren am
Fenster weckie. Er hob den Kopf,- das Zimurer war
dunkel, draußen leuchtete aber der Mond, so daß sich
eine männliche Gestalt, eben tm Begriffe hereinKnsteigen,
deutlich an dem Hellen Hitttevgrund a'bzeichnete. Er wollte
rufen in der Meinung, es sei ein Dieb, dann aber besann
er sich rasch eines anderen und ve-rhtelt sich mäuschenstill.
Ter Fremde schlich sich aus den Zehenspitzen zum Beile
und flüsterte mehrmals : „Rosel, Rosel!"

Als er keine Antwort erhielt, tastete er mit der Hand
auf die Decke und griff an den Bart des Kaynziners.
Erschrocken fuhr er zurück und tagte leite: „Rotel, tut dir
der Zahn weh, daß du dir einen 'Knhschwanz vor gebun¬
den hast."

Keine Antwort.
Nun beugte er sich, um das geliebte Mädchen mit

einem Kuß zu wecken, rasch fuhr der Kapuziner mH den
Händen aus der Decke, packte ihn bei den Ohren und
schüttelte ihn derb. Lärm und Gopolter . . . Da öffnete
sich die Türe , die Bäuerin , ein Leintuch wie einen Riltcr-
mantel um die Schultern geschlungen, erschien mit dem
Lichte, blieb aber mit offenem Maul stehen, als sie den
Pater und feinen Gefangenen erblickte. Es war der junge
Däumling.

Sobald sie ihn erkannte, schrie sie zornig : „Da hat
man's ! Znm Stehlen kommt der Lump. Halten Sie Hin
fest, Hochwürdiger, ich Hole Re Knechte und laß ihn ge¬
bunden aufs Gericht liefern."

„Pst !" sagte der Pater , „laßt die Knechte schlafen, sonst
hören diese Lachen, die nur für unser Obr sind. Holt dafür
Re Tochter."

Sie tat es. Als das Mädchen in die Stube trat , über-
schaute sie allsogleich den ganzen Sachverhalt und er¬
blaßte. Däumling stand neben dem Berte des Kapuziners
mir eineur jämmerlichen Sündergesichte. Auch der Alten
ging jetzt ein Licht ans. Nun begann der Kapuziner seine
Predigt : „Nicht genug, daß du selbst dich durch michrist-
lichen Hatz gegen die Nächstenliebe versündigst, nicht ge¬
nug, daß du wie eine Heidin das Wort des Priesters ver¬
warfst, gibst du auch zu fremden Sünden Anlaß und
stoßest dein eigen Kind auf den Pfad des Teufels . Tu
bist schuld daran , daß er, weil du ihnen Re Kirche ver¬
sperrtest, den Weg durch das Fenster wählte, du bist ver¬
antwortlich für alles, was geschehen ist und noch geschehen
wird . Vielleicht pfeifen in wenigen Monaten .alle Spatzen
von der Schmach deines Hauses . . ."

(Schluß folgt.)

Wetterpropheten.
Die abnormale Witterung
Mach: vielen Kopfzerbrechen.
Der Petrus läßt sich absolut,
So scheint es, nichr bestechen.
Und wenn auch einer noch jo schlau ,
Das Wetter ausgeklügelt,
Die Htmmelswetterwartewar
Ihm schließlichdoch verriegelt.
Mit „wenn" und „aber" der Prophc»
Mnh feine Weisheit künden,
Die er versucht auf jede Art
Ais Akrobat zu finden.
Denn als ein Rechenakrvbat
Tanzt er auf Logarithmen,
Um sich voll Phantasie und Kunst
Der Meteorologie zu widmen.
Die Wolken kommen, ziehen, gehst.
Wie sie vom Wind getrieben,
Der Regen fällt, es ist ihm gleich.
Ob über ihn geschrieben.
Die Sonn« scheint, wenn es ihr paßt.
Und auf verliebte Katzen J**
Lacht still der Mond und spiegelt
Auf — Wettermacherglatzen.

Oskar23( 0 bei.

iss WtztMM Mtkll.
Die deutschen Taucher, die sich mir ihren neuen Tanch-

apparaten an der Suche nach dein verlorenen englischen
Unterseeboot M 1 beteiligt haben, sollen jetzt eine neue
Ausgabe erhalten. Man will sie mit ihren vervollkomm-
neten Methoden heranziehen, um die Goldbarren im
Werte von 20  Millionen Mark zu heben, die mit dem
Dampfer „Egypt" im Mai 1922 in der Höbe von Ushanr
Air Meer versunken sind. Tie „Egypt" liegt 330 Fuß
kies unter Wasser. Bisher ist noch kein Schatz aus einer
solchen Meerestiese ans Licht gefördert worden, aber
auch noch nie vorder -haben Taucher über so ausgezeichnete
Apparate verfügt. Immerhin haben Schatztaucher doch
auch mit der gewöhnlichen Tancherkleidnngschon Bedeu¬
tendes geleistet.

Die größte Tiefe, aus der bisher die Ladung eines
gesunkenes Schiffes gehoben wurde, war 182 Fuß . Ein
spanischer Taucher, Angel Evoftarbe, stieg so tief herab,
um Silberbarren tm Werte von 240.000 Mark ans dem
Dampfer ,/Skyro" zu retten, der beim Kap Finisterre
gesunken war. Dieser Rekord wurde 4897 aufgestellt. In
einer Tiefe von 162 Fuß bahnte sich der englische Taucher
Alexander Lambert einen Weg zu der Schatzkammer des
spanischen Postdampfers „Alplwivso XII.", der bei Las
Palmas Schiffbruch erlitten hatte. Lambert brachte sieben
Kisten empor, die Goldmünzen für 1,400.000 Mark ent¬
hielten,' ein anderer Taucher rettete noch Gold für
400.000 Mark. Ein drittes Beispiel geglückter Schatz¬
hebung durch Taucher ereignete sich an dem Leneonna-
Felsen in der Nähe von Schanghai, wo ein Taucher
namens Ridyard zu dem Wrack der „Hamilla Mitchell"
hjuabstieg uns Münzen für 800.000 Mark heranfbrachte.
Viel größere Summen sind aus gesunkenen Schissen
geborgen worden, aber aus viel geringerer Tiefe.

Das neneste Beispiel dafür sind die Bergungsarbeiten
auf dem Dampfer „Lanrentie", der während des Krieges
an der Nordostküste von Irland torpediert wurde. Zwei
Millionen Mark wurden im vergangenen Jahrhundert
von den zehn Millionen Mark gerettet, die die an der
holländischen Küste 1799 nntergegangene Fregatte
„Lutine" barg. Goldbarren im Werte von sechs Mil¬
lionen hob man ans dem Wrack der „Malabar ", Mün¬
zen im Werte von mehr als acht Millionen ans der
„Oceaira" und zweieiubalb Millionen Mark aus dem
untergegangenen Schiff „Königin Elisabeth".

Aufregende Vorfälle, wie man sie kaum im Film er-
levr, können bei solchen Tchatzhebunaeuim Meer Vor¬
kommen. So erzählt eine englische Zeitschrift von einem

Taucher, her vor einigen Jahren in einem Wrack an
der Küste von Chile arbeitete. Er hatte eine große Kiste
mit Silberbarren gerettet nnd in einer Schlinge befestigt,
damit sie einporgezogen werden könnte,- plötzlich stürzte
die Kiste auf ihn und schlug ihn tot. Eine andere dra¬
matische Szene ereignete sich bei den Hebnngsarbeiwu,
die au döm Wrack des englischen Kriegsschiffes„Royal
George" bei Spithoaö vorgenommen 'wurden. Zwei
Taucher gerieten auf dem Meeresboden in Streit nnd
wurden miteinander handgemein,' an Bord ahnte man
an den unruhigen- Bewegungen der Tane, daß etwas
Furchtbares da unten vorging, und zog die beiden herauf.
Sie kamen fest ineinander verkrampft empor. Der eine
hatte dem anderen das Fenster des Taucherhelms ein-
geschkagen, so daß er halb tot war. Nachher versöhnten
sie sich aber wieder und wurden die besten Freunde.

Burtteä Allerlei.
Amerika hört im Radio Wiener Musik.  Dienstag

früh gegen3 Uhr gab die „Ra vag" auf Welle 530 für die Pauke es
folgende Depesche: „Vienna calling! Wave 530." — Herzliche Grüße
allen amerikanischen Amateuren und SendestationenI Wir freuen
uns sehr, daß Sie heute eine Wiener Aufführung mitmachen werden.
Wir stellen Ihnen das bekannte Sedlak-Winkler-Quartett vor!" Und
dann spielte das Quartett das Lerchenquartett von Haydn und Mo¬
zarts Streichquartett in D-Mol!. — „Wir hoffen, daß Sie gut gehört
habe» und unsere Aufführung genossen haben. Bitte, berichten Sie
uns darüber. Unsere Adresse ist „Ravag", Wien. Gute Nacht, meine
Damen und Herren." — Drüben in Amerika war es nämlich um
diese Zeit Mitternacht!

Wann sträuben fich die Haare?  Wenn mir in einer
Abenleuergeschichle lesen, daß fich dem tapferen Helden oder der
schönen Heldin in irgend einer furchtbaren Situation „die Haare
sträubten", so schütteln wir woh! ungläubig den Kopf und hacke»
diese Schilderung für ein „abgebrauchtes Klischee". Tatsächlich kann
sich aber unser Haar austichten und„sträuben", wenn uns ein starkes
und plötzliches Entsetzen überfällt. Jedes Haar wird durch einen
winzigen, aber vollständig entwickrtten Muskel in feiner Lage ge¬
halten. Im normalen Zustand ist dieser Muskel schlaff, und infolge¬
dessen liegt das Haar glatt. Wird aber der Muskel durch eine
Erregung straff angespannt, dann zieht er das Haar empor, und
es hängt von der Länge des Haares und der Stärke der Anspannung
ab, ob das Haar sich nur leicht erhebt oder gerade aufrichtet. Der
Muskelvorgang ist genau derselbe wie der bei einem Hunde, dessen
Rückenhaarc sich vor einem Kampf aufrichten. Auch hier ist cs die
starke Erregung, die die MuskelspannungHervorrust, wie ja über¬
haupt alle Nervenerregungendie Muskeln beeinflussen. Der Haar¬
muskel gehört zu denen, über die wir keine Macht haben, er tritt
automatisch in Tätigkeit.

Schnellzüge mi t Tanzwagen.  Der englische Ingenieur
Narrow, der sich als Schifsskonlirukteur und Erfinder zahlreicher
maritimer Apparate in England einen Name» gemocht hat, feierte
dieser Tage in London seinen 84. Geburtstag. Trotz diesem statt¬
lichen Alter hat sich der Erfinder noch eine bemerkenswerte geistige
Frische und eine anerkennenswcne Bereitschaft bewahrt, aus die
Ideen der Gegenwart einzugehen. Seine letzte Schöpfung ist ein
Tanzwagen, der demnächst in den auf der Strecke London—Brighton
verkehrenden Expreßzügen mltgeiühn werden wird. Dieser neue
Wagen wurde am Geburtstag des Veteranen der Technik eingeweiht.
Einem Journalisten erklärte Mr. Narrow, daß er mit dieser Erfin¬
dung der jungen Generation ein Geschenk habe machen wollen, damit
man künftig die Langweile einer mehrstündigen Eisenbahnsahnmit
angenehmer Kurzweil vertreiben könne. Er sei überzeugt, daß feine
Idee imstande sein werde, anregend zu wirken und die Bequemlich¬
keit und den Komfort des moderne» Reifenden nach Möglichkeit zuvervollkommnen.

Der Sohn F re i kIg t a t !) s hungert!  Es durste wenig be¬
kannt sein, daß noch ein Sohn des großen Freiheitskämpfersund
Freiheitssängers Freiligrath am Leben ist: W0 t f ga ng Fre >li-
grath,  der mit feinen 79 Jahren glatt dem Verhungern ausqeiie-
fert wäre, wenn sich seiner nicht barmherzige Leute arme Land¬
arbeiter— annähmen. Seit mehr als dreißig Jahren lebt Woif¬
gang Freiligrathi» dem DorfeKü !z auf der Höhe des Hunsrück.
Sein Lebensweg war noch viel stürmischer und bewegter als der
feines Vaters. Er war Patenkind eines Enkels Goethes, nach dein
er auch den Namen Woifgang erhielt. Geboren in London, wurde
Wolfgang nach dem Besuch einiger Vorbereitungsfchulen an die
Universitätsschule ln der Gowerstreet geschickt, wo er bis zu seinem
siebzehnten Lebensjahr verblieb. Dann wurde er Volontär in einem
Speditionsgeschäft, und als ihm diese Beschäskignnq nicht gefiel,
nahm er das „Umsatteln" wörtlich und wurde— Gerber. A!s der
deutsch-französische Krieg ausbrach, meldete er sich freiwillig zum
Feldheer und machte auch einen größeren Teil des Feldzuges mit.
Nach Kriegsende trieb sein Hang zur Romantik Woifgang nach
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Wiener Börse.
Wien. 5. Febr . Der Verkehr erössneie bei ruhigem Geschäft in

fester Stimmung , da die Spekulation schon am Bottag « anläßlich
des Wvchenichlufscsund der Versorgung größtenteils Gewinstsiche-
ru »gen vorgenominen hatte. Nur noch einzelne Kulisienwerte setzten
auf Realisationen tiefer ein. Später herrschte Geschäftsstille. Die
Kurs« einiger Effekten erfuhren wohl noch Kursrückgänge, doch wurde
hiedurch die Marktlage nicht berührt. Im Schranken waren Zucker-
werte gesucht und fest, namentlich Schocller-Zuckerakticn profitierten
auf Prager Deckungen. Die Nachfrage privater Kapitalskrei.se nach
Elektrizität - -, einzelnen Eisen-, Montan - und Mafchinensobriksaktien
hielt an. Timber waren unter fortgesetzten Abgaben stärker rück-
tsängig. Im allgemeinen blieb jedoch die freundliche Richtung er-
halien. Auf dem Anlagemarkt waren' Renten behauptet, Oestcr-
veichiische Goldrente iest.

SchlNtznotierunge» der Wteuer Börse.
(Alle Notierungen sind In Tansendsrn angegeben .)

Mett , 5. gebt . Mlkerüundanleihe 72.6 ; Mairent « 2.35; Julirente
2.35; Feüruarrente 2.59; Oefterr. Goldrents 44; Donau-Laue 733;
Türkenlose 785; Wr. Bankverein 102.5; Oosierr. Loden kredit 164;
Lrit .-ungar . Lank 30; Zentratlmnk 22.8; Zentralboden 4.4; Oesterr.
Kreditanstalt 125; Unßar. Kreditbank 303; Ancstobank 139; Kroat.
Eskoinpke 161; Niedsrosterr. Eskonipte 275; Kompaß 12; Länüerbank
148; Alcrcurbank 83; Nationalbank 1,785; Wiener Unionbant 115.5;
Böhmische Unionbanr 772; Verkehrsbank 14.5; Zionoftensko banka
800; Donaudainpffchiff 650; Ferdinands -Nordlrahn 7,500; Eraz-
Äöfiadicr 250; Staatssifettbirhu 392; Südbahn 55.6; Allgeur. Bau
199; Union Bau 148; Wiener Bau 90; Gollefchaucr 426; Perlmoofer
1,840; Union Baumaterialien 226; Wienerberger 680; Liefrnger 555;
Aussig Chem. 1,479; Alpine Montan 279; Austria Email 21Ö; Berg¬
hütten 4,795; Coburg 408; Enzesfelder 41; Feinstahl 8.51» ; Felten
334.9; Greinitz 135; Hutter , Schrantz 328; Kabel Draht 126; Slraiti.
Eisen 410; Krupp 207; Ditmar -Lampen 1,300; Buldihütte 1,073;
Prager Eisen 1,855; Rima 111.5; Rothmüller 8.9; Schöller-Stahl
24.3; Brsvillier 640; Skodawerke 1,510; Waagner 174: Waffen-
fabrik 48.5; Warcholowski 116; A. E. G. Union 74.Ö; Brown
Booeri 164; Bereinigte elektr. 275; Elin 338 ; Siemens 107.5;
Mundus 1,005; Portois u. Fix 405; Timber 296; Galiz. Montan
20; Obeiung. Kohlen 300; Rofsitzer 207; Salgo 458; Steir Magnesit
29.9; Trifailer 485; Urikann 1,215; Beiischer Magnesit 13,460; West-
böbm. Kohlen 685; Flesch 79; Brunner Masch. 942; Daimler 5.01;
Fiat 90; Grazer Waggon. 30; Heid Masch. 23.5 ; Hofherr, öftere.
28.5; Hofherr. »ng. 128; Sigl , Lokomvttv 142; Ringhofser 1897;
Simmeringer 202; Zieleniemski 110; Elbemühl 32.5; Leykam 159;
Reusiedlar 1,620; Steyrermühl 1,675: Apollo 595; Fanto 153; Gal.
Karpathen 115.9 ; Galicia 972; Schodnrca 137; Eosmanos 960;
Ebreichsdorfer 120; Landeis 19; Rothkosielctzer760; Teppich Haas
79.5; Nestomitzer 3.300; Schöller Zucker 4,765; Eisenbahnverk. österr.
560; Eisenbahnverk. ung. 212; Eisenb.-Wag.-Leih. 286; Semperit
156; Innere Bundesanleihe 69X ; Pfundovligationen 1.—3. C. 83,
4.- 6. E. 81%, 10 .—13. E. 79>i , 14.—23. E. 78; Lireoblig- 1.—2. E.
190; Linzer Tramway 861#.

Wieuer Baluten-Kurse.
Wien, 5. Febr . Amerikanische 7ÖS.25 Geld, 712.25 Ware : Deutsche

168.65 (169.25); Englische 34.46 (34.62) ; Italienische 28.46 (28.66) ;
Jugoslawische 12.47!- (12.5311); Polnische 96.65 (97.65); Schweizer
136.40 (137.20); Tschechische 20.96 (21.08); Ungarische 99.42 (99.82).

Wiener Dcvisen-Knrse.
Wien, 5. Febr . 'Amsterdam 28480 Geld, 285.50 Ware : Belgrad

12.4950 (12.5350); Berlin 168.87 (169.37); Brüssel 32.26 (32.38);
Dudavesi 99.40 (99.70); Bukarest 3.0825 (3.1025) ; Kopenhagen 175.05
(175.45) : London 34.51 (34.61); Madrid 100 20 (100.60); Mailand
'28.53 (28.65) ; Rewyork 709.05 (711.55); Oslo 144.30 (144.70); Paris
26.59 (26.75) ; Prag 21.— (21.08); SoHa 4.96 (5.—); Stockholm 189.84
(190.45); Warschau 97.35 (97.85) ; Zürich' 136.65 (137.15).

Berliner Devisen-Kurse.
(In Goltnnard für 100 Einheiten mit Ausnahme non Kewgord
und London für eine Einheit , Budapest für 100.09» Einheiten .)

Berlin , 5. Febr . London 20.404: Newyork 4.195; Amsterdam
163.23; Italien 16.88; Belgrad 73.90; Kopenhagen 103.52; Schweiz
60.84; Ehristiania 85.34; Prag 12.4150; Stockholm 112212; Buda¬
pest 58,78; Wien 59.04.

Schlnßnvtternngeu der Berliner Börse.
Berlin , 5. Febr. 1. Deutsche Schatz-Anw . 99.15; 4. bis 5. Deutsche

Schatz-Anw. 0.25; 6. bis 9. Deutsche Schatz-Anw 0.26; Deutsche
Reichsanleihe 0.29; 4proze»tige Bayerische Staatsanleihe 0.29:
Hamb. Amerika Patcif . 125; Hamb. S . Amerika 106.50; Hansa
Danipssch. 151.25; Nordd. Lloyd 137.10; Darmstädlcr Bank 124;
Deutsche Bank 123.50; Diskonto 117.50; Dresdener 114; Neichsbank
151.75; A. E. G. 99.24; Augsb. Nürnberger Masch. F . 72; Bergmann

Elekt. 88.25; Bing 80.25; Bochum 90.50; Daimler Motoren 36.50; I
Deutsche Waffen 73.50; Donnersmarck H. 62.50; Deutsch-Luxemburg.
Bergw . 92.25;  Fader Bleistift 72; Gelsenkirchner Bergwerk 93. i
Hirsch-Kupfer 88; Harpener Bergbau 116; Höchster Farben 134.80; :
Hohsniohe 13.60; Laurahüite 39.80; Rheinische Metallwaren 21.25; !
Mannesmann 84.25; Phönix Bergw. 82.50; Schuckert El . 87; Sie - i
mens ». HaleLe 103.50; Deutsche Kali 1Ä .S0; Rombacher Hütte
21.75; Geseklschast für Elektro 132.

Schlntznotierungen der Münchner Börse.
München, 5. Febr . Bayerische Handelsbank 72; Bayerische Hypo¬

thekenbank 77.50; Löwenbräu 161.50; Hackerbräu 124; Lech werke
80,25; München-Dachauer-Papier 45,50; Kraus Lokomotiven 43.50.

Züricher Devise«--Kurie.
Zürich, 5. Febr. Berlin 123.60; Holland 208.171- ; Rewyork 518 l5 /i«;

London 2524.75; Paris 19.461) ; Malland 20.881#; Prag 15.36; Bu-
dopest 0.007265; Bukarest 2.26; Belgrad 9.15; Sofia 3.65; Warschau
71.—; Wien 73.07.' 6; Brüssel 23.60; Kopenhagen 128 20; Siockholm
139.—; Ehristiania 105.65; Madrid 73.35; Buenos Aires 214.—.

^mia §aadiei0 en
Verein der Ingenieure in Tirol und Vorarlberg (hochschul-

ingeiücure). Dienstag den 9. v. M . Besichtigung der Wagnerschen
Buchdruckerei. Mitglieder und Gäste versammeln sich um 4 Uhr nach¬
mittags vor der Druckerei in der Erlerftcaße.

Werkmeister- und Betriebsangestcllken-BLzirksoerein Innsbruck.
Sonntag vormittags 10 Uhr Monatsverfammlimg im Ease-Restau-
rant „Weih".

'Allgemeiner Pensioniskcnvercin, Ortsgruppe Innsbruck. Am 9. d.
M. 3 Uhr nachmittags Vollversammlung im „Oesterreichischen Hof".
Bericht über die Delegierten- und Generalversamnrlung rn Wien.
Gäste willkomnren. Am gleichen Tage ab 2 Uhr nachmittags sowie
am 15. d. M. und am 1. März von 3 bis 5 Uhr nachmittags werden
ini .^ österreichischen Hof" Einzahlungen und Reuanmeldungsn sowie
Fahrtausweise der Mitglieder zur Verlängerung «ntgegengenommen.

Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag 8 Uhr abends ge¬
sellige Znsanimenkunst der Landsleute im Gasthof „Goldene Krone"
(Triuinphpsorte).

Gartenbauverein Innsbruck. Am 9. d. M. abends 8 Uhr General¬
versammlung im Gasthof „Breinößl ". Fachlehrer Falch wird nach
der Tagesordnung einen Vortrag über Frühjahrsavheiten im Garten
halten.

Reichsbund dar kalholischeu Jugend Oesterreich», viözesmwerband
Tirol. Das auf 7 d. M. angekündigt« Skiwettrennen um den Wan¬
derpreis wird wegen ungünstigen Schneeoerhällmsien bis auf wei¬
teres verschoben.

Verein Selbsthilfe der Bundes- und Lokalbahnen Innsbruck. Am
7 d. M. uni 4 Uhr nachmittags Hauptversammlung beim „Ancken-
thaler" in Pradl mit anschließendem Familienabend und Tanz-
kränzchen.

Verein der Kärntner . Samstag nachmittags Kostünrausgabe; um
8 Uh,r abends Monatsversammlung . Am Sonntag von 3 bis 7 Uhr
Zusammenkunft beim „Weißen Kreuz". Abends 8 Uhr Kränzchen
im Stadtsaal.

Verein der Oberösterreicher. Samstag gesellige Mitgtiederzusam-
meukunft, am 20. d. M . Generalversammlung im Vereinsheim Gast¬
hof „Weißes Kreuz".

Verein der Deuksch-Südtirolcr . Samstag abends 8 Uhr Faschings¬
kränzchen in der „Kundler Lierhalle ". veranstaltet von der Theater¬
sektton.

Musik- und Einigkeitsverband der Eisenbahner Innsbrucks. Die
Beerdigung des Mitgliedes Sebastian Handl findet am Sonntag um
3 Uhr nachmittags vom Trauerhaus Nr. 117 in Rum aus statt.

verein der Salzburger . Sonntag Bereinsabend, verbunden mit
Bralwurstpariie . Die angekündigte Jahresversammlung wurde auf
14 Tage verschoben.

Tiroler koisersägerbund. Ortsgruppe Innsbruck. Sonntag 10 Uhr
vormittags Bundes -Jahrsshaupiversammlui ^ , im Großgaschof zum
„Grauer Bär ", Veranda. Die Versammlung ist für alle Orts-
gruppenmitglieder zugänglich, doch besitzen nur die Delegierte» das
Stimmrecht.

kheveuhülier-Siebener-Bund. Damstag Hausball im „Bürgerlichen
Brauhaus ". Sonniog abends 8 Uhr Kärntner -Kränzchen im großen
Siadtsaal.

Zroullämpservercinigung . Zum Empfang der Ehrengäste und der
Kameraden aus München wollen sich die Mitglieder möglichst schon
um 8 UI>r abends im Hotel „Maria Theresia" einfinden. Abzeichen.
Uniform erwünscht.

shelfet cler Rettungsgesellschaft! !
! ■MMgBBBBHMMB inBBBMBMmBWMM WWMBMMBBi !

V. p . V. „Rugia ". Samstag offizielle Beteiligung am Kommers
der B. P . B.-Berb. „Ambronia" im Ilustriasaa !.

kriegcrverein Innsbruck und Umgebung. Sonntag ab 10 Uhr
vormittags im Gasthof „Go!d. Hirschen" Bolzschießen. 8 Uhr abends
Preisverteilung.

kapselschühengesellschast Hölting. Anläßlich der silbernen Hochzeit
des Oberichützenmeistersam 6. d. M. Ehrenschiehen, verbunden nrii
Gesellschaftsschießen. Jedes Mitglied wolle einen Ehrenjchuh abgehen.

Bolzschühengsfellschast„Vinschgau". Sonntag 9 Uhr vormittag;
Versanmilnng beim „Goldenen Schiss". Abrechnung vom Neujahrs-
schießen sowie wichtige Besprechung.

kamcradschast und Unterstützungsverein gedienter Soldaten für
Innsbruck und Umgebung. Sanrstag 8 Uhr abends Vollversamm¬
lung, verbunden mit einer Ehrenfeier im Vereinsheim „Schrettl ".

Schühenkompagn'.e Willen. Samstag abends Schützenball im Gast-
Hof „Grauer Bär "- Die Kameraden vom Ausschuß werden ersucht,
uin 7 Uhr dort einzutressen.

„Die g'mietlich'u Lnzianer ". Samstag abends im Dafthof „Bier-
wastl" Hausball.

Real -Alpenklub. Damstag abends 8 Uhr Klubabend in der „Otto-
bürg".

Sportverein Hölting, Radscchrerscktion. Di« Mitglieder tvcfsen
sich Samstag abends beim Mplerball des Bicycleklub Witte«! im
„Oesterreichischen Hof".

Radsahreroerein „Edelrauke". Samstag Beteiligung am Älpler ball
des Bicycleklub Wilteu. Treffpunkt 8 Uhr im Vereinsheim.

Radsahrerklub „Union". Samstag Faschingskneipe im Klubheim
Gasthof zum „Goldenen Hirschen".

Rad- und Renusahrecvereln „Veldidena". Sarnstag Besuch des B.
C. W- >m „Oesterreichischen Hos" und des Radfporrklubs im Gasthof
„Breinößl ". Sonntag Radausflug nach Gärbevbach. Treffpunkt
2 Uhr im Klub Helm.

Trachleoverein „D'Sprugger ". Samstag Besuch der Faschings-
Unterhaltung des Beoein cs „Deutschlustige Rauchbrüder": hernach
Beteiligung am Diandlabend des Tiroler Volkstrachten-Erhaltungs¬
vereines.

..D'Schneetaiec". Sanrstag abends 9 Uhr Zusannnenkunft rn der
Festtracht im L«reinsi-env. Abmarsch halb 10 Uhr ,mch der Bthankbra
zu den Ausführungen am Alpenvereiusball . Sonntag nachmittags
3 Uhr im Vereinsheim „Neupradi " allgemeine Zusammenkunft.

1. Tiroler Volkslrachten-Lrhaltungs -Verein. Samsiog 8 Uhr abends
Dirndlabend im Gasthof „Schwarzer Adler", Saggengasse. Di« Mit¬
glieder wollen ab 2 Uhr nachmittags bei der Saaloussckynücklmg mtt-
helfen.

Turnverein hall 1862. vorturnerschast. Sonntag halb 10 Uhr
vormittags Borturnersitzimg beim „Engel".

Antworten der 6djri/lkUung
? „Goldhypoihek": Die Kprozentigen Gotd-Schiiling-Psandbriese

der rirolischen Landes-Hypothekenanstalt werden derzeit zum Kurse
von 96.— 8 ausgegeben. Sie bieten daher sine 8.51prozentige Der-
ziitzung.

? „Alfred": Uebcr die Vergebung dieser Wohnungei! wird wohl
der Stadtmagistrat selbst zu entscheiden haben. Sie nrüßten sich an
das städtische Bauamt wenden.

? „vr . A. S .": In „Gutteinpl«r"-Angelege»hettsn kann Ihnen
die Bundesgeschäftsstell« der „Deutschen Genreinschaft für atkohol-
sroie Kultur" in Wien, 1. Bezirk, Hofburg, Kanzlertrakt, oder der
Pressedienst für Bolksgesnndheit in Wien, 13. Bezirk, Baumgartner,
strahe W, Auskunft geben.

? ^ Lirol": Der Wertunterschicü würde sich hier nach dem Kurse
der Goldkrone, der sich damals von Monat zu Monat stark änderte,
richten. Unter Verwandten ist eine Valorisierung von Forderungen
wohl möglich, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen zutreffen. Er-
wohnliche Forderungen fallen im allgemeinen nicht unter die Aui-
wertungsbestimmungen. Sk müßten mit einem Rechts»mvair
sprechen.

7 „Ausgleich": Das sagt Ihnen di« Arbeiterkammer in der Hof¬
burg oder die Hausftauenverbinigung in Innsbruck, Meinhard-
straße Nr. 12.

? „R. L., Willen": Nitta , Afhikaga, Seiitai , Hofo, Ota, Tensäsi
usw. Dos wird Ihnen wohl genügen.

? „kaisergebirgs": Die ttaliemschen Roten Kreuz-Loie löst Ihnen
jede Bank ein. Derzeitiger Kurs 25 bis 36 8. Genußschein zu 5 8.
Da bedarf es keiner An Meldung.

? „Muklersorgen" : Wenden Sie sich um Rat an Herrn Landtags-
obgeordneten und Bürgerschuldirektor Friedrich Jäger in Innsbruck,
Speckbacherstraße25.

? „Gesundheitspflegein den Innsbrucker Schulen": Zuschriften,
die nicht die volle Unterschrift des Einsenders tragen , können wir
grundsätzlich nicht berücksichtigen.

? „A. Ing . in Lienz": Alle diese Fragen beantwortet Ihnen am
besten di« Direktion der Landwirkickiaits-Lehmnstali in Teilchen an
der Elbe über schriftliche-Insrage selbst.

Können Lire

i-edensversickemnsen
verwertet werden?
Anfragen mit Rückporto unter „Auf
Wertung“ an Neumairs Annoncen
Expedition Innebruck . 137r

Mi'.«

Kiu - XEux - Klan - Radout « ÄÄK
Diese Redouie übertrifft durch ihre originelle Ausstattung die bis jetzt mit grödtem Erfolge veranstaltete Moulin-rouge - und Reklame -Redoute.

1WEITE & 11̂JIWT
Die preisgekrönte Tänzerin Ivette  verkörpert Schönheit, Kunst und blendende Eleganz in hervorragendstem Maße und bedeutet ihr Auftreten für jeden einen Kunstgenuß ohnegleichen.

017«,>

Büchsenhausen
Samstag, denS. Feber

Hausball
bei festlich dekoriertem Saale , wozu

olle Freunde und Bekannten
herzlichst elngeladen

werden
T*r

Sie beste Hausbaü-Musik
lanauichek Gramm apSioRe

and Platten ?
Verzeichnisse pcstfrsl.

Orontmoplion 3snsusc!ic!?
Wion,. S,; Nsuer Markt 3.

Hcaie, ZZMSlsK
Miüe Tanz- ul

GeseUidiaffs-Sdinhe
wmssmaBBmmBmmmmmmmm sm

zu  sensationell

billigen Preisen
tCHUHHAUt K. ZWICK



Innsbrucker Nachrichten Samstag , den 6. Februar 1926.

Hnr noch einigeT
s&h&m

Damen- und Herrcn -Kamelhaar -Hausschuhe mit 8
Filz - und Gurtensohle in allen Größen . . . AWZA©  A

Damen-Stoff-Hausschuhe mit Filz - und Ledersohle
in allen Größen . jedes Paar

Kinder -Sandalen , braun , genäht , einfach - u. doppel-
sohlig, in den Größen 28 bis 85 . IÜ

Kinder -Leinen -Schnörstiefel und Spangen , weiß, in » d B
den Größen 20 bis 26 . . . jg ( j|g | Paar

Damen-Leinen -Halbschuhe , weiß, Bestpaare . , ,

Damen-Dalhschuhe und SÜrcktzi, aohwara, tu Und»
Ltrapazanskührung in allen Größen . . . . 881

Damen-Tuch-Schnallenschuhe , schwarz , Mb - und Itw 11B
Ledersohle, all» Größen . . . , ' , , , . UtzEjQS Paar

ŝ edargam aachen, « hwaru und braun , • • «

Darocn-Halbachuha , eehwan und braun , modert» gm_ ■ _ ras
Form, echte Kemsohk , in allen Größen . , . Id IW

Damen-Spangensehuhe , schwarz und braun , bequeme . « —
Form, echte Kemsohle , in allen Größen , , , | SCS * Paar

k allen Größen,

Größen
Herren -Schnfirstiefd , apitse, modern e 1

hohe Qaaßtfit , In allen Größen . ,

ü I •

Serie V
jedes Paar

• s *

■ * i— Serie VIund Damen-B.-Bcrkalf -Hateti , bunt
paaauaföhrung in allen Größen . , , , .

odamste Damen-Cfeenntte -Pumpe, kram Abaata, jedOS Paar
fta allen Größen sowie Beatpaare wen Salonaohahen

garantiert gute Qualität , alle Größen .
Daman-Laok-Spangenschuhe , elegante Wiener Form,

in allen Größen rorrfttig . , « , ,
Dmmsn-Boghalf-flohnftritUfcl , braun , alle Größer •

Serie VII
jedes Paar

Dnmen-BoBJcag-l^ anggrMMimbe, bra un, gwiKSC b
allen Größen, beetes Fabrikat a IVfgg

Damen-Boxk&li-Spangensohnhe , schwarz, Goodyear- » © ■ ■© WSIB
Welt, neue halbrund » Form , alle Größen . j6d6i Paar S

Damen-Schnürstiefel , schwarz, Lack kapp», Goodyear-
WaÜ,  in allen .Größen * .. * . » *_ ■ » ■

Sämtliche Herren-, Damen- und Kindersportschuhe
sind gleichfalls reduziert und In allen Größen vorrätig

Da es uns nicht möglich Ist, alle reduzierten Schuhwaren namentlich anzufQhren, empfehlen wir
die Besichtigung unserer Schaufenster und unseres Lagers

Seltene Gelegenheit zum Einkauf bester Schuhwaren zu tief herabgesetzten Preisen

Sdiuhwarenhaus Julius Pasdi
HA Maria-Theresien-Straße HH "̂ 3



üea 8. Frvrnar 1928. 9tttt » 5ttt <£e« Nachrtchte« Ac SOL Seife 13.

siu aite besaciter über unseren Groößtm

ü&« äl2t®asasi S In ihren eigenen Interesse bitten wir unsere Besucher
sich die Karten im Vorverkauf (von 9—U Uhr) vormittags zu lösen.

Beginn an eilen Tagen um : 3, S, 7 und 9 Uhr.

Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen , AchtungS

Jetzt ist
die beste Zeit mr

Auffüllung to»
Betten.

Günstige Kaufgelegenheit bei

BrassS
Herzog -Friedrich -Straße 33.

Dort selbst wird auch das Reinigen iro.i
Betttedern übernommen . m©

Aino
vos Samstag bau 8. M* «infchNastLH Dienstag hm £. Aetuaa»

dringe« wir den erst« , Harr̂ Vl«l-zS » bet  Phoebus -Filmgefellschaft. Brrfbt,
Wbet  welchen ofis deutschen Blatter in oa überschwevglichsrsu Faö » schreSmn.

Mveuteueru«MaGtexveetz
Mögt Harr, Diel wird« einuit a& Rekord«. Li» Sensation»fNt». der in
acht Akte« immer wieder Delegenhei: gibt, durch seine tollkühne« Leistungen
!» verblüffe». Die ckrobatische» « ur.Mleke . die Harr, Piel zu» beste»
gibt, sind sabelhaft, die Handlung ungewöhnlich spannend, ffi» ist r-fkmnlich.
was in diese« Film geleistet wird, di- Spannung Leigt von 2kl p, Akt:
in richtigem Expretztmnpo jagen sich die Ereignisse. gewürzt mit einer Dosts
echten Humor» die di« Zuschauer oft zu wahren Lachsalven veranlaßt. DK
Nachtaufnahme-! de» Zugee stad von unerhörter Wirkung. E» ist nicht znv'.el
gesagt, wenn man dielen neue« Harrr-Piei al» neue« Erfolg Ce deutsche»
zUmversertigung bezetchaet, wo» die ZLitungsbertchterstatter» Gefühls-
Sutzerungeu veranlaßt», wie » temronbenü« Situationen , «nechörtr Wirkung,
fiebernde Spannung — Harry Piel . dos Zauberwort — der vorzüglichste
PiebFvm , der je havgefteflt « urde - da» beste Werk sein« Gattung.

__ « « 8

SeSiBsigieifts &araise
ersichtlich im Schaufenster cer Firma
Schirmer , Ecke Anichstraße -Tberesienstr.

Dienstag
den 9 . Feber

Hotel
Maria Theresia Kartenvorverkanf: ürcor̂ Eoui

Tfcntkr Hof Hr. Anfheüner , Hotel ireid tb . Pichler
Lotst Marie Theresia Hr. Kotier, SekreUr

Haben Sie "
Krampfadern?

Da» Beste in Krampfader-Skrimpfr».
Ideal - und Tiokonblnden , Leibbinden
und Gummibänder erhalten Sie bei

Gummi« «ui» Kabelwerke
ZosefReithslsers Söhne A .-G.

3 &aw $ S$W *eS, Auseum - raßr  16.
Tel . 807

Vertreter
für den Platz Innsbruck , eventuell für
größere Orte Tirols , der an fleißige rnd
ehrliche Arbeit gewöhnt ist, von grcfere .n
Wiener Unternehmen der Lebensn .iticl-

branche für sofort gesucht.
Zuschriften unter „Eingeführt 2092" rn r .t

Jerwoltung dieses Blattes.

I»A
rrijt, 7 Joch prima arrondiertem Grund in
der besten Gegend Oberösterreichs , zwischen
zwei Städten liegend , wird wegen Krank

heit zu günstigen Zahlungsbeding -iagei
VSrlS ^ MlFÄ» Adresse aus Gefälligkeit K i
Weinsroßhandlung Frans : Hofer, .« *•>
brück , Adamgasse Nr . 9,  zu erfragen . 2t ! I

7. 1 verkaufen ist in Bludenz ein

MIM, äinsirts Ui
:urka 5 Mi» , vom Bahnhof , neben feiner
Fabrik , mH Garten und schönem Eaitx-
garten , mit kleinem Stall . Züschrifler nn .
„R204k " an die Verwaltung dieses Bb-ffee.

ul!

am schnellsten und besten
durch daß Kredi!- nnt Hd-

pochrfenbür»
Maria-Therrsien-Straste 12

1. Stock. 35 i

MÖBEL
PrevtuvercanCbaai
JSt  Etgrtohtrapa,

« ■ ul i . Wteaor Keeat-neUmiditHi.Il»t»l«rh lj f»limMi
veaS 3.tS*.890

Hus -HSbel-BUbltssenent
Win , VL, MariaMItostr.79

Heimarrecht
in» n. fluSänb. ®i*<rt*bßt=
ae:  schall, Dnkumenten.be.
schast.. Fmnliinft-indek-sl!-
chen. Stnailbdraerreektk»
Bf » , Wien, I, tzritnan-
ger«. l . Tel . 78«W \ LuchFernveiketr 3K246

BRAUEREIZIPP, A.-G.
vorm . Vm . Schaup in ZIPF,  Ob . - Oest.

empflihk ihr bestgelagertes

SPEZIALMÄRZEN -BIER
das weitsis beste helle Gnalitätsbier in Fässern u. In Flaschen

Senerelvertietung:
Franz3.Hentschel/ Innsbruck

m«7  Innrain Nr. 25 / Bürgeretraße Nr. 2 / Fernruf Nr. 183

OHNE AHSANLUN6

Dr.Reistfi
praSd. Arzt und Frauenarzt

wffimen aba leber im

Mfficrstrafte2«/fl.
leiepticn 957/VL

' Sprcdutnida : 8—ta 12—3.

Achtung!
10 Rieses %gasse 10

Soeben ein Waggon sehöne , honigsüße
spanische (7 rangen  eingetroffen , die zum
billigsten Tngesp -eie verkauft werden . 2140

Selbsterzeuger
der billigen Herrenkonfektion

sucht tüchtigen Reisenden
der die Umgebung Tirols und Vorarlbergs
bereist . Gef . Zaschr _ften unter : A . Landes,
Wien , t„ F ~anr Josefs -Kai 39.  A 305

Hotel « reif
Sav sfa.fi den 6. Februar

HAUSBALL
>9*6:

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr
'Zi  zahlreichem Besuche ladet böfliehst ein
2121 A. Wieninger.

Gutgehendes
Gemischtwaren-

Geschäft
sanft großer» vau - In schönem Gebirge
markte Salzburgs mit besten Tbsaz.
Möglichkeiten, ist om : bebet lenden
'.Bütcnfagct umständehalber per 'ofort

günstig zu verkaufen.
Erforderliches Kapital 30.0») ? . An-
iragen unter ^Sicherst- Existenz H 97 S“

an die Vermoktung des Blattes.

Frostbeulen verschwind sn
Fällen. Im An.-
|p }ij-sirns Thi '>-
Apothekft̂i und

. S2s
r, rnfs1 .Hn.

selbst lioi N'ecaUeten
■nrlung les Beka-Frost-hac,
ptfabrik &t.) Krhältlich ln

Drosrericn zu  SI'n-brilratirm: A. Blai'hfFln

Buchhalter
bilanzsicher , stenertecbaiseh bestens ver-
tiant , tüchtiger Organisator , n leitender
S ellung . mit allen kaufmänniseber Agenden

rmd Büroarbeiten bestens veiteaj«

sucht geeignete Stellung.
Anträge erbeten nnt . ..Tüchtige seUrständ -gc
Kraft S 366“  an die Verwaltung d. Blattes.

BremöBI * Täglich die I.Original -Dachauer , Lachen ohne Ende **Breinößl
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Bücherfreunde
tretet der Büchergemeinfchaft

des Kultur -Verlages
Wien, III-, Dnmpfschisfftrc.be 14

bei!
Wir bieten Ihnen:

1. Monatlich zwei SyeHe  der Zeitschrift„Die Kultur""
Jedes Heft in sich geschlossen und nur immer einem Autor oder einem wissenschaft¬
lichen Gebier« gewidmet, daher bester und billigster vucherfatz, der einen Querschnitt
durch das geistige Leben unserer Zeit dar teilt . Abwechselnd ein schöngeistiges und
wissenschaftliches Heft mit den Beilagen „Kunstwarte “. „Äulturrocrte “, . Orplid"
(Blätter für Kleindichtung ! und . Das gute Buch". Bisher sind schöngeistige Hefte
(Erzählungen ) erschienen von: Bcnsels , Wache, Lux, Adam Müller -Guttenbrunn.
Hohldaum , Will Vesper , I . P . Jacobsen . Mark Twain , Richard Boß, Selma Lager-
lös, kernt . Löns , Th. H. Mayer , Tschechow, R. Wagner . Paul Keller, H. L. Rosegger
u. v. a. , wissenschaftlich« Hefte über : Ersiehungslchre . Rassenkunde , Bekämpfung
der Tuberkulose . Das Wesen der Ehe. Weltei - lehre, Psychanalyse, Okkultismus.
Juna Indien , Reiseschilderungen aus Tircl , Donausahrten , Amerika , Griechenland.

Java . Titlet, China usw.

2. In jedem dritten Monate ein Buch
nach freier Wahl im Wert« von 8 6.—. Im Gegensätze zu den meisten Buchgemein,
schäften, tue vierteljährlich nur ein Buch ausgeben , mithin eine geistige Bevormun-
düng ausüben (da man nehmen muh, was vorgelegt wird), können sich unsere Be¬
zieher aus der jeweiligen über 100 Bücher jeder Richtung umfassenden Liste aus-
wählen , was ihnen behagt, und Bezogenes auch Umtauschen. Die Listen enthalten
die Buchericheinungen der ersten Verlagsanstalten . Hier bietet sich mithin jedermann
die Gelegenheit , auf leichte Art und Wei e seine Bücherei nach seinem Geschmack«
zu vervollständigen oder eine neue sich anzulexen.

3. Werbeprämien in Form von wertvollen Büchern
Alles das für monarlich nur 8 3.—

mithin alles Bezogene (Zeitschrift u. Bücher) mit einer zehnprozentigen Ermäßigung.
Eintritt und Austritt jederzeit , daher ke ne Iahresverpstichtung!

Prospekte und Probehefte der „Kultur “ kostenlos.
Anmeldung kann auch durch eine Buchhandlung geschehen.

. Pier at trenne*. -

Beitritts -Erklärung.
Unterzeichnete(r ) meldet hiermit aus Grunz der Anzeige in den „Innsbrucker

Nachrichten" den Beitritt an
L als Bollbeziehcr (Zeitschrift und Dierteljahrduch nach freier Wahl) aus

ein Probevierteljahr.
2. als Bezieher der „Kulrur " allein (ohne Brerteljahrbuch) auf ern Prsbe-

oierte ' jah" (6 Hefte 8 4.—ft
«Richtg-irüüscĥ r streichet»

Ort »ab Xaj : Hamt, Sbetaltn:

§ Für die besondere Preiswürdigkeit meiner ^
i „Weißen Woche“ zeugt der große Zuspruch, dessen1
I sich diese meine Veranstaltung alljährlich §
I in erhöhtem Maße erfreut! ^

Heine „WEISSE WOCHE**wird unter dem Grundsätze
strengster Solidität veranstaltet . Für aller Seiten¬
angaben und Narkenbezeichnungen wird volle

und reelle Garantie geleistet!

WäSälC'CItlffm 74 cra M,
Gelegenhel takaof , . , per Meter 8

§2Lvsior Wetze. « °m
besondera emp 'ehienswerl , p . Meter 8

KiMreU - kKlMo » , ^ 3v cm breit
mittol - and feinfädig . per Meter 8

Prima Cbitton, so^ breit.
herrlich schön . Qualität per Meter S

PrSma CMEfoa, so -m br.it.
gani ohne Appretur . . per Meter 8

Eflilcr  Lffien-Cliiilon,
komplett,  90 cm breit . per Meter 8

SdlWClZCr BältS », 57 an breit,
besonders preiswert . . per Meter 8

WäSÖlfi-BaüSC Ia, 82 em breit,
für feine Leibwäsche . . per Meter 8

.89

1 *35

140

160

|80
198

| 2»
185

Bcmu&'Lctnwandpiis«
außergewöhnlich billig , per Meter 8

Schweres Bettuch, i« «
vorzüglich gute Qualität , per Meter 8

Aflasgradl, 120  em bm».
verläßlich solide Ware , per Meter 8

Damasigradl, m« ***
Ia Qualität , nene Master , per Meter 8

waschcgrad], so«ni», mt
Berofsmäntel u. Herrenhoeen , p. m. 8

Weiher Panama,« °» bmit
für Herrenhemden n. Binnen , p. m 8

Weiter Rips, für Binsen,Kleider
und Aufputzzwecke . . per Meter 8

Weiter Sdinürlbartüeiil,
t  Damen- n. Herrenwäsche, p. Meter8

280
325

2 80

320

|80

|85
185

22#

Weiher Etamin, n « m
Schweizer Fabrikat . . per Meter S

Wcifter Vorhangsfoif, m« 990
br » pnebtf . AJonr -Mneter . p. Meter 8 W

Weihe Pongls-Seide,
reine Seide . per Meter 8

BaMMULZloll. Botinnen, kariert"J 15mit Bordüre per Meter 8

FrotnertiamUudi,
besonders schöne Qualität , p . Stück S

Damasi-Speiscgarnliur,
1 Tiaohtuch und I Servietten . . 8

Damast-Servietten,
MV60 em groß . . . . per BtOek S

DamasMlsdttflttier
mit schöner Bordüre . . per Stück 8

2 »

13 »
1-°
500

M 193 i

Preisausschreiben!
Nicht das Los entscheidet ! Jede richtige Lösung wird prämiiert mit

60 SCHILLING
Wir bringen ein neues Gesellschaftsspiel auf den Markt unter dem Namen »Das
Teufelsrad “ . Ein reizendes , amüsantes , auf den einfachsten Grundsätzen auf

gebautes , daher leicht faßliches Unterhaltungsspiel

für Jung und alt , für jedermann , das
ist unser neues Spiel „Das Teufelsrad **.

Wir wollen »Das Teufelsrad “ in kurzer Zeit überall einführen und bekannt¬
machen und veranstalten zn diesem Zweck einmalig untenstehendes Preis -Silben*

Rätsel , dessen richtige Lösung mit 8 60.— prämiiert wird.

Oig hntfol ’on * Da8 neue  Unterhaltungsspiel . Das Teufelsrad “ unter gleichzeitiger
WC UtJjICl.Kll. Einsendung von 8 2.— und unter Bezugnahme auf dieses Inserat.

Ojn nfhöHnn * Das neue Unterhaltungsspiel J ) a Teufelsrad " portofrei zum
ulc KlllflllbU . Einführungapreis von 8 L—, ferner 8 60.— in bar bei richtiger
Lösungseinsendung . Diese soll möglichst innerhalb 8 Tagen erfolgen . Schluß des
letzten Einsendungaterrnlna ist der 20. Februar . Jeder Besteller erhält innerhalb
einer Woche nach dem letzten Einsendungatermin das Spiel sowie S 60.— in bar
bei richtiger Lösung des Rätsels . Ein Abdruck der bei einem Wiener Notar hinter¬
legten maßgebenden Lösung Ist Jeder Sendung , der Kontrolle halber , beigelegt.

• — al — bend — band — der — die — der — • — ei — fe — gare — gen
— hal — he — ken — kro — land — land — ne — neu — ner — pen — pen — ro
— rot — aa — Schaft — Schaft — aok — etaa — ten — ter — tro _ nn _ wirt.

L Etwas Stechendes . 2. Waa der Nacht vorangelt 3. Vereinigung von Ländern.
4. Heiße Gegend . S. Lebensgemeinschaft . 6. Was sich Kaiserin Zita wünscht.
7. Schreibzeug . 8. Etwas Besonderes . 9. Ländlicher Berufszweig . 10. Teil der
männlichen Fußbekleidung . U. Farbe . 12. Gebirgsgegend . 13. Untergebene.
Die 1> Worte in angebener Bedeutung ergeben mit den Anfangsbuchstaben,

von oben nach unten gelesen , ein neues Gesellschaftsspiel.

Neuer Wiener Spieiverlag, Wien,Will ,Wäisrragershr.152
83a

Preis-Sllben-Rätsel:
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Hotel
Sonne

Caf6
äahnhof

Heute Samstag.
6. Februar AUSTRIA-TANZ- PALAST Heute Samstag,

6. Februar
Auftreten der Ballarina der däui
sehen Skala . Verschiedene Bslusti.
gangen bei herrlicher Dekoration
und feenhafter Beleuchtung . Ja¬
panische Kostüme oder Sommer
kleidnng erwünscht , sonst Abend¬

kleidung.

Große Elite - Bedoutc aus dem härchenlande 1001 Nacht:

Kirschbliitenfest In Japan
Feenhafte Dekoration 100 . 000 Kirschblüten Feenhafte Dekoration

Entwurf und Ausführung:  Ludwig Melzer , Innsbruck

TÜBchbesteliung durch
Fernruf 884.

Beginn Uhr . Eintritt S LS«.

Ah S Chr früh in der Weinstube
Weiiäwiirate , Beinfleisch , Gol &soh
suppe , frisches Bier vom FaE-

S 366

Sonntag, Hess l.  FcHrw
f* findet im großen Saat« de« Hotels „Goldene Sonne“, ein

Maskenball
statt,, wojhi alle Tanzlustigen nSfnchsl ringelnden werden, i

Berinn 8 [Ihr abends Eintritt t SehJHhs* .

Beginn 4 Uhr- l8aililliMla ^ S s'M © ll2Clt Beginn 4 Ufer

Dm aahlreichen Besueh bitten ÄÜJTSäl kWÄ FKKW ÜMTä

Nwrz 'S
etofftDäf ^ c

üctjarü, Seinen.■jlrufi
wüsche.

Keine SHVAfi, in*
koste» .

Aiigeoeh« m
t>e fteilbäfftdr rrrfb ötHiger

ul* SetnetaoSfdie.
Makicher Senfanti.

Serie !*
Otto Samen«

ttnTTiein,
Setfonaen Sic einen

Prospekt . 38 h

TanZ'InsfitafLSdiwofi
Lchrsaal » Hotel VIHlorta"

Mittwoch. IC Februar, ein Kurs für Anfänger.
An dem modernen Kura können noch Damen and Herr««

teilnehmen. Samstag , L. Februar, ab 8 Uhr abends.
Einzelstnnden jederzeit , so auch für Gesellschaften.

Auskünfte n. SchfiJeraufnahme täglich von 11 bis 3 Uhr
ln der Wohnung und von 5 bis 7 Uhr im Lehrsaal.

Mitglieder der Urania haben Ermäßigung.
Wohnung: Sonnenburgstraße Nr. 8. L Stock.

21»

Feichtinger
Verkauf zentral « für

Tirol , von:
Grttencr - oud PftiT-

Nllimagohlnon,
Poch - und nOrfcopp-
Fahrräaer , Puch - and

Prera -Motarrkder,
Automobil ».» Fanrrad-
sumi » ! Urammapbonc

Mllchaoctrlfairo !).
Reparatur werket ätte
Eiligste Einkäufe

quelle für Wlederver
k&nfer , 125b

JßSefFßiÖÜlQgBF.lEBslmids
MArla -ThercsIen -Str . 42.

Filiale KnfstHn

Senfe, Samstag, großesSdiwefnesdiladiteB
sowie andere Spezialitäten

Samstag und Sonntag ständig Konzert.
iS* ladet höflichst «in

SSK
Enssi langer, fiasSwirf

Höttiugergasae3«.

Geschäfts«
Er&ffnung.

Ted La einem P. T. Publikum hSfüchet mit . d&S ich mein

fapeslerersessliäft
durch Eröffnung eines Verkaufalokries

Museumsfraße 19
wesentlich erweitert habe.

Es st mir nun möglich , meine Erzeugnisse durch meine
Schaufenster ctfindig dein P . T. Publikum vorzuführen . Auch
steht nrein reichhaltiges hager stets frei und ohne Kaufzwang
zur Besichtigung zur Verfügung . Ganz besonder « verweise ich
auf meine in anerkannt solidester Qualität erzeugten

Patesst "»$ clalaffat &l&@g»
Uebernabme aller lleparaturen und ins Fach einschlägiger

Arbeiten zu kulantesten Bedingungen.

WWWMM
irt Nordtirol für 6—7 « Süd
Siet ), 160 Ohft&äirmc, feijr
schön inub sonnig gelegen,
äu &eojr preiNoert velföllj-
l!ch. Realitüien - mid Hh-

^poühe'erHürv Jerd . Diei-
hsr, In nHt>7uck, Adomgasse!Nr. 0. ^ <55

®eht «he» ©eJdjaftSlem
ten bffamft , das ) ich für ge¬
liefert« Wauen an Frau
Anna Sieger - Händlerin,
Llariahilslvraste 34 . 4, Dt.
wnhnhoil . keine Aaklnngen
igieich welcher Art immer)
leiste, 38 o

Treichl

im Lenin »,» her Stobt,
durch teiRucifon Kusdov
an ? (sseKÄteifiershe, ®iwr-
ier4 sofort M ü!»insh>
»« !>. ReaKlütev - vrv Hy,
t>r:tloefelÄvtjchr*Wino Emil
Zeltler , ArwAbiutf , Arrich
strotze 3, 2. Stock. «6

Äaufmnmi
SalurncEraße 3, Zm>n-

st raste 81.

I M .̂r usM. AM
| der Delikatesten- ober 8e>
| beredmittetbranche, auch für
: den Kunden besuch verwend¬

bar , gesucht. Osferie mil
! genauer Angabe der bil-
>herigen Tütigkeil unter
! . »Äeitzig und verwendbar
8Ü6lP an Friedrich Kratz-
Annoncen , Innsbruck «5

,t:aller,rvbükmer. ®M4>üt>in«
u. Eldbrote ReÄiianir per
Kilo zu L IM . 1.80, 3.—,
‘ISO,  2-10, kl-inere bodi-
iipst! per Kilo zu 8 —Mü,
- .80, 1.—, 1.90, 1.10;
engro hedeu-teM billigere
Preise empstehlr bestens
>, ‘Ke studier , Lbsthanb-
lurrz. Lnnrain 88, z<gen-
übcc her iSilvvV-'f-ftnofei,

3181

8WWM
im LentriM der Stadt zu
verfaulen. Achördl. tonzesf.
Realitäten . «. Hhpoihclsn-
DeifshrSbürn Emn Zehrer.
IauiÄbruck, A» fchftvahe Z,
9. Stock. <S

Gärtnerei mit
Landhaus

in der Nähe Innsbruck!
preiÄrcevt zu verkan 'en, P>s-
brrdi . konzess. Reolibtien-

i u . .'äqpotk , ken - Derfetzr,! »
i -Miro Eniil Lt.rrer. A«n4>
! druck. Anidlitratze 3, 8. St.

-L

Grep de Chine
. iür BalMeider i» i-rndrrn - >

Alhambra
Samstag, (. Februar

Alpenvereinsball
Sonntag, 7. Februar

GroBe Tanzjause.
t ’br . Biatritt frei.

Abends 8 Uhr Ball de » Terschubpersonal ».
A31

: lila , lachbiarben . grün,
i ro e , lichtblau , schwarz,
; weist , tegetthofsblau . tun,
j S auswörle empfiehlt
1 M . Haficc , Tchöpsstrastc >9.

Die
Wagnerische

Universitäts-Buchdruckerei
liefert Drucksachen für Handel and
Gewerbe ln zeitgemäßer Aufwartung.
Uebernehme und Ausarbeitung von
geschäftlichen Reklamedrueksachen.
Mehrfarbendrucke und Wertpapiere
Anden rasche, preiswert« Erledigung.

Innsbruck, Erlerstraße Nr. 5 und7
Telephon-Nummer

753

137m Hocha ehtuugsvoll

ICarS

Zagdversteigerungs-
Krmdrnachung.

Am Sonntag den 14. Februar 1828 um 12 Uhr mittags fiubet
in Sisattens im Gasthaus ^Rruwlrt " hie offcntlüfjG Lcrsteigerung des
GAneindejazdrcchtcs her politisstren Gemeiirdr Wattenberg  für
de* Zeit um» 21. März 1926 bis zum 20. März 1931 um den jährlichü-'n
BackitschiNrng van 500 Schilling als Äusrusungsvreis statt,

Für dieses gtrna 1b<0.» ha uinfagende Gcineindeiagdgehict rnerden
fünf Jagdkarten und zwei Iagdaussichiskartenausgegeben.

In diesem Jagdgebiete Kämmen nor : Gemsen. Rehe. .Hasen
Dachse. Füchse, Marder , Murmeltiere , Auer- und Birkhähne , Reb-und Schneehühner.

Die Versteigerungsbedingungen liegen bei der Bezirkshauptnrann-
schaft .Innsbruck, Zinuner Nr. 122, und beim Bürgermeisteromtein
Wattenberg zur allgemeinen Einsicht aus.

BeZirLshanpSmannschaft Innsbruck.
f.er Hofrot: De. Lechthak« o. h.

Verlag dea Bibliographlechen Institute,Leipzig
imiiiinttiiifafeiMiffiiitmiiiiiifiimiiiiiiifmiHiBimiiiitfUHiiiiiiiiimHff

Soeben erscheint
In siebenter , neubearbsiteter Auflage:

12 Haibiederbände
Ober I60CC0 Artikel auf 80000 Spalten Takt, ri
bOOG Abbildungen und Karten Im Tourt, fast 600 z
farbige Blldartafaln und Karten . Ober 200 Textbellaj
Band I u. // kostet Je 30 Hark, Band III33 Ha

feSfti

Sie beziehen das Werk
durch jede gute Buchhandlun

und erhalten dort auch kostenfrei
ausführliche Ankündigungen
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Centralvank der deutschen Sparkassen
Aktienkapital und Reserven

K 119.000,000 .000

Durchführung aller Bankgeschäfte.

Äwetsanftatt Ännsvrn«
Entgegervnayme von einlogen gegen BSGel

Lauptanstalt Wien , Niederlassung«»
in allen Bundesländern

renlensteuer - «. geldumsatzsteuerfrei

^ontoforrentberfeSr — # e6öloe $ ;el — Qlffre &ifi &e

Draht-
Matratzen

erzeugt
KARL WÄCHTER, HALL I. Tirol

Farn ruf 180/TV. S6r

TeC. B“- “ 3ulius Gruder
ger.  beeid Sachverständiger und Schätz

meister ftr Elektrotechnik
Innsbruck , Meraner Straße KI, Tel. 4*5.

Zweigbüro:
Wien , I ., K &rntuerring 12, Tel . 53-4-JJ.

Projektierung , Bauleitung , Schätzung , Fi¬
nanzierung u . Revisionen hydro - n. thermo¬
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art Ockonomlsierung von Dampf - und
Wasserkraftanlagen . Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Bau von Industrieanlagen und Seilbahnen.
M83 Ingenieurbesnch kostenlos_

MARCHEGG»
Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei -A .-G., Marche * *, Nie«

derösterreieh»
Wir liefern:

VOLLGÄTTER
durch unsere General Vertriebs
stelle für Säge - und Holzbe

arbeitungs -Maschinen
WODAK & PESCHA

Wtea . XVIIl/1 , WShrineer-
gürtel 145. M 270

Telephon lt -® 70.

INNSBRUCK, Schöpfstraße 23a , Telephon 301

Bauunternehmuns

JOSEF RETTER
Baumeister , Steinmetz * und Zimmermeister mit den

Hilfsbetrieben Sand *, Schotter - und Sägewerk
Architekturbüro

empfiehlt skti zur Projektierung, Kostenberechnung und Ausführung
aller Baulichkeiten kleinsten bis größten Umfanges, für Umbauten

und Reparaturen, Gutachten und Schatzungen
Rasche, solide Durchführung, mäßige Preise

G-?« .-Vertr :. Karl Krttner , Inogbraek . Steraw arteat r. t

Eine Milliarde gewann
je tat ein Knude durch una. Wir geben Book
rentable Vertretungen an aeriöae Bewerber.

Auch Anfänger (Dokumente ).
Bankhaus ALBEST BAUES
KM Lotratcnabteiiung

Wien , TY- FavoritenstraBe

August Nones
KI ektr oanternehnen

MB Mau, Innsbruck , Kettenbrücke
Tdephaa KS I

F8b*t atmäteb * IastallaäaaMB, Aooboa vw»
Ortaaitat», » wie alle Kepsmturea prttoworl

umd solid darob.
Moh tremeterial . Lampenschirm« aas des
Podllpny >b feineier Ausführung and

Preislage.

Herren»«Damen
die «loh zur Gewinnung von Abonne
ments fiir ein seriöses Modelt - und
Familienblctt ersten Ranges eignen,
finden dauernde , gutauskömmliche Yer-

dienstmöglichkeit  durch den

„WIENÜB REKORD-VERLAD“
Wien , XV111 „ Gersthofer straße 107.

4b

Zu verkaufen aus freier Hand in Bregenzein Wo’ nhaus
mit eventuell freieuatachena er 3—1-Zimtner -Wohntmg

freistehend , zirka 32 Jahre alt . Im Zentrum der Stadt in aller
nächster Nähe vom Bahnhof , mit sechs Wohnungen , Hofraum,

Koloseus-Herde
zu Fabrlk8preisen
ständig auch iE grö¬
ßeren Mengen sofort
ab hiesigem Lager

lieferbar

C. Kröner
Innsbruck—HBtting

Stern w&rtestraße S.
TeL 924fVJ.

Komplette Groflküehen-Elnriehtungen
M7B

BettfedernVerläßliche* böhmisches
Versandhaus im Imandel

-wieder die schönen Frledenaqnalität ;D
1 kg graue 8 2.— n . S.—. weiche Grau
•chleiß 8 4.— n . 5.—. weißere 8 7.—, weiße,
feinere S 10.—, 13.—, prima S 16.—. schnee
weiße Schloißdaunen 8 20.—, 23.—, hell
graue Dtuuen 8 22.—, schneeweiße Dau

..._ ' ien 8 32.—, Ideal -Volldaunen 8 41. —. Ge¬
fällte Tuchenten , 180X120 cm groß , 4 kg

schwer . 8 20.—, 25.—- 29.— 34.—, 43.—, 52.—. Polster,
60X80 cm groß , 1. 3 kg schwer , 8 5.—, 6.50, 8.50, 10 50.
13.50, und aufwärts . Muster gratis ! Versand per
Nachnahme - Unzählige Anerkennungen und Nach¬

bestellungen . N' iehtpassendcs retour . 210.
S .VCHSEL & Co., Wien , 14. Bk ., Gcfbelgasse Nr . 9 23

Tüchtiger

VERTRETER
welcher ständig Wirte , Kaffeehäuser , !!>;-
Staurationen , Anstalten , Spezereigesell ü fl c

oder Private besucht , wird

gesucht.
(Auch für Frauen geeignet .)

Zuschriften unter „Ständig guter Vor
dienst A 305'  an die Verw . des Blattes

tksimafe'
bUM

-ie

• M ! »

❖

für Venlschojirnrlchz ZV dchMn? maneili-fi
Ächriflikilungunü Prmmllungi
Reichkiörrc tzrrnngn(s« 4- 5

7. Ms U . MSx* 1SM
Gffaotl*»*» IWak—f«w«l«gsntiaH f* r du_

Goarerbaa.

Iw <l<r »i

J >U

Mudeln RaakaitM and Malnsai
an* — Snargle - and Wfirmamea » — MftWanoatcHang

btansdaudt Antoasabfl - and MatorradanssteUang
- Aussieilnng für Nahrung «- « ß G«nn *mittsi

Jagd -Ausstellung
Und . and forstwirtschaftlicher Erreggnl «g»

in dw Landwirtschaft “ — MllcbwirtoahsftMeha and
Klaintlerznebt - Ausstellung

Weinkost
faluv »aSMmUtgr .nx so1 den Beterradohtoshsn  Bahnen and de«

len anf Grand dar MessMesseausweise , die bei den Handel »-, Gewerbe
and IamdwtrtsohaftehamaMtrn und -Organisationen . den Zweigstallen des
Oastnnw tchtaehen VerkeLrabftroa , bei der Wiener Mbmh-A. 43, Wien . VIL,

Mnneaaastrahe 1. and bei den ehrenamtlichen Vertretern
fimahnsok : Kammer für Handel , Gewerbe and Isdootrls

• Bcdmbfire Hnrbrr , Mnrgaretesp !atz 1
„ Oesterreichteeaee Verkehnbäro . G. ra. h. H-, Bxhmaratrnfie *
. Tiroler Uandea-Eeiiebäro , G. m. b. H., Landhaoa , 1 8k . Taxishof

erhältlich »ind . 82 r
Tagesknxtaa k I LH bei daa Kassenschaltern wer dem betreff . Messehmaa.

Sofortiger , dauernder Verdienst
für jedermann dmok Verkauf von gesetzlich gestattetem,
hochwertigen Loe^n gegen bequeme monatliche TeÜ-

zahlrmgen.
Alter Wccfeselkdns , Pani Blehaw M 4

Wien , IXfe , Alserstroße 22. (Firmabestand seit 1887)

Sägewerk!
Holzhandel!

Tüchtiger, lediger Fachmann sucht Dauerstellung . Beste Kennt-
niste, erstklassig- Verbindungen , In Zeugnisse, zeitgemäße Gehalts-
ansprüchs. Offerte unter „Seriöse Firma L 139b" an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

de ein jüngerer , ledigerReisender
■u Kolonialwarenhandlungen and ähnlichen
Geschäften gut cingeführt , für Vorarlberg
und Salzburg (jeder mit dem Sitze im be¬
treffenden Lande ) wird von größerer Firma
der Markenbrauche gesucht Ausführliche
Offerte mit Angabe des Alters , (1er Kor
lession und bisheriger Verwendung unter
„Sofortiger Eintritt Nr . M 154“ an die Ver¬

waltung des Blattes.

feiet*
mVrKk  gut Mfetfg Serttttcr

für Tirol , Vorarlberg und Oberösterreich. Zuschriften
unter „Leistungsfähig 57" an die Annoneen-

Expedition Eduard Braun , Wien, I.,
Strobelgasse Nr. 2, 210 m

KoRjjn€nSfeb^d|
Sie finden bei uns , was Sie w
suchen . Unsere Möbelauss tel -
lune . die größte und reich¬
haltigste in Tirol und Vor¬
arlberg , besuchtjeder , der
gediegene , geschmackvolle
Möbel preiswert kaufen will

MICHAEL BRÜLL
Innsbruck , Anichstraße 7



Samstag, den k. FeLruar 182«. JunSdrnckerNachrtchten Nr. S0. Sette Ll.

Sttefot&nttfatn
Sefjr hübkl)e 2-Zimmer-

toohung jornt Judehör un
Sasgeri wird gagen etwas
größere get<ruschi. Zentrum
oder Willen erwünscht,
eventueU wird Ueöersied-
lung vergütet . Adresse an
den AuskunMtafeln unter
Nr . 5118 t

Wohnungstausch Wal-
ten8~ 3nn ®bnwf. Schöne,
(p rar;ge Wohnung (Zim-
tuet , »rohe Küche u . Glas¬
veranda , Hockchart.) wird
gsgen entsprechende in
Innsbruck , Mühlau öder
Hötting zu tauschen ge¬
sucht. Näheres bei Sckwh-
«nachermerster. Iahnstr . l,
_ 3005.1

Sonnige S - Zimmerwoh-
M»ng mit Küche geg. eben,
sdlchc zu tauschen, Inn-
vaiu bevorzugt . St . Ni
kvlan4 , Kirchgaiie 6. 2, St

2154-1

all llMiielK!
2 Zimmer und Küche,

flrnnig, ab 1b. Februar zu
vermieten . Zuschiisten biS
kätrgistenS Montag mittags
unter „S 110.— 9106" an
dis Verwaltung . 1

Garepn - Wohnung für
Klaren Herrn sofort zu
vanmieien . Unter „Sag-
gen H 5011“ an die T!«r-
wastumg. 1

Wohnung , zwei Z -armer
u , Küche, großer Garten,
sehr günstig , mit Möbel-
ablös« an wohnungIamtlich
Lovgomenkte zu vergaben.
Unter .Sonnig und rnhig
2113" an die Berw . 1

Zu vermieten Geschösts-
lokol in Badgastein , fre¬
quenter Posten , geeignet s.
Modistin , Schuhe , -schirme,
Hanbschrrhe Blumen oder
Ücderwarcn , iährl , 3560 8,
Ablöse 1066 6. Gute Exi¬
stenz. Anträge : Medctz in
LLersen i, P, , Villa Medeh,

M 15« p-1

Gakseulade» ist zu ver-
mieieu. Adresse au d, Aics-
kun!:stn ' cln ,-n 'er Sri43 1

GrschästSlokal ist zu ver¬
geben. Angebot« unt , . -Ab¬
lös« 4954" an di« Verw. 1

Für Rechtsanwalt öder
Engrvr -Unternehmen sind
im Zentrum der Stadt 1
brS 2 Zimmer aus 1. März
zu vermieten . Gest. Ossrrlc
erbeten unter Zentral
21'- e - >>" '>--W. 1

Geschästolokal, für jede
Branckie geeignet , aus län,
gere Zeit sofor, zu ver¬
geben, Unter „WohnungS-
geiegenhcit 2146" an die
Verwaltung , 1

S—8 - Zimmerwohuuug
^Stadtgebiet ) gegen Gold-
mir :e gesucht. Unter „Pen¬
sionist 8056“ an Kratz-An¬
noncen , Innsbruck . 2267-L

LuMmWZÄ
Gcichäfislokal . womög¬

lich mit keiner Wohnung,
tnit oder ohne Warenab-
lüse, zu mieten gesucht. Zu¬
schriften erbeten >:n -er
.Auch auswärts 5113" andie Verw , 2

Zahle Friedenszins für
1- oder 2-Zimmenvohnumg,
am liebsten Willen . Unter
.Kinderlos 9173" an die
Verwalwng . 2

Von kinderlosem, anstän¬
dige» Ehepaar eine 2 Zim-
merwohnung gegen guten
Zins gesucht. “Anträge uni
„Micterschutz 2159" an die
Verwaltung . 2

Suche 1- ob. 2-Zimmer-
wohnung in Innsbruck
Müblau ob, Hölting , Zahl«
ein Jahr voraus Unter
Dringend 2004" an die
Verwaltung . 2

Sehr ruhiges , stabiles
Ehepaar sucht dringendst
Wohnung : Küche und «in
Zimmer , enenk. Küche mit
2 Zimmern , Geil . Zuschr
unter „Jndustriebcamter
2t4b " an die Verw 2

« Nettes Bcamtenrhepaar
mit 3jährigom Kind sucht
2—3-Z immer wohn ung gc-
cvn Bezahluna von 46 bis
60 .8 uronailich, Seil vier
Jahren vongemerkt. Unter
.Sonnig 2146“ an die Ver¬
waltung . 2

3—S»Zimm«rwohnung für
Friedenszins gefuäst, Zu-
schri' ien unter „3 Personen
5*146" an die Vcrw 2

GrschästSlotal in belebter
Straße wird gesucht. An¬
gebote un>t«r „Dringend
4853" an die Berw , 2

Suche 2—S-Zimmcrwoh-
nung gegen Gbldmiete,
'llngebote unter „Dank-
Kasiier 178S“ an di« Ber-
n>altnr «g. 2

Großes , leeres Zimmer
mit Kochgeiegernhert gegen
Llorauszahlu -Na oder Woh-
nurng gogen Ablöse aus 1
März zu mieten gesucht,
Zuschriften erbeten unter
„M. F , 3033" am die Der-
waltumg . 2

Ehepaar sucht Wohnung,
klein ab.  groß oder grobes
Zimmer mit Kochg-stagen-
beit , linier „Friadenchzins
5162" an di« Verw . 2
Such« Wohnung , womög¬

lich 2—1 Zimmer , Küche u.
Zubehör gegen Möbelab-
löse, Offerte unter .Bal¬
digst 5123" an die Verw , 2
GeschästSlokol, mittelgroß,

oder kleineres mit Neöcir-
raum im Zentrum gqucht.
Offerte Mit Dedin-gu-r»gen
erbeten unrer „Reines Ge¬
schäft M978 " an- die ©et»
waltulng . 2

Achtung! Zahl« 560 8
demjenigen Han-shervn als
Belohnung , der mir hie-
ein« Wohnung vensclmsst,
die u-riter Mieterschutz steht.
Unter „Dringend 5126" an
die Derlvaltung , 2

46U0- 5VV0 8 Darlehen
gegen Friedcnszlns domje-
geu. der mir fonilige, reine
3—l-Zinnnerivohnun -a mit
Bad gegen Fried -nSmiei«
verschapt, Iu -schriiiten un¬
ter „Sonde Partei 5132"
an di« Verw , 2

6 »Zimmerwohnung zu
hohem Zins gosuchi, eveni
gegen somstge 4-Zimm«r-
wohnu-ttg l-Saggen ) zu
tauschen, Zuschristcn er¬
beten unter „Vornehm
i.ird sonnig 5066" an di«
Lienwal tung . 2

Wohnung . 3—4 Zimmer
und Ncbeuräu .me, Mieter¬
schutz ioei aus Wai gesucht,
Anträge unter „Friedens-
zitrs 5083" an die Verwal¬
tung , 2

Zu mieten gesucht aus
sofort oder später sonnig«,
reine 4—5-Zi-mm-trwohnu ng
und mehr mi! Bad gegen
Friedensmieir . Mietztns
even-t für rin Jahr vor¬
aus , Zu-schrisien unter „Di¬
rektor .5080" au die Der-
umltun -g, 2

Zimmermiere
Stieaenzimmer i-m Zen-

trumi von vorübergehend
sich aitihalt -endom Gaschäsis-
mann ab 15. Februar oder
später gesucht Bazahlung
mmmtlich sin vorhinein
'Aiilg-obo'e unter , R , M,
2079“ au die Verw 3

Möbliertes , hübsches
Zimmer sofort zu ner-
mietcn , Elaudiaplatz 20,
Part links , H 5912-3

Schönes Sbettiges Zim¬
mer aus 1b. Februar zu
venmrcten. Sunoldstraße 23
2, Stock rechts 2163-3

H>asch«z Zimmer ist so¬
fort zu vermieten , Grill»
parzerstraßc 11, 1, Stock,

2119-3
Ruhiges , sonniges , „röbl,

Zimmer an Herrn zu ver¬
mieten , Pembaurstraßc 1
2 Stock 5166-3

Möbliertes Zimmer so¬
fort zu vergeben, llnivcrsi-
tälstraße 27 2 St . 5092-3
Leeres Zimmer , geräumig,

sollst , iwariert , l . St . :m
Zentrum , ab 15 ds, 2lnge-
bot« mit Eingabe d, Zweckes
und Preises unter „P , 11.
2074" an die Verw , 3
Eleg. möbl. Schlilszimmer

mit anschl. -Herrenzimmer
evcut, auch als Büroraum
mit Telephon , sehr sonnige
Lag«, an teilten, gesitzten
-Herrn zu vermieten . Ange-
bo'c unter „Rein 2089" an
die viermal :ung 3

Zweiteiliges Mansarde 1»
»immer, heizbar mi : separ
Kochgelegenheit ab 15, ft-.-
bruar zu vermieten , Schil-
Ierbos, 'Müblau . 2148-3

Schönes, große« Zimmer,
40 ®3 im Zentrum der
Stuft ;, imrnöK . für Smv-
iweckc sofort zu vermieten.
Adresse an den Auskunsts-
tafeln unter Nr , 2163, 3

Trotzes Zimmer mit drei
Selten ist mit Frühstück an
drei ältere Herren zu ver¬
mieten, Riesengasse Nr . 4
1 Si ., bei Schneider,

2162-3
Gute Schla , ,e..c lut

ordentl . j».»A»j )en mit Be¬
rus bei sreundlickier Zim-
meckollegin billig zu ver-
mrelen Ab 12 Uhr , Adresse
an den 'AuskunsiStaseln
unter Nr . 5144. 3

Schönes Zimmer , Stadt¬
mitte , an mir besseren, äl¬
teren Herrn solfvrt zu ver¬
mieten . Adresse an den
Auskunststafeln unter Nr,
2083. . 3

Einfach möbl. 4»Fenster-
zimmrr , sonnig , separierter
Einlgang, an alleinstehende
Herren «in-- und zwerbettig
zu vermieten . Unter ,A. B,
2148" an die Derw. 3

Kabinett , möbliert , mii
guter Acrpflegun -a, an
Herrn zu vermieten . Her-
zog-snicdrich -Str . Nr . 28,
1. Stock, 2157-3

DiüblierteS Zimmer mit
zwei Belten an Herren zu
vermieten Weiherbnrggas !«
Nr 3, Part . F88P -3

Scklön möbliert ., sonniges
Zimmer , richige Lag«, mit
2 Betten , ist sofort zu ver¬
mieten, Adom-gasi« 5. 2, St
rechts. ' 5170-?

Schöne« Zimmer , groß
und sonni-g, für 1.- 2 Per¬
sonen ab 1. Mün, zu Wi»
mieten . Kaiser-Jvse >-Str,
Nr . 15, i.  Stock . 5133-3

f—— - ^

Animsr mtlutht
Ehrliches, anständiges

Mädchen, das sölbständig
kochen karrn. sucht Schlaf¬
stelle mit Frühstück gegen
BsschaftigunH, Näheres im

>Gastlw! „Weißes Itamm"
! Zimmer W, 2066-4

Zunge FngeuieurSsrau
mit 7jähr . Kind sucht per
l . April leeres, retnes , gr.
Zi-mimer mit Kochgelegen¬
heit. Anträge biß 8. ds . M.
unter /5I. W , A04 " a „ die
Vertyaltnn « , 4
Lehrfräuleiu sucht kleines,

möbl. K-z-binett gegen Mit-
hiss« im Haushalt . Zuschr,
erhewn unter „Bald 5096"
an die Verw , 4

Aalteres , kmderlvlses Ehc-
s paar sucht großes , leeres
! Zimmer mit eben:. Küchen-
j benützung. Unter /Beamter
! 2138" an die Verw . 4

Eisenbahner sucht in
Pradl Zimmer oder Kabi¬
nett . Unter „Preisangabe
5134" an die Verw, 4

Alleinstehend, Herr sucht
unmöbliertes Zimmer 'Nähe
Rennwcg , Unter „Solid
2176" an dm Verw. 1

Von anständigem Fräu¬
lein wird einsacizes, reines

s Kabinett zu mieten gesucht
Unter Fkein« Bedienung
2151" an die Verw , 4

Einfaches, hübscku-s Zim¬
mer sosor.r von Fräulein
gesucht. 'Angebote nute - :
„H, Sch. 2152" an-die Ve>-
waltung . t

Suche remr ?, leeres
mer, am liebsten in Höi-
ring. Anträge urktcr „So
schnell ak» möglich 21>18'
an die Verwaltung 4

Köchiu für alle '.Arbeit
tagsüber gesucht. Saggcn
Schubert st raßc 7, Tür 3,

H5946-5

Zwei Mediziner tuchen
soitni'ges Zimmer , Angebo'e
mit Preisangabe an E, G.
Bürgerstraße Nr . 10. Leo-
gol-denhau ?. 51,50-4

Bt;h konz.

j Woftnmigs&firo
| Haeber Bozuerpl . 1 i . Hol.
1 Mieterschutzfreie Wohnun-
j gen von 2—4 Zimmern

möbliert« Wohnungen
i mit Kücheubenützung
I Stiegenzimmer , möb-
i lierte Zimmer für Sln-
s denten . mit Vollpension
> und Faniilienanschlus!

für einen Schweden zu
mieten gesucht.

Zu vermieten : Mehr«-« Ge
ichäs:slokal« mit und
ohn« Firmenübcruahme

t sowie Keller und Biaga
s zinc,
- Mieterschutzsreie Wohnun-
! gen abzugeben.

Wohnungstausch reichliche
AuSwahi M101 -4

Höchsten Verdienst dielen
wer tüchtigen Herren und
Damen durch Verkauf unse¬
rer Lose aus Raten aller¬
orts . Glänzende dauernde
Epistcnz. Li'svertrisb -Graz,
Grici-gasje 8, 2. Stock

1597-5
Vertreter , die ständrg in

LirvI und Vorarlberg
kleinere Orte besuchen
werden von stibrendem
Wrener Haus der Pfeiseu-
branehe gegen hohe Provi¬
sion gesucht, Zuschriften
unter „Gute Arbeit A 304"
an die Verw b

Spenglerlehrling , inislli»
geirier, lrästiger Bursche,
wird ausgenmnuson, Huber,
Spengterei , Südbahrlistraße
Nr . 14. 2210-5

Einfach bürgerliche Gast-
hauSköchio, d;e auch bei
den Küchenarbeiien mil-
hillst, bis 16, ds , M. für
Vorarlberg gesucht. Ein-
seudung von Zeugnissen m,
Lckznansprüchcn an Gast-
hos „Eisernes Kreuz", Dlu-
deng. Reisevergülnng hin,

Sch 227 n-5
Tüchtig«, sehr reinliche

Köchiu mit leichter Haus¬
arbeit ni kleinen Haushalt
gejucht. Beste Nachfrage Be-
binguarg. Vorzustellen itur
von 2—5 Uhr Jrmrain 8.
3. Ssock lks. 5115-5

Selbständige Stellung.
Für ein nachweisbar hoch-
rentables Unlernslpnen
wird zwecks Filialgründnng
ein kausmänmischbesähig'er
Leiter gesucht. Hiezu nötig
ongarasotorlsche Kenntnisse.
ErcentlU-slle Beieiligm-ng
nicht ausgeschlossen Sepa¬
rat « Braiwlx'nSenndiiisse
nicht erforderlich . Oster!«
unter „Befähigter Leiter
2116" an die Verw, 5

Für Lanügeschäst wird
selbständige Ladnerin mit
Käu-!ion oder Pächterin mit
ca, 3000—4000 8 gesucht,
Zuschristeid unter- »Alleini¬
ges Geschäft V 267 i" an die
Berwalrnng . ü

Metallindustrie - Unter¬
nehmen sucht tüchtig« Ge¬
neralvertreter . (HouShalt-
artikÄ .) Offerte an : Han-
delsbüM Kerimtahr , Graz,
Maisccdvrdtasse 9, 303 e-5

Tüchtiger , techn. gebilde-
wr Akquisiteur mit deru
-v-itz« in einem größerem
Orte OberinsttalS zum Ver¬
kaufe von heiztechmschsn
InbilstviobSdars gesucht.
Ebenso gesucht Herr der
Automobilbranche mit dem
Sitz« im Unterinntal zu-m
Verkauf von AvinMusrü-
stungS- und Konstruktions-
teilen . Hohe Provisionssätze
und bei entsprechender Eig¬
nung Fixum , Offerte unter
„566—5121* an die Verw, 5

Solider Bettgeher mit
Verpflegung wind ausge¬
nommen . Patz. Amthonstr.
Nr . 6, Kellerwohnung.

2132-5
BradeS, fleißiges Mäd¬

chen mit Nähkenntmissen
wirb bis 15. Fcbr . als
Privalstulbenmädche» au >-
genommen. Hol«! „Maria-
bnnrn ", Hu-ugerburg.

5125-5

SltDrüfent. Vertreter
rührig, . ziellioNniiblei Der
käustr der Haushaltungs-
branstx , wird zum Berei¬
sen der 21!penländ «r sofort
gesucht. Zuschriilen enbc-
tcn unter „Innsbruck"
Postfach 94. 2186-5

Tüchlige Köck in !. Gast¬
haus wird K-sncht. Vorzu-
stellen Mariahiljstraße 34
Gasth. Mohren . 2138-5

^ Füng . kaujm. Kraft der
Tc!ika:«ssen- oder Löbens-
mitlelbranch «. auch für den
Kunden besuch verwendbar,
gesucht. Öfterle mit ge¬
nauer Angabe der bisheri¬
gem Tätigkeit un.ter „Fle:
tzig und verwendbar M66"
an Friedrich Kratz-Annon-
cen. Jimsbcuck . 2262-5

Ehrlich« Bedienerin süi
zwei Stunden von », wird
ausgenommen . Karl -Lud-
wig,-Ptatz 6. 2. Stock links,

5151-5

^ Haupt - u. Nebenerwerb,
Schri ' Iliiti« u. gewerblich«
Arbeiten auch für Damen,
Prospekt« geg, Rückporto
durch Hilbcr . Feldkirchen
Kärnten H ysia-5

Stubenmiiochen (Hotel),
ältere Person , als Sluslhlls«
per 18, Februar gesucht
Hotel .Maria Theresia " in
Innsbruck Di 15,1-5

£2

2 - Zimmcrwohnung mi , I Ruhiger Zirnmcrkolleae
Möbel abzulösen gesucht, ! sogleich gesucht bei W-crer
Unter .Gute Ablöse 2159" ! Riesengasse 11, Parterre,
an di« Der» . 2 1 8149 -3

Nsns
mau MWWMBWHKWBBIt

Ehrliches, griundeS Mäd-
I che» für alle Hausarbeiten,
i mit IahreDz«ugniflcn zum
! so!or 'rg«n Eintritt gesucht
! Dr„ Maly , Falkstraße 27.
> 2265-5

ftührendeS
Wiener ftachblatt

»er kapitalskrastlgste » In¬
dustrie- u , Handelsbranch«

sucht
Generalvertreter für Tirol
für den rddaklionellen und
adm:nistra !ioen Außen¬
dienst (2tkquisition), Unter
„Ter richtige Mann A 305"

an die Verwai ' ung , 5
Köchin, d:e alle Hausar¬

beiten verrichtet wird ge¬
sucht. Iahreszeugmiste Bs-
vingumg. Berger , Anichslr,
Nr , 13, 3, Stock, 2057-5

Stellenlose, Nebenbei^
dienftsuchende schreiben un¬
ter „266 ErwerbSangebote
B11 i" an die Verw 5

Altrenommierte Seiskn-
sabrik sucht zur Mitnahme
ihrer Erzeugntise für
Jnnsbvuck und ganz Tir -nl
eingeiührten Vertreter ge¬
gen Prob , und Dpesenbei-
trag . Reflektanten mit ta-
belic.ser Nachfrage wollen
sich Sonntag , den 7. ds ..
von 2—5 Uhr imi Hotel
„Grauer Bär ", Zimmer 85,
melden. 5139-5

Stütze oder verläßliches,
besseres Mädchon. das ko¬
chen kann, und Hausarbei-
icn verrichtet , in seines
Privathaus zu 3 Personen
bei besten Bedingungen
gesucht. Nur mit Iahres-
zeugnissen und guter Nach¬
frage vorzustellen Sams¬
tag u-nb Montag von 5—7
Uhr . 'Adresse an den Aus-
ku-nststafeln unter 5173, 5

HilsSarbeiterin wird ge¬
fuchst Waschanstalt Ueber-
bacher, Älitatomiestraß« 23.

2191-5

Verlätzliehe. besser« Köchin
für alle Arbeiten zu -drei
Personen in seines Privat-
Haus gesucht. Hckzcr Lohn,
keine gvoße Wäsche. Bedin¬
gung : Beste Zeugnisse. Zu»
fchrisken imter „Deutsch,
böhiitim bevorzug: 5174"
an di« Verwaltung . 5

Such« braves Mädchen
als Köchin und für alle
Hausarbeit bis 15. Febr.
Vorzustellmr von 3—5 Uhr.
Zingerle . BanHtraße 6.

2194-5
Provisionsvertreter , mir

bücht. Kräfte s. Stadt und
Land. Li« nur die Privat¬
kunde besuchen, verdienen
mit konTurreNAldsvr Bil-
derneu'heit bei mäßiger Tä¬
tigkeit tägl . 8 30.—. Of¬
fert« an Atelier Ocegovi«.
Wien , X,, Aviena! XIV

263 f-5
Platzvertrrter , redege¬

wandte Herren , aügobauie
Beamte , oder der Dersich«.
runzebr -anche. werden zum
Vertriebe einer evstLlasfi-
gcn tblarke, im Haushalte
lägiich gebrauchten Arti¬
kels. gegen hohe Provision
sofort, gesucht. Anträge un¬
ter ^Korrekt 2185" an die
Vettvoltung . 5
Mädchen, ehvlich. für alle

Arbeit gesucht. Guter
Dauerpc -iten. Adresse an
den Auskunststaieln unter
Nr . 21.83. g

Farbwaren »Tetaiwer.
käufer, di« in Spezialge¬
schäften gslcrnt haben,
über volllominenc Kennt-
nissc aller MalutensMcit
verfügen und flotte Vcr-
käuser sind, werden sofort
auigenvmmen.. Gef!. 21ir-
trägc mit Angabe der bis¬
herigen Dienstleistung,
Zeuairisabschiisten u. Bei¬
lage eines Lichtbildes an
Gustav Sluböck. Farben-
groszhandlun« . Salzburg.

St 2461-5

SlerCcnâfiidiß
Stelle als Privatsekre-

tärin such! sympathisches
Fräulein auS beste- Fa¬
milie mit guten Umgangs-
sorme». Kcnntnifleir in
Buchhal kung, S !«no gra-
phie, _ Äiaschurschrciten
iranzösischcr u. italienischer
Sprache . Unter „Versiert
•ö 5927" an die Verw 6

Aeitere» Mädchen sucht
leichten«» Posten zu Kin¬
dern oder zu 2 Pevsvnen
Zu ms ragen bei Frau
Sperl , Hüt :>-i»g«rgasik 13,
2, 3 tuet. 2195-6

Tüchtig«, kausmSiillisch«
Kraft , vvllkonimen nariäß-
lich mit langjShrigen
Zeugrilsseii und best an Re-
secenzeu sucht als Buchial-
I«r. Korrespondent , Lage-

Ledcrbcaiiche, Eiößcres
Proviirzgeschäit sucht junge
strebsame Kraf : m- Dec¬
kaus und Reise L-sierte un-
'er .Niederösterreich 8671"
an die 2lnnoneenerp «di !:on
Eduard B ' au -, W 'cn , I.
Z ' rebelaaste 2 216 n-5

käuierin der Spezerci- und
Dclikatessenbvanche mit
prima Rcserengen sucht elre-

^ itens Stellung Echt auch
! aus andere Branche über

Eesl , Zuschriften erbeten
»Itter .Dcrlüßlicize Kras:
A 364" an die Berw

„Gärtner 4973" an b Ver¬
waltung

Junger , gepr. Tischler¬
meister m. kaufm Bildung
cr 'ahocn in der Bau -, Mö¬
bel- und Galanteriewaren-
crzeugung , vertraut im
Zeichnen, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse Posten als
BetriebAeiler oder Werk¬
meister. Unter „Tüchtig
Nr . 135" an das Propa - 1
gandalünv . S-alzbiw«.

25d -6
Für Bäckermeisters-Sohn

vom Lande wird ein Lehr-
p!atz bei voller DerpflsgMig
gesucht. Unter . Löhrplatz
5167" n di« Verw. 6

Jung « Hcrrschastsköchin
sucht in Gasrlzaus, Hotel
oder grützerem Betrieb hier
oder auswärts bis 1. Mai
Stellung . Bnes « erbeten
unter „Köchin 3188" an
die Verwaltung . 6

Tüchtig« Person füllst
Wasch- und Putztpiätzc
Briese erbeten unter .Beste
Nachfrage 5173" an di»
Verwaltung . 6

Perfekte Stenotypistin
mit langjähriger Praxis,
>n asten Büroarbeiten ver¬
trant . m. besten Zeugnissen,
sucht Stell « per sofort oder
später . Zuschriften nnter
..Mäßig« » nsprüch. 32911*
an die Verwaltung . 8

Such« Wasch, und Putz-
plätze. Briese erbeten unter
„Reinlich 2110" an die
Verwaltung - 6

Zwei solide, ordentliche,
ehrliche Mädchen von 19
bis 21 Jahren , einfache Kö¬
chin und Zimmermädchen
srrchen gute Stellung bis
1. Diärz nach Innsbruck.
Jahreszeugniste vochanden.
Offerte unter „M . S . 682*
an Rudolf Moste, München.

82 u-6

Ehrliche Frau sucht noch
einige Putzplätze. Unter
.Sehr rein 5136" au die
Bclivaltmrg . 6

Maschinen» und Elektro»
morrteur mit reichen Ersoli-
rungeu in Montagen und
Reparaturen , mit erstklassi¬
ger Werlkftättenpraris such!
seine - p-rr« zu Vevändein.
Gefl. AvirLge »nter
„Prima Referenzen S13S*
an di« Derw. 6

Junger Kaufmann , flot¬
ter Rechner und Arbeiter,
mit -buchlhalieriickzen Kennt¬
nissen sucht Stelle als La¬
gerist. Expedient . Fak 'urist
in Großhandlung . G«öl,
Zuschriften um<ter „Probe¬
zeit 2128" an die Berw . 6

Fräulein sucht Heimar¬
beit . Briese erbeten unter
.Schön« Handschrift 2112"
an die Dcawaltung , 6

Tüchtig« grau hat noch
Mittzwoch und Donnerstag
zu vergeben, Schlachthof.
gasse 2, 2. >N >ock, Nlitte.

2117-6
Anständiges , ehrliches

Mädchen füllst Stelle als
Wirischäflerin oder zu zwei
Personen . Näheres Treihei-
ligen , Iahnstraßc Nr . 31,
l . Stock. 2111-6

lOjähriges . brave«, flei¬
ßiges Mädchen, das die
Hausaobeilen verrichtet,
sucht Posten zu kindcrlv >om.
alte vom Ehchaar oder zu
kleiner Familie . ZuschcH-
tcn erbeten unter „Lohn-
angade M153 r,., an die
Berwakrung . 6
Starkes , williges Mädchen

lucht noch Dedien-ungs -,
Wasch- vd«r Putzplatz
Rosi S „ Jlmsbruck . Wit¬
tenberg Nr . 5, 2. Stock.

5128-6
, Junges , tüchtiges Fräu-

lcin, in allen kausmänni-
> sitzen Arbeiten vcrtiout . \

derzeit als Kafsierin tätig !
besitzt Iahreszeugnrsse als j
solch«, wünscht sein« Stelle
zu ändern . Zuschriften er¬
beten unter „Leitende Stelle
5129" an die Verw . 8

Junge , anständige Frau
; mit guter Nachsrag« such!

Posten als Wirtschafterin;
| oder Beihilfe. Brief« erbc-
; ren unter ,30 Schilling

- 5122" an die Verw. 6
Ehausseur , dzt in Tei¬

lung aus großem Stehr,
Schlofler, der kein« Noch-
fraM scheut, sucht seine
Slelliing zu verändern . Z, :-
schristen erbeten unter
„Daiterpusten 3! 204 n" an

; i die Verwaltung . 6
, 'Heitert tüchtige Haus-

meisterleuie suchen Posten.
Unter „')1nch in Gartenar¬
beit bewandert 2062“ an d
Verwaltung . 6 ^

Stark « Person sucht Par»
kettbödez, zimi recben. Unt.
„Tüchtig 2106" an di« Ver¬
waltung , 6

Inn . wuckcr Liedertafel
A!t-Za 'ran
Stadtsäl«

13. Februar.
4S5-.

, Suche Stelle alz Jäger
? oder Dagdaussehcr in Tirol
! oder Salzburg , Vorstellung

persönlich, Mitterbsrger,
„Neue Wacht" bei 2 ! Jo-

>Hann i. Pong . P 189p-6

! Anfangs -Kontoristin , sehr
! gut auSgebiidät in Vuch-
>Haltung Stenographie u,
I Maichtnschreib«!, . sucht
! Stelle Offerte erbeten un-
^ 'er „Tüchtig 5689" an bto
1 Verwaltung , 6

Partiesührer , 53 Jahr«
alt . sucht Posten bei einer
größeren Firma ', dcrsesbi- ist
für alle rwrkominenden Ar¬
beiten jm Bau « verwend-
bar inZimmermannsarbei-
!«n. Bölzungen Belonscha-
lungen. FundamLntaus-
Izeben. Bawn - und Eisen-
beionkonstruktivnrn gut
eingearl >eitet. Ucbcrneizme
solch« Arbeiten auch im
Akkord. Nachträge über
mein« Tätigkeit erwünscht.
Unter „Partiesührer 2126"
an die Verw . 6

Schuhmacher, A Jahre,
in allen Bodenarbeiten gut
bewandert , sucht Stelle bei
freier Stadion . 2ldr«sie: Ge¬
org Haubner , Nürnberg,
Hölmstraße 43. 91306©

Junge , selbständ. Köchin
sucht Stell « für Svmmer-
saison . am liebsten aus
Schutzhüttc . Briefe unter
^unge Köch:,n 20W" an d.
Vcrwalinng . 6

Stubenmädchen siir Pri¬
vat oder Gasthaus sucht
Posten aus 1. März oder
später . Unter „Dohr rein¬
lich 3118" an die Verw . 6

Reinlich« Fra » sucht
Wasch- u. PtMstätze . Zu
erfragen Herzog-Friedrich-
Sdraße 32, 4. Stock links.

511-4-6

Tüchtige, sparsame Köchln
sucht aus sosond Stelle in
größerem Betrieb - Briese
erbeten unter „S -sbständig
3128" an die Vertv. 6

Verläßliches Fräulein m.
Näh- und Kochkenntnisten
sucht Stelle als Stütze der
Hausfrau - Unter „Nur
auswärts 5108" an d- Der-
waltuua . 6

Tüchtige , gcsetzde Ber-
käusecin sucht auf 1. oder
16. V!ai nach auswärts
Stell « rn Lebensmittel -,
Galan -terie - oder Papier-
warenbrauch -,' : womöglich
bei voller Betlpfleguirg n.
Logis . Gefl . Zuschriften er¬
beten imie ; ..Verkäuferin
5081" an di« Verw . 6

Prnsionlst sucht Stellung
als Inkassant , Goschästs-
diener ob. Ausgeber , Briese
zu erlegen untter .Platz.
kurrdig 20SL" an di« Ver¬
waltung . 6

Ansangsverkäufrrin der
Manusak tu rwo ren-B ranche
sucht Stellung . Intenessieri
sich ovent. auch für <rnd«re
Branche . Zrischristen unter
/^fleißig st»m " an die Ver¬
waltung . g

Frau lucht Was«)- und
Putzplätze oder sonstig« 9lr-
beit für ganze Tag«. Unter
„S :a:k 5106" an die Ver¬
waltung . 6

Tücht. Ehausseur suchl
Polten : macht auch kleinere
Rcpavaturen . Zuschriften
unter „Ehonfsen -. 6578" an
Annoncen - Silja » , Wien,
1., Schulerstraßc 21. 203 a-6

Gebildetes, gesetztes Fräu¬
lein, im Kochen, lltähen so¬
wie in allen häiMichcn Ar¬
beiten sehr tüchtig, sucht
Puston in frauensch. Hau-s-
halfl b. älterer Dam«, auch
bei kleiner Familie . Unter
„Veoläßlick̂: Stütze 2153"
an die Verwaltung . 6

Gut « Köli)in sucht Stell«
im Innsbruck . Unt . „Wie¬
ner Küche 5165" an d. Ver¬
waltung . g

Mädchen gesetzten Alters
sucht auf 16. dS. Stell « als
Köchin oder Wirlschäfterin
bei kleinerer Familie . Zu-
schristeii unter .Treu und
chrlich 2126" an die Ver¬
waltung . g

Mährig . RSdch«» sucht
Stell « als Stütze der Haus¬
frau : gstlst auch in Wirts¬
haus . Zu srsvagen bei
Tschcrnitz, Innstraß « Nr . 2,
1. Stock. 2150-6

Aelterer Herr , tanüvns-
!!. repnäsentationsfäing IN.
besten Nianieren u, schöner
Garderobe . nicht Der-
trauensstclle . Unter „Der¬
zeit in Stellung 5156" an
di« Vertvaltnng . 6

Suche für Boom. Bcdie-
nungöposleg in der Nähe
Eoiingasjs — Marktgraben.
Adressenangabs cibelen un¬
ter „Ehrlich 5152" an di«
Vcrtvaltung . g

Maler, ^ nüchtern, durch¬
aus selbständig arbeitend
sucht auf sofort Beschästi-
gung. Unter „Maler 5678"
an die Verwaltung . 6

all MküllkM
Realitäten . Besitz. Wirt.

sä)att , Haus oder Geschäft
tedcr 2lrt und überall ver¬
kauft. kaust u . tauscht man
rasch u, diskret durch den
fast 56 Jahre bestehenden
handelsgerichtlich protokol-
iierten „Allgemeinen Ver.
kehrSanzeiger̂ , Wien.
Weihburggafse 26. Wcit-
r«icl)endste Verdi udungerr
im In - u , Ausland «. Jede
Anfrage wird sofort be-
antwortet . Kostenlose I »»
ivrmation durch eig, Fach»
beamtrn . Kein« Provision.

M 2-7
Meraner Aepsel billigst.

Innstraßc 4. H 5,943-7
Kammgarnanzug . dun¬

kel, für schlanke Figurt,
und bramtcr Uaberzioher
wwie ÄanglanWi billigst
abzugeben, Adolf-Pichler-
Dtraße 16, Part , vrchts.

H5WY-7
PianinoS Flügel , Har¬

moniums u, alle anderen
me  Instrumente

jjgtm?  liefert ranz fe«
sonders billig.

Pianinos
KM V  schonV.1000 8

a**" au, auch gegen
bequeme Teilzahlung.

Bianohaus August Siietzel,
Adauigässe 9a Fernruf 546
Alleinvertretung der Hof-
klavieriabriken Ehrbar und

Hofmann . S 366-7
WachSbeize zum Einlasseir

jür Weiclcholzbödetr. mühc-
lvse Aniventmng. sofort
trocken, sehr da-uerhqst,
Bvdcwvachs ’A kg 70 g,
Fliissigbodenwachs 1 Liter
50 g Schuhcreme, »freu er¬
hältlich . üetxrWt , Go!r>- u.
Silberdrong «, Qelsarden,
kg S 1.80, Lack« sowie
sämltliche ReinigungS -mitkel
u. Farbwarcn -bei WiM «c.
Hofgqss« i.  63 b-7

Gutgehend« Pension in
Sommer - n , Win-terkurort
Tirols mit 91 Ziumiern n.
Nebcnräiimen etc,, kompl.
eingerichtet , zu verkausen.
Preis 86066 8, Anzahtliwng
50,666 8. AuAiinft « gegen
Rückporto d, RealitätLN-
bureau Tiroler Gnrojsen-
schastSvcrband, Innsbruck,
Wilihclm-Grerl -Sir -aße 14,

1356-7

Julius Caffaui
Leopoldstrab« 42, Telavll
1646/8, veilauf -r I» ober¬
schlesische Steinkohle 51t
4Ü0, Lberbayer . Pechglanz-
kohl« z-u 3,46, Union- u-nd
Ptlön -ix-BriketiS zu 5.30
per Sack a 50 kg. Brenn¬
holz jeder Art in bester
Qualität zu billigsten Prei¬
sen. Prompte . rerA« Vr-
dienu-n« , 2206-7

Redolverdrrhbank , 36 mm
Materialdurchlah , Mecha-
nikerdrrlfbank, Schnellbvhi -
maschin« bis 15 mm, kl.
Sickemnaschin«, Parallcl-
schrwubstock imÄ div . Nie-
meirsch,eiben, Zal,n>räd>r
usw. preiswert vcrkäiiflich
Feld . Lhsak, Innsbruck,
Milien . 5178-7

Eiseubritrn (CavalctiL)
noch einige Stück ä 8 6.—.
Möbelhaus Rndner , Glas
malereistraß « 4. 5177-7

Braun « Tobermannhsin-
din , 2 'A Jahr « alt . drcs-.
siert , präniitert , folgsam,
sromm , mit vorzügliche-:,
Stammbaum ist preiswe-rt
zu verlausen . Rvseggerstr,
Sir , 15, Part , rechts. 2169-7
Seidenpinlsch, 22 Mvna >.«

alt , schönes Tier , guter
Wächter , sehr folgsam,
fromm, treu , zu verkaufen.
8u besichtigen SomStag u.
Sonntag nacknnittags cm
Gasthof Ottobnrg . 133 c-,7

Billig zu versaufen
schöner, geschlossener Bren-
naborwageir . Näheres Kor¬
nerstrabe 9, 3. Stock, Mit !«

5108-7

Kanariea sEdelrallcr>
von präm . Stamm , vr : -
zükstiäze Sänger , » , 8,8«:b-
cheu verkauft noch einige
Stück Biebcrle , 8«ugtzau4-
gafie 0. 3. Stock, 2179-7

Klaviere, Pianinos , Har¬
moniums , neueste Model!«
höchster Dollendung
Eiufühnungsp reisen a::s
crster Hand bei Schgrst-rr
s, Söhne , Klavier -h . - -
ÜUNg seit t ?«5, W !««-L:r --.
F nusb ruck. Leopol-dstr«r 7
^ r• 44, Reparaturen,
Stimmungen sorgfältipst.
Selten « Gelegenheitskäust
lagernd ! 2178-7

für die Sommermonate a!s
Zimmermädchen untcrzu-
kmu-mei, Bricse erbeten un¬
ter „Alpengosthos 2158" an
die Verwalturng , 6

Nnderwood » Reises
Maschine, wie neu , 1
kauien, 'Ansragen
Günstig .5166' a:

Verwaltung
Schöne Slepsel vv

aufwärts im Obstn
Stijtgasse 3tr , 12.



Beat 22. m.  30.

Wolfshund , aettuolfo.
1 Stowte eit,  Prachrüer
fUH* wftei, nur an Her«
fneimfce i>reia »et : Muige-
ben . Nähere? SiemrTtiaße
Nr . 9._ 5165-7

3 neu« gebertödt , Cebet«
Msjj«, Frack, Zylinder Hut
biSiz bei Gold, Erzherzvg-
Gnaen-Strabe Ile , Part.
_ "187«7
Land geselchtes
«ich jum Rohesten 3 4.40.
Krakauer Wurst S 4=50,
Frankfurter S 4.—. Mayr,
Selcherei, Neuinaki dm
HouSruck, Ob.-Oeft . Ver¬
sand per Nachnahme.

M IW qu-7
Kinderbetten m schönster

Auswahl (Teilzahlung)
Bürgerftraße 30. Tapezie¬
rer Hentffchel. 5050-7
Kochgeschirre! Altbewährte

und billigte Ernkaufsstelle
Eisenhantsinng Schweiggl
Kiebachgafle 7_ 722-7
Hie . Friseur «Srsadteil«
billigst bet Lvirmngei tu
Innsbruck , Elaudiastratze
Nr , 16.  52 =7

Klaviere , neu und über«
stziell, Stimmungen und
Reparaturen Thomas
Ktlävtertechniker, Pradler,
stratze Nr . 42. WerkstStte:
WnsikvereinHgsbäude.

S 351-7

«achrichte« GvWSwH. 6e» 6. GeKrrrar 18S&

Ein »roher brauner
Bücherkasteu »» verkaufen.
Unter .Kasten 5238' an die
Berwaltung . 7

Gebirgsbienenhonig , nur
ernster Tiroler Imkere,
llocker, Bergifelweg 8.

867-7

Schlafzimmer. Eschen-,
Mchen-, Zirbel - «. Fichten¬
holz, auch für Fremden-
jfonmet sowie Bauern¬
stuben und Küchen preis¬
wert kttfentb . Tischlerei
Zogiauer in Hall »Avsam.
Fernspr . 195/6. Tischler«
arbeiten werden »ur besten
«nSführong ütbevnemtmen.1^44-7

Auch auf Teilzahlung!
Dulppckschbaiszimmerversch.
Ausführung Kücheneinnch-
Anrgen, Kredenzen. Sreh-
kästen, alles gut« Tfchler-
«rbeit , Ottomanen , Ober¬
matratzen und Einsätze zu
verkaufen bei Kempe. Kom-
misfionSaeschäft, Mamgasse
Nr . b. 1782-7

Den besten Deutfch-Süd
tiktoltz  Sßelst w* tnw
«st über die East« sowie
k» Weinessig empfiehl!

Ä te Katz', UniversitätNr , 88. _ 4846=7
n. Teuuis-

h ^ ^ gwt" welchem, diNig
, » verkaufe« . DchrevgeiOr,
Nr . 10. 2. Stock r . 61S4.7

phr» mit Matten,
Herwenanzüge. Vebev
BÄline . Gitdame. säst
Taschenuhren Omas
«ritz, Bache, Gramem
Platten. Stehbauer.
stvatze 8. vückw,, 8.
Tür b.

«in -b-stn.

hehchcnz, billig zu verkon.
stm. Mützlau 86, Gabele,

S —Sfitz-L maschinell
WaErei , Sfach gwt der
«lltfländehalber billig
verko-usen bei Hans Lebt
feftner , Schwa», Tirol.

Warte SeidevhAe
Das Neueste in
küwmen, Reihern,

geschäst Fim R
Museumstratze 19.

Herrenfahrrad.
rahmenbau u . Si
mdschine zu
Höttingeran Nr,
1.  St ., Christof,

Kleines Geschäft

die Verwaltung.
Zu Verkaufen Herrn

Iackettanzu « , kleinere I
gur , neu . Andreas -Hofe
Straße 1, 3. Stock links.

nat « alt , prima
bauen, ist billigi
seu. Linbengafse
links. 5145-7

Deutschen Schäser,

SchSf-rHuUdLwinger
serleskamm , C v. Utt
drirn , Innsbruck , T
kalerne 4b. 2

In Stammbauw , loh
bc? Spicthürdchen
Kinder , in gut« Hän
verlausen . Pirchev,
pvldfträtze 26, 2. Stock t.

Eine Kommode mit Ans- 1
satz, 2 StelLLsteir, 2 Betten
samt Nachtkasteln, 1 weich, ,
Gittevbett , 1 Spiegel , zer- f
legdarer Kinderstuhl billig ^
zu venkansen. Von 2 bi? 5 «
Uhr . Pechestraß« 4, 1. St , %
links . 5156-7 j

Sparherdc in jeder Gröhe t
u, Ausführung sowst Auf- V
satzhkvde und Zinwneröfen, -
Marke . Astko' , transpor¬
table Kochelöfem liefert !
.Asko' - Werkstäi>te, Dia- t
duklstvoß«, Bg , 3,1. 2045-7 «

Qesterr . Patent u, Zusatz ^
etc, zu verkaufen oder Ka- x
pital zur Verwertung ge- ;
sucht. Zufchrksden unter -
.Phvteindulstrie 24öS' an
die Berwoltu -ng. 7 r

Zu verkaufen : Spitzen- -
Seidenkleid, Damenwaniel , f
Somwerangug , weiß-blau ,̂
Jackett , Hevrerstchuhe(41 u. -
4L), braunj , bei Rieglhoscr,
Gumpstraße 20, Parterre , «

5164-7 ö

Drap -Kostüm, schwarzes g
1-doftüim , 2 Mäntel , blauet -

SbosBleid und diveches für ^
schlanke, kleine Figur sehr 4
billig abzugeden. Adresse f
an den AuEunftstafeln 1
unter Nr , 5458, 7 ^

Magenschwach«,
trinket Wennuthl Er » Ä-
dert und hellt . Echte und
beste Ouakität stet- bei
Handl 's Nacht?., Sekler.gaisc
Nr . IS. 45R -7

Schönes Stadthaus mit
gutgehender G«m«schtwa-
rerchandlung in Hallein
au? freier Hand zu per
kaufen. Kaufpreis 19.000
DchMing. Postlagernd Hol¬
lein 19. R 164f-7

Gitarren , Zither ». Man-
dolinen von 28 3 auf¬
wärts . T -itzahlun , gestat¬
tet Hatzlwanter , Kiebach-
gasst 12, M107-7
Jede » Möbelkäuser befncht

das Möbelhaus Kack Fuchs
u. Bruder , W ^Greil -Str
Nr . 4, M 76-7

Bonbonmaschin« mit 5
P . Walzen s. sämtlichem
Zubehör billig pl verkau-
sen. Zutschrfften unt . Mi¬
liz 5M2' an die Berw . 7

Schöne Aepsel Per Kilo
65 g werden fortwährend
verkauft . Jnnstvotzc 87.

5044-7

Dcennabor , ganz ge
schlosstn sehr gut erhalten,
preiswert t» verkaufen,
Leopokdsti. 39, tm Gi^ Mt,

Massiv gebaut^ , srei-
stehendes Ha»S in nächster
Nähe einer Stadt Nord-
tivolr mit Krämerei , Ta-
b-cktrafik und Ausschank v
geistigen gebrannten Ge,
tränken sowie freiwerdend.
Wohnung wegen andor-
wärtiger lieber nalpne fo-

- so« zu verkaufen. Näheres
unter »Nr . 1839' in d. Ver¬
waltung - 7

- Kinderbette» in größter
. Auswahl von 3 56.— an,
- Engl , Leopoldstratze 39.
- 4874-7

4 Handgemalte Schal -Mei-
- der etc, kauft man am be-
- sten b.  Erzeuger Lutsch ou-
- »igg , Adamgass« 4, 1. Stock
l. 4945-7
r, Goiserer Bergschuhe alle
- Größen , verschiedene Oua-
t litä ten, bi lligfft, De lleinan n
r- Schloflergas.se 3. M 46-7

Schlafzimmer in Eiche,
" Esche, Zivbel, Kirsch, Buche,
‘ Mahagoni , Speisezimmer
p m Nutzholz Eichr, Maha-
i- goni von 800 8 auswärts,

solide Tischlerarbeit . Auer
& ©reu ? . LcApoldstraße 7.

7 1960=7
Motorrad , in bestem Zu-

stand, 2%  PS , u verkau-
1,- sen, Besichtigung bei Röchi-

Wiadner . Heilig -Geist-Str,
7 Nr . 9. 2107-7
o Zirbelschlaszimmer, neu
,- Handarbeit , ist preiswert
x zu verkaufen . Gumpstraße

Nr , 20, 1. Stock. 5140-7
v Schöner , reiarr affiger
V Wolfshund (Ällännchon), 1

Jahr alt , um 30 8 zu ver-
" kaufen. Hötting . Dauern-

gasse 4. 5114-7
.7 Seidenhüte , neueste Mv-

deMe. Ansteckblumen in
l , großer Auswahl billigst bei
1‘ I , F , Wieser, Bunggraben
?l  Nr , 19. M 278-7
zu Mehlwürmer sind billig
v- zu haben in Innsbruck

St . NdkolauSgasfe 14, 2. St.
-7 5117-7

Gelegenhei tskäufe: Kon¬
kurrenz!ofe Bäckerei mit
Gemischtwarenhandlung in
einem Psarrdoofe , schönes

s 4 Joch Grund , 3
ustv, 40KV0 8. Ge-
»arenhaudluna , le-
hiMs Geschäft s, ein¬
em Haus in Solz-
17600 3. Kur- und
stablisiement nächst
arg, ganzjähriger
rationsbetrieb , drei

Men , 2 Pferde , 7
reich! , totes Jnven-
vötiges Barkapital

eidagasse 33. S 215  p-^
Hutzflügel . Pian -in-o,
EU, gröberes Haomomum
lligst gegen Teilzahlung,
>ent. Umtausch. Schul¬
ratze 11,1 . Stock rechK.

2180-7
Politierter Waschkaste»

Wohnung , eingerichtet.

geeignet, sehr
i» verkaufet«.

Flanelle , Kleiderbarchende,

Bitte , die

Komplette» Bett billig
zu verkaufen. Junstraße 4.
Parterre , 2101.7

3 Stück SpeUseisen für
1.— bei Fritz Pfleger,

Mcntigasse 2. 2086-7
Sehr gut erhaltene Speise¬

zimmer . Einrichtung aus
Nutzholz ist »u verkaufen.
Zu besichtigen an Werk¬
tagen vormittags , Adresse
an den AuKunstSiaseln
unter Nr , 8076, 7

Zither », violiu - ». Gi--
tarrestunde » Awthvrstratze
Nr 36 Gapp , 1787-11

msBBsse = 4
MmmZcrkcbr

2184=7
Badewanne u GaSbade-

adzugckren.
>is Gefälligkeit im Ge¬
lüst Wagner , Maximi-
instratze. 5127-7

Slnrichtunssgegeustäitb«
c. Duppalschlaiziut -ne:
:nzstzchta|3iatatet , Küche,
nvplM, Bilder . Kastei»
4$, Geschirr für

od. AuÄkochevei, darunter
. i,  Höfertz grobe ver¬

zinkte Brorfchüsseh Wasch-
7 ~ Watschten ti. Korb¬

flaschen, elektrischeŝ Bügel¬
eisen, Wvlldeck
Arbeitsblwsen, neue Leib-
tväsch«, gebrauchte Rohr-
stiesÄ und Schrche. Kulpfer-
schuhnägel, Weinsatzl und
verschiedenes andere. Zu
besichtigen bei I . Kafser,
Pradk , Brückenplatzl Nr . 3.
2. Stock, vom 8. bis 13. Fe¬
bruar in der Zest von 8
Uhr früh bis 8 Uhr - bds,

K188 f-7
Geschästshaus. Utöckig,
t freiem Laden, nt be¬nott

lebtet Strafte ist tun
13.000 3 m verkassen. M.
Prantner , Innsbruck , Er-
lerstratze IS, 1. Stock.

W03°7

Bücherkaften. Sich- , mch-
siv, vollständiger 4-NSHrei»
empsSnger - Radioapparat
preiswert zu verkaufen,
Mmseumstr. A , 1. Stock r.

6101-7
Pferd vl  Fedorwageu so-

wie ein fast meue& Bwtor-
rad, Type 1925, PS,
Sportmwdell , sofort preis-
ivert zu veckau-fem. Löwy,
Zollerstrabe 1. 2172-7

Brennador - Liegewagen
zu verkaufen. Kais^Franz-
Jotses-Stratze 7, 1. Stock.
_ 5156-7
^Geschästslokal miTiele'
Phon, Keller, eoent. Woh¬
nung mit Waren , mn
2500 8 zu beefleiben. Unter
.Rascher Entschluß 5154"
an die Derwaltung.

Fahrrad , Ziehhanmoncka,
dreireihig , gn-t erhalten , zu
verkaufen, Höttingerau 94,

188 bw

SufnufMioelnä)!
Hcrrenanzüg «, Herren-

fchuhe kauft Delle mann.
Schtosjergasse, Komme nicht
ins Hans , M 46-8

Darnensohrrad zu kau¬
fe» gqucht . tlrker ^ ehr
gut eritalteo 507V" an die
Verwaltung . 8

Altertümer v> kattzfon ge¬
sucht von Privat . Offert
miit kurzer Befchrerbtritg u.
Preisangabe erbeten unter
.Wtertüener 3l27" an die
Verwaltung . 8

Schreibtommod« m. Auf-
satz. eingckeg!!. gesucht. An¬
bote unter .Silbftkäwfer
2065' a-n die Derw. I

Herreuanzüge , Schuhe,
Wäsche, Teppiche kaust zu
den höchsten Preise» Ha¬
be rl , Müllerstrabe 7.
_ 2054=8
Feldstecher, Zeitz. Goerz,

Busch, Rodenstock etr. kaust
zu den höchste« Preisen
Haberl , Müllerstratze 7.

_ Al53°8
Juwelen , Gold-, Silber-

einkaus zu höchsten Prei¬
sen. Hampl . Burggraben
Nr . A u. «cklingoge Ni . 4.
2 Stock._ 2006=8

Künstliche Latin«:! Eold-
n, Stiberschmuck Brillan¬
ten verkauft man am beste»
bef  Haberl , Müllerstrahe 7.
Besonders für Zähne be¬
kommt man dort den Och¬
sten Plgtinpveis . 2055-8

Altgummi auch von Last¬
autos ». PneumatES kaust
rede» Quantum A. Dmrdh,
Univorifitätstrabe . 3165-8

Eiserne Benziubarell » so¬
wie Oel- m, Petroleum fässer
kauft A. Ttoidh . llnidetzsi-
tä ist ratze._ 2164-8

Suche da gSbrauchies
Damensahrrod zu lausen.
Anna Gruiber, pvstlsgemtd
Schwaz, 514D-8

Gold, eXbtt . mangen,
künstliche Zähne . Platin,
Nhrvn kaust M» höchsten
Preffen Leopold Haidegger,
Uhrmacher, SiAgchse Nr . 9.

5130,8
Kaufe TouiMevhcks«,

Tawristenanzug , Stroben¬
anzug, Wettermantel , Wet¬
terkragen , Janker , Woll-
weste, Schuhe (Nr . 4M.
Unter »Gut 6170' an die
Berwaktung,

Maskenkostüm für 17jSh»
UM zu kaufen oder zu lei¬
hen gesucht. Unter .Sehr
reiz, 5169' an die Aerw. 8

Flaschen. Hader», Papier
kauft (wird abgeholi) Klein
Aböls-Pichler -Strotz » 14.

2209=8
^aschauch H° t< Gase
oder StehbierhaUe zw kau¬
fen gefuchd. Angebote un¬
ter psosort 2103" an die
Verwaltung . 8

Gast, oder Kaffeehaus,
Pension zu packten oder
z» kaufen gesucht. Anbote
an M . Prantner , Inns
bruch, Evlerstratze 16,1 . St.

2204=8

Hauituaau , ta den 30er-
Jahio «, mit anMitehmem
Aeutzeren, etwas Vermö¬
gen, wünscht behuss Ehe
ehrbare Bekamrtschast mit
Fväulein , eventuell auch
Wi iwe mit Kind nicht aus-
geijchlosten. Lichtbild erbe¬
ten, jedoch nicht Bedingung
Zuzchviftn unter .Strebsam
StA " an die Ve-rw . 9

«apitalie , in Beträgen
so« 2000 8 auchvärtS Mg.
grundbücherliche Sicher-
stellur̂ w mätzigsm Zins
zu vergeben, Realitäten-
büro Tiroler Genofsen-
schaftsverband, Innsbruck,
Wilh ^Greil -Strabe Nr . 14.

1506-10

Elegant « Altwiener Ko¬
stüme verleiht lliodesalon
I . TerdaAav u. Lo„ Speck-
bacherstratze 11, 1, Stock
Tel , 1088/IV. 94 i-10

Zu verkaufen: Zivbol-
schlasz immer von 370 8
aufwärts , Fichtenschlafgim-
mer, sehr schön, Eiche ge-
strichettz mit Spiegel 400 8,
ein Schreibtisch, 7 Laden u.
Aussatz mit Armlehnskssel,
90 Schilling . Ebevl, Hall,
Schveighofermühle . 2199-7

Geschäftshaus in Salz¬
burg,, in sehr belebter
Straße , mit nachweisbar
g-ut gehendem Gemifcht-
warengeschäft und freier
Wohnung ist krankheils-
ha'iber sofort zu verkaufen
Anfragen an Ferd , Dartn-
ger in Salzburg , Jgnaz-
HarrerStvaße 26, 25 c-7

Rotzhaarmatratze« gut u,
billig . Tapezierer Hen,schcl
Bürgerstraße 20 2024-7

Matrosenanzug für e7=
jährigen , wie neu , älterer
Damenmantel und gute
Ketümaschine sehr preis¬
wert zu verkaufen . Zu er¬
tragen von 10 Uhr vorm,
bis 3 Uhr nachtn, Jnnrain
Nr , 86, 1, St . 2073-7

Antorricht
Berlitz-Schule, Meraner-

stratze 1, Günstige Gelegen-
zum Eintritt in eng¬

lische, frangöstsche und
italienische Kurse und für
Einzelunterricht , auch in
Russisch, Spanisch Unga¬
risch u Esperanto . 4878-11

Loltwaii «. 24 I, , Häusl
erz., hübsche Erscheinung
christl, Religion , tadell
Vergor^ ,, Mitgift dveitzig-
tausend nebst kl. Guisbe-
fitz. Haus o, Weingarten,
wünscht fich zu verch. An¬
sprüche bescheiden, Briefe
unter .Gvvhjährig 83 R"
on die Verwaltung 9

Fräuteio gesetzten Atters,
evaitẑ ohne Vermögen
isucht shrbore Dekanrrtschafr
mit chaoaktenvollem. ein¬
fachen Mann mit ftchever
Eristenz , Svent. WHiwer m.
Kind. Unter ^Rnhi « «nd
ernst « 12» l" an die Ber-
wolinng . 9

Witwer mit Kind , vrrm,
Gutsbesitzer, S8 I , Chvtst
sucht heitere , friedliche,
shmp. LebenSkamevadin,
Haupched. Liebe zum Lind
daher Berat , nicht erforder¬
lich. Briefe unter .Engel¬
chen 82 k' an dte Berw , S

Tiejsüi -rige Fraaeuseeie!
Chifirier .ter Brief nicht an¬
genommen. Erbitte ändere
Weisung . Unter . Junger
Dlann 5ÜH6" o» dt- Bei-
wellt»»». 9

Heirat wünschen reiche
Ansländertrmea . vennS.
genbe devtsthe Damen.
AuSkuich sofort. Dtabreh.
Berkin. Postamt ISS.
_ «304 . 9
Wer heirate » will , wende

stch an den Heirotsbolen
JnnSdntck . PiairgaPe 8,
2. Stock. Telephon I187/IV.
Rückporto."_ M S9-L

A-tztereS Wi« « Sinder,
fräntei ». das 7 Iah '« in
einom HcmS bei 5 Kindern
uüd WirEchast tätig war,
sucht charallrewatlen Wit¬
wer nur mit Sinder ». Zn-
Ö on erbetenA. Tastl,rchen «r. d, Enknach,
Ob- rSsterr . T SG j-L

Wi« heirate ich? Sehr
einfach! Seefaafle Heirat«,
infecate mit Bilder ! Reiche
SluSwahl. Zusendung un¬
entgeltlich. Nähere« unter
„Schnell« Erfolg 821” «r
die D- rwaltting,

Ich svche « f biche «ar
nsmmer fetssam« Art
Eine» Mau » mit häus¬
lichem tsrnn und edSer
Denkungsart . — In dev
iOcr-Jahren , so wür « mir
halt recht, — Lb Beamter
oder GqchSsts-niann , — Ist
Leches nicht, schlecht. — Dun
mir fei ,?- sag>t, baß ich
Witwe u >L übel nicht bin,
— Hab ottfeer EeschäÄ noch
ri» nette« Heintz — And ist
e9 kein Gimpel, der mich
führet ins Ehejoch ein.
Unter ^Ostertraurn 2060'
an die Verwaltung.

Zur Ertansung einer
eigenen Eristenz sucht 45-
jähr ., büpgerk. EeschLsts-
mann v. Gastgewerbe mit
ca. 15.600 8 die Bekannt¬
schaft einer gLeichvermSg,
kircherilvfen Frau . Ausführ¬
liche Anträge m, Bild , das
ehrenNÄrtlich retourniert
wird,, »ater . Ausrichtig
2155' an die Verw.

Ernstdenk. char. Herr,
tiss veranlagt , mit gutsm
Bovleben, sucht chrb, An-
fchluH an netteS, christl.
Fräulein , das ein stilles
Glück dem Mltagsgeräusch
vvvzieht. Genaue Angaben
mit Bild eribe.den unter
pseelengut 51S7' an die
Verwaltung . 9

Personalkredite an Bun-
ves-, depo, Bundesbahw
Gemeinde-, Landesbcdien-
stet» dcS Dienst- und Ruhe¬
standes vergibt Akrewo
Vertretung kür Tirol und
Vorarlberg , Kreditbürv
Maria -Ther«sten-Str . 22,

63 h-10
Südttroler . die in we

deutliche Heimat nrrück' eh¬
ren woHleu und die Ab-
icht ha -en , eine Landwirt-
d>aft , Geschäftshaus etc,,

in Kärnten ,u lausen , bitte
um Bekanntgabe ihrer
Wünsche Gefl. Zuschristen
a» die deutsche Häulerver-
mittiungsanstalt Biktor
Nnterweger , Magen surt,
Me!fckbankaaste 3. 1893. 10

Grobe Maskengarderobe.
Hoigafse 4, 2 St 2007-10

Teilhabersinj mit 12,000
bi« 15.000 8 für ein Hotel
mit *> Zimmer » in bestem
Kurorte Oberöfterreichs
ans sofovt gosucht. Fach»
kenntmiffe nicht - osordev
lich. Angebote unt . pSalz-
kommengut 2088' an die
Verwaltung.

Ruhig« Darlehe»
2500 8 zu zeitgem,
ZmSflch (ca, tS %)
erst« KokdschillinzKhp

kautzkei Hall.

Herren
gantor

»nd Damen,
Schmitt. s-

Kckpsch,
Nr . 1a. Gegründet 1904

günstigem ZtnSfiche f
»n vergeben. Dr . Pichler,
JnnNwuck, Sillgaffe LZ.

2196
Wäsche. Kcäse», Blu

u. Vorhänge dchandcki s
smpsthlenSwert Rut

Pocht ober Betet!
ao Hotelrestaurant
Pension mit iOjOOO 8
mehr nt» focffwrt
deutsch« «

titri 710* an
bin» Most».
Dognerplotz.

lermeister äks Teilhaber

retz, §
Nr . ll

Armes Mädchen

2605*
ÜtMt®.

an die

Kompaaoaalinl Kr tüten
HoteÄerrwd gesucht. Mit - t
ardeit . Slödlges Kapital g
30,000 8, Näheres M 1
Prautmer , Innsbruck . Er - a
lersträße 16, 1. Stock.

2201-10 ,
Privathaas gibt seli)r s

gute preiswerte Pension.
Adresse an den Auskunfis
taieln umter 2208, 10
Erster Tiroter Nealitäten-

anzeiger . Fachorgan s. d,
gesamden Realttäten - und
EeschSs Sverkehr. Organ s
Grundbesitz mid Kapitol
«ldiwinPradionS - Verlag
Jmrsbvuck, Pstrrvgafse 8,
2, Stock, Telephon 1187/4,
Größter Erfolg , Keine Pro-
vksi on. M 29-10

Kesckäftstüchtig« Frau
bittet edle P -rsimlichkeit
ng ftr -n<9 Darlehen gegen
arMige Zinsen zur Eirrrlch-
Arug ane4 Geschäftes. Zu-
schristen unter .Schicksal
5163' an die Derw , 10

Schrestmrbeite» jeder Art.
Buchhasttungsarbeiteri und
Nachtragungen u. dgl.
übernimmt Fachmauu mit
eigenem Büro , Schreidma,
schine rnü Telephon . Gell
ZulschrKion unter .Rasch
und grvx«: 2177' an die
Berwa ' vuirg. 10

TrSlSerei w verpachten,
Dr. BichSer. Innsbruck
Sill 'gasie 23. 2197-10

Maskenkostüm, billig zu
leihen. SchöpMratzr 38.

5175-10

Hüte und Reparaturen
sind ja  halben Meutlgafle
Nr 8. 4852-lO

Tüchtige Da-meuschueid«-
ri« empfiolM sich für alle
in dielfitz Fach eimfchlägisen
Avbelten zu fofiden Prei¬
sen. L-wpöldstraße Nr . 35,
2, Stock. 138 a-10

Au ? 4. Satz werden für
ein ZinÄ âutz gagein mäßi¬
ge« ZinKfich 20.000 bis
28.000 8 au ^ ukiehme« ge¬
sucht. Angcdoi« unter Flur
Sevtsstgober 2ll?0' «n die
Veiwarbung , 10
Alte Arten Weitzuähereien

nnd auch WchchoouNbrfsern
Übernimmt Knauder - Hät-
iingevzuffe 13, 2. Stock,

8169-40

Teilhaber (in) Kr nach-
- weiWsr «nt schendes Ge-

schüft zwecks VeügrSherunü
mit li .vM bis 20.080 S ge¬
sucht. Angebote unt . .Still
oder mi-tätig AR ' an die
VerwcEtrmig. 10

Zemval gelesenes Stadt,
gefchäßt fmht Beteiligung
oder verpachtAng . Anfra¬
gen unter .Günstig A64'
an die Verwal .tung . 10

WL'chesm üdemiwM:
, Wüsche »ira Wcchhen tsnfo
9 Bügel« , billig . Wird abge-
7 holt u. rugefteilt . Rein u.
^ schonende BeharS>lung zu-
' gesichert. Dcfreggcostr. 35,
" 3. St - Datzmaun . A44-10
- Such« für neugeborenes
. Kind auf AnsirNN März
z sehr wirtlichen, guten Kost-
- Pl-atz, * liedfte« in 3nns»
- druck oder nächster K»
! gedmrg. Unter .Liebevoll
0 2187' an. dte Derw . 10
t Schreibmafchmarbeiten
- liefert bi'lligLi. Dreiheili-
- geUftnutze9. 2. Stock.

2108-4«

War « te 1X900 S

10

10

Kauf« . Lehrkurse. Beginn
lägilich. Böckle, Bürgerstr.
Nr , 15, 3. Stock. 4985-41

Genauester Klavierunter¬
richt wirb nach bester 2>!e-
thvde zu äußerst billigen
Preisen, « t Anifänger er¬
teilt , Dortselbst ist auch
tägl . Uebungsgelegenheit
Bisen nur mäßige Vergü¬
tung vorhanden . Ansragen
sind zu richten unter .Sel¬
tene Gelegonheit 5063' an
die Verwaltung . 11
Französisch. Englisch, Ein¬

telunterricht , .Kurse, Nach-
hiDsesturden. Konversation,
Mme. Gogou , Bürgerstr,
Nr , 24. 2. St . 2141-11

Nene Zimmermöbel billig
zu verkaufen. Tischlerei in
Amras Nr . 42. 5107-7

Innsbrucker Liedertafel
Alt-Japan
Stadtsälc

13. Februar.
4852

SUItet* Witwe , allein¬
stehend, mit schöner Woh-
nnnig stacht Anschluß an
älteren , besseren Herrui
Ehe nicht ausgeschlossen,
Briest unter .Nr , 541- 2123'
an die Berw . 9

BecschlMM.
Jnkassobüro Io fei Jäger

Innsbruck Pfarrgaffe 8
2, Si , Tel , 1187,1V kauf¬
männische Forderungen,

M 110-10
Damen-MaSken-Garderode,
kleidsame Bauermrachten
billigst auszuleihen A'iich-
stratze 44 Part 4401-10

Kleineres Gasthaus , Aus¬
bocherei oder dergl . zu pach¬
ten gesucht Zuschrvsten er¬
sten unter «StreÄsasn
5142* an die Derw. 10

200 Schilling etxMili. auch
mehr, demjenigen, der ge-
schäftsMchtigen Wivtsleu-
ien mit 10Ü00 8 Kapital
einen Etstthauspacht mit
Existensmöglichkeit ver¬
schafft. Znfchvisten erbeten
unter .ÄahresgeschäfdS>105"
an die Verwaltung ., 10

Detektiv- u. Auskunits-
svwie Znkasfo-Bürv .Shrr-
lnk HolmeS", Fernlhpr, 856,
JiMsbvuck, dlnichstratze 3,
2. Stock. Ermittlungen,
Beobachtungen Tag und
Nachi in delikaten Gcheim-
sachen. Beweismatertal in
Zivil- und Strafprozessen,
Entlarvung anonym . Brief¬
schreiber, Heiratsschwindler
Erprcffer ustv.. Diebsiahlk-
verhindernng in Großbe¬
trieben., Ermittlung Flüch¬
tiger , Jnkaffo . 1993-10

Ehe! 1, Tiroler Mressen-
austa -gsch-Düro für Ehe-
suchenbe. Anawmiestratze 6
20 g Rückporto . 5068-10

Fleischhauer als Teilhaber
mit 100 Mill . Ernlage ge¬
sucht. Zuschriften nuter
.Gutes Geschäft A « ck <m
die Verwaltung . 10

Bäckerei wird »» pachte»
gesucht Zmfchriften unter
Bäckerei 5079' an d- Ber»
waloung . 10

Näharbeiten , neue oder
Autzdesserungon bWgst.
Uedernahm«: Jahi ^ tr . lit.
im Geschäft. 2Cate10

Strümpfe und Socken
werden gut und billig « *
gesetzt. Uebernahme Setter,
gasse % im Laden; is» Hall
Reichsstratze 274. AWK«

MaKkentostü« «, tedolte«.
wi», «ach neue. Mode-
teLvn, kldamgaffe 4, 1. St.

4944.10
Id Stück Lolslbahnaktie»

1l, EmMon gegen Höchst»
ar ĝebor abzugeven, Anbote
unter .Gslegenhei-tSkouf
2W5' «n die Verw. 10

Et» Teilhaber mit 104)00
bis 15.000 8 wich für ei»
Welluntevnehme » gesucht.
Derselbe ist mit UOOOjOOO S
beDlligt . Das Unternehmen
wird von der »usdändige«
Behörde ch jeder Weise un¬
terstützt. lvsterte »nter
.Günstige Getegenheil
8074' an Frtedvich Kratz.
Annonoen . Anusdruck,

2200-10
Maäteskostümt , mn «an«

neu sehr eiagant » . esset d.
voll, »u mäßigen Preisen
zu verleihen . Speckbacher«
strotze 9, Pari , lkS. 2192-40
i&kiix.  Baäphstographie»

von alten bisher gemachten
Autsnohmen sind tn de«
Papierhendilwng Jeggte,
Bui -ggroden . ausgestellt n.
enhäl stich, Julius Werner.
Photegropch, Staffierstvatz«
Nr . 14. 5248-40

Schöne Nationaltracht
(Atsdrsad Hofer) «nitzzv-
teihen. eveut . verkäu-flich,
Adresse an den Auskunfttz-
dafeln um ter Nr . 5140. 10

Suche Eeschästslakal mit
Wohnvaum . Unter Lokal
S448" an dte Derw , 10

kw — — ^

NerM -Bmeiaen

Sette ilfen Hot sich juir.
«er Setter -BeMchovdikwr,
ohne Halsband , Rücken ka-
stamenbrown , Kops n . Fütze
teilweise bvann und weiß.
Abgugsben im Gwsihos Sai¬
ler, Adamgeiffe8. 2120=12

Verlöre » wurde goldene
Herrenarmbandshr mit
schwarzemr Band . Mark«
Omega , auf dom Wege
Amros —Innsbruck - Stadt.
Gegen amte SelcÄjnumfl bei
H. C. Äl teneder. Leopvtt»
straße 2, 1. Steck, oder im
finkt. Fundamt abzugebe!' ,

210942

lsWE -lKarl Fuchs —
W»  Bruderpi^

!pi !| p

öas bedeutend verercsser^

HÖBELLÄC3ER
WHhelm -Grell -StrsBe 4

Sie werden bald mit dem Einlegen der Eier
für den kommenden Winter beginnen . Ein
nicht einwandfreies Ei ruiniert Ihnen das
ganze Glas . Ueben Sie daher Vorsicht nnd
bestellen Sie sofort den weltpatentierten
,,Fierprüfer Guck “, autom . Beleuchtung,
jeder kleine Fehler siehtbar . Preis nur
S 5-— franko Haus . Vorauszahlung oder

Nachnahmeversand.
W© r8B*®«©r sj ©$ *äsiass

General-Agentur „Elko“, Wien , XIII„
Lainzerstraße 132  d . 2130

Nur di« I Tiroler
Strumpfreparatur rcpa-
viert mit nahtloser Doppel¬
sohl«. Andreas -Hvier-S !r.
Nr , 24. Dorlselbst werden
alte Strümpfe in jeder
Farbe gekauft. 1720-10

Die sicherste Anlage
Ihres Kapitals in wert¬
beständigen, oliv vor Geld
entwertung geschützten
mündelsicheren Hhpotheken
bei 10- biß IS^ iger Iah-
resverzinsung belschatf!
Ihnen vollkommen kvstei-,
los das Realitäten - und
Hhpotheken>büro des Tiro,
lor GenossenfchaftSverban-
des, Innsbruck . Wilhelm
Greil -Straße 14 M 204-10

Tücht. DamenschnciLcri-
übernimmt Arbeit zu so
liden Preisen . Bastom
Büvgsrstraße 3, 3. Stock

4973-10

Oierkanst beste fttr

| billige böhmische Beitfedern
1 kg  graue , gute , ge
schlissene 2$} u . 8 8.
halb weiße flaumige 4
u . 5 S , weiße flaumige
geschlisseue 6, 8 o
10 8 . feinste Halb
flaum Herrschaft^

federn , 12, 15, 18 8
Versand jed . belieb

Quantums zollfrei,
von L kg an franko

. . Fertig gefüllte Tu-
aus  Prima Tnlet , reichlich
48 ®- ^opfpolster , 80/60 cm.

«:4 , 8, 10, 12, 15 8 . Versand zollfrei gegen Nach
atme . Umtausch gestattet oder Geld retour.

Ausführliche Preisliste erratis . 293c
8 . BEN1SCH

Prsg -Welnberge , Krameriova Nr . 26/53, BBhmen.

S. ßenisch J

r-t i,"*unr,xti-ttu



Gam ? tüfl , b . INS.
FnnSbrucker Nachrichten Nr . -W. Deffe» .

Langjähriger Oberbuchhalter
mit cr #tklas-fige :i Zeugnissen und prima Beferei

sucht geeignete Stellung . Uefl. Anträgen
un^ r „ Kautionsfähig 3276“ an M. Dukes Nacht.

A.-U., Wien , 1/1. 4g

Muiters , Stubai.
Schöner Ausflugsort . — .lausenstation.
Kjeine Imbisse , HausbäckereL Schöne
Fremdenzimmer . Für Erholung -saufent-
h alt bestens geeignet . M153j

Eisesstraut.

Großbankflliaie  in Innsbruck sucht  zum 1. März
alleinstehenden , gesunden , kräftigen

Hausmeister
gesetzten Alters . Nur bestempfohlene Bewerber
mit einwandfreiem Leumund finden Berücksich¬
tigung . Angebote sind unter Angabe von Refe¬
renzen zu richten unter „Hausmeister 8052“ an
Kratz -Annoncen , Innsbruck . 38 f

Steyr TypeSport
12/75 FE , Imxusausstattung tAl umin . -Kotier)
15 Monate alt . Stach fast neu ballon -bereifi
vom ersten Besitzer gegen ßsitzigen Mark er¬
wägt * . womöglich „STKYK “ zu tan -whoa oder
zu verkaufen . Anfragen : O. Facha , Wfeo , Till . ,

Josefstädterstraüe 19. 266 o

M 12 g E 4710 ISS.

Versteigerimgseditt.
Am 8. Februar L 3 . notmütogs 8% Uhr, wer¬

den öffentlich versteigert:
Liebeneggstraße Nr, 1, 3. Stock , ein avfgerich-

trtes Bett , zwei NachtLästchen, ein Kasten, eine
Pendeluhr und andere Einrichtungsgegenständr.

Pradlerbarack « Nr. U , ein Diwan mit vier ge¬
polsterten Stühlen , ei» großer Spiegel , ein ovaler
Usch mit Deckte und andere Gegenstände.

«entlgajse 18 a, 80 Stück Säcke.

Bezirksgericht Innsdrsck
ZttsteL- und Lrckutisnsal -Iettang,

tan  8 . Februar 1928.
Mecha. Kanzketdireklar.

Wie es kam» w
Götz Billing seine Brau heim Film wie¬
derfand und sie ihm das Lehen rettete;

wie das Ehsfaar Billing dazu miß¬
braucht wurde, die Schandtaten eines
baikanischen Verbrecherfa ares im Film
aufleben zu lassen , ohne es zu wissen;

wie beide trotz geheimnisvoller VFar-
nungen diesen Film auf dem Bal¬
kan und m der Türkei drehten»

Billings Frau einer Entführung entging
und ihre Filmrolle in steter , ungeahn¬
ter Lebensgefahr weitersf» eite und wie
schließlich dergansßFilm in die Luft flog, *)

Itinfen Mni
in nur garantiert natureehten , »ortenreinen Südtiroler

Weinen , erhältlich nnr hei nachstehenden Finnen:
Innere Stadt:

Altstadt : Ktrehmayr . Stett-
ner . Tschnrtschenthalcr
Simon.

ArJrhstreße : Abfaftr - , Atz-
wanger , Zumtobel.

Iimraln : Moser , Schftrt.
Karl -Uudwtg -PIatz : fcln-

dentba ).
Marla -Theresfen -Straß«

Kerle.
Marktgraben : Ennemoser.
Museumstraß « : Schwärz-

ler . Köpf
Maxlmlllanstr .: Amman.
Salurnerstraße : Trelchl.
WUh . mrcll -Stra8e : Holz¬

hammer.
WUteiK

Anatomlestraße : AM.
Andr .-Hofer -Strnöe : Beck,

■«felichar.
Brennerstraße : Kitztnger.
Flschorgaasc : Huber.
Karmelitergasse : Winkler.
Leopoldstr . : Heinz , Ober-

tanner.
Uebenergstraße : Müller.
Mandelsbergcrstraße : Bai-

ners Sohn.
Müllerstraße : Heim.
«Teurauthg .: HBrtnagi.
StaatsbahnstraiJc : 1am * -

feldner.
Stafllerstraße : Pallaver.
Stcrzlngeretreße : Puter

weger.
Praäl;

Amthorstraße : Pcrfllnger.
DefreggerstraSe : Heißt.

Drelhetllgen : St adlmater.
Pfisterer.

Garniaonsspltal : Wechsel¬
borger.

■fabnstraße : Fida.
Körnerstraßo : Chiet *.
Pradlerstr .: Kölle , Händ¬

ler.
Reiehcnauerstraß «: Derf-

llnger.
Saggen:

Olaudlaplatz : Pohl.
Krzherzog -Engen -Streße:

Sandblchler.
fladukth . 55: Verkehrs-

gew . d . Deutschen Kisen-bahner.

Hötting:

P-ie .kerbfihelg .: Strick nee.
Prau -Hitt -StraSe : Grün.
Itiittingcrgasse : Arnold,

Kräcker.
Iliittlngcrau : Schänder !er,

Probst.
Innstraße : Trelchl.
Mariahilf : Hutter . Leftncr.
St. Ntkolausg.: Kupria-n.

Hühlaa:
Gsttr , Kieltrnnk.

Han L Tirol:
t.  Alcblnger , Degenhart,

Kraus , Sola , Zwick.

Abs am:
Fried * Hotter.

Die Preise sind einheitlich wie folgt:
TMoldlgo -Kretaer , 12 *, Ltterilaeche 2.8 , 7l,„  Ul

das alles erfahren Sie unter atemloser Sffäntiühg , wenn Sie
das Romanwerk »Filmgewitter * von Rudo lph  Stratz
lesen. 7T.it dem Abdruck beginnt jetzt »DIE  WO CHE *.
£u beziehen durch alle Buchhandlungen , Bahnhofsbuchhandlungen,
Kioske oder vom Verlag Scher1 , Ausland -Abteilung , Berlin SW68

Teroldlge . U *, »
Harzern Ino. 11• (Echt Isen ), .
Bot, Spezial , »
Riesling IS» . SpeztalttM,
Wetotreberbrand , echt.

S.M. - UW
2.3», „ 1.«
1.90 „ 1.«

»/„ -Flasche 1.9*
<4 Liter 2. -

Wa aehenelnsata : Weinflasche n g Sehnapsü . 21 g.
Die Weine empfehlen steh selbst.

Auf Jeder Flasch « die Garantie , für weiche maß
, gebend sind:

| Lsndirtrtsetiattllche Lehranstalt und Versuchsstation
8 . Michele.

LebensmltteiaBtersuehungsanstalt Innsbruck.
j Man achte genau auf die Firma ! 5(66

GSOTÄNDel 1S22

Tparkaste «Bnam m^atebOecgenm  WößSftBP yvHem
ZirrSftrtz emgogeu rnrd gswMrt DsrleHe» mrd Kredite
tawch t« krnserdder RechovmiÄ gsge» satztmaKgemStze
Mcherffellirn̂ stswir tnSbesvnLere « rch Darlehe» an
tlrsltsthe GemetnLe» r» S« gürrstisften BeLinMMgev.

WsSftch für gewöhnliche Dvrlagem7. Kr zrveimonaMch
küschSar« Einlagen 8 Prozent.

Die SparLrffe SSerrrkn-mt auch tot sewtflerchastr Aus-
Mrnug Sanrmtihiser Geschäfte mvd«türmt kaufmüturffche
Wechselt» iLSkmirpt»

Am wftenw m» «g wtfteittBTiefe  AuMmkft wolle man
sich mrmtttekbar an Mt  Direktion Ser Sparkasse her Sta - i
JnnLSrnck, Srlerjiratze 8, wende«,

An «Ha MI8Ilen « n
S ® SteÄSW « Sä ® ä*« B"

Hohlsohliff
Modell 1926

Patent
aYigpem,

Ue tasten Baüier -Appamte
and der größte , alles um-
wälaende Forteehritt der

Technik , rasieren den
stfirtusten Bart wunderbar
*anft und sauber , bleiben
jahrelang ohne Schleifen
haarscharf u, unterstehen
unserer «tkndigen fach-

mAmüeefcaa Kontrolle
mit bchriftl.

Garantie für
ts Versprochene

Großer sofortiger Verdienst
für Beisende and Agenten , die von den Bahnstationen
entlegenem Orts besuchen , durch Mitnahme eines
leicht verkäuflichen , für Jedermann in Betracht kom¬
menden Artikels geboten . Unter „ Dauernder Ver¬
dienet 725“ an M. Dukes Jfachf . A .-G., Wien Ifl . 4-r

Per »fiou ' Resia «ra « t

ft
hei Patsch an der alten RLmerftrcche gelegen

Schönster Lnsflugsort.
68a Herrliche « nsstchch

Btütru -Echiende»

«esaautüe-ct teituftan fhenen«
tzoeta »e<4c« hvt ta deq« .
MB Bannen «a S mck
4X  kg i 8 HO, tmn
9 kg mtboArt» b-wiaerl
SeNackd»u % kg k 8 2— .
«oftpiwhen groitS a . Jmnf »'

Sepp Mayr
9n4erct * . HeniwSjXt ^ i.

» «chäk! in « » .

Werfen .S alch«rq

Lmlptcktc stk mrr fsch-
semSß tat »uSg «!Ährte
Uhr -Rspurataren meine
WeiMdSttc . GrStzl , Fagger-

? U, , tu tt.  Etui
18 12lw  d . entere

Fabriksniederlag on
ad. direkt portofrei durch

die Erfinder A 801
MULCUTO-Wtwk. Solinger
Wledorverktufer gesucht.

Papiee-
geoßyaadluug

sucht «nteßioet«*, Jüngrie
männt « rast nstt Bvanchc-
fcmrtnirton jrat «heften
EiatriF.. Nenn(miste der
KaisschriHt a . der Mnschin-
schreiben« erwünscht. Honfi-
!christliche Offerte mit An¬
gaben d. bilhertgem TLii«-
feit, LichdbNda. Ceha/IiA
anlst»rüchen unter .Papier,
grvhharMnnq 9086* an b

SSettnüfiwno.

Der erste Jahresgottesdienst
den wohlgeb. Herrn

Flnanz-EL-Aec-Direktor L P.
findet am 8. Februar um 7% Uhr
früh in der Pfarrkirche zu Höl¬
ting statt . 9147

Außerstande , Jedem einzelnen für «Me
crwieaene Teilnahme anläßlich des Ab¬
lebens 1 sowie für die zahlreiche Beteili¬
gung am Ideichenbeg -änjruiBse unserer Be¬
ben Mutter , bezw . Groß - und Schwieger¬
mutter , sowie Schwester , Frau

Wilws StreszenzioM\
geh . Greuter

Privat*

zn danken , sprechen wir auf diesem Woge
unseren herzlichsten und innigsten Dank
ans . Insbesondere danken wir dem sie
behandelnden Arzte Herrn Dr . Hans Jörg,
sowie Frau Johanna Morscher für ihre
teilnahmsvollen und aufopfernden Be¬
mühungen . Unseren wärmsten Pank auch
für die •ehönan Kranz und Blumenspende « .

Innsbruck , Meran , am 5. Feber im.

l Mm ! iMäflM

l/ßiohe nbestattu ngaanstalt „Concordla“.
_ 1661

GÄrmrSttAMivev
-HekgeaheilrkSufe.

Mechaniker , u . Leiltptndet-
DrchbSnke Drmckbanf u
Schkaiebendanf vrchrma-
schines Erzenter . » . Dpin-
delpresten . Hobel, u , Sha-
pinamalchimen Schieii-
Iplndeln KräSmaschinen,
Blechlbcmcheituna « - Maichi-
nen Tafestcheren Amboss«
Schratckstörl « utw . bet

PröMüg. Wienn. c*
Au-aarlrnstr . 5«. Aahltnig«-
erleichternngen. Da 6

KropN and Hals - 1Schwellungen
verschwind «« ohne I
Jod , ohne Operation I

mit M 28 |
Kropf - Dlol

Alleinvertrieb für
Oeettrreieh:

Saggenaputbcke
A. Breuer , Innsbruck!

8-öM Ob BSd»r.
Sdueitt’ i Sdmsdeki

Bücherkatalog aus
allen Wissensgebieten

gratis und franko.
Sehusdeka Verlag,

Wie « , V„ Stolberg
Fasse 21/31)

_ M2S6

Danksagung.
Für die rege Ankeflnahm« während der langen , schweren

Krankheit meines lieben Gotten , sowie für die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegängnis und die vielen mir
bewiesenen Beleidsbezeigungen spreche ich allen und
jedem, auch im Namen meiner Angehörigen , meinen
innigsten Dank aus.

Elsa Kogler.

.Krste Ii>," vüfombcftaHiinaSanftaft „gwicotbin *.



«ette St. Nr . »L GfKxf » « « <fet » « chrichte» WtemStod, her.  8 . Frvrm « 1WL

Februar

Größtmöglichste
Zahlungs -Erleichterungen

ohne Jeden Preisaufschlag

Besichtigung

fisin Name bietet Garantie für Qualitätsware
auch in den billigen Preislagen

Besichtigen Sie Sonntag meine Ausstellung

Innsbruck̂ - fcttttfcumftr.

Husten Sie?feinste
OlmUtzer Quargel

tiin Poatkiatel zirka
-t kg , aach ln

iait , »wischen 50 dir
>0 Kc . nhalt einer
Postkisteiß kl Sort«

- 7 Schock , größt
Sorte SV* Schock
le narb dem Alter

Nachnahme . M24
uBOPOLD BITTNER
sllmütv Bahnhof 114

W. A. F.
2-Tonnen -Lartauto
J5/Ä PS , in ae'ir  gutem Zustand , elektrische
Beleuchtung , tat billig xa  verkaufen bei

Max Bär , Schwas . ist»

Tanz- Unterricht, Hotel Oesterr. Hof
rür moderne Tänze , Walzer erteilt leicht

erlernbar tnd gewissenhaft
Tanstehrer Elcherd Keastant

iTanzinstitnt Wergles ).
Acaxunft täglich von 1—5 Uhr and von
5—11 Uhr abends im Lehrsaal und von

5—7 Uhr in der Konditorei Schindler.

® so versäumen Sie keineMinute nnd
kauten Sie die von Millionen täglich re.
brauchten Kaisern Brnst -Caramellen ! Sie
helfen Ihnen bei Hnsten . Heiserkeit . SkB ■ ITIjl (- 2 ( 1Kai irrh . Verschleimung , Krampf - and
Keuchhusten daher hochwillkommen le- g r WlipBliMlB
dem. 700* Jeugnisee von Aerzten and 1 , » j ] frlJltWPri - aten . Vir Erkältungen sind Sie ge-

schätzt , wenn Ste eine ^Kaiser -Caramelle

Paket .10 Groschen . Dow 1 Schilling . Achten Sie auf die Schutzmarke 3 Tannen
Zn haben in allen Anothefcen . Drneenen nnd we PlaAatc sichtbar . M 1S2

Schuhhaus
S . Graubarl

Sehr billige Schuhtage
bis Samstag

Qualitätsgarantie für Jedes Paar
Huseumstraße 8

ayafaya aya aya ]aya aya aya aya aya aya aya aya aya aya ayi
ißj ißJ ißJ ktJA AiAl Ai Al Ai ißJiiAi ißJißlißAißJ ißAißj
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